





Nr. 10. Wien, Freitag, den 6. März 1903. LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten,
Über Hausschwamm, Merulius lacrymans, und andere holzzerstörende Pilze.
r" I,ta"!,, "ei lt . 1 V
. ',." ,., III eil 1Il ( er ers ammlung der Fachgruppe fiir Archi tektur und Hochbau nm 9. Dezemb er I !lO~ von Dr. Helm-ich Zi kes.
Pfl. , Un t~r den K rank heit sp ro zessen. welche sic h im macllPn sie einem komplizierter zu,;amm engesetzten Gewebe
unz 'nkorppl' , I. •. 1 I di sr ' I 11 I
1II ,lUspie en. ne im en ie z. er etzunc .ersehei- P ntz. der soge nannten trangbi uunz, we ehe ich spä t ' I'InO'on d IJ lI D ' e u
I t ~ es 0 zes , {es Bnuholzes speziell. in hcrvorrazend es beschreib en werd e, an anderen waeh scn sie wi ed er zu denn eresse s I I' . ' eBpz' -l , . ?wO 1 In wissensehnftlich er wie in prnkti schcr Fruchtkörp ern selbst aus. an welchen poren, kl ein e 11lng-
uc Jung, III Anspl'IlCh. liehe Gebilde, ontst ch en . die ZUI' \Yeitprver breitung des
ei t 'IMan .ka nn dit' Krankheiten des Holzes in zwei Gruppen Pilzes dien en. Die Entwicklung des Pil zes aus den poren ,
, I1~ P I cn, Je nach dem sie im lebend en ode r "efil llte n Holze die ich späte r genau beschreiben werd e. geht in der ' ''eisp'Jl~ tr ek'tlen. Beide werden durch Pilz p verurs:lCht )[it den vor sich, clal\ d ieselben an feuchtem Holz zum Ausk eim en
'-ran ' .' . '
'I 10Itsprozrssell, wel che llIl lebend en Holze " 01' sich g-elang-en und einen Keimschlanch in das Holz entse nde n.
~p len '11 ' . . . , " uP'I, ' WI ICh mi ch ni cht bcsch nfti ircn. da di eselben von Dieser Keim soh lauch verä st elt sich und dringt mit j ed ertI(l~~'Il)I~"'·Uhre.n, dil' zum eist :lUf Ba~holz zugr un de gehen, Asrspitz« von Zelle zu z-u- der " rirtpfl anze vor, inde m di «
v , Ie nur JJl auüerord ontli eh feuchtem Bauh olz weiter Spitz en der Filden sich der Holzzellwand anlege n und in
<'gebcren können. Form eines dünnen Fadens dic Waudung durchbohren . I n
, d Di? Zel' tÖI'ung des Bauholzes selbst kann dur 'h fol- der neuen Zelle schwillt der Fad en wieder krnftic an. Diesegen e PI5 } I ze ve r ursacht werden: In erst I' Lini e durch Haus- Durehbohrunrr der Zellw ände des Holzes gcht nicht meeh a-
. c IWamm (1\1 I' I ~ I I t> I w ' I' I I'v. t CI'U 1118 UCrYlIIllnS. Serpu u luc ry ma ns, nr el'ldiu~ nisc I, sondern auf ehe misc icm ege vor SIC I; mr em t rc
,ISa tor 1\1 I' I )' . , . ' , 1 I 4 I' I I ' Ipor ' er u IUS dcstruena), III zweiter LII1l <' dun-h Polv- pitzon dps Zellfadcns uure I f \ US. C i eu ung von c ICIIII 'C u-n
ZO~ tU5 vaporarius, den soge nannte u Lohpilz. In fr üheren k toffen die Zellwänd e lösen und sich so den 'Yeg in die~el en I di l i r . "sch f ' a s 10 vv aldungcn noch 11I<,1It l·eO'c]miil.ll" hewirt- nschst cn Zellen bahn en. Diese toffe ind st icks toli'hä ltige
B, a te.t wOI'den war en, a ls noch zahlr iiche t illllllll' ~efa ll<'lwI' orgunischc Verbindungen. Si e wirken lösend sowohl auf
wa~l t l'les n den Bod(:n de Waldo etändisr bedeckten murr die Zellulose als auch auf die civ r illhl1 lt igen Inhaltsstoffe
O"I~' ;I auc h dcr Hausschwamm der Flora u~ serer \VH ]d~r i l~ des Holzes.11 () ,er~n Maßc angehört haben. als du ' j ptzt der Pali ist. Hauptsächlich werd en ~'on dem .Pilze ~lu s, Parenc.hym.
0' ~~t dlst Hausschwamm zu cinem heimatlo 'pn aproph ' ten als( die )Iarbtrahlen ergl'lftpn, da dle 'e nut Ihrer relcheuRt"°r,en, deI' sic h zumeist durch ,' poren. selt ene I' durch Eiweil lnahl'llllO' (Iemsclbcn am bestcn zusagcn. In der ge-Aree}hbel'tragu ng in fcuc hten Baulichkeiten ansiedelt. Dip schild ert en 'V~i sc ()"r ht das weitere " ' achsen d<,s Pilzes " 01'
III ~l alJne, da ll Hau. schwunlln ursprlln O'lidJ will'mer pn Kli- sich. es cdeidet n~r dann eine .\ nde rung. wenn die Pilz -
yo~ ~~ unge~liir~ hut und .er st ulhnllhli~h ~on d,a ,~a ch.' 'o rden fllden wieder di<, Obrrfl üche de ' Holzes erJ'l'ichen. An
sp ßI run gen Ist, hat v\C1 \ VahrschelllhchkCl t fU r SICh. Es solchen ' tellcn breitet er sich entwede r in Form von
au~;~ YI daf~r Rcin Up pigcs Gedeihen in bereit: eingc baute m. IIHuten. •'tl'lilwen ode r in lI1i\ehti g entwickelte n Polstern aus.
li dn \Vlllt I' durchwllrmtem Bauh olz. w, 11I'end er an frl'i Ohwohl' nun dOl' l1aus. chwamDl alle in nur dell1 Holze ~·a h-
tcegen en Hohr.stUcken, d ie allc chwank Ul1O'en dcr Aul\nn- rU l1O' entnimmt, ist cl' befähigt. sich auch aul\prha lb des-
'e;np ratur mitm uelll'n, zugJ"lIlHlp rr ht. dab l'r bekanntlich se l b~n zu c n tw i~· k cl n . '0 wachsen die fein eIl Pilzhyph en bei
, Ion unt er f) O st'hr sphwel' spinc "'Lebensenergie Iwwahrt. etwas <rl'öf len'r Fcuchti O'k cit auch im Erdbuden, in den
Dcr 11 '111 00 I J • f 1 II I lJntcrfilbllllllO'el1 der Fullbf;(II'n und in den Hitzcn des ßIauer-hi , ' .,.,c Iwumm , ommt ZUllWI st llll ~ at e 10 z vor. h
5t' fund da. sind ahCI" HU h Invasionen auf Eichrnholz kon~ wcrkes weiter, 11 icr ('ntwickpJt sich deI' Pilz zuerst in feincnZ'~. lert wOI'den , DUl'ch I-llnst lieh t' Zucht i ·t t'~ in jUn lfstel' Filden, dil' aber auch spl1 tcr i.n :-itrangbildungen ubel'ß'ehcn11~1~ ge lungpn, ihn auch auf and ercn JIiilzern . ~\'i e'" (lei' I kiinnen , GelluJlYt dl'r Pilz WI Pdpl' auf 11 atz. so entWICke lt(Ii~" e des. }"a,ulbaullH's, der )<: I'!('. zum " ru hs n zu 11I'ingcn; 1'1' ich hipr in ! <'onn von Polst rl'll. dic dcmsclben 1TlI hl'ung
l eI I' g.l,elphllllls wrstürt. Aul\errlcm vernicht et ('1' Tapeten I'ntziehpn und npucl·(linors zur Bildun g von trllngen Ver-
• ( CI' U! 'li ] rl' . I ' "wIll 'sung O'e1.(~n . die wiedcr durch Bi 'sc im ) Iauerw erkc' , g'1' 1II1 { I' , eppIC le. Papicl·l'. ja pr hut sOO'll r in b u _r:~Jc:n . Ii'ullc- au(.h' un Lith o'rmphiestei,;t'n ,'d Jaden I:'a ll"e_ wcit ,'wachsen kiinn 'n. Die C 'trllnge können oft metcrlang
h ~ et, ind ' 111 ' I' ihr'e (Jb rH ileh ' dil'pkt anJitzte. pin V~I'- vordl'in O' 'n. ge lungen dann c"cntu 11 wieder a~f IIolzwerk.
rCltungs,rphi ,t ' (J t . I k . I I da,; weitab \"(I m I'i,rentli ch n chwammhel'<1 hegt , und er-
die .. )" " Jll sen le 1- ng'arn er ' trcc · t S IP I UJer , , '" Gprade dUI'ch dirsc Eigenschaft wi rd
i1b
c;
)st ~ eh en . rl'pilo von Mähren, ganz alizien,Ohcrungllrn. grell n :ll1ch dieses" ' }
AI {,he lede l'lll)O'en von Kroat icn und Bosnien. Dil' Haussch wamm ,;o g'pfilhd~e I: . .
fr I.lcnl il. nder nnd Biihnw n wcrd en ill O'cr il1O'CI'em Milli!' heim- Dic Filrbun ,r dcr pdzfiiden 1111 Inll<'l"n d?, !Iolzes ~ st~e!! nch t , co " Iweilj. an dPl" Obcrflltt'he (Ies:, lbcn Zllel'st g leIChfalls weIß.
dl'S I ~ch. will 7.\In lll·hs piue kurzl' botuni , eh<, BI' 'phl'r ihung .i;doeh nilllm t die P!II·lw. hier ~1~I' hal,d einen 1 ·~tJ i c~lCn
\1 f lau spll\vamll1es gl'bl'n un(1 an der Hand der 'elhpn sein I f<:l rb 'nton an. deI' oft uut, "clbh c~1 n ~tell en a.b\\cchselt.
Cl' I t.ret c~1 und G ,cl ' ihcn schildern. \ Yie jP(]P1" Pilz glipdpl"t IDip Fa rbe drl" ,~ t rilngt~ s(?wle der :\Itpren ~I'ycclf ild e~ ge!Jt
dieS\ch I,n ,in Lag;,' und die F'l'uchturgl;/lt', wobei <, rstC\'e,; :I!lrnilhlieh, zum I~tcrsc}lI edr.. '·O~l . I'()I .Y I~o.rus \:apora l':us, III
,'t, :Vurzpl dr ll , tllmll1, die Zw('i<rr . I<, tztere den Hlutpn- erncn I'lluehgr:luen hll'benton ubel. In stili~ feueht cn Rä.ulll en
i)a l~d bczw. (Iie .sa lll(,lIa ll lllgl ~ höhel'etPflanzcll !'eIH'll 'entiel'en. ! scheidet der Pilz eine kl:lI'e, abe.r 1II00st ~clb ge l1J. l· h ~e
d ill S, Lagei' besteht aUH zahll'eichpn PilzflldclI, die hie und FlU ssigkeit uus. die sich Illlll~entheh alll I· I'uchtla~el' 111
I 'PI'llRt t,Jt si nd II lId . pitenfltdl'lI hildl'll. All g'<, ~\'i ~se n :-'telll'lI ~rii(l' I'(, I' J\l eng'e hihlet. IIn(l lhe zur \ Yahl (I s RI'IWol'trs
I ·H) 1!lo:!.
laerymuns. der 'I'rän enrei ·he, füh rte, Durch zwei morpho-
logi ehe Eig enschaft ' n zeichnet sich un s sr Pilz; vor all en
ähnlichen Xy lo phagen a us. Es sind di e Auskeimung der
ogen . ch n a llenze llen und di e hi st ol ogi sche Entwicklun g
der trangbildung.
nt er ehnallen ve rs te h t der Botaniker halbkrei srund e
A usw üchse der :l\Iy celfitden , di e zu meist an so lchen Ste llen
ent tr-hcn, wo . ich eine Q ue r wa nd in d en selben vo rfindet.
•' ie ehen 7.U Anfang wi e ein Seitenluden au s, der e ine
kl eine haekig e KrUmmung darst ellt und sic h im weit ren
Ver luufe 7.U e ine r vo lls tä nd ig ausgebildeten Sch linge ent-
wi ckelt. Dieser e ite n faden verwächst dann fa . t immer mit
dem eigen tl iche n :l\Iycelfa de n. Bei vi el en der ubrig en hiehcr
ge hörende n Pilze weiß man sic h den Zweck di eser Bildung
nicht zu erk lä re n. Beim Hausschwamm en twic kelt s ic h abe r
sehr hiiufig a us di eser 'ch na llenz;elle e in • eiten fad en; man
kann llaher an eine gesch lcl'htl ic he Befru chtung denken ,
di e in d em Verschme lzen der beiden Z ellen ihren A us-
druck find et und zur Bildung e ines eite nfade ns fuhrt. \n
den ,' t rüngen unt erscheidet man drei erlei Organe: I. weit-
lumigc dünnwandige Gefäl le; 2. sk lcro nohymu rt ige, fad en -
för m ige Zellen, wel che außerordentlich verdickte Zellwnndc
bilden; 3. sehr zarte II y phell, di e dicht bei einander liegen
und daher seh r wenige Lü cken aufkommen lassen.
Di ese dre i Organe haben einen v erschied en en Zweck.
Di e ers te n ~di enen der .'ahrungs- und W usserzu fuh I', di e I
zwei ten sollen dem Ganzen e ine gewi ise Festigkeit g -be n.
Sie funkti oni eren wi e Taue, an welch en si ch all es I hrige
a n hefte-t. Di e se hr zarten IJy phe ll entha lte n zahlreiche
Kalkkristalle eingelage rt. ie h ' finde n .ich zumoist an der
Peripherie d es tranges und schützen di e inneren Zell en -
k omp!e. .e durch di ese Einlagerung von Kalba\z;pn. g leie h
der Kautschukumh üllung vo n U nte rs ee k a be ln.
Es wurde bi her das Lag er d es Pilzes sowie di e
. ' t ra ngbild ung beschrieb en,
Es erü brigt noch ein iges iiber den Fruchtkr'l'p er z;u
sal-{en. Er entwic kelt ich gewiihnlich dort,' wo wenigsten s
c ine " pUI' von Licht auf da s La ger füllt. Die Gl'iilJC und
Form desselben ist a u ße ro rdent lich yerschieden . l\Iit fr ei em
l\ ugen g eseh en, nimmt das :l\Iycel solchel' •' te ilen z;u el'st
e ll!' kreidig e Beschaffenheit an , um späte l' nach Bildung
der Spo r ' n di e Farbe in gelb, spiltel' in braun zu yer-
llnue rn. Ist dcr Fruchtkiirper reif, so h eb en s ich wunn-
a l't ige Falten ab . \Y enn man di e Fl'u chtkörper mikruskopi sch
unters ucht. so bestch en di eseIh en aus k eulenfönnig en, di cht
a ne inande r li egenden G ehildpn , welch e der But aniker Ba-
:idie n nennt. Unterhalb di espr lieg en di e Pilzfäden .. ' h l'
di cht bisammen lind sc h pi<len sc h le im iO'e Inhalts tofl'e a b.
Di l'ser T eil bildet dann di e eigentUmlich ga ller ta r t ige nt cl'-
lag-' der Fruchtkörper. Bei g nauerer Betrachtun O' der Ba-
si d ie n ' ie ht man, da!', j ed e dCl'sclbpn am Kupf "iel' im
un te re n T eile bl'eitc, na ch aufwärts sich vel'. ch mäll' l'n<le .\ n-
siltz;(' trägt. welphe vom Botaniker teriO'm en O'enan llt
wpn le n. Diesc ende n in eine r Kugel. auf wekhpr d~ :-iporp
un m itte lba r a ufs itz;t . Di e 'po l'e n ,dbst ' ind im reifen Zu -
·tand 1/ 1(10 rum lang und halb su breit. an der e ine n 'p ite
k on yex. a n der anderen entwe de l' plan oder schwach k onka,·.
Ihre Kl einheit kann dUl'ch di e Mitteilung illustri ert werden.
<lal i vi er :l\Iillionen del'selben ein KubikmillimetPl' noel~
nipht g a nz; erflille ll. • ie sind von z;imtbruuner Farbe unll
e ntha lt n im Jnn ern z;w 'i bi s drei griil\cr ' und lJIelH'ere
H cin ere F ettkugeln, wel ch e ab or , wenn si ch di e ' pO I'O ZUIJI
Keimen ans ch ic k t, wiedpI' vel'schwinden.
Bei kUnstli ch er Zucht auf Pepton gelatine kummt es
z;u eine r anderen Entwicklung dei' poren. Die Enden der
II y phen Visen sie h direkt in T eilz;ellen a uf, au s welchen
siph neu e Il a ussehwa m m yeel e en twick pIn k i'lIlnen. \Yenn
llie • porenbildung beellll Z·t ist. gehen di e Fruchtkiil'p el' 7.U-
g l'ulHlp und yerfaulen . In dip sPIll Zustande d er Zersetzun~
ve rbreitet der Jla ussch wam m höchst unanzench m riechende,.., .
Gase, wäh re nd sonst sein Geruch an d en des Cham ll1 O' non
er inner t.
D er I Iaus. chwam m vegetiert a m üppigsten im H erbste.
da während d ieser J ahreszeit der F eu Pllt igkei tsgeh alt der
Luf am höchsten i: t un d ih m d ie m it tl ere Herbst temperatur
arn besten z;usagt. Gegen Frost is t e r sehr empfind li?h lIn(~
k ränk elt bereits be i ~)o W ilr me. üb r ·Wo hören O'll' u·h fulb
d ie E.·iMenz;hedingung-en auf. Gegen Luftzug ist er seh ~'
wenig wi de rs tun dsfähig. d a spexie ll d ie zarten Il yphen bei
ei nirre r maßen bewegter Luft ein t roc k nen. Al s sei ne best :
Nahrunz ze lte n di e stark ci woißhä ltizen ~Iarkstrahlen des
o 0 "'. 1
Hohes. a us d eren Inn ern er t ie k stoff. Sc hwefe l, K alt uut
Phosphorsnur bezi eht, während e r a us der Zell wand Kalk.
Zellulos« und K on iforin cnt n immt.
Von Irurcnieur S c h ol' S t e i n Wien, wurde in der
,.., , I I .j üngst en Z eit au ch nuch zew i isen. dar) er das im I u ze vur-
o 0 , I 'handen e Holzguuuni. r-iue höhere Zu ckerart. ve rze u-t, \l' a~
fr üher unbekannt war. 1111 hum osen Boden, im ~I auen\'erk
a llei n hillt sich Il au ssch wauun nicht a uf. ' j a e r gp ht ~li cl:
in k ürzest er Zr-it zu gru nd e, wenn PI' vom Holz e, se lne l
eigen t l ic hen Xahru ng. get l'en nt wird.
Hier sei Ce gesta ttet. auch sei ne Bed eutung fur. dir
JIygie ne zu st re ife n. Auch nach di eser R ichtun g c rt l'~' lIj
sieh d er Hau sc h wa m m nicht de best en Hufes. doch 11'11'
darin 'e hr übe r t riebo n. Der Botaniker IJ a rt i g al l hasel'
nul"IYI'OII Portionen des :l\I y cel ' und se ine I' ' po ren oh ne ubleFol~en . \V l'il le :\Iiluse wurden durch zehn T ag e in e in Oefilt\
gl'set z;t . in welche m Hau schwa nun ilp piO' wur-hurt «. d ~1'
E xtrakt wurde "er schie de non 'I' ieren eiugcsp r itz t. ode r sie
wurden damit gefUlte rt. Inh al ationen un d Inj t'ktion en ""n,
• poren wurd sn Kaninch en appliz.ie rt a lles oh ne Wil'klln~ .
Xichtsdest ow eniz cr wird Hau sschwamm h ie und du Inb .
Zu sammcnhurur mit manch en m en schlichen Kranklll'lt eu
gebracht. '0 8~1 di e truhlpilz- ode r gal' di e Krebserkrankung'
des Men sch en durch ihn ve r ursacht werden . Im erste ren
Fall e sind es Bakteri en im letz;teren wahl' che in lich Pl'oto-
z;oen. di e di e bctrefrend~ Krankheit hervorrufen. j ed enfalls
ist ~s ganz; au sgeschlossen, d a n sich Hausschwamm morpho-
logisch so ä ndern ki inne. ' T rot z;dem ist der lIausschwal1ll~n
· h . . I B ' I . ] I I 1 c l' trI'OJCIII ygle lllsc ler eZ;le lun O' llIC lt g anz lli r m os , ( a t'?
l\Ien O'en vun Feu chti O'kei t in di e \Y ohnuntren transp ortlCl'en000
k ann und di e. e dadurch un g esund werden,
• I I' \b I ' f k l'cll auf di e Zer-1 ac I l leser 1 sc IW Cl un g 'um me .' I
stör un g d es II olz;es zu rU 'k. 1\.ls wi chtig te ph y slkaltse le
V erilnderun O'en dess Ib n sind hen'ol'zuheb en: 1. di e Bratin~
filrbun O' de:
o
Holz e '. ve l'u I'sllch t dUI'C'h di ' Entz;i ehung (('I
h · 0 I 1 ] I Ir ".1 ' I . I le ' II olz;e~," 01' III er wll lll tp n n III t . sto p; Z . uas . C IWlIH en (~ I
a lso e ine Volullltwerminderung. Di es ist, so .Ia nge noO~leb endes ~I \ ' C ,I vorhandcn i t, O'cr inO'. da der Pilz; a n ;:,te l
J , 0 o . . I ' ".,.e-d ei' en tno lllmene n ~'ahrun O' ,to fl'e \Y asser III <le a U. 0
sogen en II ohzellen ein fUh r t . Die G röße bl eibt also erha lte n.
't irht <ler Pilz; jed oph daselbst a b. su find et e ine ra 'ehe
Eintroeknung d~s II olz;e, . tatt welch e sic h in dei' Bildung
lang l' His 'e und '])alten a us 'p r ich t di e das Holz; nach all cll
l
, , I b 't dur l ' IHichtungen dUl'ch setz;en. 'u lc hes Il olz; lUl lt S ll ' I Pl'e l s
Fingerdruck in fein tes Mchl z;erreiben . .
Ich k omme nun zu dem wi chtig en K apitel ubcr Id le
rsa chen d CI' Entstehul1fY des H au sschwammes in G ebilU< en.
o d' I nW-Da der Ilauss chwllmm im \Valde hiich st spo ra ISC I " 0 '
k ommen plleO't. e r l'olcrt eine Au shreitun g " un HauS z;lu
. . 0 ~ l·t . lure IH au s e lIle l'se lts dUI'eh pOl'enUb el'tragun lY, IIIll e l'erse l l' ( . ,t
Ausbreitung des :\1 yceles. An dem el's te rcn sind Z;Ull1el8
ArbeiteI' schuld. E s kommt hilufi g " 01' dall di ese von ci~enl
• 'cuba u Z;II pine r IIau ssehwammreparatul' abber ufc n wen en .
Nachdem si e hi el' d ie nöti O'en R einiO'ung sllrb iten vollz;ogCIl
haben. werden s ie wi ed er
o
.' ofort z;~ d em ~'e ubau z;u~Upk~
k omlllandiert. Vun pine r g r Und li('hen Heinigung dg.el\J'lPider, ihrcr :-i('huhe ist in dpr Heg el k ein e Hed e, .1
I !Iua, ZEIT:,(' IIH1FT DES Ü:'TEHH. r.'(:Io: , ' IE I f{- 1 : D ARC IIITEKTE.'-\'E lmI.'E:' x-. 10, \ ..1-7
hiehci oft T' d '(1\" f't I . ~usen e von poren übertragen werden können,Ir e I) aus b I ' 0 ' '
I I e sein. ie porenübertragung kann weiter( ur eh Venvend It 13 ' 0
f' I ung a . en aumateriales aus infizierten Il nusernCI' 0 zen \y 1
I' t> ' erc en ganze TUl'stüeke und Pfo ten verwendet.tne VOn I lau I I' '
k
nusse iwam m uuc I nur In l)Uren befallen waren
so tunn d' V I ' "
I I
, ~ e ersc ileppung durch da ~ I rcel se lb st erfolcen.
ua (Ieses I I I e 0ble'bt \ m nnern (es Holzes lange Zeit leben sk r äftig
ll1 a~ "I uch a rme L e ute, welche alte' Hauhulz als Brenn-
sell er ra geschenkt erha lten. d ürften be im 'I'ransport des-
ien zur VerbreiI 't . er rmtu ng des Il a us chwanunes hic und dalCl ragen ,
11 I' Eine Infektion sg efahl' fü r fri ehe zesundcs Bauh olz
e( lnfrensel di 111 '"
'"es MI IOn ie 0 zpl ätzo, indem h ier se h r häufisr ne be n
" . UIl( em 11 I I b ' ' b
wird. Entl : u z ~UC ,I c rc its ben utztes ~ lol z.werk gelager t
(I ,., I' 1,llt letztelCs H olz schwamm, vielleich t srar R est ees ' r u('h tk" , blei ] .. orpe l's, so k önn en (lUI'r n du rch \Yi nd se h r
IC it auch ' f' a csund(I lb au gcsunc es Il olz übe r t razen un d durch Recenase st fixi a- " t> , 0
O 't xi ert worden , E s bed arf dann nur e ine r a n so lche nI CIl In fArh it l Ug vorkommendr-n V erunrein igung durch
11(' CI C I', um allen Bedingun .:ren der I IOl'cnkeillll~O' zu zc-igcn D' K' '''' 0 • b
'"eht " ,I.e en n ung der l Iau sc hwam ms pu ren auf Holz
1'r fre r: Ich arn lei chtesten \'01' sich, wen n Alkalien insi ~ ~( ~Iner F orm zugegen Rind, W ahrsch e inli ch d ienen
.' po; : r I~oc:e~ung , de~ ~ellJll~~ t vo r, dem 1~ u.skei men der
lieh \ o lelChCl \\ eise k on nen \ orunrcimgungen äh n-
CI' } rt \ r d 11 Iinfi ' .' : vcnn as ° zw erk durch H au schwam ms po rc n
ZI ert Ist 'lU I' , 1\.' b 'dee 1>'1 "c I In eine m neu au ielhst da En tst eh en
" I zes b l .rei el .;; eg in stig en . Auch F üllma sen . au' humus-
da (rcl~ ~nd orga n isc hen Sto fl'en ue teh end. sind bl'd enklich ,
proz ! ~~e )en se h,r hyg roskop isl'h Ri nd und le ic ht Redukt ion s-
Befi·els n .unte l'hegen, wob ei fr ei ' Alkali en en ts te hen k önnen .
wel'~: ~~n slc h, .aber bel'~it s le,henRhilftig es :'IIyc .1 im lI ol ~­
\Ve't nn sllld Alkahen IlIcht mehl' notwendJO' um (he
I ere ntwie k ltln 1 1)'1 . I' I 01'\ . ,eine . '\ g l es 1 zes zu I'r llliig lC le n. leran Ist
rriht ~.I :llt . ga? z gewissenhafte BaufUhru ng ,;ch uld . Diese
der I ,~ \e l l III folg enden I·'ehl l'rn kUlHl: Die c l'ste Kat ego"i c
nicht e I er best eht in (leI' Verwendung nasser Baulll at eri alien ,
st cin g ilt ~etrocknetcr lIiilzer ode r auch feu chte!' Bl'llch -
("chI e ,SOWie na ssen FlIlllllateriales. Di e zweite Gruppe von
WC I,(tl n; \ welche. oft im Drang e der Vel,h llltnisse gellJaeht
se ite ell
i l
1t'iteht III eine r beschleunigten Haufuhl'ung. Nur
Rt h n \ CI t ein Hohhau ein halbes .l:Ihl' zum Au st l'Ocknen
n elle~~; ; ,l~'~1' man mit dem Verputzcn heginn t. Dazu k Ollllllt
WI' O :.1 I.,-,elt no<:.11 d l'r UllI stand, da 11 di e Fu llbijden Ruba ldIlloll' )(,1 . ' Ir . ..
'\b, b.>I nllt ( l Illl'b e "cti t r ic hc n werden . D eI' (l lanstl'ich
, (I' vp!'111 11' bh I \ IH el'l (I e \V asservenlun ' tunO' des <ranzen 1"1111-
lJ( cn lel 'l" I bBl'ctt ',.,es un( kann. fall ,; lI au R' ehwamlll unter dcn('rn \'Odl 'l I . d " . 1 11anl,\ " ,. , men IS!. lelipllIg .te }\u "hl'C1tlln!!' l ess en \'I' I'-
• s, eIl I· I ' 0 ','
nUg!' \ ' ,'~n e (l'lltf' I'lIpp e \'on Fehl ern hl': te h t in der un ge-
F'lktn( en II rockenlegullg der Oebllude, Di e g l'llv ie rends te n
, Ol'en I' " 1 . " IG '1 ' II'ZU Sill ( ellle nllr teIlwCl 'e nt rkell erun O' ( es{),ludes l' Cl(h., Hp'"e U,~( . e llle zu ge.l'inge Vorsorg e ful' den raschen Abflull
' ich 1ft> n" as sel's au s se lller Ilhe. Bei lllte ren Gebil uue n ste ll t
a IIssl'!l\ . u I I .].'1' t' " \'lllnm 111 pn 0 leI' ' n ' tock we rken sc ten em .
, l'ltt lhselh 't I f I' '1" 1 I l 'f('u('ht r}' , :s nur (an n a u , Wl'l~n (Ie ' e CI 1estit,n( Ig
nicht ' I,llten werd!'n und flll' e llll gen Ugende Luftung
wohn l..: orge get l'llge n wird . 1Iiezu "ehe n na, .nentlich Arbeitel'-
un" en . I> ' . I Cl I T I
un,1 . ' e1~t "Cl n J(JJSpIC ; wo oft dcrsC'lbe Raulll a s \\ o .lIl-
Di(' \ V lfzl m lllc l', al s l~uche ulld \Vaschl'aum ben ut zt wml.
sich ' as~crdilmpfe, die da best nndig erze ug t w erden , sch lagen
selhe .ln I( eil W unden, 'l'Urstii ckpn ni ed eI' und erha lte n di e-
das 11:1(F uernd feucht. In W l'rkstiltten, Fabrikslokalen kalln
vO;'I'ulfel:l~g' Ablassen von Dampf g leiche O hels tillllk her-
Die Vo b I' IIhIt . I I' eug ung sllla l3 re O'eln "e"en das <, nts te Icn \' un
, ssc lW' . b b b "
sllch ,lll1lll ergeben 'Ich a us der Beru ckslChtl"un O' der
. eil anO'eflll 't b 0Ist 'o . 11 eil l'sllelH'n \'on s(' lbs t.
,'(, hund ' 111 Pln ?m G eu llud e der lI nu R. chwllllllll aufgetrf'ten.
\\'{'rk eh es s)(·h vor a lle m darum , das ve rse uch te llolz -
~u ' ntf'crnc n. 11 ieb e i gen Ugt e: j e<1o h nie ht. 1111 I' jl'JIl'
'l'eile desselben zu beseitigen, welche mit freien ,\ ugen
schon eine Zer 'tiirung erkennen lassen, sondern man mull
auch das N achbarholz bis auf ein :Meter Entfernung
wegscha ffen da die feinsten Ausl äufer des Pilzes welche
nur mikroskop isch sichtbar sind, gerade in diesen Teilen
des Holzes sich vorbreiten und zu m Ausgangspunkt einer
weiteren Infek t ion werden können. Desgleichen i tauch
das Muuer werk in der .lT l1he eines l l au ssch wnm mh erdcs auf
grüllere Entfel'llllllg'on hin zu beseitigen. D ie be tehen-
bleihende Oberfläche desselben .ist g ut abzuglättcn, mit
Krcosot öl zu bepinseln und schließlic h mi t einem dicht
absc hl ießenden Zem ent ver pu tz zu " erseh en . I st di e Boden-
sch ütt e infi ziert. so ist a uc h d iese vo llstilndig zu en tfe rnen.
und der be treffende Raum mi t Kreosotöl ode r eine m a nde ren
der noch zu besprech enden D csi nfektion smittel zu beh andel n.
Am best en fü r F üllzwecke wird von 1I a r t i g gewasche ne r
Ki es vOI' O'eschlagen. w ährend er vor der V er we nd ung von
Stei n koh I~n lösche direkt warnt. Ki e ' wird in k ürz ester
Zeit trocken , wuhrend teinkohl enlösch e außerordentlich
lan gsam \Yasser abgibt. 100 Kubikzen timeter Kies hal ten
nur 1'9 fJ, teinkohl enlösch e 41 g \V asser zurück.
Ich k omme nun zur Besprechung der Antise pt ika,
wel ch e gegen H au sch wa mm An wendung gef~nden haben .
Da Holz wird mit denselben entwe de r WIed erholt be-
stric hen, ode r was vo rs uzich en i t. das Holz w ird durch
.. , '
Einleg en in 'I'röze, welch e die ant ise pt ischen Lösung en
entha lten, impl'll:n{ert, Di e Dau er ei ne r so lc he n Applikation
soll 24 ' t uden bbC't ragen, wobei die m ei sten Substanzen
er fah r ungsO'emilß his 6 11/111 I'in dr ingen. was vo llko mmen
zum ch utze der ti efe rli egenden Holz teil e genUgt. I n g'e-
eig ne ten Apparat en k an n di e Imprllgnien~ng, wie dies bei
Eisen bahn sc hwe llen, Telegraphen st an g en Im g roßen l a ß-
,;tab O'esch icht. a uch unter Druek ,'org en omm en we rden,
Gcge~ Hau ssch wamm sind di e mannig fach st en Mittel a n-
O'e llr iesen w OI'den , und ta <rt1l ,r1i <:h tau ch en neu e a uf, ni e~l eisten ents pl'eche n .i edoel~ n ~~lt delll Zw~cke,pie fulg enden
An " au en verdanke ieh der L lCuen sw ünlIgkClt des HerrnOb~rleutnant v, :\1al e n co V i C vom technisch en l\lilitHr-
Komitee welch er sich in der letzten Zeit seh r eingehcnd mit
der I( au'ssehwammfrag e besch iiftigt hat.
Al s <r ut werden Iüeosotiil , Antinonnin in "J0/ ,, ; Anti-
ge rrn in in O2%, Antipolypin in 5--:-10%" Flul l- u~~d Ki esel-
f1u orwasserst offsllur in [)II/O' ubhm llt lJl 1
11
/ 11 L usung be-
zeichnet. Antinonnin ist bekanntli eh Dinitro('l'csoln atriulll ;
Anti O'er min e in Gem en O'e \'on D initrocresul und Ku pfer-
b o .h~'dl'u. "yd , t\ nt ipo ly pin ein ..Genll~ch von ~-~arh t() lsa urem
'a tr ium. Fluomatriulll u nd .\ tzna tnu m, Am hrlhg st en unter
di p, en Mittel n ste ll t sich Flu ß- und Kic elfluol'wassel'sto fl':lIure .
\Veniger g ünst ig hab cn sic h e rwiesen :
l1i crosul (pheno ls ulfos, u, ki eselfluor. Kupfer, u . 0 4) ,
Ca rbolineum ('l'ecriile. di e k eine Phenule und k ein
P\-r id in entha lten),
, olutu l (carbobaure .r a t ri um),
Al s unwirksalll sin d zu e r \\'ilh ne n Formalin, su ns t c ln
lLusgez e ichnet es :Mittel abe l' hi er .ni cht .zu , 'el'\\ ' rnden , da
I'S zu fluchti " ist. ferner Antlln el'Uhon , l\l ycothan at un.
tcinkohlentce~', Kupfersulfat nnd Ei senvitriol.
U iemit sc h lil' llp ich meine AusfUhl'ungen ub el' lI au s-
schwa mm und wende mi ch zum zw eiten X yl ophagen P uly-
Jlorus vaponu'iu s, Da dNselbe weit. sel ten~r gefllh rl ic he r
wird, kann ich mi ch kurz fassen , Di eser PIlz k ommt zum
Unt~rscb ied vom lIausschwamlll hllufig im \Yalde, u. ZW,
im leb enden I"ichten - und 1'annenholz e VOI'. Al s Eintritts-
ste Ile in den Pfl allzenkürper sind \Vundell anzuseh en welch e
Windbruch odOl' das Bescb lllen des \Vildes verursachen ,
\Vinl so lc hes Holz O'(' filllt und lIoch na ll eine m Hau ein ver-
leibt, . 0 ist di e :~Iüg.lichke i t gegeben, da ß si<:h di eser Pilz
illl Bauholz weiier entwi<:kC' lt. In trocken em Holz O'eh t er
1·1.' ZEIT~CIIIUFT DES ÜSTEHJ{. 1.'(;E.'n:UH - U X D AHC'IIITEKTE.'-"_E=I{=E.='I=, ·c=E='= J. ·=r.=I=O",' =--===:...==-=-==-I~
in kurzer Zeit zugrunde, Vom Hau sschwamm unter-
scheidet e r sich in folgenden Punkten: e in Myc I ist und
bleibt stets weil \. eben l) auch die filzi gen 't r1lngc. Diest:
be ·tehe n a us lauter g leicha rtig-en F ud sn, di e wcitlumigen
wa erfü h re nde n G eflllln des [l a uss cliwunu ne: fehl en, dah er
di eser Pilz ni cht im stande i .t. Feuchti ..k eit in ~nd an
trockene ' l lolz zu trnn spor t ieren. Die ste ts w r iüblcihcndon
Fruchtträg r bilden flach e Krusten. di e poren sind lang-
li eh und farbl os. Dieser Pilz wird sich IIUl' ent wickeln.
wenn da: H olz naß eingeba ut wurde und durch Hinderung
der Luftzirkulution a uc h feucht erhalte n bleibt. wie da s
z. B. bei Verwendung nassen Füllmaterial es (na me nt lich
• teinkohl en schlacke) oder nach zu fr ühem An strich
und Abschlul\ d I' Fußböden und TUr .töck geschieht.
Außer Polyperus wä re n noch Lenzit s se pia ri a. und
abie t ina auf Nad elholz und D aed al ea que rc ina auf Elchen~
holz zu er wähne n, Diese Pilze O' reifen nur seh r feuchte!
H olz an und sind dadurch cha r: k te r is ic r t da ß ihr Myce
im ll olz verst eckt bleibt und nur ihre Ii'ruchtkürpel' zu-
tag e tret en , ie find en sic h n ur in 11011.. welches permanent
di e Maximulmen g « vun Fcu chtizkoit e~thIl l t , so im Holz
der tr 'k l'lIzillllllerung von Bergblluen sowie an den H?l:~
verschalunzen von Badeh ütten..Jed enfalls sind alle d!es
Pilze' weit weniger gefuhr lic h al s Ilau sehwa mm, der. leIder
von J ahr zu J ahr immer mehr an Verbreitung gewlOnt.
Die Weltausstellung St. Louis 1904.
~Iitgeteilt in der Ver sauunlunrr der l<'achgruppc für Elcktrotechuik a m 17. •[ov eruhor l!lO:? von Frunts HjÖrn ll.
F iir di e L oui siana-Ankaufs-.\usst olluug wurde ein GlIrllntiefondß
von 16 ~Iillionen Dollars ( 0 :\Iilli on en Kronen) ges,'hafl'en zur Be-
tr eitung der llaukosten und Vorarboiten . Die Stadt SI. Loui.. und da;;
f: ehi et Louisiana gahen II :\lillionen, die amerikllniseho J. ' a tionlll-
rcgi orung :l :llillionen IJullars, damit ei ne W eltauss tell ung I. ltanges
ents te he n könne. Fiir di ll Chicagoer Au sstellung' war l'in nuruntie-
fond s von 10 :llillionen Dullar.. (50 ~ Iilliunen K ronen) \'orhanden.
~obllld das neId zur VerfUgung st:lIId, wurden :d le dllnkbaron
An tr en g'ungen ge mac h t, damit die Ausstellung' UIll :10. April 190H
pünktlich erö ll'ne t werden könne; au s verschiedenen hochinteresßanten
l'r»uch en wurde j edoch die Erijft'nnng der \ \' e ltuuss tell ung auf den
I. :\Iai I!:lW ver >ichoben.
Die Direktion beßtl'ht au s ~ liinnt'l'II, die in . Finllnz-, (;os('h !ift~­
owi' in wisß 'n schaftlichen I' roit;en hohe» Ansohen g,'nießen. ."Il 'h- ,
frarren wecen Haulll es und bezü glich der Bediauunuen sind von AlIIerik:lo 0 o·
und di-n meist en taut en Europas bereits in weit grüßerer Anzahl 011:-
g'etrotl'en als bei der Chi eagoer Au sst ellung zur gl eichen P eriode, I',s
hat sich jetzt schon herausee teilt, da ß bei der Veran talwng der
\\'elta usste llung in SI. Loui s di e Frage nicht di e se in wird, wie Au"-
steller erla ng t werden können , ionde m wie di e Au sst ellungen inner-
halb ge wisser Uren zen ge halten werden können .
Di ese \\' e ltaus teilung dürfte all ihre Vorgängerinnen in den
chatte n ste llen. Inwiew eit di es der Fall ein wird, läßt s ich jetzt noch
. . . t liek"
nich t sagen, denn eme Au ste llung wächst sowoh l durch den in e
tu elIen Einfluß al s auch unt r der Hände Arh it j e nach der Fülle
" er-der auftre te nde n Anträge und der zu ihrer Durchführung zur
fügung geste ll t sn ~Iittel. E wäre sc hade , wenn sich un ser e Landsleute
nicht energisc h zur T eilnahme aufraffen würden .
Die Ausstellungs-Direktiou hemüht sich, etwas zu sehalfen, "",'"
eine n dau ernden "rert hat, und wird di e dazu nöti gen )[ittel g'O,,'Iß
herbeisolraffen und sich trotz Buffalo nicht abschreck en lassen.
In hervorragendem ~ l a ß e und in leicht verstlindlieher \\'ei,;e
wird di e Au sst ellung den Besu ch ern die Ge schichte, die H ilfsl)ue llen
und di e Entwickhuur der Staaten und T erritorien innerhalh derö •
Grenz en des Louisiana-Ankaufsg ebietes vor Augen führen und zelg'on.
was da s r: ebiet war, und was es ist, was es im Jahre 1 03 vorslcl!t~
d mroduzi h b d duzi t Es ,,'Ir llun produzierte, und was es eute ede utot un pro usr ort- ' ' 0;;
der Beweis geli efert werden, daß di e Prophezeiung de s Jahres l ~ h
sich mehr al s erfü llt hat, und daß j etzt ein mäl,htiges Kulturland SIe
zwi schen dem Golf von Mexiko und dem Puget und in den Grenzen
des von J e He r s 0 n durch den Loui siuna-Ankaul erworbenen Ge1Jiete~
au sd ehnt. F ernl'r werden aber auch di e Gc schichte, di e Entwicklung und
di e JIilfsqu lien der übrigen Unionsstaaten und ihrer Kolonien uu.
Besitzungen, ..in chließlich Portori co, Al uska, • amou, Guam und ~h~
Philippinen , eine "roßartigc IJarstellung finden. In ähnlicher \\reise WIr
Cuha auf der Au sstellung ers che ine n sowie jedes andere Land, das
sich des he onderen chutzes IUHl der be sonderen Jo'reundseh:tfl der
Ver einigten taaten er fre ut.
Im G 'gens l\tze zu alle n früheren Ausst ellun"en werden Leben
und llew o"ung die hervorstechenden Kennzeichen dieser Au sstellung'
bilden. Es sollen nicht nur die \\.erke de s )Ien chen sondern eS 5011
auch dieser selbst, wie er unter den v röcbieden en 'Himmelsstrichen
lebt, wie er in den vt'rschiedencn Industrien arbeitel , e inen wesent-
lichen Teil der Au sstellung hilden, au s welcher alles 'fote, ~tal'l'e
verhannt werden wird.
Zur Erfüllung der großartigen Plilr le des Ausstellungö·Unte r'
nelllnen s ist es notwendig, K unst und Kunstgewerbe, Handel und In-
dustrie au s all en Teilen der Welt in ihre phäre einzuheziehen nno
di e Erzeugnisse de s Bodens, der Be rgwerke, eIer Forste und der See
gleichmäßig zu IJerücksichtigen u. s. w.
\ h d· . I . . d . . d I I wirJ nc le SOZIU e elto wIr lucht vergeßsen werden , In e I
di e ~I ensehen nicht nur hei dl'r Arheit sondern auch in ihren :lIuße -,
tunden und in ihren uati onalen 'pioIen werden heobachten können.
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~I i ssouri .
:\lon tan a
• ebr' ka
•' ord- Da ko ta
üd- Da kota
\\Ty oming .
I ndi an er-Tel'l'il ur illln
Oklaho ma .
Am i.lil. A pri] 1 Otl wurde der' Vertrug zwi sch en • a P 11 I e 0 n 1.
und .1e f f er ß 0 n ab geschl ossen , won ach das Louislunagebi et von den
Frauzo en für IfJ ~[jlli onen Dollars an di e am erikani schen I·' r eist:mten
abgetre ten wurde. Dieses G ebi et ist ca, viermal so groß ab das
D utsehe Reich ode r Frankreich und ca . siebe nma l su groß als da s
britische Reich (E ng la nd, :-'l'!lOttland und Irland). Der Kautschillin g
muJlte dam al s g-ebo rgt, bezw, durch Subs kri ption aufge hrac ht werden ,
da die :-'talltskasseu fas t leer war en . Dieses G ebi et ist in den s ith er
ve rflo ene n hundert .Iuhr en so ge walt ig IIn \\'erte ges tiegeu, daß
e nu n ei ne n ste ue rpflich tigen \\'ort von 1;1/2 :\Iill iardeu Doll ar ro-
priL ent ier r, •
Der jetzige W ert des Aukuufsg obiet es würde di e gesll lllte n ur-
'prii nglie hen K osten vom .lahre 1 U;} mehr als hunrlertmnl b zah1<JII.
Der ste ue r ptlie htige \\. ert 'e ines Eigentumes ist. mehr als vi er -
hunder tmal so hoch als der Betrag. den Frankreich dafür erhielt.
ZEI'I'SC/(({(FT D ES i ·,ST Elm. I ' C'
. .( VIEUI{- I xn .\ I{(' II ITE KT I·:.·- VE IIE L' ES XI'. 10. 1-t!J
.Iah rh under t , I
feie rt, gc-
zeigen, welche das
Louisor \\' «ltaus tellung
Durch füh rung uesichert hnhon, u. ZII' . d ur ch ll cschaffuu g rei chlich st er
:'Ii ttel , dn rch intelligente Gcstnhung der Anlage un d unte r Borück-
sic htigung aller Erfahru ngen de r ganzen K ette vorangegangener '" elt-
ausste ll uugen . Dies beweist, daß s ie se lbs t a uf der Höhe der Zeit
s tehen un d nich t nu r ihre r Stadt, so nde rn der Uni on vor de r ganze n
W elt im .Iuhre 1904 Eh re mache n werden.
Al s ein )1 isterzug ist d ie un erwartete pl ötzli ch e Kombination
zu bezeichnen. di e Pr äs ident Pr a n c i s mit dem Verwaltungsrate der
Wash in rrton -l ni versi tllt von SI. L oui s getroffen hat in Bezug auf den
Ein schluß des a n den Au tol lungsp lutz im \\' oston grenz enden neu en
pr ächtigen, ausgede hnten, ebe n ers t fert iggestellten C: eh iiudekompl exe8
der Universi tä t mit se ine n 110A cr es Land in di e Ausstellung, wel che
Einbezi ehung von den Direktoren der Au sst ellungsk orporation mit
Enthusiasmus best 1itigt. worden ist.
Ili e go riillmigo n, mehrstöcki gen Univ ersitätsgeb äud o best eh en
his j etzt au s dcr g roße n " Brook ings- od er Univ ersity-Hnll ", 300 Fuß
auf 175 Fuß, dem s te ine rne n Ha up tgebäude, dessen Herst ellung üb er
Dell.LiOO.OOO ge kos te t hat, ferner, weiter westlich , der von rIer rn C u p p e is
doti erten "C upples- l la ll", 2liOfuß auf 100 Fuß (Dull. 175.IHJO), für di e
Architekten- und Ingeni eurschule bestimmt, und der von dem ull -
\, 0';/ bek annten deutsch -nm eriknni sch en hoehher zigen Philanthropen Her r n
X Ad alphus 11 u s c h (Bierbrauer) dotierten " Bns ch , Hall", 27:, Fuß auf\.,,'0 fl / 100 Fuß (Do ll. IGO.OW lI er st elluugsk ost en ). dem kiinftigen che mische n.... \ \ ~ ~.~);;(j: Lab o ratorium dcr Un iversitiit. Außerdem werden mitt els des von der Aus-~ f5'-- ~ ste llungsgesellsc ha ft zu zah le nde n )üet zin ses von der Univer it üt
•
- ".' ~J:::r ,U sofor t ande re g roße ma sive Dauerbauten er richte t, di e neb st der
\ \,..~ \ ~ Busch - und de r Cupples -llall für di e nterrieht - Ausst ellung lind\% 0 ~/~ 0.. di e Ausst ellung der Soziulwi ssen schaften owie d ie Kongresse
/ /' ~ / ," während d I' \"eltau sstellun~. unt er Zu ziehung a usgede hnte r Au -
, u. nexbuuton a uf dem Ulli\'e rsi tä tsge liindo, benutzt werden so lle n. DieSI'
/ .''c>1.., '1~~JÜ ..:- I=~j D~ IL_
/
den 11 • :' } I'
nZ,11 igon BefllH'llIl iehk eit e n
dessen (: ediich tnis d io SI.
zeitigt hat.
Die F o t I . r I k .
auch' d I' sc rr it t IC I ceit de r A usstellung wird sich besonders
in er ·h t u I \ I ILichtes . Z · Il( 1 US( e Illu ng der Verwe nd ung des k ünstlic hon
k .' zu . •weck en der BeIPII('h tu ng' so wo hl wie a ls ~litl el der De-
lJratlOn , ze l"en El ektri I I' I' .IIl1d -irk ". n sc ie ..ICit 111 reinen neuesten, frap pie re ndsten
\\ 11 sa llls te n Furm ' I II . -tunrr s' t e n, e ue nso n e a ndere n or fo lereichen Bel eu ch -
t:> .11' en werdoi . f I \ .,in ' f I au uem ~ u s te l lu ngsplatze und in den G ' bUude n
so um assende r \\' . \
• acht ." eise zur } nw ondung kommen , daß dic-e lhe n des
S In 0 1110111 Mee ' I . Ifol . I I von .w It erst ra h len lind ihre chön heiten er
grew I mit dem GI d 'I' . -
. nnz u es ages 111 W et tb ew erb t re te n werden.
DIC Vorbe"tWe ' c . r ei ungcn zur , t . Louiser \Vel tausstellun rr hab en
en .ortsl'!mtte' It T ' I . n "
sond l gem ae I. " IC 1I a lle m St , Lou is, Mis ou r i l llin ois
ern I er ganze ' " t I I I "AI ' t 11' es eu UII( • ii( e il iefind en sie h im Bnnn e des
ISS e IIng sfie] ' I .fast t' · I' I : iers . )eplltatlOnon au s a lle n T eil en der Union troffen
.lg 11' I IIn Ha u] t ' t ' . I" Ifer ' I .. , I ''111 , 1( ' .roro ein. ~ III uduugeu ergehe n vo n nah und
n ,111 , eu Prasl(le t L' • •IId , -u . , 11 eil l ' r a 11 CIS sowie a n das Direkt or ium IIl1d dio Korn-
,s,lI e, au sw iirti" o I. I G" T
... 11 iesom ere n . esehä fts- lind I, ostve ra nstalt uugo u,
Abb. 1. Lageplan der Weltausstell ung St. Louis 1904. Maßstab 1: 17.500.
Entfaltung d s Planes und der Vor -
~roßI' gegangen , und ine AlI1eisen -
du~ a ll um fassende n Mikrok o 'mos im
Welche ZUr I"" I\\'ohn ur( erung d<,s nternehlllen s veranstalt et wl'nl l'II, heiZll -
e il. Das Interesse d r T'1 I d T •tatsiiehlich . • UII ( Ie Cl na IIno er gallzen • a tw n hat s ic h
I ' " " In au sgesproch ener \" e ise mit den Bestrebungen d ' I'
,, \OIll"ln des 'I' . .
., II ISSISslpl'itales" identifiziert.
Di e \\" el t ·t I1 . '
.Jal allss e IIng von ::-t. L Ollls s te h t fiir di e lIiich ten zwe i
Ire bereits' Y I\r elt .., . IIn IJI'( urgrund e d I' " roßen '" e lte re ignisse, ,Ienll di e
längt 111 de T t . .gel.la t. I' a an , e m -he nso eingehc ndes Inten 'sse an di esol'
n en nOIl 'ste f' 11' I " "Ikdi e I :' I 11 rle, Je Ion 0 'erz us lllllllle nku llft zu nehmell wie
",IU(er des amerikanist'hen Koutinen t . '
In der let t z " .hält . z on .00t ISt th e
nIsse na el 11 , .
t.;if 'k' . I a eil SOIt.ell ill "
Ig elt ISt f"' d11 ur e n iIlitaufbau
erzen der \ ' 131' " • ,
IIr it' fe I ellllg te n ~taaten iillcmll in voll em GlUl"e. Ich hab e~o e SOJl I .,
rasch I f" ' au s I enen hereit s dl'utlkh horvorgeht , daß . wie iiher-
eil( 111' Eu I 'ku nd" I ropa auc I ein e neu e g roßa r tigp iutel'llationale I\ult.ur,
" e )UI1" schon d . J Iist d'? 1'01 • a Ire nach der Pari I' Au s te ll un" rrekom me u
, le meI st en .... ., .,
10 J'd . e Ulopll1sc hon Liinde r weit, größer es Iut or se 1111 die sem
, Ire sP'iter . t t derst, 'eIn roen en \ Veltorci rrnisse nehmen al.; IIU Chica<Tos
e lll g l'oße m ~. I . " "', "),o\\,orb. , . • c ITltte auf dl seI' Bahn des I/It el'l1ationalen \ Vett·
es In ne uweltlicher Arena.
her v Umso unhedingtcre An erk OJIIJlln" und \ \ ' iird irrun <T \' erdien pn di e
orragcnden 11" · d' .. . " ." . . . .die uut I,' " llIg"or lOses ruhrlgen Gemel/lwesous am ~IJ SSI SSIPPh
er uhrun" vo \1" . I' " 1 t I' . T k~ltov ~ n . uuncru, \\Pl(- rhSH PD i raD eI S, ~c ·r tiir
Und a e lll s, chatzmeister Tholl1p son, Direktor .'or r is B. Gr egg
in so n( eren, mut\'oll di e Initiative org ri tfen und di eseu kühn n Plan
~rollen Zl"j • I
"en IIIC It nur CI' onn en, so nde rn e ine rrHinzend
w('it or on Univers iliibgehiiuuo werden nach chluß d..r Au sstellung
al s Bibliothek, t:ymuasiulII , ~Iassenversammlungs-Saal u. s. w. Ver -
wendung fiud en.
Diose Komhination hellentot iusofern eine radikale mge-
sUll tung der wichtigsten .\ h te ilung des urspriinglich en Planes, als
di e Palastk olosse für Unterrichtsw e en und Sozialökonomie, zwoi der
hervorragendst en Bauten de I1aupttahleaus, ös t lic h vo~~ dom sich siid -
wärts ers t rec ke nde n " roßen \littel·Boulovard, obne .\ nde r ung in der
iiuße re n Architektur, nunmehr für ande re Ahteilungen, der ein e vermutlich
al s zw eites G ebäude der " Fre ie n Künste" und der andere entwode r
al8 ~ Ia chine nga le rie od er al s zweite ~lanufakturhalle dienen dürften .
Die Unterrichts-.\usstellung se lbs t g ewinnt durch den Tausch sowohl
all Raum wie an Zweckmiißigkeit dor Einrichtung illld Eillteilung,
nnd es ist eine wesentlich e Errungen schaft, daß ein T eil ihrer A us-
ste ll ungs rliume nun sehon zum Empfang von Gegenständen hereit ist.
De r Chef der Abt ilung, Prof. R 0 g er s, verl egt sofor t se in Haupt-
'1uartier und seine Arheitsbureaux in eine der . Tebe nhallen, und seine
hekauntlich unter dl'm Vorsitz des tüchtigen, weitsichtigen deutsch-
:l1 ne r ik lluischen Schulexperten .fohn Sc h I'0 e I' S (von der ,, \ \' eltlichen
Po st" und dem "A nzeiger ') st eh ende Ahteilung hat, dadurch einen
ung ehe uer en Yorspl'Ung und Fort schritt zur Verwirklichung des vor-
schweben den Ideals : der größten, rei chsten und vollstiindigsten Aus-
ste ll ung des Erziehun~s , und Unterrichtswesen s in der ( :esch ich te der
\\'elt, gemac h t. Ein im klassi schen tile aufrrefiihrtes tadion für
gri chi sche Spiele nnd mod ern.. Athletik, in dem di e amorikanischen
Universitätsjiinglinge noch g lä nze nde re Triumphe al s in P aris !!)OO
I nnd vordem in Athen fei ern werden , wird g le ichfall a n di e es • T urd-
Abb. 2. Washington ·Universität.
Abb. 3, Administrations·Gebäude der Washington,Universität.
westen de der Ausst ellung gelegt, das eine ganze W eltauest ellung nn sil' h
um ehließen und in j ed er \\'eise ei ne Zierde der Auluc o werden wird,
Eine 200 Fuß breite 'I'riumphstrnße wird di e Uni,'er sit iitsgehiiude mit
dem Dehnar-Boulev ard vorbinden und so eine n weit eren priil'ht ig-en
H aupteingan g zur Ausstellung von der .'ordseite sc haffen. Das
mächtige, mohrstöckige Hauptnebäude der U nive rsität mit sei ne n
lan g en , weiten Fliigeln wird das Administrationsgebäude der Au ' ,
s te ll un rr ; sä mtl ic he Verwaltungsbureaux s ind bereits hi er eiuqua-ti ort,
der ganze vielverzweic te Or ganismu s arbeitet mi t mögl ich t g-e-
ring er R eibun g , und ein voll ständiges Bundes-Poatburcau ste ht zum
Dien ste der Ycr waltung au f dem Ausstellungsplatze ber e its in vo lle r
T ätigkeit.
Die a us zehn großen Kollegi en -Abtoilung en , Schul en und Ak u-
dem ien besteh ende beriihmte ,,' Vllshing ton- U nive rs i tiit' hat sich, dan k
de m Gem einsinn und der Freigebi gkeit der Biirger , se it ihrer (:riin '
dung 1858 au s kl einen Anfängen zu I{lamwoll er Höh e empo r-




' I' ., I' GI" f 'I I ' I . I ·.·11 reich ·ernuns Im nunme Irtgen , I' C lU tst ei e (er St:u t SOWHJ I IU .
liehe Sehenk ururen vermehrte it' ihr Yermiig en auf fünf ~[ i llionen
Doll ars, so daB sie ihren [etzigen her rli ch en e roßen Bes itz am For est•) " , " ", [I ball enPark erwerbe n und uut so unpo santen, pu lastartigen HaI en Je I'
konnte, St. L ouis hat aber allen Grund, au f sei n j ün gere Ahnll m~tc
stolz zu ei n, Der en ä lte re Schwe ster is die 1 2' geg-r iinde te, gIOlc,~:
fall s einen prächtigen G eb äudekom plex einne h me nde ,,' t. LOllib
ni verait ät " .
Ein ebe nso e lück lichor wie u länzend er P lan ist ferner die Er'~''=' uri ch tung des "Tem pi of Fruternity " , des "Tem pels d ' I' Briider or den ,
d un- h d ie vo n den ve rschi de n in I Irden verblind en de r Freim allr<,r,
Odd-Fell ows, ~[ odern W oodrn en und ander en brü de r liche n und ',"01.1 ·
tät igkcits vcrbändeu gegrii ndet' " Worl.rs Fair Fruterunl Buihlin~
Associntiou '' unter den Auspizi 'n des ~1i " souri.KOlwresses alle r di eser
, t 00 ' I' '['lI' '(" "0 I I Derm suesaru u ier urei " I IO ne n .' itc liede r nmfas eude n 1'1 C I '
" , I ' I';300 Fu ß au f 21M) Fu ß me ende, vo n Kolonnad en griech isch.dorls~ I '
:-'iill lcn rings um gl'h me Bau m it de n dadurch gebi lde t n, Ili Fuß hrelt en
' nl"Hn"cn ode r " erandll wird von
" e- f ' erse ine m hohen Standpunkte . au ein
I I . I 00 "c' von)op p" t errn se von CUH'r ,an " • I
1;( HI FIIß und eine r Br eit , VOll :JOt
Fu ß, weithin aichthar e ine n hetr1icht ·
lieh en T eil der 11. st., lIung I,el1l'rr -
se he n. Di e Bauk osten im I\t'trage von
Doll. :!(H).OOO so llen durch freiwill ig-e
lIeitrHgl' der ~[ i tglied l'r der ,'er schie'
de non (lrflen uufuo hruc ht wcrtlen, Der
( • I 0 dm en " der,"( sn der '\[od rn \V oo men ,
ul lo in fjjO.l ~'1 ~[ it l{ li edl'r ziih ll , h:lt dil"
se llren ber e it durch den A usschußnlt
zu r Beist eu er nufuefordert. Dieses (Ie-
hilude wird da Uaupt'l uartier der d~P
\ 11 1 d (I I Ishr u', usst o unI{ IH"Hlc reu c n 1'( C I , ,
<leI', ihr " Bul' u lt otiro ' ein, e~ n (
frei e Klinik ein l'osthureau , ell1 e
T lephon - Anlu e , Salon , chach',
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Abb , 5, Industrie-Palast.
fuß suwie noch weiterc lUO.OOO Fuß auf d er rin gsllln Iaufendcn hreit en
(:llieri e.
Erwiihn en sw ert ind die großclI Turmhaul en der Fassade
des il ergbaugebiiudos zur I{echten und der Ind ustr ieha lle zur Linkeu
dos Haupteingange - der W eltau 's te llung , beide beinahe halb so hoch
wio der Pariser Eifl'elturm. Es wird jedoch ein noch viel gewaltigeres
Bauwer k von i50 (,' uß H ühe biti zur Fillggen stockspitze im J.\ us -
s tellungspa rke als sens a tione lle r "clou" der Ausstollung e rr ich tet, um
kiinftighin das dauernde, weithin s ich tl .are charakteristische W ahrzoichen
der ~tadt , ' I. Louis zu se in, wio es d er Eifl'elturm für I'a r'is geworden
ist. Dies ist d er mon strüse "Friede-Aerial-Globe", d es sen lIerstell ung
1
'
/2 ~liIlionen Dollars ko st et. Der untere Teil des ~[alll m u t ha u ses wird
oin e }.'Iäch e von l:WO Fuß im Umfange bedecken und s te ig t mittel s
acht mUchtiger stiih le rner , lei cht nach innen gebogener Beine bi s
~:')O Full iib er dcn Bodl'n Ulll hier als unerschütterlicher "Atla ." Ruf
seine r ob eren Fläche don ri e i~en "Luftglobus" zu tragen, der 350 Fuß
inl ()urdlln e se r od or llJO() Fuß im Umfange mißt. Auf der al so
Der gegenü be rliegende Palast, unweit dem offene n .\[asl'hen·
drah tg ehege , das den k u lt i" ie r tc n T eil des F orest -Park vom Au -
st~ lI.ungsplatz sc heidet, mit einem Ko sten aufwande von eine r halben
.\lIIhon im Stil e de r französisel }' , ., ' U ien venaissan ce, aber un t Anlehu unz a n
kla s Isc he L' ie . bt . d . I 0
_ " I.m n errl~ c~, wir SIC I u. a. durch das hoh e, maj est äti seh e,
~~u l p,t u renrmche korint hisch e ~ iiu l enporta l seiner Langfassade von
10? J< uß und de n g rllziüsen Eckp avillon a uszeich ne n . Der im römischen
Stile durch g eführt e Innenho f wird von L og-gi en mit antik en W andfrt:' ken
a~lf G ol~"rn~ld umrah m t und mit Statuen, Vasen , F ontänen , exo tisc he r
\ esretati on 111 kunstvoll en I let/lil s reich gesch m iic kt .
Das kl ein ere G eb äud e für " F rc ie Kün st e" und der Elektrizitllts-
palast flankieren den obe re n T eil d es mit e inem großar tigen Bas sin
au sgestattet on .\littel -Boul ev ards. In d er .\[itte der H auptfronten des
crStl'ren festlich dek orierten Bau es von 525 Fuß Länge erhe bt sic h
______=,.-- ~======= __~---_,_--------------~ ein triumphbogenartiger , rl'llIdrigagekrönter Säu-
lonportalhau , an wel ch en beiderseits o ffe ne
korinthisch e Säulen stellungen mit zurücktret en-
dem farbenreich em \\' a nd hinte rg ru nds in üb er-
wieuend klassi sch em Charakter an schließen, lJer
1101' sc h lie ßt s ich der äuß er en Stilforu, an und
ist a ls " P laisance"-Gar te n angel egt.
D er Elektrizitätspalast auf der anderen Seite
des Ba .sins Hißt an sein er Fassad e eine eigen-
ar tig-e lJehandlung des korinthisch en Säul en stiles
erkenne n und wird mit unzähligen Skulptur-
gr u ppe n ausgestattet werden. G ewaltig e Bogen.
Fen ster bringen einige Ruhepunkte in di e üb er-
tich wiing-lich reiche Gli ed erung. Das Inner e ist
übe rs ich t lieh und kompakt an g eurdnet und ge-
währt eine n Bod cnraum von :!;)O,lI()O Qu adrat -
r
Leso- !'ch 'I I 1 '
I
. ' rei J- 11m ~au chzuumer enthalten und a lle n I' I
\olllfort und all AI ' . ,. müg IC IO n
,I 0 nue u nli chkeit on den .\li t O"I iod orn zur V f
stolleu, Das Innore b st h , . " .. er iigungGal- . es e t au 80 (. mächern, die sich u m eine n vo n
err en umrahmt on .\I'u 11 f . . dD i _ • I 0 10 uu t reizen en Gar tenanlairon O"ru ppiere n
ioses nt ern ohmon ist T ' . t I" I . 0 0 " • .
allen T eil geOlg ne , (,I nteresse der Ordensverbände III
en der \\' e lt zu erwecke n.
Wi o das f "I I '11sel . , r u 10 1' gese I1 I erte e lerra nte Kunstpal ais mit d em
v 1\1 UI"'\,oll I' I 0lan".\1' e n \0 on nade bogl'n , mit seine r F as nde au f''I'e r rassenh ühe di e
"es~~, :klttelperspekti\'e wirkungsvoll absc hließ t, 0 b ildet das larur·
e ree te seluuale :-i'0 F ß f 0I'eh' 1 11 ' ." ' D <u a u 120 Fuß mes .onde und mit seine n
en ia e n ,,101,1 f' 11 " f' I 'Eh 1 '" e I ,I , au (CI' s ta tt lic hen Il ühe vo n !;O Fuß über der
ne ( es I Ia uptt . I \re"i , . C1TalnS I er, usstellung thronend e Gebäude d er Hundes-
e elUl1" ' II U Sü 1 t I d Idas . "". ' I os enc0 es ungen, 300 Fuß b re ite n Qu cr-Boul evnrds
uupulH or ende S·I I ßl 'itl I) , 1 I . , ,C I U 1I . (\ 1 'c cannt e \\ a hin gt on er Archit ekt.
Abb, 4, Elektrizitäts-Palast .
I' nox T , ' I
\\'0 f ,1) 0 I' hat den I'Ian di eses Baues ent-
ren, I'Ur d . · · . II .
reit.. 11 es sen erst ellung der Korurreß bo-
s . oll ')'00 '"1), . '-,), OU zur Verfüiruiur uest ellt hat
,I eine VeJ' ''r '' ß . 0 " • ' • '
"0 I 0 u erung der ullordimrs nicht WOIII -
",ras 10')00 ' 0WUI 1 ~'o Quadratfuß bed eckenden Hall o
ISCle nsWe rt _ I " •
ein ' crse ioint , WIrd vorumtlieh noch
I) weItere G IIIGoh:' e ( lewilligung er fo lgen . Di eses
audo kenn ' ieh . . .
ordnu r ' zere not in S('1IIer IIIneron An·
ng IJlnen · ..L I'die l ' I' erSle"t Ich en Fortschritt ge<ren
Hs lel'lg s t "der B d . ereoty pen Ausst ellungsbaut n
un esre"IC . IInäß' n rung, IIIClL allein durch Z \ \ ec k-
Igere Anh"o f" I' I ' ,l'Un" I ' 0 ur ll e ',nUlIlt ung und ~olJlle -
(Cl' Dep'lrt - taUcl I ' em en au s t cllun" en , so ndcrn
I (urch die i ' . 1 ,,0Schi' I' m JonlSC IOn ::51111' durch " l'fiihrt c
Ine •ass'ule . , '"
.\Iittel' .' nut glObcl - und kupl'el " ekrünter
(lMtIU und ' . IIons nut "10 ,elgekrünt en E ckpaviI·
, weIcher . ,) .Und br " , , sc 1\\ ung\'oll g · füh r te I~rei tl' ' ppo n
elte I e n "ISS I .Itlaler' , ,I . ' on \'orge agcrt !'m d. dip d en Zu gang zur I[üh
ISC I \'orllJltteln.
Auch die B' I:' . . ,.' ,, ' .geste llt ,m I' ,1IIe d or IH olsten ubrl"l'n (. kiude sm d nun fl'rtlg·
1 ' welche dur ,I r 1I I ' 0 , •) ure hf"l c I I ltJ rae It d er I, or me n und dIe hllrmolllsehe
u IrUl1" der \ k Ides \ " , l' -a l en - IlIlll Lo .... ia ntut i\·e den großen ebe nen Teil
" J. usstell ungs te " . 00 •
' ,u I"" ß rraUlS zu olll em IIIter s anten m 'lchen werden
.l' U en d il "
deI11 8" I" ~s undesg ohHud es erstr(:ken sic h rech ts nnd link s an
, ur osthch h r I Qheh für U .' u enl en uer-Boulova rd di e l'aHltite, wl'lche urspriing-
, nterrrch ts \\'ese 'I ' I"k . b . Illina uuer ' n unI OZIll 0 ' onom lo es tll lllllL waren unI
%weck ~lre Lan g fassad en zukehrou. Beille werden nun audoren
I' eil lhenen I I ß . "~ i lJe iih ' 0 lIIe (a dIP P IHne iiuß erlich eine Anderung erfahren .
I' , erdachte im I ' I' 'I . I' 1 l' L ' . 1 I
'riesha' "oleren el e SOl t ICI of ene oggla auf tu 101'
I SIS Ill\t 'Intike }' I' j'/' • .' '(es AI ' . n le lC l"u ron 111 I'rozlls ' JOn~rel he auf "oId...emd ' lellds von I ' ' "0 'le vier S ' nll on orlo uch tc te m Glas-lIinter<Trundc, zieht sic h IIIn
t elten des C' I" I 1 1 I d " k I' .k rOll" k ' ll IUUl llS zur lee lIen un ( ruC·t I I - e r mIt
, ",eil ' Ias sisehe (" . .. ' ' , .Intpres norm n vernuschten fr Olt:'n :::;ttl emanzlpatlUn oin
alltl'S ' ,
, llIg e na l'Llges G l'prägo anf.
1i00 FuB über der Erdob erfl üch e befindlieh en Polh öhe er he bt sich ein
in drei Gos .hoßen nach obe n sic h ve rjü ngende r Ohservati on sturm weite re
100 F uß hoch und wird von einem 50 F uß hoh en Pl nggonstock ühr-r-
ragt. Di e Plattform des ersten tockes, der ach tecki ge "Aeri al Sus-
pended Ro of G ardo n" (fr ei sc hwebe nde r Garten ). b efindet sich im
un ter en T eil e des Riesen pied estals , 110 FuB üb er dem Bod on und
um faBt zwe i g roße R es taurants, ein deu tsch es und ein am erikani-
se he , ferner ein Theater für die Aufführung der mu sikalisch en Extra-
vaganza " I ~O:l " C zene n, d ie sic h au f den "Loui siana-.\nkauf' bezieh en )
und ein zwei tes Theat er für Konzerte und Vaudeville-Vor stellung n
zu populär en Preisen . 000-10.000 P erson en so lle n hi er g leic hzei tig
Pl at z find en können. Der Aufstieg voll zieht sich mittels 16 H eb o-
tühlen (L ifts), j ed er mi t Platz für IjO P erson en , in dem his zur pitzo
a ufge führ te n mittleren eisernen Turmscha ch t, iu dessen ~litt e sich auch
eine \\' cndelt re ppo bis nhe n empo rsc hraub t. Di e näch st e Il altest at iou
der Luftreise befindet s ich ~!I:l Fuß üb er dem Bod en im unteren T eil e
des Gl obus se lbs t, es ist da s "Colise um" mit Sit zraum für (;CWIO P er-
so ne n un d eine r äu ßeren Rundprom en ad e mit F ernrohren an den
Außenfenstern zum G enu ll der Au ssi cht auf d ie Ausstellung. Die ~litte
des ( 'oli seums nimmt ciuo lilH) Fuß Umfang heschreib eud e Hennhahn
für ~irku nufführ ungen mit zwe i Kreis ringen in der ~Iitte ein, wllhroud
un ter den amphi theat ra lisc he n itzgul erieu ringsuni eine vo lls tändige
~(en agerie in Käfigen unturgebraoht wird, in welch er di e Vorführnng
ge zühmte r El efanten , L üwen u. s. \1". sta t tfinde n soll. Di e nä chste,
H!lfl Fu B ühe r dem Bod en in der ~ Iitt e des Globus geleg en e Station
oll eine g roße ~Iusikhalle bilden von 11100 Fuß im Umfange, ano Fuß
im Durchmesser und Hf! Fuß D eck enhühc, umgeben von eine r kr is-
runden \\' aude lhahn von 15 Fuß Breit e, di e mit Tisch en und St ühl en
h se tz t und in fortwährender Bewegung erha lte n ein Perpetuum-
mobil -Restaura nt hildet , da: .•Aerial ~ Io\'ahle ( ·afe" . Die ganze l Ial le
ist mit. pieg elplatten na ch au ßen geschlossen. durch wel che der n ast
des Wandel-R e taurants fortwährend da s wech selnde ~yk lerama der
Au " teilung hetrachten kann. m den ob eren T eil des mittl er en lI eb e-
stuhlschac htes wird in der Halle eine große automa tisc he Or gel an gebraeht.
Di e "Fried e-llianke-A erial-G lob e Co." bringt di eses Weltwunder zur Aus-
führun g, Der t. Louiser Kapitalist Cyrus 1-' . BI a n k e s te ht a ls Pr1isid en t
der G e ells cha ft an der Spitze des kolo ssal en Unternehm en s, das von
dem Architekten und Erfinder amuel ~1. Fr i e d e ge p lant wurde.
Il err Fri ed e ist gl eichz eitig d er (; enerall eiter der (: esell schaft. Daß
di eser Bau au~führ1lllr und k ein e Schimlire ist, hat di e Errichtung der
all erdings weit kl ein eren ({ie "ene rdk ugel der Pariser W eltuusst ellung
b ewi e en, für deren inn eren Ausbau es aber un ~litteln fehlte. Das
Programm des St, Louiser Projektes ist weit interessanter und gro ß-
artiger er faß t.
. ' och viel e andere eige na r tige und charakteri sti sch e T nter-
nehmungen sind auf Grundlage von Konzessionen sowie auch von der
Bundesregi erung ge plant, so ein reichhaltiges Aquarium in dem Fi sch erei -
Annexbau ("!:l0 auf IHO ~'uß ), fern er ein au sg ed ehntes l'hilippinendorf
auf in er Bod enfläche von 40 .\cres, ein lIlassen - Indianer - Kon greß
U. S.w.
Das (;esamtareul des Au sst ellungsplatze8, dessen Forest P ark hei
668 Acres um schließt, wird durch di e -' icher ung des niv ersitli besitzes
von 110 .\cres und durch weiteres l'achtweise Hinzukommen an
stoße nde r L;indereien sich im ganzen auf ungef'lihr Ilwl() .\eres ste lle n.
Die Gesamtkosten der Bauanlagcn, welche di e Au sst ellungs·(; esellschaft
se lbs t her ~tellt, dürften 1i ~ lillionen Dollars üh erst eigen. .Jed er der
heiden ri e5igen Paliil·t e am ~lonumentaltor wird Doll. t<:IO,IHMI ko st en,
der K nn stpalast auf der Hühe I ~Iilli(ln Dollan;. Außer letzter el1l, dem
"L u ftO'lobus " und den lIlissouri- taatsg ehäuden, welche letzteren in
.\ l i our i-Ba us te ine n fcuerfpst au sgeführt werden. und wo\'on dus
Hauptgebäude Doll. HIMI.UOO kestet - der ~taat hat 1 ~Iillion Dollars
fiir se ine ' ondpra nsstell ung h willigt - sowie rlllß I' den (; ebäuden
im niversitiitsrayon sind bis jetzt no ch kein e anderen Dauerhauten
in Aussi ch t "enomllle n. lIlan holl't j doch, daß einige der " Lonis iana
Pur ·ha se" ·::'tallt en perman ente baukünstleri sche D enkmlilpr au/rühren
und dem Forest Park hinterlassen werden . Es lil'gl ,weh in der .\h-
icht, eine ~tl1tue J e ff r s 0 n s und müglicherweise au ch eirw so lche
•• apo I e 0 n ~ I. im Fon'st Park zu erriphten. Der ursprüngliche A IU; -
t Iluugsfonds von 15 lIIilliollen Dollars wurde durch Ausgabe \'on
Bonds im Betrage hi 10 1I1illionen vermehrt.
1!loa.
=
Eine g roße Anzahl Staa te n der Union hat b er eits Au sstellungs-
kom mis innen ernan nt und G ldmittel bewil ligt, wie der .I.' achbarstaat
lllin ois Doll. 250.()4l(), die durch freiwillige Beiträge auf Dol l. i flÜ.l HMI
erh üht w..rden sollen. D ie Illiuoiser K ommission wartet auf .\ r1\\'eisung
ihrer Bau stell e im P ark , um so fort an den Bau des Staats-Pavillons
zu gobo u, in demselben dann ihre Burea u." einz urichten und mit ~or
Sammlung der .\ u stell ungsobjek te zu b eg in nen, K nu sas hat ewe
tauts-A ppro priution vo n D oll. i fl.ooo , Colorado, da eine Edolmotall'
pvramide im wert.e von 11/2 ;\Iilli on en I loll ar s auf~ te ll t, hat bisher
1;011. :1()JWW I bewill igt, Arkansns Doll. 40 .000 , W iscon in Doll. :!:I,lMMI.
Die Stantslegislatur vo n (; eo rgia h at soeben ein (; o etz angeno~nJn~n,
da s den (:ouvernetlr zur El'IIennUIW eine r • tantsk om mission einsc hlIeßlIch
., . t
des Ack erhaukommissär s und des Geol osreu des Stant es cn nllcho g
" rund den (; ebran ch des Staatsmuseums für SI. Loui s so wie die ',1'-
r ichtunu eines Stunt .puvil lons mitte ls fr eier Boiträsre vorsi cht. l'rlisidcnt
o e 1 r
Fra n c i s war zur Abh altung eines Vortrages üb er die Au sst el nnh
vor d or Legi slatur au fge forder t worden . I las K omit e von Iowa, das
di eser T age St. Loui s besuch te , fiel so fo rt de m Ausstellungsfieh er z~nn
Opfer und fordert von der L egi sl atur sei nes Staates nunmehr ewe
Hewilfigun g von 11011. ~:,1I .0UtI , ehensoviel wie Illiuois howilligt hat ,
,um hint er kein em anderen ~taate zurückz ub le ihe n'' . I )ie zi \'i lisie rten
, "
R othäut e desl nd iun erterritoriu ms, di e Chocta w , ( 'reeks , Che ro kees u. s, w. ,
woll en g le ichfalls in teressante Ausst el lun gen in szeni eren. Ihre . ' ac hha: n,
di e weiß en Oklahomu -B ürger, hub en ihre Kommission ern uunt. und swo
F eu er und Flanune fiir d ie \usst ellung.
Aber aur-h au s den ande re n W eltteilen treffen scho n Gesu che
um Haum!J ewilligung ein. Ein e sta rke Gruppe Pariser Fabrikanten
und Industriell er rwar tet un g eduldig di e Ankunft des Pariser Ver-
tr ot er s P ahner L. B o w en. der hor it s ~Iit gli ed d t-r vorj lih rige n am e-
rik an isch en Korn mission d r-r Pari ser Au sstellung und ~ekret :i r (Ies
(; oneraldirekton ; Bu ch an an auf der Pan -Am erikanischen Aus~tellnng
war und eine r t üchtigen Propagandu in Frnukroieh ge wac hsen ist , uU1
von di esem eine n großen Baum im ~Ianufakturgeblind (> zu l' l',ul spruchen.
I leI' euro pliische (; ene ralko mmi slir Thomas ( ', ( ' I' i di e 1', früherer
Unt erstaatseekreUir in \Vashingt on , ein ge wand te r Diplomat, b efindet
sich j etzt in Europa, um di e offizie lle T eilnahm e sämt liche r Hegierun,g en
an dem Unternehm en zu s iche rn. In Il onkon g hat sich ein ~yn(hkllt
reicher chinesisc he r (; roßh1indier ge bilde t unu um eine n ungeh eueren
Haum für eine chinesi sch e Au sstellung na chgesucht, die an Umfang .nnd
Gl an z j ed e früh ere offizie lle chines isc he Vertretun r auf irgend ewe r
'Veltau sstell un g in den Schatten ste lle n so ll. AI Bürgsch aft wird \·on
dem •Tew - York er Agenten des 'y n dik ate ' di e llinterlegun)! von
Voll. 100.000 angeb ot en, u. s , w.
Um dem \Veltausstell uncrssystem n ues (nter esse zu ge winnen,
ste ll t sich di e ::'t. Loui ser Direktion die .\ ufgalte . " Lebe n und Be-
wegung" und " forts chre ite nue Entwicklung" drastisch zu yerllJlSchan-
lich en 8n teile massenhafter Anfschi chtUl'" von tot em 1 'ebeneinander,
al so nieht bl oß die Erzen gniss der ve r. chiede ne n " ülk er, sonde rn
dies Völker se lbs t durch leb ende T vp en in nationalen Trachten, ihr e
heimatlich e L elJen sw eise, ihr" In du strien u. . w. yorzufiihren , wie es
vor allem di e Au sst ellungen in Budapest und ::ltockholm se ine rze it für ih ro
nationalen Bezirke begonnen . So wird da s eth nographis che nnd llnthro-
pologi sch e Elem ent eino n hen-orra crenden Hang einne h me n, und werd~n
Rassenkon gres e jeder .\ rt au s jen em \\' el tte il or "anisiert werden In
., , r
hedeutenderer 1I 1asspnhaftigkeit und A usg ed ehntheit als auf dew Pllnse
Trocad 1'0 im Jahre 1~,()41 , Alu'h di wilde F auna der ' ''älder , Prairien,
::iteppl'n , Seen und ~[ eef(' soll dureh leb endl' E:omplare iJIu tri prt werdl"l.
F erner soll on die F abrikation en all er Industrieerzengni sse. die ver-
schiede nen Verfahrungsarten in der ll('rst ellung von all en mü)!!icheu
Artik eln nn ser er modl'rnen 1\ultur in voll er Täti crkeit " ezein,! werden
., ., I
nebmt dem fertigen Produkt ode r der stills t" !Hlndl'n 1I 111sehine. •\ n<' 1
in St. L oui s wird di e Elektrizität ein e hen'orragende Rollo spielen
und di e \nwendung von künstlich em Li cht für Bel ' nch tungs - und
Dekorationszw eck e 0 a llgeull' in und verschwend eri sch zur (:eltung
kommen, daß bei Eintritt der Dunk elh eit auch hier di e • usst ellungs-
pali i t e lIud Alllageu V(In eiuo m Lich t llleer blelHl ender 'l'agesh eJl.e
üb erflutet werdl'n , da s sog m' di e katarakterz eu gte elektrbclH' I!lu nl1-
nation sglorie der l'an-AlIIerikanisl'hcn .\ usste ll un" in den ~ch:ltll'n
ste llen so ll. P erry 1{ IIS tin, der bekannte llhllnin:tion stechniker der
!' an-Amerikanische ll und früh"r der UlIIahlier Au sstellungen, ist \'I)n
dein hiesig en l rir oktoriu m nach :'t. L oui s berufen wurden , wo er
bcreits di e Ii er stellnng de r e lekt r isc he n Anlagen auf dem Au sstellungs-
platze in An gritl' !!en ullllll en hat. I li <,. elben werden wie er amrib t
..... ' , l":l ,
alles bish er darin (: cl eistete weit über treffe n, die der Bufiuloer Aus-
s tell ung um mehr a ls das Doppelte, :!O.lXH) PS werden hier zur An-
wendung- komm en und die F ontän en und Ka skaden im Forost-Purk
allein das Pumpen von 40 ~Iillionen Gall on en \\' asser tä gli ch e rford irn,
. Ein wichtig er Faktor der " Lo uis iana Pureh ase-\\' elta uss te llung"
wirr] die vergl eichende Zentennal - und Hü ckblick -Ausstellung der I:.l
durch den Louisiana-Anknuf erworben en Staatengebiete se it 180:! se in
wie andererseits di e Darst ellung der Geschi chte, Hilfsquellen und Ent-
wicklung" der allerneu esten Erwerbungen und Prot ektoratsHind er, wie
Alaska, H awaii, Portorieo, Samoa, Gun m, Philippinen , Isl e uf
I'in es, CUhR.
Für komfortabl e Unterkunft zu mäßi gen Preisen , bequ eme Be-
fönlcl"lllJg der Besucher sowie für m üh elo se, angen ehm e Besichtigung
sälllt li('her _\ usst olluugen, (: ebäude und Anlagen verspricht di e Aus-
s tell ungs d ire k tion di e umfassendsten Vorkehrungen zu treffen. Ein
"TransportIJUreau" ist bereits geschaften, da ' , von eine m technischen
Eisenhahnbeamt en geleitet , eine n Ausst ellungs-Z entralbahnhof di cht
heiln Ansst ellnngsl'latz anleg en wird . in den a lle Eisenhahnlinien
1I1ünde n.
Sollen wir cli(' Weitaus t ('lIl1n l; in SI. Loui s beschick en und be-
suchen !
Viele sage n, daß di e Kinley Bill es unmöglich gemacht habe.
in Amerika dauernd (; eschäft e zu machen. Xachfolgendes zeigt da s
Gegenteil. Die statistischen B 'richte der letzten fünf .Iahr e zeigen. daß
in keinem anderen Staate der Verbrauch an Bedarfsartikeln j eder Art
oder der Import fr emder \\' are, exklusive der •Tahr nngs mitte l, derart
zunimmt wie in den Vereinigten Staaten,
Im Jahre 1870 belief sich die umerikanische Gesamteinfuhr auf
Doll. 4:lfl,!lf)t;.40B für das F'iskaljahr bis zum HU. J uni. Inklusive der
Einfuhr von Portorico und Hawaii steigerte sich die I : esamteinfuhr
bis zu D oll. :-I.!!I,!l41.IB4 im Jahre I!IlJO und erreich te his zum ch lnsse
des J ahres I!I02 die. um me von Doll. !lH7,4.KH).OOO.
Eine Zunahme um mehr als Doll. f>O I,OOU.()( )() oder um be-
trächtlich mehr als ltHJO/o heim Einkaufe von fremden Produkten in
HU ,Ia hren zeigt, daß die ameriknnischen Zoll tarife fremd e Nationen
nicht hindern, in don Vereinigten :'tnaten oinon bestiindig zunehmenden
Austllusch ihrer \\' a ren zu finden .
Die s ta tillt ischen Zollberichto über die Einnahmen in den Ifllu pt -
zolllimtern dor Vereinigten • taMen in den letzten fünf ,Iahren kon-
statieren ferner, wie die B dürfnislle der , Tord-A merikaner gestiegen
sind - wie bei keinom anderen Stallte in der ganzen \Velt. Der Zo ll-
eingang aus dem amerikanischen \\' arenimpor t aus Europ8, dem Zen-
trum de s Handels und Gew rbes, belief sich im Fiskaljahre I:-;!I:-; auf
Doll. 30fl,nHH.(i!11 , im .lahn1 1t;!l!I auf Doll. :!f)H, '84 .:);14, im .Iahre l!llJO
auf Doll. 4.1O,5ti 'i.HI4, im Jahre InOl auf Doll. 4~I,G:!U.4 ;,:! und im
.Inhre I!IO:! auf Doll. 475,:!:?!l.Hljf;.
Die nachfolgende Tahelle der Zolleingilnge aus dem Impor t der
Vereinigten ' taaten \"on l'Ql'd-Amerika zeigt , welche Staaten Europas
lln dem Gewinne der Impor te Anteil genommen haben.
~lan sieht daraus, daß sich dic Einfuhr aus Österreich.Ungarn.
l{ußland , Spllnien, der europäischen Türkei, und D änemar k in den
letzten fiinf J ahren mehr nls verdoppelt ha t, und daß au ch bei d en
fiihrenden ~tllaten die Einfnhr nach den Ve reinigten Staaten gest ieg en it;t.
Soeb en bek am ich di e • ' achricht, daß Deutschland eins twei len
Doll. f)IXl.t)()O = :!I'2 ~Iill. Kronen für die W eltausstellung in • t. Lou is
in se in Budget. eingestellt hat.
se iben gerettet hatte, so wie, daß der deutseh e ituatsmiuis te r B r e fe I d ,
welcher A ugenze uge war, von Kaiser W ilhel rn die telegrap hisc he Au f-
ford erung be kam, ausführ lich Berich t übe r den Fall umgeh en d te le-
graphisch zu ers ta tten. • 'achdem ich se hr neu gi eri g war, was der
Sta at sminister Br e f'e l d üb er speziellen Wunsch des deutsch en K ai ers
zur Win terszeit in Amerik a machte, so habe ich Erkundigungen ein-
geh olt un d se in R eiseziel verfolgt , um som ehr al s mir von der Chieasroer
W eltau sstell un g be ka nnt war , daß sc ho n 18!II und I:-;!l:! Deu t..:ch 'land
maßgebende Herren hin über schi ckt e, so woh l merkantil als auch kom mer-
ziell ge bilde te Herren , ja se lbst F abriksl eiter verschi ed en er Br anch en.
um j en e dortigen Industriezweige ZIl st ud ie re n, deren El'zougnisse mit
Vorteil und Ergi ebi gkeit dorthin expor tie r t werden können , und hnupt-
sächlich so lche, deren Produkte his dahin meist nur von Enclnnd ein -
geführt wurden. Der Staa tsminister B r e f e Id ist nun nichtOetwa auf
IHren - und Indian erj agd hinüber ge re is t, sonde rn se in Cicerone in
.'ew-Yor k begl eitet e ihn na ch den verschi ed en st en g roße n Fabriksstädten.
so au ch nach St. Louis, und hi elt s ich der .\ linis te r hauptsächlich in
solche n Städten län gere Zeit auf, wo der Arbeitsl ohn der höchst e , der
Verdien st der g röß te und so mit d ie g röß te Kaufkraft vorhandon ist.
Bi sh er wurde Europu im Zweifel ge ha lte n, ob s ich Deutschl and auf
der W eltausstellung iu St. Loui s au sgi ebi g bet eiligen werde, um nicht
die ande ren expo r tie re nde n Staaten aufzur ütte ln.• ' achde m aber run
5. • 'o ve mbe r I!JO:! der längst im geh eim en für di e ~ t. L oui ser Welt-
ausstellung in Aussicht gen omlll en e deutsch e Heieh sk ouuu issär, geh.
Oher-Hegi erungsrat L ew a Id, dorthin ab g er eist ist , so vermag wohl
die deutsch e Regierung nicht länger das I:eheimnis zu b ewahren ,
und wir werden, zumal di e \\' eltausstellnng hauptsächlieh Deutschland
zuli ebe llIU ein Jahr von 190il auf l!)().! verschoben wurde Deutsch-
I laud noch größer vertreten nnt re ffou, al s dies auf der \\' elta usste llumr
















r os ten Doll.
.\ndererseits hat sich ein e Kompagnie inkorporieren lassen zur
Errichtung eines ,,~lamll1uth 'I'ra velers Protectiv e .\ssocia tion \\' or ld 's
I-'air l lotols'' auf dem 11 üge l süd lich vom . \ usst ellungsplntz. Dasselbe
enthlllt :!OOO Zimmer, ko stet eine Viertelmillion Dollars und soll der-
art hetdeben worden, daß Reisend e ihren G eschäftsfreuuden in anderen
~tädton he'!U ellle Quartiere und guto Ko st während der \ Velt ausstellung
zu niedrigen P reisen zu sichern vermögen .
Beiliiutige Kos ten der .\ u st ellung . . . . .. Doll. .!U,OOO.OOU,
Bet rag , orhohon von den Bürgern von :'t. Louis f),()(Xl.OOO,
Ertrag (Gewin n) der St. Louis-Stadt-Ohligatioucu ,, '-' ,OUO.IHXI,
Bewillig t vo n der Heg ieru ng der Vereinigten Staaten " 5,OIH J.()( XI,
" " dem Staat :;Iis souri . " 1,IHHl.lHHI,
für Heg ier ungsbauten derVereinic te n Stuat en 4f)O.l H)O,
" Ausstellungen ., 8-l ·.()(X),
.. Philippinen :!f)U.OOU.
Zur T e ilu uh me der ln-stehenden Regi eru ngen der \\' elt sowie
ZUr T eiln uluu o a ller Staaten und T er r itorien der Ve rein igten Staaten
werden Ausstellungon in I fJ großen Departements arrangiert, und zwar
Erziehungsgehäude und für Soaialökonomie, 4lXI I)(HI Fuß,
K üns tlerhaus, :-lilG X ·I:!:! Fuß, Kosten Voll.
Elektrizitätsgebilude, f):!fJ X 7;,0 Fuß .
' I'extil- rnd us trio, f):!f. X 7;)U Fuß .
( :ebäud e der freien K ünste, fl:!;-) X 7f.0 Fuß
~Ianu faktur,G eb:iudo, 14 Acres . . .
Versdliedene l ud uatr ie-t :ehUude, H Acres
(:ebäude fü r ~I aschi nen , I:! Acres ,
" " Ve rkehrs wesen, If, Acres,
.\grik ult urgobliude, :!O A cres . . . . .. "
:!f) A cres s ind hes tiuu ut für Vieh-.\usstellungen,
Ga rtenhau-Uebilude, illK) X IlKH) Puß. . . Kosten Doll.
( : ebiludc fiir Forstwesen und Fischerei, .!IXI X G(X) Fuß,
" " Bergwesen, H üttenwesen,
fl:!fl X 7;.U Fuß . . . .
I' .
, egl erungsgeb iiud e, 1'1:)0 X :!O() F uß ""
hesonde re U obilud e für Anthropolohrie und Ethnologie, Ue-
bUudo und Gründe t1ir Gvmnastik .
Aekerland nächst de r \\' olta usstell wlg , W ert Doll. Ifl,IH)O.lHK).
Die Ben ützung der W ashing ton-U nivers itätsgebiiude boi de r
W el tau sstelluug ko stet . . . . . , . . . . . Doll . 1,5UO.()(lU,
~Ii ssonri ,l : eh ilud l1 (pe r manen t) kostet . ,. ;IIH).OOO,
( :ebäude von Bruderselmfts-Ur den, :-;0 Wiume, kosten " :!1)().OUO.
. Prilch t ige landschaftliche Effekte, hunderte \"on Gruppen kost-
SPI~liger Original- ta tuen we rden geplant. Für K onkurrenz von L uft-
,chIffe rn si nd Preise im GesamtbetraO"e von Doll. 200.000 ausgesetzt.
Vor einem Jahro wa r eine k leine . ' otiz in sämtlichen dou tsch en
~eitungen zu lesen , da ß auf einem nllch • ' ew-Yo rk fahrenden Dampfor
.Iemand iiho r Bord gefalIon wal' , und daß ein deutscher Mat roso den -
;/' E [T~CII Rl FT ()E~ ii~TE I{I{ . I X ( ~ E. · I EU I{ - XIJ AHl'III'I'EKTEX·\-EHEI. 'E:; • r. 10. I ~ 111H.
E ist zu bemerken . daß der .uu erikuuiseh e Impor t au · d en
Industrielftudern Europas hauptsächlich au s ~ewül'b[ieh"n Erzeu gnis sen
liesteht, Artikeln, dio großenteil s der ] [a nd fer t.ig keit entstauuur-n •
.\llIerika hingegen lie f rt un s meist Nuhruugsurtikulu, 1I0denfriiehte
und [{oh prod u kte. welche für das Wuchsen und G ed eih en IIn erer
l ndu tri e notwendig sind, und . laschinon und \\' erkzeuge. Die \ ' erl:inigt en
:-;t.'lat en importieren di e Uohmat eria[il"'n haupt~iichlich au o L;ind em , wel ch"
nicht ....ewe r blich tiitig sinu, llUS tropi~ehen L Hnd em , \'on woh"r auch
ihr g roßer Bedarf an T ee, Kafi'ee und •'pezerei en gl'del:kt wird.
D ie am erikanisch en tatistisch en Zollherichte zeig en nich t ge·
niigend d en wahren \\' er t der \ ' e re inig tc n • taaten a ls ][lluptahnl'hmer
enro päi. cher Indn~tri e; d enn j ed er Importenr ist zwar verptlichtet , d en
\" erka u fs we r t ~e i n er \Yar e zu d ek larier en, nm aber den Preis ~ei ner
\\' are durch d en Zoll nicht zu e hr t eig m zu mii ssen, d en .\ hn ehmer
geuen d ie / Whe des ;/,0 11es m ögli ch st zu se h ü tze n, gibt er fiir di e
Zolldeklariernng d en \\'ert möglil'h st kl ein an, F erner hringen "ie[e
r eich e .\ me ri ka ne l· und Einwllnderer von Emopa viell"' \\'aren (z. B,
] :!.-!7Ii I ,.;',;,1i
I:!.O~I;, :j:!.iH!1- - - - -
illlli.'l;!I.I(i-! 4ii"1,lIii",:!,',1I
F'iskaljnhr his ;\0. ,I uni. , Kl eid e r lind \\rr ~ehe) mi t, die nicht in den Zollta h ' lie n e nthalten sind.
Der w u nd ervolle Au fschwun g des /{ei chtums lind der (: röße der
F ahriksiudustrie in dem ,\ lis. is ippi-Ta le nnd di e Bedürfnisse lies
do r t ige n rei ch en Volke bring en di e :\l itarhe it Europa s mit s ich lind
machen j en es Land zu einem da uernden A hsatzg eb iete für un sere In -
d ust rieurtikol. E ' i t das ergiebigste F eld fü r die zukü nft ige A mbreitun1!
d es Handel s . nnd di r- \\' eltau~stellnng vo n St. Lou is bi et et d ie best e (~l""
leg cuh eit , d en selben dauorud zu verhroit ou. ,
\\.cnn wir jetzt noch in Bet ra cht zie he n, welch e :\[ach t di r-
soaia lderuokrnti sehen L'nion sverhindungen in d en le tz t n paar .Jahren
err u ngen hab en. wodurch dio A rb eitsl öhne in a lle n möglich en Branch en
uin über 1000/ 0 g es tie ge n sindcso daß "in gcl ' m te r Handwerk er oder
Fabriksarbeit er 4 bi s f) I )"lI ars per T ag bekommt (nach lInser ein
(; elde :!O his :!fJ Kron en pe r Tag). ·0 ge he n wir eine r ;/,eit entgegell .
in der unsere enr opäi che n Erzeu gnisse m it un seren bill ig en Arbeit -
Iiilnu-n noc h eine viel größcr Zukunft huheu, so d a ß es e wig- sc hade
wäre, wenn wir, Vocol :'tr'auß s p iele nd, di ese I : e[eg cnheit " orübcrgphen
lassen und nir-ht d ie .\ uss tellung besch icken würd en .
Es i t die höch st e Z.·i t . ene rg isch da g egen Z1l wirken . da ß ei ni!!e
1 Bevurzu gt «. di e her eit s in Amerika festen Fuß ge faßt hal ion , aus lau te r
Egoi smll s mit all ..n möglichen ~[ilt eln dahin s tre be n k önnen, d ie Ik·
sc hiek ung der \\' el tau , stellun g vo n ~t. Loui durch ihre Konkurrent eIl
zu ver eit eln .
In Aubetracht, da ß d ie uurdum eriknni schen (: e .e tze se hr st n'nf!
gehal1l [hah t werden, wonach .\ ng estr-llt e und Arbei ter, di e in Eurol'll
für .\ meriku kontraktli ..h ong ng ie rt s ind , auf a mc r ika nische m Bodl'n
ni cht landen d ürfen, und ei ne Ausnahme hiev un nur für di e bei d er
\\' c ltu usste llung in :'1. Lou is otfi zioll bet eil ig ten St aaten IIl1d dereIl
A us uel le r zu cr wn r te u i t , so ford ..rn wir j ed en a u 1', in .eine iu K...-ise
dahin 7.l1 wirken, daß (Jsterrei ch s ich o ffizie ll a u der \\.oita usste ll ullg
in ururemesseu er \reise- boteilig en ln li gc.
~..hließlich so llten wir di e t: eloirenhe it nicht " oriilH'r;!l'hclI~.. . I "IJela se il. um den Amerikan er 7.11 bel ehren. daß I) ·te r re i,·h ni l' It e l
I'ro\"inz von Deut s..hl and ist , nnd d aß \\"i en nicht in (; ermall.'· lie1!t.
so ndl'rn di c [{ei ch"haupt. nllli Hesiden zstadt i·)st erreich · ist.
Das :\lateri a[ für Vor ·te hl' ndes verdank e ich d em am erik llni scll l'lI
I ~ enera[·Kon~u[at in Wien, d em \\" e l tau~ t I'IIUll" S'[ 'rii idinm :-'t. L oui s,
d em oftizi ell elll \\" el ta uss te llu ngs· l\ ulle ti n :-;t. Loui s, dem k. u. k. id,'rr,-
llIwar. (; en eral·Kon sulat :-'1. Louis, d em norwegi schcn nnd sch we d isehc lI
Kousulat SI. L ouis, der " ' tau - ·;/'eitung" .'ew-York. den" \\' eotlichcn
Po t· und ~I i s ' i si pp i· B1littem" ; '1. Louis, d em Rei sebureau Hosell '
~tei n (]{o te ntu r m t ra ße :1). d em • -ord- ]) I'u t 'chen L10yd in Brelll ~ 1I
(h ie r (:rand [I ot el) und ni cht zuletzt m cin en heillen älteoten iihnen. dH'
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Ü~te rre ich - ngarn .
Rußland (Osts ee) .
:'I'anien
:'chwe(ien und Xorwege n
Europ äi e he T ürkei .
Portugal
I{ußland (Schwarzes :\[eer)









Zur günstigsten Anlage städtischer Wasserleitungen.
Von P rofessol' Dpl. [ng . ))1'. 1'. Kr e. n lk.
I.
In einem gleichhl'titelten Auf 'atz * ) w11rdl"' gefunden. daß dt'r
'f üns t i.... te DUJ"('hme , er clm incs /II-ten T eiles l·in e · zu allIInenge t't zteu
Rohr trllnge i. t:
J
Hochrese r voIr
----------_ ' J. lJ.~ : :"'" .- -·-----:~~·~~/dJlel - •••




11, Iclm= c~ ( "~ ) ~ !,_m_f__( 1/~ "11 " IIm)*
wol, 'i
1 lind 'l ind die L äng en . hezw. die ~ekund[il'hen \\' asser menge n der
"inze[nen tra lJO"teile (vg l. die I,ei stl'hende Abhi lrlunA")j 1/ '7 1 ber ück -
ichtigt di e in jedem ] noten, wie z. H. in H, etwa abzweigenden
~tränge H' . a"m, welche nicht direkt in die Hechnung einh07.0 ....en
werden; " bt der Gesamtdruckhöhen,'erlust der betrachteten L eit u ng.
D ie ohi ....en G[eichungen gelten auch fii r clen allgemeineren
Fall, daß in den lrangtei[en nich t bloß eine kOI1~tante \\' as ser me nge
.11 = 1 ~ J " III '/11 + 112" 12 '/23 + (" 2 IIs)6/s '/s 1 + I
+ .. . +(1I2Ils .. llz )tlz'lz1 I I') j I I1 I
' '1 L" I' e ,deich '
"urkolllme, soulleru daß ,'ou l ens ) n au I IrCI' an ge e1l1 '" ,
miiBi.... "erteilte \ \' as se ra h ....abe (I sta tt finclc und dalll'i noch ellle
\\' lI ' oerm enge l' den elhen :-'trang kon tant durl'hl11uft. al so IHn ~lId"
. I' . ].. C· . ellH'1Id.'r Länge 1 noch fürs \ Velter t leDen vorhllnden I t. ',S Ist 111
heliehigl'n 1I1-tL'n ~trang dllnn nur zu setze n :
'1m = pm T :> (Im.
[) r Ko eftizient *I :> ist lIahezn konstllnt. .h'nll
fii l' LJ = o·() O·fJ /'0 ;!()·o :L.i)
0 ·;)1HI.
i t :> = 0';,.. 0';, tI O',',:? o'50:!
0) , Zeitschrift d, ÖSlerr, Ingenieur. nnd Architeklen.Vereine "
Gleichung IOJ,
:,. S . 42.
J Lu e ger: Wa erversorgung der Städle. Darm tadt 1 , . i94·
I!IUiI,
Da nn s'ji ZUI' nlihel'ou B ,:linlluung deI' einzclnen \V a 'öe r1l1 cng en
allgllnollllllcll :
11. ni e wirt sch aftli ch I:'iinsti::, te Ocscl m illdigkl·it.
Die Heurteil I I' hheri I ', I ung unr rue nnc i uze ~ rrechnumr der günsugsten
LH:ht weit on d " ,I "\ ' I I ' I "" 0~ " w 11 ( U rersic it IC ICr, wenn man auf die Jll solchen
, tranO'cn vorkor I I' I ' I' k '," runenc uO: C iwrnc isr reit " zurückgreift welche sonaeh
<he I!ünötior~te (I' • I , 0 I' , '
I
" M', Il' .... n ag(' ZU emer rillicsten machende l'eschwindi or.





ist [: 1,= - \ ) \ : Cl*=
I ; e." 'hwin,\i;.!k eit en 1'111 für
wfolge Gl ei chnnl!' :!l sind:
( lfrnJ1'"ln = n - VI'
'11
1-. F ür '11 in :-'ekundcn litern:!5 50 I 100 I :!OO I ;)(HJB(' i :)
ist 1'. in 111 1'1'0 eknnde
----
11= 1 0':1:) 0' 4 U';,.", 0 '1;:1 U'72 0 '79
1/ = ;1 O':! O'i! '
O,.g 0':,0 O'i'J Il'ti:l
11 = I 0' ,")0 O'G!I 0' 74 0 '91 1'0" 1'1 /
11 =3 0'40 0'5:, U':,!' 0' 7:1 0' ' :1 O'!I\
11=1 O'(jü O'!ll 1'0" I ':!O I ':\ti \':,0
11=:\ O',',:l 0' 7:1 O'K'3 O'!Iü
1, \0 I' :!I)
11 =1 oj ~ 1'07 \ '23 I 1'·/1 I 1'li2
1'7,',
11=:1 O'(j:! 0' 6 0'9' I }'I:I I 1':10 I 1',10
11=1 0'87 1'2ü 1'3 '
I I';)~ 1'b:! I I '!I '
11=:1 O'7U U'!)I; }'IO I 1':!ü H G I ';) ,
für z = 5
hei
- I l 'l)(i I 'O!I im 1' 1I }'1\ } '\2
1/ - I, «0' '7 , (U'8 \) tu'7!I l (U'7."i) (U'77) (o-' j li
. I \' \ :? 1'\ :! I ' I:! 1 \ ' 12 I' I :! l"l2
1/ = :1, \ (0'76) (0'7(;) (U'7(;) (0 '7:,) 1(0 '7:,) (O' 7i'J)
bei
( \ '14 I l ' \ !) 1'20 \ , ;)0) \ .-)0) I">')
11 = 1' 1 )-,. I(U' li5) (U'G;)) (O'(i I) (O'G I). (I ' j., ) (0 '1; I)
li_C, I 1 ' ~2 1'2:1 I ' :!ol I':! '! 1'2;\ I':!:!








(: loichung tu ) gebraul'htcn \Y er te für C: =(z - I ) I,
In dieser Tahelle ist p =:1 nnr ungefähr im ersten Viertel der
Leitung eingeführt wurden, :;0 z. B, fiir z = :!;, und f' =:1 gelniiU
Gleichung 5'):
I 1 I 1 I ( 1 I )(' = _ :!ol '3 + :!ol ~ +.:,+ :!O; + - , HP +',,+ J3 ,
n 2- ;j ,
.\Ian kann also in dito G lei,'huug 7) dcn Teil [= (: - I ) \ : ( '] ~
== 1'2 einsetzen, da cl' fiil' die ,'ewühnlichcu F ;i1le nahezn kun"tllnt
cl'oclteint. • ,i111 IIIt lIIan hiellL'i fiir deu K oef tizie nten (' einen mittlercn
\Y ert c = 0'0\)2' (im .\l e tel'lnaßI, nach der Fra n k'schen FOl'nll'l alten
L ei t Ull"e n hei d = 27:> 111111 entsprechend, well' hcr den griißeren Ein'
tluß der gegen das Ende der Leitu ng vo rkomlllenden kleineren L ich t·
weite n gout be rücksichtigt, so wird aus Gleichung' 7):
I ~ .J-1'1=-.1' Ifl' b "
IIt °/00
Di e JII K la uu ner n ( ) enthaltenen Zahlen sjml die später zur
, .2.,
Der in der Gleichung 7) vorkommende T eil [=(z - I) 1 •
hat folgende \\' orte:
während di e ;.!ünsti2sten
~trHnge ' ·011 m = :!, ;)
Il iezu folgende Tahelle für die giinsligstt'n Geo(' hwindigkeiten
1'1 111l An fullgsstrnnge:
"Ian ersie ht aus dieser T ah ell e, in d er hei 1/ = I d ie I{eih e de r
Geschwindigk eit en "I== I durch fett .. edr uc kte Zill'ern hel'vOI'''ch obcn
ist, daß di e \'i elfaeh helie btl' Annahmo VI = 1 1/1 pro :-;ekunrlo n ur hei
kl einen '\Yllsserm en gen uud zugleich g ro Ben IJruck geJäll en oder , um·
ge keh r t fortschreit end, bei großen \\'asserm llngen lind kl ein en Druck ·
ge fiillen vorteilhaft. ist ; so nst 'o ll, wie d ie T nb ell e zeig-t, im alJO'e-
meinen " I bei zugleich kl ein eren \\' ll 'ser me ngcn lind Drnck g ef ä lJen
kl ei n e 1', hing egen bei g rößere n \Ylls ~el:mengen lind ~rüBol'en Dru ek ·




, 7), Iz z - 1)t ]t +
- --C- -- ,q,'
.1/= l"i IJ ,
IJ - 'l i \ ( I )~.e
1/ (z - I )
:1) :
der \\' a sseriueugenformel 'I = ~ ds . I' ist,
G leir-hung \ ) gl'~etzt wird, das günstigste
/) _ 1 1[.1\ - - - -
'l: 1I~ I()OO , ('
Enl prevhend
tür d der \ Ver t aus
henHllllt 'I t
, ~l) :
uud nu ch Gl oichlUI"
...
,I ( ~ ) t I ,
"rn = --;.- c .11 (112 ' 113 ' , , 11 m. l 'I m I , :!),
'.. , H ie ra ns ergi hl sich, daß, wenn dio Abzweiirunussträuue or ' r in'"
tll f r l l r 'll li 0 0 b e- 0
\
," " ', . so I io 11 ganz odel' nahe = 1 sind, die srünstiuste }eöchwin-
<I~kl'll <11 '1' 1-itto \\, I ' ", 0
, ( I I en urze ans der het roffenden \\ assermcuae ]11'0-
por tll)na l ist , , . ,) ,I ' ,,"
r " ' , xunnu 1 CI S(' iernt dusselhe I'm heim Antangsstrange nm
~ rI)ß t" lI du t f f " ' 11'1' " . nn s u on ol'nllg a 'nehmend und heim Endstra nge um
" PJ I1S((' IL
.. Eilll'n pas,;U1Hlpn Auhultspunkt für den ziffermülliireu \\' e r t der
~r"ßtl'n i I \ f'
I
, ' n (er J n ungsstrockr- vorkouunoudeu orünsli"st"n Gesc hwiu-
.. Igkeit,. I " I ' ,., "I 0 1' ra t man durch folgendo • ' 1ih n-unjrsverfalrren:
Es sei für ullo l" l , , , , ein gleicher mittlerer W er t lallge,
nOllllllen; fernar für die Anzahl der 'O'leich\\'l'rti"en AbzweivuuaenUnd . . ~ l"'" ~ ~ •
I" Z\\ar entweder 112 allein =11 und "J=III=",=I, oder u '
"Inn 1/ vinen die gleich .. Suunue .11 er"ehenden mittleren \\' Pl't für
"'1 Jt
" 2, 1/3, 1/2" ,lIlII bedeuten: die, in Glciehung' g e etzt und kurz
.1/ = I '/ I \ ---- , C
(;:_1) '
Und hi ellJit e rhiUt nlllll 1111 (: leich u ng 2) d ie g ü ns tigs to G e-
schwindi 'k ' , :3 ,/°/00g elt VI IIlJ Aufan g sstran <Te indem a Ul'h mit te ls - = I ;:;{\
1
0' z l (NO
(llS d Ir I lIrc Ischnittlich o I'olati vo Druek " e fiille de r <Ta nzen L eitun" , nli1l1 -
le 1 ,/ it ° ' '" , '" . '" 0I / 00, C1 ngo tn hr t \\'Ird :
'/2 = .2..!.. _ •
1/ -HZ- l)lf Z' '1 3= P(: - 2) '/ Z, '/ ID = PlZ - (m - I») '/Z' l
'Im+ 1 =(z -lII)lfz (oh no p), 'Im + ~= [: -(111+ I)) qz, '/1.-1 ='2'1z,
\\'ohei' 'I r' ol ),Ins (pllJ ersten ( ;I ied l' folgt: I I
lfz = lfl 11 P (z _ I )'
\. lIi el' hed outet a lso '11. dic \\' lI,;,;e r llJllng o im End 't l'.lIJ" e, .; d io
" nzahl d ur "'t 'I 1 'I I " 1 d' o.I 'J rlln gt I e von (CI' IlJltt I'ren ..lIn"'e : In le . un lllJer
I es :-; tran "e ~ ' \. f "li ' } ' kP k ., \ 0 111 J 11 aug si 1'.aIl~O weg g "Ztl 1 t. ?:> elllon ~Ollstall tc ll
II to r we lc l l' , I ' , hl' BI' h 'k ' leI' )el llJ zweiten 11 elllse IC IC /lI·ten ti t rang e \ ' 0 1'-
onllll t UJHI ' 1' , ' ' ' ,,' 11 In (Ie,;el' :-;t recke ellJell l'lwal"ell O'l'oßeren " 11' ser verh rlluc 1
(ar. t l' lIt 'lls \\' 1' t I' I 1 ': 1"', , I' 1 I' I 'ß'\V , ,. e CI' "on~ 'CI p = , (, I. 'Cl Zl 111 IC 1 g C1C IInlt Igel'
,I' 1I~ " rahg ah e lIuf d" r gunzt'n Ll'il n ng , vorkiilllc, D urch Ei nsp tz nng
1.. PI' he I
' so nl f'J'('n \r e rtc in die U I"ichun;.! :\' ) wird, wenn ZII1'rst:
I:T(Z- I) ~ + (z - I ) \ +(: - ~)~ + .. ,+,: - (m - J)) t +1





wo 1I'=O·llil ..p\ für 'f=2·:!j wird 11'=0'211.
\\.enn man neb en dem Obigen aher J>' = 0'02.-., bezw. = O'(ll;
,
( K ron en) anniuuut, so wird in U leichung 12) 11 ' = o':!30 . 'f '3 = (I·aul ,ue Z'\\',
1
= (I· l ll i . 'f'3 = O'I ;,:!,
11 ienueh e rh ält man hili' = 0'211 folgende
Wie di e in Klammern gebchrie he ne n Zahlen der T a belle 1
n 1-- , , (' I ZII I bhil und( ~ . .).)) zc un -n, Is t " 011 (er . :l 1 : na iezu un uu l:tUg'lg .
: (= - 1):3
es kann hi efür be i gv w öhu lich kl einerem p im ~I i ttel 0'75 in d ie
t; leichung 10) eingesetz t werden . Dann werde wie bei Gleiehun~ ~
llngeno mmen: C = 0'(lO:2n , ". = 0'1', JI = 5, ,,= 1(i ; hiemit wird llU S
Gleichune 111):
./0/00 = 7'1 ,11 "}I :3[ V(I' + l~i . '00 1") y,
Entsprech ende mittlere Einheitsprei se sind, und zwa r mit I{ih' k
sic ht auf di e Bemerkung oben zu 3): K = '0, P = ;)50, J" = 0{)4 Kronen -
Bedeutet (Im die W usser verhrauchsuicnge der :-;tadt in 1//3 pr o
'ekunde im Durch schnitto de s Jahres, so ersche in t di e Fiirdel"
2-1 2-l ., " I' 11
menge Q= Qm = 11m \" und di e un Stundenmuxiuuuu 111 der ' a .
8 h
leitung od er Anfangs·lllluptzuleitung tließende Wnsscnucnge se i
'11 = ~ (Im






























eoo , :100 I H,X I
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Tahell e 3.







.]°/00 = \I'lr -;;
. Qm



















- , J (C J/)* ß4) +tJ)=". 11l T . ,
111 . "a~ wlrtschnf't llch giin ' ti g~t e It ru ckgeflll!e 01 tim' Haup t .
Il'illlll!!' eines Wusserverte ll u n L."Snetze~ hel k il ns t ll ch e r Wa~sf' r­
h vbuu g .
F ür die Summe .-; der Upslllntkost en eine r " ' a sserwerksanlagc,
inso weit diese durch d ie me hr odr-r minder hoh e k ün stliche \\'a~ser­
lu-b ung b eeintlußt wird , und des zugchörig en \\'asserverteilung- s-
ne tze, wob ei d iej enigen :-;trllnge außer acht bl eiben , welche IIJI1Ihhäng-il:!
Y\.JIl der etwas g rö ße re n ode r ger ingeren H öhenlage des Dien sthphiilters
ohneh in mi t der kl ein st en zu lässige u, al so konstanten Li ehtweite a us-
~!' fii h rt werden , ha t man nach stehende Gl ei chung !J), in weh -her der
l: eih e nach vorkom men:
I. Di e Anlagek ost en der Pumpwerks-Druckleitung von der
;tii ns t igste n Lichtweite JJ*), der Lünge L und ZIInl Einheit sprpis, ' J{
für D = I und L = I 111,
2. Die Anlagekostcn der ~Iaschineneinrkhtung für die '" asser-
hebnng , wie oben, l ' = Einh eitspreis pro / '8 , N = Anzahl der
nörigcn /'S,
a, Die kapitalisierten jülu-lichen Hot ri ebs- und Erhaltungskost en
des I'umpwerks, dabei l" = Einheit spreis für Hotrieb und Erhaltung
pro Hetri ebsstunde und Pferdekraft . l ' uII(1 1" sind hier aber mit
Hiit-ks ich t a uf eine wegen noch höh erer \\' asserhcbung nötige Ver-
i-rröBer un;t j en er Stuuuu-Kraftnnlajre zu wählen, welche wegen der
W as erhe b urig auf wenigstens (e+ f ) (ve rg l, di e Abbildunjr) ohnehin
sc ho n vorhanden se in inüßt e. Ii = durchschnittliche Anzahl d er
n it rie b 's tunde n pro Tag (von 24 :-;tunden) während der an!', T age
dl' .lahres ; 11 = sekundlieh e F ördermeuge der Pumpe in m3; l' = Zins-
fuß in 0ln,
,l. Ili e Aulairek ost en 1\ a, I1 de s ers te n Il a u p t-F a lle it ungss tra nge
mit ,l i I , '} I '
5. Die Anhureko ten. niimlich 1/ , /, (d2 ~+... + dz lz ), VOll 1/
I.i!'m lich gl eichwertigen, vom Knuten 2 ausgehenden V,'rteilungs-
I..itururen je mit d2 ~ '12 . . ,dz , 11., '/1. und annä hernd gl eichl'n (: esllmt-
drur-khö henve r lusten 0 .
Es sei nun 112= .. .= ( 112, 113 ' •• 11m) = 11, und auch so nst sollen
d ieselben Annahmen gelten, wie s ie zu den Gleichungen il) und I) ge-
macht wurden,
~I i t Ben ützung der G leichuug 1) für d (wobei für d l das Glied
( I/ ! , 1/3 ••• 11m ) = 1 ist) und de r Uleiehung 3' ) er hii lt mall " 01'e rst fii r
di e ohigen I' ost en 4) und 5) zusam me n:
1 40 /. Q'!
.\' = -;;: T V (e +".+ ,, + h) und h = c i55 '
lIiehei ist effektiv, wenn lIJ dun \\' irk ungsg l'l1d der " ' a er-
hpbung-smaschinen vorstellt:
:-;!'tzt man hierin die \\' el'te fii r.l/ und JJ aus den Gleichungen [,)
und I;) und bildet die (iesamtkosten, so wll,d : I n dieser T a helle ist die Folge, in \\'elehcr .J ..:... :!'!"o/oo ist, dUTl·h
fett gedruckte Zili'ern markiert.
Dieses durchschnittliche IJruckgef'a lle "on 2'fj)/oo wird in "ielen
Fiillen am vorteilhaftesten sein, da hi euei das in der Tabelle "0 1"
kummende Ve rhiiltnis .!!- der Ausfiihrung ziemlich gut entsprechen
11m
dürfte, und zwar hat man hiezn zufulge 1\ \ :
C} '_
.- ~, !l) ,
"
~. = j{ , /) /. +P. S + 100 1". "".8 . ,llj;, + K {\l~. 113 '/ 12 C6
}' (= - 1)2
\\' I 1) ' Ii" I ' d Senn man (en ersten I el'entlll 'IuolIenten Cf; = I) setzt, SO
fol gt hieraus t1ir die giinstigste Resel'\"(lirhöh e de r \\' ert ; oder d a s g ii n-
, t i g s t e verglichene D r u c k ge f ii 11e ./ i n °/00, weil .]0/00 =.= 1000 .~z I ,
wu : 1 die totale L 1ing'0 der Il aup tl eit un g vo rstd lt :
~ ~ .\ C I'"/\ ' I~.10/00 = 100f) , C . 11 • '11 - - - - 10),
=(~ - I )~ fili'l i (I (/' + I :~) /" , Ii ,Hf;;,)
Bei Anwendung des giin tigsten 1J1'l1t'kg efülles uaeh Weichung' 12)
er hiilt man für die zugehörig'e gii nstigste Anfan;.rsge~chwindigkeit 1',
aus U leiehu ng ') und 11) hei den sunstigen Annahmen wie zur Glei -
('hung 12) einen Yon 11m und 11 unllhhiin;.rig 'n \\' ert * ) und insheson-
ders fiir I" = (I'(I:!;,:
sumit fii r ~ = 2' 25, "\ = (1'74111 pro :;ekunde, welc:he Zahl wohl et wllS
k lein erschei nt.
') lehe Gleichuug I) des aufaugs zitierten Aufsatzes.
.) Nur lusofeme Ist dieses v, vou n in sehr gerin/tem laße beeinllußt, 8018




Ich lado dah er JI rrn Il ofnu 0 e Iwein ein das 'V or t zu neh men ."
JIufra t A. 0 e Iw e i n :
"Geeh l'te Kollegen! Die Zahl jener Eisenbahn - Ingeni eure
der en Lehr- und 'Yan derj ah re noch in die rsto Glanzpe riode un seres
Eisenh ahnhan es, die C'berschionu ng des Semmer ings, fällt, wird imm er
kl ein er. Es sind a lle rd ing either mehr als fünfzig J ahre verfl ossen ,
und j e weit er j en e Zeitperi od e entschwi ndet, dest o älter werden wir
se ihs t. Die i ' at ur , die in ihre m Kreislaufe fortgesetzt neu es L eh en er-
weckt, üb leider auch ih r Hecht, das. was sie sch uf, dann wied er zu
zer 'tü ren.
Im Jnl i des vorigen .Iuhres starb eine r dieser iil tes te n Vorein s-
koll egl'n , Ober-B aurat P I' 0 nn i n g- o 1', heu te hab en wir wied er eine n
andel'en der hervorragen d ste n K oll egen im Eisenh ahnbau e der ver -
flossen en let zt en Dezenn ien , don ~(>kt ions-Uh ef nnd Baudirektor Fried -
ri"h Bi s c h off E,lIen \'. K l a m m s t e i n dem. choße der ~[utter Erde
iihorgeh en.
2(; .Jahre se it s ine m Übert ri tte zur Illthesta nde ne n Elisabeth·
bahn stllnd cl' in leiten der ...,te ilung , In diese Zoitper iod e fUIIt die
~iinz liche Um /{cstaltung dc al te n )" toms, der ge wal tige Au fschwung
IU all e/l Zweigen de ' flan es lind Betriehes der mode rne n Eisenb IllIlIen.
I llittllll wir noeh die schö ne II nt ike , -ors te llung dos T odes, so
Würde ich heut" hier nieh t von dem schwere n Verlust e des Hill -
~cheidens diesps uns lieben un d werten Kollegen prechen , sonde rn
Ihu vor a lle m a lt! g-liic klichen ~[ enschen preisen, de m es - wie
wl'ni g-en - \'er giinnt war, du n 'h 50 ta tenn'iehe Jahre mit voll er
g-oisti ger Kl"llft in se iuom Berufe zu wirk en und \\' erke zu se hllft'en,
di e - sax 11 10fJuuntllr - sei nl'n . 'amen der . -achwelt erha lte n wel'lIen
- , ,, rk e, die sei ne m ' -aterl an do nnd lilie n eine n ~[ ithiirgern \'on
\II1 Vol'giing-licllelll \\' ert!' ge worden -im!.
Wenn ,11181:1ü ck des ~[ens('h ('n in der Erfiilhlng' se ine i' eigene n
" 'iinsch e zu s uehe /l i t , ~o mnßt e der I1ingeschipdene sich wahrhaft
g lii(' klich fühl e/l , als cl' na 'h Beendi" lIIw sei ne letzt en große n
\\" '" "('rkt,s - der \\'ie/lor 'tadtba hn - in den Huhest aml tr at und tiich
sag-te: Nu n mög-Iln jüngere Kr äfte weiter baue n auf dem \\' ege, de n
ich ihnen selbst gewiesen habe, mir bl e ib t jetzt die schön Erinnerung-
an mein ' Yirken, das mir die Anerkennung der ~lit we l t, die Achtung
und Schätzung- meiner Kollegen er worben hat,
Ncu u J ahre war de r Vers to rbe ne du rch Ihre Wahl Ver wal -
tun gsr at und Vorst eher - te llvertre te r , zwei .1uhr e Vorsteh er unser es
Vereines gewesen, ie hab en du rch Ihre 'Vahl auch sei n hervor-
rll"'endes \\' irken auf dem Gebiete des E isen bah nlu ues anerkannt,
Ihrem j etzt dahi ngeschiedenen Kollegen jene Bürger kr one verli eh en,
die allen ih m sonst ge worde ne n Auszeic hnungen ebenbiirtig is t.
" ' ie der Blitzstrah l die mächti ge Eiche fällt, bev or ihre L ebens-
kraft langsam versiegt, Ast für Ast verdo r rt, und endlich auch de r
~tamm se lbst ersti rbt, so hat ih n auch die Vor sehung am Ende seines
sehatrenden Wirkens nuch im Vollbes itze geistiger und physi sche r
Kraft plöt zlich abgerufe n. Das Schicksal hat seine n Lj ehling au ch vor
den unabwendbare n Leiden des hoh en Alte rs versehone n woll en ,
\\' ir wollen ihm das Angedenk en auch fern erhin be wahre n und
seiner mit den 'Vorten K Ö rn e r s gedenke n :
" Es ist de r Erdenk ampf die Nacht,
Der T od die ~Iurgenrüte, und dem Grabe
En t teig t die eonne de r nste rblichkeit ."
nter allgemeine r Zustimmung der Versammlun g erk lärt de r
Vorsitzen de, den Hinterbl ieb en en des Ver ewigten von der Trauerkund.
g'lbung des ("st err, In geni eur- und Archit ekten -Ver ein es ~litteiluu g­
machen zu woll en ,
PROTOKOLL Z. 374 v. t !I03.
der 16. (Geschäfts-) Versammlung der Session 1902/1903.
Gll/stag den zs. Feuruar 190.'1.
Yorsitzen derr Vereins -Vorsteh er - tellvertroter k. k. Baura t
.Iulius K o sh.
chri ft führe r : Der Vereins- 'e kre tilr .
An wesen d: [59 Voreinsmitglied er . (Beilage ..I.)
1. Der Y 0 I' S i t z e n d e erö ffnet nach 7 Uhr ab end s die Si tzun g
und erk lär t de ren BeschluBfiihi gk eit . Das Protokoll der Gesc häf a.,
Versammlnug vom 14. Februar I. J. wird gen ehmigt und ge fer tig t
sei tens der Ver sa mmlun g von den Herren Ober -Baurat Franz B er g e I'
nnd Anten Fr e i ßl er.
2. Die Ver änd erungen im tand e der ~Iitg[ieder werd en zur
Kenntnis ge no mmen. (Bei lage B,)
iI. Der V or si t z e n d e macht die ~litteilun ,!; , da ß der Verwal -
tungsra t in Au sführung des Beschlusses der letzten Gesch äft -\'er-
samm lung, Z U lIl tu dium und zur Prüfun g der Vor schläge des H errn
Ha uptm ann Fran z ,,, a lt e 1', betreffend die Imprägnierung von Bau-
steine n mit. vegetabilischen (')I en , einen Au sschuß einz use tzen, um die
An " c1egenh eit nich t weit er zu verzögern , dazu berufen hat die H erreu:
Baur nt Pran z B er g er, Baurat Hudol f Br en er, Hofrat Franz Iti tter
,'. G I'U b el', Dpl. Ing. Dr. Franz K ap a u n, Prof. Bernhard K ir s c h
und Prof. Dpl. Uhe m. J osef Klaud y. D er Au sschuß hat sich ber eits
konstituiert und H errn 1'1'01. K lau d y zum Obmanne, Baul"UtBI' e u e I'
zum Schriftführer ge wählt.
Die P a ch O'rupp e für G e sundh eit st e chnik hat in ihrer
Versam mlung vom 25, d. ~1. die • 'enwahl ihres Au sschu sses vorge·
nomln en, welchem nunmehr ange höre n die H erren: Ober ·Baurat Franz
Berg er, Obmann; Inspektor Dozent Vinzenz P oil a ck, Obmann- tell -
\'er tr eter; Ober-Ingen ieur L eo[Juld • J 0 W 0 t n y, chr ift führe r ; Baurat
Fran z B erg er, Baurat J osef Pürzl , Ober -Ingeni eur Attilio R ell a,
Bau-Inspek tor Wilbe!m Y 0 i t.
Die Fa ch grupp e d er B au-und Ei s enbahn .Ingenieur e
hat in ihrer Ver sammlung \'om :?6. d. ~I. gleichfalls ihren Au s chuß
neuO'ewiih[t, welebem nunmehr a/wehüre D die Herren : Baurat Franz
P f e u ffer, Obmann j Ober ,BllI/ra t Hichard ..., i e d e k, Obmann' tell ve r·
treter; Bau -Oberk Olllmissär [gnllz l' 0 II a k, Schriftführer; In geni eur
Karl l: 0 e b I, Obe r-Baurat KarlIla b el' kai t, Ober-Baurat Dpl. In".
Ern st L au ll u, Bau·Oher kOlll mi -sä ,' Ot to .' e I i glU a nn, Ober- Ingeni eur
Dpl. Ing . J osef W al t el'.
Februar).und
TRAUER-KUNDGEBUNG
für Sektions-Chef Edmund Stix <t 24. Februar )
Sektions-Chef Friedrich Bischotr Edler v, Klammstein (t 26.
Salllsfa,lJ den 2 ), Februar ]!)03.
Der Ver eins vorsteher - Stellvertreter Ba ura t .Iul ius K o ch er-
üfrnet die :-'itzung-, da der Vereins-Vorsteher General-Inspektor Ge r s tel
auf einer Dienstreise von \\' ien abwe nd ist erhebt sich und ric htet
di ,
a n Je A nwcsouden die folgenden \\' orte, welch e von der Versamm lung
ste hend an geh ört wer den:
" ~ l!'iue seh r geeh rten l l e r r e n! lu dieser '''oche hat der
T od wieder Einkehr hei uns gehalten, uns zwei der Besten aus
unsereIl Reihen "enollImen. ektions-Chef Edmund fo; t i x und ektio ns-
l 'hef Fri lldr ich B i s c h o If v. K l a m m s t e i n, zwei Leu ch ten des Ver -
eines, hab en wir in die Erde ge bettet, Ed iuun d S t i x war ein her vor -
ragen der Ver tr eter der Hochbaue , ein ausgezeichneter akadem ischer
Lehrer. lu unserem Vereine entfaltete er eine rece 'I'ätitrkeit so lan uo
• Cl 0' 0
er In Wien I..bte. Durch eine Heihe von .lahren war er R edakteur
unSer er Verc iusxc itsch rift, die er auc h mit wertvollen Beiträ gen her eichort e.
~li tte der Ach tzigerj ah re erfolgt eine Beru fung als Regierun gs-
rut zur hosnische n Lundesregi erung, iu welcher Stelle er seine her vor -
.rag-end en tec hnische n Kenntnisse und organisatorisc hen Fäh ig keiten
I U ~Il i uzender '''eise zu entfalten Gelegenheit ha tte. In un ser em Kreise
hinterll ißt er viele trou o F reu nde, un d der Yerein wird ihm stets ein
ehre nvolles Andenken bewahren.
Fern er bekl auen wir dl Hin cheiden des Sek t ions-Chefs
v. B i s ch o f f. W er von uns ke nnt ihu nicht! Unse rn Bischot!'! Heute
huheu wir ihn tief bewegt in di Erde gesenkt. Als eine r der hervor -
rugond sten und verdienstvoll st en va terlä ndischen Eisenb ahn -[ngeni eure
war er eine Stütze, eine Säule des Ver eines. J eder zeit ist er uns mit
Hat und T at zur eite gstanden, uud wir sind ihm zu großom Dan ke
verpflichtet. Die Verdienst e 11 i s c h 0 ff s wird ein Berufen erer hier zur
Ge ltung- Itringcn , welcher sie als Fachm ann besser zu würdigen weiß
als ich,
l f> 7.F.IT::WHRIFT nns 10. 1903.
Direktor Leop old )1 a y e r : " Der e rs te 'I'eil de r Ausführungell
des ll errn Regi erun gsrat K i c k er fre ut mich sehr, aber ich ges tehe,
da ß di e kolossal en Ad upt ierungen , di e im Lau fe der let zten )Ionate
vorgenommen wor den sein müssen, nicht alleem ein hek annt ge worde n
sind; es werden auc h viele von mein en Herren Koll egen hier nicht s
da von ge wußt hab en. Ich hitte H errn Regi erunl-(srat K i c k um Ent-
sc h uldig ung, in dieser Ri chtunsr hah e ich etwas über das Ziel ge-
schossen. Di e Auffa ssung de H errn Prof. K i c k kann ich aber durch-
aus nich t te ilen , nämlich , daß di ese Pr üfu ngsan stal ten nich t unhedingt
nöt ig fü r di e T echnik sind ; di esb ezüsrlich er laube ich mi r, di e hoch-
geehr ten Herren An wesen den an meine fr üh eren Ausführungen zu er-
inu or u. '
L aboratori en durc h so lan ge J ahre vers umpft wa ren, ist es nur ga nz
nat ürlich, duß dabei nich t momentan durchschlagende Abhi lfe ge-
tr offen werden kann. Ich zw ifle nic ht da ran, daß Her r Hofrat v. T e t-
m aj e r, soba ld die Sache fer tig sein wird, de n Verein einladen wird,
das fer tige Labor ator ium zu besichtigen.
\\' as die Labor atorien an der technischen Hochschule bet rifft,
so möchte ich bemerken, daß die Professoren eigentlich dazu da sind,
U III wissensc haftlich zu arbeiten' die vie le n P roben welche die Praxis, , .
braucht, scha ffen nobenhei auch wissensc haftliches Mater ial , und 111
di eser Hinsicht da rf man nicht ga nz die Beziehu ngen mit der tech-
nischen P ra xis vernac hlttsaigen. Es ist ahe r k lar, daß derjenige,
der nicht nu r als Lehrer ganz eno rm bean spruch t ist, der auch
noch wissen schaftli ch arbe iten will , nicht daz u da ist , kurrent e,
laufend e Proben zu mach en , die j a alle ro rts, auc h in Berlin, von
dafür bestellten Adjunkten und ande re n K räften besorgt werdcn.
Oh nun diese chmicn uit te l-J' rü fungsans ta lr an die technische Hoch-
sch ule ange g liede r t wird ode r a u eine andere An stalt, ist neben-
säc hlich. Die llauptsache ist , daß eine so lche An stal t geschatren
wird. "
Prof. K l a u d y : " Ic h wer de mich aus leich t hegreifli chen
G ründe n nicht auf di e Frage einlassen, ob eine Ülp rüfungsan sta1t an
das technologi sche Ge werbe-Muse um oder an di e technische lI och-
schule ge h ö r t. Oa ß sie a m techn ologisch en Museum ge p la nt ist hl1J~ gt
zunächst damit ZUMlmI11Cn, daß ich eben dortselbst hin und meine
eige ne n lan gj ährigen \' ers uche beenrl en will un d daß die Einrichtungen
der An stalt dortselbst sc hon vorhandon si nd. Von der j;Hlnzende n ma-
teri ell en F örd erung des ;\Iuseums hab e ich hish er nichts bem erkt,
darüber mag sich mein Freund 1\1 a)' e r tr östen. In di eser lIinsicht
sind wir gegenühe r der T echn ik gewiß nicht begünstigt, wir miis~en
boid e für wis-enseh aftl ieh o Ver suche hetteln gehe n. Bish er habe Ich
mein e Versuche mit sc hwe re r Mühe von pr iva te n f: eld el'l1 bezahlt u~~.d
mu ßte meiner Direktion dankbar se in, daß sie mir ein Lokal für
mein e Arbeiten un eigennützigst gab. \V enn ich ein so1l'hcs an d~r
T echnik verlaugt hätt e, hä t te ich es ge wiß nicht erha lten. - Ich .bl n
froh , daß ich heute sowe it hin , übe rha upt die )[ ö"lichkeit ell~er
siche re n ruhigen Arbeit zu se he n, der Ur t de r Handlung sc hlldlgt
gewi ß nicht di e ~ach e. \\' enn ührigons de r Vor redner eine n so gruße n
\\'er t darauf legt, daß di e i"lIprüfungsanstalt st~latlich sei n so ll, tiO
kann ihm ja bei der he\ 'or steh end en \ ' e rs taat lichung ,Ies )Iu eums
oredient werden. Danu kann dar au s eine k. k. Üll' rii fungsuntit:I.1t
werden , und cs kann di nHlIlnigfaltib'Ste An gli ed erung erfolge n. Sie
se he n al so mein e Herren , wenn wir nur ers t d ie .\ ustalt üh er haupt
haben , für da:; weit er e ist in der Zukunft u\I(·h noch rel'htzeiti g
gesorgt."
D r V 0 I' S i tz 'n d e dankt dem Herrn Beril'hterstaltpr für ,;eine
Bemiihungen.
Ij. Der V or sitz end e teilt mit , daß der Beri cht iiber dip Unter-
suchungen der 'challdichtc an Deck enkonstruktionen wegen Verhin-
derung" des Herrn Berichter statters entfiUlt, sc hließt, da nienlllnd mohr
das \\.ort wün scht, die Geschäftsv er sl1mmlung und lad !'l lI err n For st nlt
Prof. F erdinand ' Y a n g ein, den angekündigt en Vortn!" zu halten:
"D ie \ Y i l d h a c h v e r b a u u n g in d en e i n ze l ne n Knl t n r-
s t a a te n".
Der Vo r sitz e nd e begl ückw ünsch t beid e F achgrupp en zu
diesen W ahlen un d gi b t de r fes te n Zuv er sicht Au sdruck , dnß die A r-
heiten de rselbe n unter d er O'ewiihlten L eitung wie bi sh er in ers pr ieß-
lich te r \\'eise for ts ch reit en werd en , und teilt sc hließ lich die T ages-
Ord n unge n der nächstwöchen tli ch en Versammlungen mit.
4. An teil e des abw esen den Herrn Sektion a-t 'he f Dr. Wilh elm
E x n e rste llt und begründet Herr Bau -In sp ektor P aul K ort z narnens
de Yorw nltuugsrutes den Antrag, eine n 15gli ed er igen ,\ ussehu ß fü r
H erau s gau e e i nes t e chni s ch en Führ er s dur ch \Vi e n ein-
zusetzen. Die ~litwirkung des \'e re ines an der Her au sg ab e des \Verkes,
welch es im en tspr chend erweite rte n Rahm en des im Jahre 187B von
E. \V i n k I e r herausgegeb en en gepinnt ist , soll sich auf die kost en -
10 e ~Iitarbeit einer R eih e se ine r ) Iitglieder und die Mithilfe sei ne r
Kanzl ei an den Schreib geschäft en beschränken ; der Au sschuß so ll er-
mächtigt se in, weg en der Bed eckung der K ost en di e nötigen Schritte
zu unternehm en und mit d en Behörden in Fühlung zu tr et en.
Der Antrag wird e i ns t i m m i g angenomm en . Di e hi erauf vor-
ge nommene W ahl des Au sschu sses, der en Skrutinium mit Zustimmung
(.ler Ver sammlung die Yer ein sk anzl ei be sorgt, hat folg endes Ergobn is:
Ab geg eben wurden 13:) gi ltigo tiuunzettel . G ewählt ersc he inen die
Herren : Prof. Dpl. Arch. Karl ) Ia )' r e d e r mit 131, Ober -Baurat Fran z
B e r ge r mit 127, Baurat Franz PI' e u ffe r mit 122, Hofrat Ar tur
U e l w e i n mit 11 , Bau-Insp ektor Paul Kor t z mit 114, Ob er -Bau rat
Karl H o ch en e g g mit 111, Baurat Hermann H elm er mi t 1O~1 , Ober -
Baurat Dpl . In g. Ernst Lau damit 10", Baurat .lulius K 0 c h mit \()(i ,
Che f-Arc h itek t Kurl Theod or Ba c h mit 105, Sektionsch ef Dr. Wilhehn
E x n e r mit 102, Ober-Baurat lIugo K o e stl er mit 100, )linisteri alrat
Em il Ritter v. F ör st er mit !16, Direktor Pet er Zw i a u c r mit 82 und
Oher-In geui eur Ludwig , P ä n g l e r mit 80 Stimmen.
Der V or s i t z e n d e spricht dem Her rn Berichter statter den ver-
bindlichsten Dank für seine Müh ewaltung au s.
5. Herr Prof. Dpl . Che m. J oscf K lau d y beri cht et nam ons
des Verwaltungsr at es über die Aktion de s nieder öst err. Gew erbe.
Verein es zur Gründung eine r Prüfung san stalt für Schmiermateri ali en .
Dir ektor L eopold ~I ay e 1': ,) Ii t Freuden begrüße ich di e An-
regung zur Gründung eine r I'rüfungsan stalt für Schmiermaterialien
ab er ein es wundert mich, daß nämlich die se An stalt nicht an di e
Technik angeschlossen werden soll, sondern wied er an da s technolo-
gische Gewerbemuseum. Ich bin vollkommen dafür, daß wir der An-
re"uug ~~s ~eehr.ten Ver~va.ltungsrates zustimmen , daß eine Prüfungs-
anstalt fur chtniermaterialien gegründet werde, ab er mit dem Nach-
sa tze, daß diese Bestrebungen dahin führen so llen, entwede r di ese Anstal t
an di e Technik anzuschließen, oder eine eigene staa tliche I' rüfunrrs-
ste lle zu errichten . 'Vir komm en son st dahin, daß di e Professoreu der
technischen Hochschule wirklich ganz d ' r Praxis entrückt werden.
Ein Beispiel dafür bietet un s di e ) (at erialpriifungsanstalt des
k. k. technologi che n Gewerbemuseum s. Heute schon kommen die In -
du striell en an das te chnologische Gewerhemuseum; ganz weni ge n ur
kumm en an die T echnik. Denn will man dort ein ) Iat erial prüfen Ia.-sen
d.a~n er~hrt man , duß die ;\Iaschine gebroche n ist , duß di e Hep aratu;
elfll.rTe \\ oche n dauert u. s. w. Ich geb e zu , daß das se ine t;rilnde
d~rlll ~at, daß d.ie mechanisch-technologi schen Lahoratorien ganz miserabel
emgenchte t sllld, während für di e Laboratorien 11m technolo 'n schcn
Gewerbemuseum schon viel ge ' 'hehen ist und noch geschi eht. '"
.. , Ich . bitte d~h~r meinem 7.usatzantrage, di e neu e Prüfungsan stalt
fur :;c~mlCr~naterlahen .der k. k. t echnischen Hochsch ule anzugliedern,
bezw. ellle eige ne staa thche Priifungsan stalt für S 'hmiermaterialien zu
err ich ten, zuzustimmen."
Hegi erungsrat Prof. K i c k: ,,I ch möchte mit einigen ' Vorten
nur auf di e Ausführungen de s sehr geehrten Jlerrn \'onedners erwid rn.
'-0 schlecht, wie er di e Laboratorien an den technischen Hoch-
sc hu len gemach t hat, so sch lecht sind sie doch nicht. \\' enn er heute
Gelegenh eit hätte , da s neue durch Hofra t v. T e t m aj e r nah ezu
vollendete Laboratorium anzusehen, so hütte er find en miissen, daß an
die em Laboratorinlll in der kurzen Z.eit, al s T c t m aj e r in Wien
ist , se hr viel gesch eh en b t, und daß die Sache j etzt eine n se hr "uton
\\' eg geht. 13ei Dingen , di e wie di e Frag e der Ausgestaltun~ der
!'ach kurzer Einl eitung üh er di '
verbauun{-( im al1g-em ein en, kOllllnt der
st re lJllnl-!:en und L eistungen der einze hlt' n
BedeutlllJO" der " ' ildbach'
...
\ -ortragende auf die Be-
~taat en zn S p l echt' n, \,un
ZEIT~CIImFT DE (IS TEI{J{. I. 'GE, TIEUH- T ,TI) AR CHTTEKTEX-YEREI. TE
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Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
G o e b o l (;eorg :\1. '1'., k. k. Professor an de r itnn tsgewe rhesch ule in
W ien ;
11 0 h e n e g ger Friedrich, Architekt, Bauprakt ikan t der n.-ü.• tutt-
hal ter ei in Wi en ;
IIr ab Ak J osef. k . k. Hofra t, eme r it. Professor der Bergukudemie in
P äibram.
K r z i s c h v. K u l m t h a I . ' orbert, ßau-Adjunkt de r k. k. üsterr . S taats-
bah nen in E dling;
~I a n z n n o F rnnz, k. k. For stra t in Innsbruck ;
8 k a l un d ( ; roß - EI l g ut h Fer din and Froih . v., k, k. Bau -A djunk t ;
S t r a k a Fran z, Horgw erks-Dlrektor in J"ünfkirch en j
\\' e b e r n Kar! \'. , k. k. :\lini"terialrat im Ack erbauministerium in \Vien .
Berlch t über dle Ver sammlung vom 10. J)ezemb er 1902.
Der Vorsitzende I'rü tt'n(' t die Versammlung und macht a u f das
Programm der Deut seh en :-'tiidteau sst l"lIung, welche YOm :!O. :\Iai Iris
En d,' Se p te mbe r l !lO:l in Dresd en statt finden wird, aufm erksuln. 0-
dann lad et derselh e Herrn k, k. Baurat Frunz B er g er ein. den auae-
kü ndi gt en \ Turtrag: "Ü be r :-'pit äl er für a ns tec ke n de Kr ank-
h l' i t.c nun d d i e X e u hau t l' n b ei 11I k. k. \\' i I h elm i n e n s pi t u I e
in \V i e nU zu halten .
Der \ ' ortragende g ib t zunäc hst eine n kurzen gesehicht liche n
i' berbliek üb" I' di e :-'pital seinri ehtungen in Wi en, yerweist ZUIII :-'chluss e
des eIbe n an f dil" EI·hauuuf.( des Kaiser I-'rauz ,Iosef - :-'pitales im
X. Bezirke uud 'c!lildert iusb(>sond er e di e früh er en und gegenwiirtig" n
Einrichtungen der Infek ti on sabteilung dieses Spitales. /liebei erwähnt
er, daß s ich l)(,i de r ur 'prii ngl idlC n Einrichtung' schon bl"i d ,'r ,\ uf-
nahme von lIIit ansteckenden Krankheit cn hehafteten I'atient l"n inso-
fern ein fiihlharer :\lan g"e1 hel'llusge ·tl"lIt hatt e, al s einc hinreich en de
Isolierung der uufna hmes l)('he ndc n Kr:tnken ni eht mügli ch wur. Au s
diesem Grunde wurden nachtriigli ch hauli eh e Veränderungen yorge-
nommen und für die Aufnahme und ers te iirztli ch e Untersuchung der
l'ati l'nten en ts preche nde Ein zelriinm e vorgeseh en, weleh e Räume na ch
erfolg te r Benützung fallweise eine r Desinfektion unter zogen werden.
Diese Vork ehrungen waren yon Erfo1" begl eitet, na chd em hiedurch in
wirksam cr \\' eise yerhütet wurde, daß Patienten bei ihrer Aufn ahm e
andere Krankheit skeim e aufnehmen od er auf andere Kranke üb er -
trag en , \\' ei te l's waren in der Infektion sabteilung des Kai ser Franz
J osef -Spitales im X. Bezirke zu wenig Ahteilung en vorhanden , so daß
eine s tre nge Isoli erung yo n einzelne n Füll en sogenann te r :\Iis chinfek -
lionen ni cht mÜ"lich war. Zur Beh ebung di eses Mißs(jllld es wurde eine
Heih e g rüßere r baulich er j.nderungen durchgeführt; überdieß kum es
aueh noeh zum Bau e von 3 Ahsond erungsgehiiuden , in wehohen acht \' 011-
stän di " yoneinander ge tre nnte kl ein e Abteiluugen lIIit j e eine m Kranken-
belte untergebracht sind. Die in dieser und manch er anderen Ilinsicht
beirn Kai ser Fr:lnz .Iosefs-:-'pital e gewonnen en Erfahrungen konnten
nnn hei der Durchfiihrunl! der Xeuhauten des \Vilhelminen pital es in
aUH" I'(lehntem ~laßc llng ew endet werden. Al s Hauptprinzip g ilt : Voll ·
stHud i"e Isuli crung der Patient en bei ihrer Aufnuhme und Unterbrin-
gung von nnr so lche n Patienten in eine m und dem selb en Pavillon ,
welch e mit d ' I' niiml ich en I nfektiunskrankheit behaftet sind.
An der lI and eine T ahl eau s bespricht so dann der \'or tragende
eine R eih e von sta tis tisc he n Dat en für die einze lne n Bezirke \\' icns ,
au s welch en deutli ('h hen'org l'ht , daß dort, wo di e Bevölkerung zu-
sanllJlenged riingt und unter un günsti gen Bedingungen wohncn lJIuß,
\\'0 di e Kllnali sation eine man gelhafte und dus Hochfjuellenwasser nicht
in alle H iinscr ei ngeführt ist, di e St erlJli chkeit und di e Zahl der ln -
fl'kt ionskrankheit en ge ge nühe r j en en in andel'eil Bezirk en eine be-
dent cnd griißer e ist. "'he rgehe nd auf die Spit.al spflege von Kindern
hl'schreibt nun der \'or tragende den Bau des Kaiser Franz J osef-
Hegi erun"s.JuhilHums-Kinderspitales im XVI. Bezirk e, und zwar zu-
niichst di e allgem ein e Disp osition desselb en, woh ei er er wähnt, duß
auf ein Bett rund 203 I/Ii der "e ~amten :-,pital -Area en t fa lle n. D er
Reihe nu(·h wurd en hi erauf einge he nd be chr iebe n : Di e Anlage und Ein-
ri l'htung der einzelne n Kranken-I'a\'illons, da sAufnal1lnsgeb iilld e, di e Pro.
sektu r und Leichenkalllll1 er. di e Kapelle, die W irtschaft sgebäude, da s
Kesselhaus und di e Wasch- und Ko chkiich e. l-:ine b esondere ß esprechung
Der SchriftführOl': C. t· . POJiJi.
1!loa.
weicholl er ( ' st e rr ei c h - ngarn, F' ra n k r e i c h, d ie Sc hweiz,
Ital i en D eu t · 11· I I' ß I d G ' I
' H C , ,I n ( , \,11 a n, r I oc Ion l a n d, p a n i e n
Unu auc h J a' . I I" I I
.' p a u In nun vr('IS Je 0 1)( erer Be sprech ung zie ht. l [ebenboi
wird der I eis t I) " . 1 . ..
. • un gon vunuu uen s, o er ne ns, Bulga rien s, Agyptons, l ' ord -
;lInor,kas und ßri t iseh -In d ien ged: cht. D ie Verh äl tnisse Ös torre ichs
Jlotr etrend, hebt de r Vortragen de beso nders hervor da ß .Iosef Du i l e
a s der Alt· 1 \\,. I 'III e1Ster ( er ild lllchve rbauung anzusehe n se i und daß das
ge"enw :irti" e S t 1 \\"Idl I 1
, " • .., ,ys em (er 1 iac iver iauunsr kein esw cgs eec eu üher
.feneIn Du i l e s ul . "11' 0 0 0
. s a s ein \ ' U Ig ne ues angesehe n wer den künne. Es is t
1,lur ein durch \Yi ssen schaft und Erfahru ng ergänz tes und verbessertes.
" uch derOr ' ' .' d \\" 111 I b . ..
1
g .lIlJsH'r ung e~ I ( iae iver auungsdlCnstes in Os terreich "0-
( enktdel'Vort· I I b ,. I . 0
1 rag
on r e um egru nc et seine Anschauunir wel ch er na ch es
lerec!lti"t ist ,. ß di Leit d \. I . , 0:
• tl , ( .1 i e ...er un g er, r rei te n de n Forsttechnike rn übe r t rneen
WIrd. :-\ach " • k ., ., , l:>
. 1 ' . eine r urzen A nfuhru ng jene r I rozesse un d Ersc hei nuncen
Ule die ~ht .' , lfüh . .. e ,11 l • en u u rumr In den lIa ch en ve ru rs ac he n ode r ste ize rn so
er",t ürze ( 'I t I k , '" l:> ,
1 ..,.
., ' e se ier atastro pheu, Erosio n, Korros ion Hnterw üh-
Ul1tr U u I ' I V '
..," . . m, mng t ( er ort rauonds eine Heih e von Li chtbildern
u leI' ;;- te rrei ,I . .. , f .. ' I h "
, . . C HSC Je, ra nzos lsc le, sc weizerisch e und auc h japanisch e
\ eI'!Jauun"en" \ I ' I I b '
. . " zur j nse 1.1lIUng, von we c 1011 eso nde rs hervorzuheb enSIlI(I (he V . I
." . ers te lerung des Ber gsturzes be i "Caute re t" in den fran-
zoslsch en p . . . .. I' \ L .f .. • .)renuen , ( 10 • r orte n nm G le t sche r ,,' I "~ te- Rousse:l im
ran7.lJslsch en D t H I " . . ..
·
epa r emc nt oe 1,:-;a \'o)'en,Jene IIn \\ ddbach e ' t. Jul ien "
IIn fr'l ... I "S " : nZOSIS(: 1011 Rh tmeta! e, im GÜdnll c.herbach e bei Li ellz in Th'ol, im
c IInlltenb·ICh . I . Z 11 -. . 1 I .l' . C ' 01 , 0 am :-;ee In • a z JUl'g, 1m Gosaubache , di e
'1lnsellv er1l'lu I . I' k . . 1)"1 . "
" I' . un gen JCl \a 'Olll tZ 111 >0 IInen , Verbauungell Im \V mchsel-
"e lIet o im 'k d I 1 I' C' 'I' II' ' '- ur 11 lac le lei alta ro, a spe rre nbaute Il und Lehnen -
Jlndungsarl't . 'I ' . .
. , Jel en In ,. IltelJ apan un d \' lOle a nde re mehr. Die durch-
\\ eg s " ell1l In I . . .
\ • 0 Jgen eu I ( er, Ih ap oslt lve, stammen aus dem bekannten
, teh er It L e c h n e r (W . :\1 ü 11 e r) . .
· Zum ~chlusse hebt der Vortragende hervor , daß di e Wildbacb -
\ erbllUu1", S 11 '. 11 I' r I I' L ' .tl' • U Sll V 0 e n ',1" 0 g lrmgen. e" IOI te t se ilI mü sse von
nlflnch lind . '" '
so 01 en, namenthch \\'1rt 'c haft hc he n Vorkehrungen. 80 insh e-
f' nd er e l{eg elung der Alpen - und \\' eide wir tsc ha ft im Gebir<re Auf-
or stulI<r 'IUS"e I I t k hl r> b ' b "d I' . l:> , •
I
l:>' 0 ( e 1I1 e r ' a er , ·e Irg s U en, \,omm as atlOlI der C:ebJr<rs-
Wa dunge I I' l:>
· n IHI( ver sc Hed en e andere mehr. Hi ezu bedürfe es j edoch
Olnes e i nl . tl' I .b " 1 e I I C I e n D I e n s t e s zur E r h aI t un g d er G e b i r g s-
od e nun t el' t e e h n i s e he r L ei t u 11g. Erst dann \Viire ein un -
Verrückbllro' ' I k . . , .h' I" :11' 's te m g eset zt 111 der J\'ulturentwlCklun " un seresf"~rrhchen \ 'aterlan de s , und erst dann wiire voll e Gewäh; "e"ebe n
~Ir den Bestand un serer kostbareIl c: üt er ill den Thiilern. l:> r~ hoc
Slg no vin ces.
. h Der Vortrag sowie di e dan ach vorgeführten Li chtbilder fesseln
IIn ohe n ( ' IV 'rat e di e zahlre ich besu ch te \ ' er sammlung, welch e dem
ortra gend en lebhaften Beifall s ponde t.
Der Vor sit z end e dankt dem V or tr a " end en für di e inter-
eSSan ten \ 1" " l:>~. 1 US U Irtlll gen und sc h ließt um ~I/~ hr abe nds di e
• Ilzun g.
Beilage /I .
Veränderungen im Stande der Mitglieder
in d er Zeit VOIII I rJ. bis 2 F ebruar IfJ03.
I. f: es to r be n s ind di e lI erren:
Bi s choff' Edl er v. Klamlll st ein Friedr'ich, k. k . ek tio ns- Che f,
( 'I Bau -Direktor der \ Viener • tad thahn i. P. , in \\' ien ;
I' IU r Emil, beh. llnt. Zivil.Architekt in Wi el!'
\, e r n Fr'lnz Z tr I 'k I' . \\.. I
· '" .elll en ,a In -s les ltzer III len'
• t I X I<: I '
. '( ml1ll(l, Sektions-Ch ef i. P. , eme r it. k . k. Profe '0 1' in \\' ien.
11. Aufge n 0 mm 0 n wurden die lI erren:
i~ In In e r A lois, k. k. Bau-Adjunkt der n.-ö. ' ta tt ha lte re i in " ' ien ;
a In b 11.1 a ~ ler mann, k. k. Bau -.\djunkt der Dikli sterilll -U ebiiude-
Ha DIrek tIOn in \\' ien ;
B rta August, In genienr, boh. llUt. Ilampfk essel -In sp ektor in llielitz;
}, ert l'and Ernst, Direktor des Ei senwerkes in Kl adno ;) 1", I~, . . n( s t e t te r Georg, Ingeni eur der F ll. ,, \'u lkan" in \\' ien ;
Je b e r Ka r l Alexander, Konstrukteur und I:'uppl ent lln der techni-
schen Hochschule in " ' ieu ;
wo l !IOil.
---=
UI'l'i cht iih er di e " ers:lJnllllllng VOIII 14••Tiinner HIWI.
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Berich t ilher die Ver allJlIllllng UIII :'10. Hez elllber H102.
.. Der Ob~ann bean.tragt ~amel1s des Ausschusse s, di e Fa ch gruppe
moge zur ErrlChtnng Clnes f er s t e 1- Denkmales vor d em G ebäude
der te chni sch en H oeh schule K WU beitrag en . Der Antra... wird
. . . ,.,
eIn s t 11~1 m I g anO'.enomlnen. Der Obmann teilt der Versammlung den
Inhalt e1l1es SchreIbens mit, eias di e " 'ocietc Centrale d 'Architeeture
d e ß elgique" an d en Verein gerichtet hat und in wel ch em AufmO'en
bezüglich Baupolizei und Baubehörden in Österrei ch en tha lte n si~l d .
Der Ausschuß heantragt, Herrn Dpl. rn~. :\l llr t in Pa ul um di e Er-
sta t tu ng des Referates übcr diesen Br ie f zu ersuchen . De r ,\ n l rag
wird angenommen.
" od a nn er te ilt der Obmann d em Herm Ober-Ingenieur Anton
Da c h i e l' das \\' o r t zum Y ort rag e : " D i e E n t wi e k I u n g d e s
d e u t s c h e n Bllu e r n hau se s".
Einleitend hebt der Vortragende di e große lI ed eutllll" hen'or
d' d b ,le as deutsche Bauernhau s als Vorbild der Bauernhlluser der mei sten
übrigon curupäischen Llind l' be itzt. Demg milß hat s ich chon oine
widmet der Vortrag end e der Einr iclu n ng für di p Kuhr iehtverhren uung
so wie der Kan ali sat iou , insbeso nde re was d ie Dnl'ch spiilung der Knuälo
und di e Desinfekti on der Ahwilsser a ns d en Krank on -Pavill on s a nhe-
lungt . Di ese letzt er e Anlage bes teh t darin , d aß d ie Abwäs er a uf «uto-
rn nti sch em \\' ego eine n Zu satz vo n Kalkmi lch erhalten un d erst
na ch P as sierung eines K liirhassins d em städtisc he n K an al c zugefü hr t
werden . Ein besond ere Inter esse bietet au ch di e Einrichtung' einer
I' iihlanlage, welch e auß er zu: Erzcugunu von Kunstei s au ch noch z ur
I' ühlung eines Vorrat raunies im K ücli un g vh äude und zur K ühl un g ,
hezw. zum K on servier en d er L eichen im P rosektursgeb üud e verwendet
wird. Zum Schlu s sei nes Vortrages verwe ist Bau ra t B el' g I' l' a u f
di e Einrichtung en des neu eu :\lilitHrs\,itnles in Kopenhug eu, d ie er
mit j en en d es vorbeschri ehonen Kind erspital es verglei cht , er k lä rt dessen
spezie lle Ausst attung und mueh t - unter Vorweisung di ver ser Muster
- auf das in d em selhe n zur Anw endung gela ngte neu e Bauurater ial
,,(; a m \,o Board" zur Erzielung' glatter, fugenloser Fl üchen (Tü re n) nuf-
merksum.
Der Vorsitzende dankt hi erauf d em Vortrag enden für seine in
anregendst er \ \ ' e ise gebrachten inte ressa n te n :\1itteilung cn im Xumen
der Fach gruppe, begl ückwün scht d en selben a uläß lieh der m it g liinzl'ndem
Erfol ge bewirkten Baunuef ührung des beschrieb en en nen en 1\im le r-
spita les und schließt hi erauf die f'itzung.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Be ri c h t ilher die Yersnmmlun r "'1111 29• •Jiiuucr 1!m:l.
i ·ach Eröfl'nung der, it zung teilt der Vorsitzende mit, daß (~cr
zwe ite Punkt der heuti" en T a ...es e rd nn n ...· hwenieur I~riedrich I{ I' I t-
e t:l O ' l:' k U
li n ge 1': ,,c'ber di e F abrik at e der J en bach er Berg- und lliiU ell\l' er -e
en t fa lle, da der Genan nte we'" n ei ner G esch äft r ei e a m K onl1l1 en
ve r hinde r t sc i.• ' ac h Bek anntg ah e der Vortragsthem en fiir d ie Mon llte
F ebrullr und MHrz teilt e r weiters mit, daß di e Fach gruppe im ~Iona~c
:\Iärz I!l03 da .1ubiliiu m ih res :!i)jiihri"'en Bestand es fei ere. Fiir dlC
\ ' .." I L'cstfeicrorbera tu ng, bezw. dlC Durchführung der zu h g heIl ( en ,-
wird die BildulJ" e ines Komitees beschlossen. in wel ch es d ie lI er ...'1I
'" . - ~r
Baurat U r a u e 1', Baurat, ObOl'-lnspl'ktor P f e u ff e 1', Bau _Oborkolll1nISs,
I, lI k . . . k '!'rll k llo a ,Ober.lng elll cur e i l g ma n n und lIaulllspe -to r
gewä h lt werden . Zum ~chlusse d es ~e chiift liche n T eil es d er 'l'oges-
ord nu ng werden seite ns der F ueh gruppe d ie lI erren Ob er-Baurat L.a~ld:1
und lI ofrat ~I ra s i c k a ls Kandidaten fiir d en Verwaltungsrat nonllnrer l.
. \ \ ' t Zll1 unmehr erhiilt lIau-Adjunkt }{uflolf H Ich das 01'
. \T .. I ~ •h I " . n desseIlSCllle lJl o rt ra~e :" ) e r d e n on cle n - l' 0 n 0 g r a pI , ' 0 11
au zugsweison \V ied erg llb e a bgesehe n wird, 1Il1l'hdem d er 'e lbe 1'0 -
inha lt lie b in der " Zei tsch rift" e r. ch in en wird.
Di e in klarer ulld flü ssiger \\' eise geglJ he llon Ausfilhrllngün ,Ies
Vortrag enden, in d cn en derselbe eine sc höne Anwendung des Chroll~­
gra phen für Zw e 'k,' der ' t ro mRond ie rungen bespricht. wurd"11 II1lt
rei ch em Beifalle bel ohnt.
\ ' . d ··tl· t I )l'hatl cIn der IIlwh d em Vortl'ago vo m orsl tzen eu er.. ne .'n
crg ro ift zunäch st U!Jer-lngoni our I{ud olf H a i t el' zu n:Jch Sli'I,,"lllelll
das \Vort:
I) , hesllroch en e A ufnuhlll . ver fa hre n durch den :'on clen ·( 'hrü llo'
, k '~raph so wesentlich " erbes 'e r t und vere infacht, IJild et fiir di e "'W CC ' 1
der Verfas sullg von Strolll schi chtenpHinen zwa r k e in ullhedingt 1I0 t -
wendiges, j ed onfall aber e in rllti·h Z U l U Zi el e fiihrendes , ök onoll1 isches
und gen ii ' en d ge IllIUe. ~littcl. E~ wird di e -e Yerfuhrpn j ed..ch ZUI~~
fast alleini' a nwend hare n. so bald e sich unI di e geodiitis ·llI'n Au
nahmen "'ewisser "hifl'sbcw e;:ung en handelt. B i der . ' ied rig\\' ·- er-
b f lw
reguli ernng' im Wien el' Donau-I>urchstich o tritt an un s ,li e Au ga .
heran, j en e Minilllal -Haumauslll aß e illl :'trumb tt e fest zu stellclI, <1'0
A f ·· , d . I ' I ·tl' I " ,Ulze rzur us uhrllll" der \\ en un g en der elllz non :-Oe 11 0 un I ,...
ch le ppz iige nnbedingt notwen di g si nd.
;:anzp I ~ l' ih ,' von hervorrageuden Geleh rtl'n mit dem, tudiurn desse llll' 1I
be fa ßt u nd hra ·hte die zweite l lä lft des I!l.•JlIhrh n nd er tes ansehn-
lich e Furs chungser gehni sso zu tage.
~Ian kan n das ein rllumijre Ba uernha us als äl teste F orm von del.1I
mehrriiu mig en , späteren Ha use ufit 'rseheiden, und t reten h iezu "ei l
d e m I . J ah rh u nde r te ne uere Ge taltungen auf; Der Vor t rage nde. er-
örte rt nun a n der Ha nd vo n Gru ndrißskizzeu, wie aus dem ein riiu nl1;:~' 11
Hau se, dns he i a llen Völ k ern ungefähr diese lbe Form allfweis t, 1111
Lau fe du r Z . it d u rch verschiedenartige An g liede ru ng neu er Wiu 1lle
das Frä nk ische Ha us . das Kür ntner, das Hennzen-, das bap'risc!I.II IIe-
mau uisehe Hau s, end lic h die nied r-ächsi chen u nd frie~ischen Hau s'
t ypen hervorg egang en si nd, wie daun im I . J ahrhund erte be i ~te if: 0n '
d em \\.ohls tunde und teilwei ser 11 ' frein n~ des Bau l'rn standes ' :011
dem a uf ih m lastenden Drucke das Gehöfte entstand u nd wie SIch
bei le tzterem d r frä nki sch e de r bavr-rische un d der oberösterreichi,che, . .
T ypus untersch eid en lassen. H ed ner widm et so dnnn der K onstrnklJOII
des Hau ses und se ine r Bestan dt eil e, der \\'allll. elem Dach e. den THr oll
und Fen stern so wi der Hel eu ch tune und Beh e izu n" ei n!!c he nde Be'
" "'-
sprec hung un d e rntet durc h seine hochi nte ressanten, die Kul tur ,' er-
"angene r .lnhrhunderto cha r f be leuchte nden Ausfüh rung en de n loh-
haften Be ifall de r Versummlnng , de in nuc h eier Obmann Ausdrllck
ve r lie h.
1I I " I' . er durerrenha us mitglled lI err Dr. Al »: ander v, e e z, e in .
bahnbrech enden Bauernhau s -Forsch er, d er dem \ · or trug e a ls G as t bei-
~ewohn t hatte, sprac h se ine rse its sei ne n Dank d e m Herrn Vortragen-
lien au s und bet onte d ie Verdien ste, di e sieh d er () "t erroichi sl'h e
In genieur- u nd Architekten-\'eroin d urc h d ie Herausgab e des monUln( ,n ·
tale n \\' e rkes ..D as Bau ernhnu : in () sterre il'h - ngnr n" er wo rben hat.
Der Obman n: Der Schri ft füh rer :






Nach Eröffnung der Sitzung berichtet der Vorsitzende üb er di e
Anträge des Ausschusses, betreffend die auf der Tagesordnung ste hende
\\'ahl von zwei :\litgliedern in d en Ausschuß zum Stndinm der Frag e
einer einheitlichen Bez eichnung der in den Formeln arn häufi~sten
vorkummenden (:rößen und bezüglich eines D up lo-Vorschlages für
eine VerwaltungsratsteIle. Bei der eing ele ite t en Ahstimmung werden
die Ausschußanträge einstimmig angenommen.
Hierauf folgt der angekündigte Vortrug d es H errn L andes.
Ing e nieur Josef \ \' i m m e r : " Ü be r d en Einfluß m e chani s ch er
G e s e tz m ii ß i g k e i t e n auf die E n t w i c k lun g der L e b e we se n" .
von dessen auszugsw eiser \V ieder~abe hier Umgang g en omm en word el;
kann, nachdem dor selbe al s se lbstä nd ig e r Aufsatz in der "Z eitsch rift"
erscheinen ,drd.
Unter dem uumitt elharen Eindrul'ke def interessanten J\ us -
führungen stehend, beglückwünschte lIcrr Direktor I{. v. \V e nu s e h
den Vortragenden herzlich st zu d en bisherigen Hesultaten ~einer
ForschunO', worauf der Vorsitzende namen s der \' er a mm lu llg clankt e
und hiebei hervorhob, daß die Ergebnisse der auf rein mechani sch er
Grundlage durchgeführten • tndien :nit den bi sherigen wissen schaft-
lichen Anschauungen nicht im \ Vid ers pr uche s te he n und deshalb ~e­





.Jed eln lJuiversalins trullll' nl wur cill I: ,' i ' h' chor ~ondon·Chnlll(l·
" ra , 1 I '~I " II ',Igegeben , well'he Chwnographe, auf ('in verahredotc:; Signal
g; olchz('Iti ' B ' 'd 'I Z' I1" • r In ll\\'l'gung ge "clzt, \'oll:;tändlg I entl:;c III ,"Itanga )on I
lolo rten 11 ' I 1 ' 1 I ' r
' ICI ure I war ,'S möglich, durch omfac 10 nterpolatlUn I U'
j edem einzelne n Zeitmom ente entsp reche nden Punkte de r beid en \V eg'
kurven und so nach die j ew eil ig e Schiffslage zu hsstinunen . Die ein-
zelnen in de r Zeichn ung' mi t g leich ,'n arabisch en Zitfel'l1 bezeichnete n
Pun k te ge ben beispiels we ise gle ichze itige \\' egp unkte lind ihre Ver-
hin dung die entspreche nde ~chilt'shlgu an, W erden währen d dieses
.\lllnüver noch die Leistung de r .\fa schine und die Aktion der, iteuer -
ru der beobachtet, dann kan n sofo rt a n di e Frage her an getret en werden,
010 U\1<1 in welcher \\"eise die \\' cnde ma nö ve r ausaebilde t wer den
k önnten, um ein .\l in im\1111 an Raum in Anspruch zu nehm en un d um
in weiterer Fol ge das an de r nieder österreichisch eu D on au oft mißlich e
Wenden um Anker nicht zur Hegel mach en zu müssen . l li eh ei muß
noch anged eutet werden , daß sich di ese 't ud ie n au ch darüber erstrecke n
müss en, ob ni cht etwa die Dampfkraft durch konstruktive Anlagen in
entsprechender \\' eise zur Vermehrung des Druckes auf da s 'teu or·
ruderblatt wird herangezogen werden können . '
.\li t di esen wenigen Mitteilungen se i die Anwendburk eit des in
Hede steh enden Allfnahmsv erfahren s auf derartige K ons ta rioruugen
bewi esen, Bei dieser Geleg enh eit wäre ah er auch hervorzuheben, daß
die Stromregulierung zum Zweck e der Verbesserung der chiffahrts-
verhältnisse bei eine m so geschiebe- und gefall sreich en ~trome wie
die öster re ichische Donnu nur dann vom verkehrswirtschaftliehen Er·
folge begleitet se in kann, wenn se ite ns der \Vasserbau· Ing eniellre den
nautischen Betriebs- nnd Verkehrsfragen ein ganz hesond ere s A ueen-
merk zugew endet wird, Die Vergrößerung der Fahrwasssertiefen auf
den Furten, die Einflußnahme ein er durch Stromkorrektionen hedin rten
Ver änder ung der Stronuresehwindigkeit auf den Schiffswiderst and herg-
fahrender Schleppzüg e und die Raumbeachtuug für di e ration elle An -
fiihrung der Abfuhrts-, eil- und \\' ende manö ve r s tehe n in gew iss en
W echselbezieh ungen zu einande r, und ist dlwon di e Prosp eritlit der
chiffahrl ah hä ngig,
Anderer;;eits hilden \Va s:sermeuge, Gef:1l1e, Profilform, ne·
:schwindigkeit und G eschieh eh ewegung ein in untrennharem ZusalJlllJt'n -
hange s tehe nde s, er kannte n l Ja lurgese tze n unterworfen es (:anze-, .\ us
der Gegeniiberstellung die er Tatsa ch en ergibt sich daher die ,'(lt-
wendigkeit, daß in solchen und ähnlich en Fragen der f1ydrotedlllik er
und der wissenschaftlich gehildete • 'antiker sich yorbinden mü ssen,
soll dern \\' assers tm ßon\'erk ehro auf dem ~tro lll e, der i'ltromader eines
kiinftigen, großon Verkehrsnetzes, ein weiteres wirtschaftliches Ge·
deihen erhlühen,
Zu der .\ nregung des Uhor - Ingenieur s 11 alt e 1', daß e:;
delleicht vorteilhaft wäre, gl eichzeitig mit der Aufnahme des
Schiffsweges au eh die j ewoilige Leistung der .\Ias chin e durch
llJd izieren derselb en festzuleg en , bemerkt Ingenieur K , g h nlJ I'
folg endes: Da ' Indikatordiagrllmm würde gewiß iiher die L eistung
der .\Iaschine die hesten Aufsehliiss e geben, wenn zur Zeit der .\ uf·
nahme des Diagrammes genall die minutliche 'r ourenzahl der ~laschiue
hekanut wäre, Di ese kann mlln jedoch dureh hloß es Zählen während
de , \Vend emanö \'ers dos ~chilres nicht er mitt In, weil s ich di e Mas chin e
nicht im ß eharruu"szustande befindet, sondern in kurz auf einande r
fol"enden Intervall:n di e Tourenzahl ändert, Doch au ch dann, wenn
lIIan mittels ein es G eschwindigkeit"me "sers die im .\Iolllent,> der .\ h·
nahme des I udikatordiagralllllles herrsch ende Tourenzahl hestimmt ..,
diirfte d ieses Verfahren nicht vollkomm eu ausreich en , weil IllalJ
infol re der mit dem Indiziereu eine r ' fas chine \'erhunden t'n .\ lllIIi-
I'ulationeu (Z, 11, Indikatorpapio'rwech seln, Ein· und Aush ängen der
~ ..hnur etc,) nur eine ZU geringe Anzahl \'on Dampfdiag'ranlnH'n 01"
haltl'll wiirde.
Au s den vorangefiihrten Griinr!l'n und lIIit Hiicksieht auf dun
Um stand, daß fiir den \'orlieg- enden Zweck aus der I1öhe der .\ d-
lIIissionsd riicke in deu DalllpfzylilJdern und der T our enzahl der
.\Ia chi ne Sc hlüsse lIuf doren Leitung gezogen werden können , wiirde
l' ~ sic h vielleicht empfehlen, ..hronologisch mit den Aufnuhm en des
Schifl'swuges hloß die jeweiligl' T ourenzahl der ~ Iaschine mitt el s
eines Geschwindigkeitsmessers - oventue ll graphisch - festzulerren
nnd g leichzeitior di e .\dmis ionsdrüekc (bei fixer Expansion) abzul esen,
W iird e dann anch noch die :-'tenerstellung fortluufend regi striert
wurden, 0 wäre es müglil'h. den Zusamlllenhang zwi sch en dem na ch
der 11 alt e r 'cl'hen .\I etlwd,> :lllf/-;l'nomnlt 'n en :->chill'sw o;.re, d"u, (;ang'l'
"'-I' M, chilill uud tipI' :'ll'uer '1l' lIuug ;.!ra l' h i~..h darznst l'lIf-n,
.."
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G:t 'K, Slam/punktl (Ü; litilKrJul .t"ll'dlur ~ "'slrufIf( IN.
1
Um di esem Studium näh er t re te n zu können, mußte zue rst er -
IUhen werden wel ' I R , I " ,
, , ,c ier aurn zu uen ~e1uftswendungen in der öster-
reIchischen D k
" " onaustrec ' e von den Schiffen d er m al e n, den usu ell en
;,Ianovern entspre 'h I " hl i I ' , ' ,
\' c enu, tatsäe IC I In Anspruch "CIIU UllntJu wird . ZuIlesem Behuf -urd ' eI) e \\ ur en Im verflo ssen eu J ahrc so lche im Wi en er
urchstich e uuseefüb t ' I " " I' '
, " '" 1I I' o " 11110\' 01' geodä t isc I aufgenouunen. Diese
:"chIfl swend u I I'
I
, ngen, aue I \ondeaux ge nannt, bezw. der hi ezu erfo rde r-
1(:he Ih u .' d I '
• m S1l1 verse iieden und uhhllngi g:
, I. vorn mom entan en \VI serstande sonac h sowohl von der (; e·
scll\l'Iudi"keit I · t " d \ ' :
I
t> I es s romon en \ as ers IIn allgem ein en al s auch von
I er t ;eschwiudi rk it I I" ,\V g eit, we c ie III den ei nze lne n _trumbreitenteilen um
eudeplatze herrscht, sch ließlic h au ch von der Einwirkuug se hr
starke r W inde ;
') d
'I -, Von er Ba uart der Schiffe von der Leistungsf:.ihigkeit ihrer
.1 asc hi ne n d d S "un er teuervorriehtungen '
s. Von de r fallweisen chifi'sbelas~ung und der Tnuchti efe ;
4 , von de r (;röße des Schifts-Anhanges und
, ,,5, von der individuellen Veranlagung des das .\Iauöver leitenden
:"clu flsoffi ' , t>
zlers, Ja se lbst auch von derjenigen seiner Steuerleute.
Dic e äh t U
'I " r wa n en ntersnchungen mußten daher auf viele so lche r
" lulOver aus~edehnt werden und sind heute noch nicht als abire-
c Ilossen zt I t h ' " eI Je rac teu, Aus diesem Grunde wird hier nur das auf-
genolll UlCne \V end " , 1 h d 'I '\\" ernanuver gezeigt, we c es er ZWISCien Linz und
I) ien ve rkehrende Postdampfer "Franz Josef" der Ersten k, k. priv,
,
0n:lu. Damp fschiffahr ts gose llschaft am 2, eptemlier IfJ02 bei sein er
, nkun ft am Pt' fü I) ' ,
_ ra erquai aus u irre. er \\ a serstand an di esem Tnue
war o e d 0I) 111 unter em [ullpunkte des P eg els nächst der Heichsbrü cke.
er Dampfer Fra' J f"" b l iff ,
" "nz ose Ist ein gut ee autes c 11 von G:?' 111
;,(roßtel' L UI!"\) 13 ß it ..b \ R Ik ' -,I t> , 111 r el eller r en a< 'li ten und 1:>0 nOlllmell en
lezw, 580 l'lldi zl'e t I ' f I k ilf ~ ' T I' f I 'l' en cn 0 '1' ton, ~ol ne aue Itw e lotrll~t 15 dem,
Die Aufnahme der \ Vendun" diesos chift'es erfolgte nun nach
delll Von ',' J h 8 - ,C 1011 1111 a 1'0 1 !l , aufgestellten, durch I{e 1 c h s "onde n·
hronograph verbesserten, geodätischen Verfahren, Zu dem 7,wecke
Wal' am R \ \ 1 I I 'JJ!
. ' ug UIH am " c Iter r es c 11U e ' - un genau vorher he·
st lJllJnten un d ' t 11 " T ' 11' IJ) ' lllllgemessenen 0.; e en - J e eme • Ive leI' atte Jlostiert.
, le , Verbi nd ungslinie der beiden LattonallfstellungspuJlkte hribt die
l-iclllffslu it t 11' , A I' k Uf •U ' e uue an, m III ' en er de s \\ endeplatzes waren zw 'i
Illversul ·Ni vell ier ins tru lllen te zur Allfnahme der Latten bei der Be-
\\'e"un" de S I 'fl' ' V , I f d
, t> t> S C II es III erwenu ung, n Cl' untenstehenden .\ hb ildung
Is t der a f' d' A f' \\'1 U lOse r t au genommene eg, und zwar de r des chifl's-
lnges durc h eine vo lle Linio, der de s Schifts:lchters du rch eine strich-
Jlnnk tierte L in ie dar g estell t.
Hi2 ZEIT~( 'I/mFT IlE~ c"·I~TEln~ . I. ·(:I':.'IEI I~ - 1 xn .\ IW I/ ITEKTE.'· n: IU: I.'E:-i x. . 10. 1!1(};I.
Zum \\' o r te me lden sich noch die Ihfrlit l' S,' h I' 0 m m u nd
v, .. ~ ho e n, Der ers ten- s p ric ht de n \\' uns"h a ns . daß die A us-
füh ru ngcn 11a lt e r' wört lieh wie derg'egt' lle n werd en mögen. un d der
letztere be me r kt, da ß er sc ho n vor J ahren ei ne n d e m H l' ich' cheu
iihnlicho n Chro nogru phen für se ihstregist r ie re nde P eg el konstruiert
habe.
Dem W un sche des Hofrates :-; .. h 1' 0 m m orsehei nt im vorstehen-
den voll auf ents proc h n. Ist nu n d em In g en ieur H e i ch fü r den
ve rwe ndba re n Beitr au zu r Au sgestaltung der ~tromsuudi eruugsmethoden
zu danken , so i·t d ies UIIISO mehr d em Oh cr-Iu g eui eu r II a lt e I' für
seine richtigen und freien \\' orte. Der stromregulierende [u " en ieur
soll und muß - wonn er seiner .\ufgal,e vullkouune u gere~ht werd eu
wi ll - de n bcrec htig te u ;\nfu rderungl'n di-s • 'autikprs stets R e"hnung
trugen, u nd I'S wäre daher lebhaft zu wü nschen. daß diese \V orte
end lich nicht nur gesprochcn, sondern bei unsere n heimnt licheu ::;tröme n
auch in der Praxis ihre " olle Anwe nd ung tinden würden.
Der \ 'orsitzcnde dankt unter ,1011I lebha ft en Beifall e der Ver -
samm lu ng allen R ed ne rn und sch ließt n m !1 h r die 'itzung.
D er Oln uunn : Der :-'ehriftfüh rer:
L auda. f!JII , l 'ollak,
Vermischtes.
Person&l-N&ohriohten.
Der Kai ser hat Herrn L eopold \{iUor v. II a u ff o, k . k . l Iofrnt .
u. Ü, Professor d er t echnisch en Hoch schul e in " 'ien , aus Anlaß der
von ih m erbe te ne n Versetzung in den bl eibenden Ruhest uud das
Koruturkreu z des F'runz .Iosef-Ordens mi t dem Sterne, I/ errn Mux
Hittor v. (: u t m a n n, k . k . Bergrat , Berg- und 1Iiltten -Ingeni nur,
(; ew erk e, das K omturkreu z d es Fran z .Iosef-Orde ns, H errn L'hrist o f
K l a r, k. u. k. G en erulmajor, Vorstand der ac hte n .\ ut oilung des
Hei ch s-Kriegsminist erinms , d en Adelstand mit d em Khrenwortu " Ed le r",
Herrn igmund T'u u s s i g, k . k. Ob er-Baurat, lIafonbaudiroktor, in
\\' iirdigung verdien st lic he r L ei stung en hei Durchführung d er Dou au-
Regul ierung arbe ite n den Titel und Ch arakter eines Hofrates. fern r-r
den H erren .Iosef G rii n b e c k , Architekt, I ;elll eind orat in \\' ien u nd
Hud olf 1I alt e r. Ob er -Ingen ieur i m ~Iini toritun des Inn oru , das
Bitterkrcu z d es Franz .losef-Orden s, und schließ lich Herrn Fran z
Tu s c h i, Ing enic ur <l es nied ('rö~terroi chisch ell Staal"baudien st es, rias




B&utätigkeit in Wien im Jahre 1902.
Genehmigte I Iievon entfallen auf Genehmigt~ 1
I ': Indnstrie- --
$ ä ~ =_, I bauten ~ ~ - ~ g§E'~~~s ~ ;3~~ I ~ ~ § ~§~
i I Im
"
I I JU'il!i I JI i ~!="''' I,if
Il.. ~ ~ ~~ I <1 Lage ~ ~ -.:
Proj ekt uut dem K onnwor t.e ,, ~ieg und Hulll ll" von Prof. l lun s B i tt er'
l i c h j d en zweite n Pr eis (I\. 40UO) jenes mit rle m Kennworte "Sieges·
sä u le" vo m a ku dom . Ililrlhuuer \\'ilhelm ~ e i h und d en dritten Preis
(K 2000 ) j en es mit d em Kennworte ,,\' irtuti mil itari " vom a k:lde nl.
Bildhauer Artbu r -' t r a ß e r und dem Arch it ekten Rud olf Di ck er-
hi el teu . Di e eh re nde Anerkennung wurde ein timmig a us<Tes p roc he n
d em I'roj ek te mit dem Kenn wo rte ., ~o l <laten tre ne·' H lII Ernst 1I e ge n-
h n r t h. fe rner wurd.. di e An erkennung uusgesp rueho n d em I'rojekt e
mit d ei n K ennworte " Ehre, Freiheit u nd \ .nte r luud" VU I1 Bildhaner
J osef ~I ii Iin C l' .
Wetth" "(-I'h fii l" die Erbau ung von vle r 01\('1' ""ch" Wuhn '
hiluseru in Ftumo, (.'1', ,1\ der "Ze itsch r ift" v , I ~ IU :! . ) Das Preis-
ge ri " ht für de n vo n d er K o nununul-Sp urku se in Fiuuiu a usgeochriehe ne n
W etthewerb hat den ersten P reis fK 201 M) d eui En twurfe mit dem
Kennworte " Haziona lo-' VOI,) Ingenienr F'r iedrieh T i e t s c h m an n in
\\'ien ZIIg'e~p r,,('hen . \\' eito rs ". ch loß ..s. den z\\'ilite n nnd dritten
Prei s nicht zu " ert l' ilen , da die eingerei"hten P Hin e <len " org oschri e'
hon en Bed in ;.!nl1g en nie ht " oll anf ent- l'n1c he n. Die Dir ektiun d er Sp ar·
kasse h('s ,'h loll fern er' iiber \ ' orsch lag des Prei s g'erieht,-~ noch weit er s
Pl iine zn el'\\,('rhon. un d zwa r je ne mit d ('n Kenl1w orten " Perla dei
I~narnero" , ,,' pe ranzll", " Per fe r e Ohdn ra" und do n mit dem Kcn n'
zeichen .,Z\\'ei 1\rpise" ,
Wcttlll'lI' e rh fiil' die Kanalisatilln \'(11I St . 1'(,t ,-r "hul"g. Boi
d ie,em W ett"ew orhe sind 1I En twiirfe einge la u fe n, \' 011 \\',oIeh{'nj N\uch
nnr sechs don Be<ling'un g en ents p rache n . Der !'r sle Preis wurde ni ..hl
" er t eilt, der zwe ite Preis ([{ bI. i'iOU(I) d em Projekte d •.'s Ing eni our
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Wettbewerbe.
" ctthewcrh filr (-in 1I"nt c h ml'iste r -JlI' n k llla I in Wi cn. \ .. ... :!I
und 43 der "Ze it "hrift " ". UIO:! ,) In folg e ,li ese:; \ \ 'l'tth'-wer"ps , in<l
10 Projekte einge la u fen, von wl'l eh en {k'n I'rsll'n I'n'i s ( I' GII()lI j d a '
Mitteilungen des ständigen Aussohusses fü r Wett-
bewerbung -Angelegenheiten.
W,' tlI ll-\H-r h fiir ,Ie n Ba u ..iues A mt. gehiiud,·" fiir dit· l'u"l-
sparka"8(' in Wil'u . Anf d ie in • TI'. !) I. J. rw iihnte E ing'ah (' an di e
Dir ekt ion eh's P os tsp arkasson ,Am tes hat <l eI' Direktor d il's!'s . \ mtI'S,
II ..rI' ~ekt iolh-l'he f Pr. J . ~1. K 0 se i, a n d en Veruin di e fol gcndell
,\ ufk liil'llll;.!en mi t tels ZURch rift \'u m :!.-•. F ebrIlaI' 1..1. g(' la llgen la 'so n:
I h'l' d r('im onatl ieh (' T erm in fü r di e Konkurrell z, di e :1I1l
:lU. April I. .J, a h lau fe n soll. is t im Ein \,('r1lllhmen mit d e m I'rlli sg,'ri~ht e
fest g esetzt. G an~ ahgeseho u ,'on der Ilriugli chkeit der Aktion, di e mir
eine \I in nusSt'hi ellllll' di l' e - T erm in es um oin..n ~I onllt al s ni cht :In'
gozeigt er. chei ne n liilll. g lnul>f' ich mit dor VOIII ;.!eehrt on Ver eilll:' an -
g'en 'g te n Prop osition a n da~ Pr"isg eri"ht um sow en ig er her:lutret en ZII
k iinn en , als in ihm di e g ll' iche Anregnng zur lIi skus,ion gc tllnd('n i~ t,
jedo'h nach ('ing'ohendo n Eriirtl'l'lIng'('n a llp r ' lIIstälHle verworfpil
wuru('. \ \ ' as di e KOIIlI', ..ttierung d es Bauprogl':lInme; dun'h Beigahc
eine r Be~clrreibung d es Vi en st · Ilnd Ges 'h iit'tsg an g(' s der ,\ ns talt 111'"
tritrt, su e rl a u he ieh mir zu bcmerken , ,laß das Bauprogralllm inl
1'1' isgtJI'i"ht e g le ich falb in llll f! n Punkten e ri irle r t uud a ls "ntsprpch ell -
lies ~lIhst rat I iir di e 1\IInkurn·nz·A ussehreihnng' " efundon wurde. ~o
soh r ieh nnll lInerk enno, dall di, <l I'n l'roj l'ktanton ges to ll te Aufg'lIho
g roße ~chwierigkeit en in voldert und d esh alh owic im Intor o se einor
ge dei hlichen L ösung d ,'r fiir das I' ostspark a so n-A mt e llline n t wichtigen
Frage her l'it "in , ih n" n in j e<ler lIinsi cht " ereitwilli gst an di e \l a nd ZU
gl, llOn, gi lluh,' ich deuuo,'h , a uc h von di eser . nregung Ab stand nehllleo
zu 601lpu. lIi eZll ve ra n lllßI m ich die Erwiigung , d ß es bei der KOIII -
l'li ·t.iertlr cil d,, ' I : , ' s t'h i ift ~l ll 'lr i l''' l' s kanll l mögl i"h ,\ nn', d ip g ewiill,, ·h t '·
1!lOH. ZEITSClIHiFT II E:, ("l;';T E lm, I. "OE . ·I ECH- C. 'I) AHC II ITEKTE."-\ 'EHEI. " E~ •"r , W ,
Darstellllllg in der Art ZIl Stande ZII bringcn, daß sie ein vo llko nu uon
Id m'es IIl1d zu trc fl'emlus Bild d ieses Hetri eh es geb,' n k ön nt e, d ,'1III,'b r
zu besorg ell s tü nde, daß sie vie lfach zu irrim-u Au f' fu ssun ueu und
.\lilJ,·e,·sUilldnissen Yernn las '11IIg bieten würde, '"
Vergebung v on Arbeiten und Lieferung en.
d . '. l. Der 1~('!irksstraBenall s ('~uß .\1.-. "eil tadt ve,r~iht im Otl'OJ:twe~e
ou 1',lu der 1;1:>. 111 lan g en B ,' 70 I r k s s t r a ß l' 11. h lasse von V"rt( bis
z~n' .\Ieedl-Treuhlitz -Böhlll. L ihaue r B 'z ir k. s trulle im veran .ch la g tenIl~ lI s t(, lI b e tr.age von K I;•.:!Uli'70 . Anbot e si nd his s. .\l lil'z 1..1. mitt ag s
2 l hr , ulIIZIlre ic ltt' lI. Ilie näh er en Hest iuuuu mren lieg en heim ge-
nallnten Bezirksstraßen all sschus_e au f. Yadi u m :,0/0.
:?, Für di e l: art ,' n anl a O" en uuf d em L' ruter te rn im H; Bezirke~e1angen Baume ist erarl' eiten , ~t ,. r;l z"ll"l i e f e J'l lll gen etc. im vernuschlug teu
( •eS:lJllt ko ·tellbe trage von K -1 li,<\'[)"!'U im Olrer t weg " zu r Ye rgeb ung.:~ n uote sind bi s !I, .\ Iä rz I. .1. vo rmittags 10 Uhr, heim "lag ist rat" \\" ien
e\'~nzl..hring"en. .'ä he re Ausk ünft- ertei lt die .\lag is trat sabteilung 111 .
adlunl :)0/ 0'
tl. Di c (: eln eindo I'nur veruibt iUI ()Ir"rtw~e d i" .Yusführururdp ' Z l '"' ° , .. , ,.,
,:.H ,11 mu es und der' Arlnpticruug d es 'c h u l ge h:i u d e s zu :-'1. Agldy.
:-;,i1.e res kann im s tä d risc hen Jlauumte in Erfahrnng ge brach l werden .
A nUllte sind bis !I. .\J:irz I. ./., vu r l1littag 11 Ihr. ei nzu reichc u.
, 4. :-;eit eus «(er k , k . ~tal th altere i iu I' rag g,·langt di,' I ' f l a ti t el' uu g
der I\ ar ls bad e r Heich :, traße \'o n Kill , O'II ;:! bis K m. :?'IIl" ' im VIl'ert-
~veg~ zu: \" ergeu ung, VlI'erte si nd bis 111, .\l iir z I. .1., mitt ag s I:! Ih r,
Inl.Jo.tnrcIChung:prot ok oll e dp l' :'t:ltthal te rei 'i nzu rei"he n, Di ,'uezii;:l i"IIl 'n
(I ller t behe lfe können beinl ::it ralleulm udl' IHlrte nlCnt d ,'r :-;tatthalter ei in
P m " , Ka rUll' litc r" :lssc :177 e in"e ehe n werdcn. IJ:I.~ zu "rlu"ende \"adinl1l
'H'triigt J\ ~O()().'" , ,.,
. :). \Yc:,rün \~ l)l'gplJlln~ ,"on ~ lejn I1 H~t 1.arh l; it cll , ~t cinzeug- , t:ittcr-h~ftll·.ung n, s. w. im " eranschl agten (; ps:un t kus t"nbetrag e ,'on K I ;, .~(;!":-'ofn~: dl" (; a I' t e n a nl ag e n a uf d l'n l F r:lnz ,J u ~,' f'k a i . Z \\ isc he n :-itel'hani e-
bruck,' und ;';tadtbuhllhaltest ell .. ~ :'chtltten ri n"" linde t UI1l 10. ~J:irz I. ./.,
"ol"lnittag s 10 Ihr, ueil1l .\l a " is l ra t e \\' ieu efrll' iilfp nt li" hl' sc h ri t Lli"lw
Iltrertvurh alllllnn;: sta tt , \ ' :lll in lll ;,,, 0' • ',i h" r ,'s in d"I' .\I a ;:i ~trat s ­
Ahteilnng 111.
I I;. I)i ' Kais,'r F crdin:ullb ,. ' orduahn heausi chtigt, im lanfendeu
• a hn' bei Jlu'ou Kuh le n wer ken im (I tr:lu er I{e" i('re na ch steh ende
11 0 c h bau te n ausführeu zu la ss n, und zwa r: ll ) illl H e\'iere l'olnisch-
Ostr'un I \ \'oh nha us IUr vier Auf 'ichlsorgau ; b) im UC\'i r e .Ioh:lnn·
~ ,.. hac!'t ·1 Arheitenvohnhiius ('r fUr j e "i er Famil ieu und 1 \\' oh uhllUS
1111' Vi er Aufsichtsorgllno ; c) im Heviere Al e . a nderschac h t ,I ,\ r be iter-
wohnhäuser fiir j e vi or F amilien uud I \Vohnhau s für vier .\ u fs ich ts-
organ e, Für di ese Bauten gela u"en di e erford,'r lic hen .\Ianrer, und Iland-I~ll:g:~',ar?eiten ex~ l u iv e ,\ l l1!er i,lllien, Zi.ml1le~maun~aruoiteu .i n ~ l usi.\"e
, Ia te1la he u nnd dl o l'rof(,sslOlllst en arbClteu IIIklusl\' e .\Iat ermheu 1111
111l'ertwege zur Vergeoung. Anhot .. si ud hi s 10, ~I ;irz I. J" mittags
I ~. Uh r', beim Berg ins l' e ktora te der J' ais er Fordinands·~ordbahu in
.\lah r.' Us tra u einzuuriugeu , wo selhst au ch di e l'l:ille, Ko slenvoranscbliige
lind \' ergobuugsbedingung en zur Einsi cht aufli eg en. \ ' udium 10% ,
7, lI er GrolJ :-;,'elowit zer ;';traßen llu ss phu ß vergibt im UIl'ertwege
den B e t U u -l u t e r hau der .\Iiihl"ra benhriick o in t: roß-~eelow i tz,
welch ol' mit K I ' ,471j'4,' veran schl ag t is t. D ie P liine. Kostenall 'ch Hig e
nnd Bau hed in" niss(' lieg en beim VlJl1Iallll e d('s 8tralleuausschusses,
.Iohann K olu f iu :-;erowitz ( l'ost Ha ig efll in .\I:ihren ), z ur Eiusi cht auf,:~ n hll t e s ind au deusellleu bi · ~ , . :\Ilir z I. .1, zu richten ode r d er~ erl ,a nd lu ngs. Kol1l rlliss illu al1l 10. ~Hirz I. .1., " orlnit t:lg s 10 Ihr, ZII
11 IIl'r g e ben . \' adi um lI)O/o.
ö. Vorgl'buug d ..r H e guli erun g d e ' Brod e cba ch o ' il1l
"p rllnschlllgtcu Kosl enuetrag c " ou K :!71. · ~ 'tl· 7U . Ber echtigte Uuter-
!'eluner wulleu ihre VIl"l'rtc bi s 10. "I:irz I. .1. bei der [)omiiul'n- Ilir('ktiou
;~', :\ d le.I·-Kos te le tz ( 1!~ lu,ll eu) eir., re ich 'n, woselh t au ch di e l'1:in e,
UhUglllSSl' c l '. zur bnsICht a u tl Illgeu .
I ,!I, Der Vrtsschulrat in I' odve k (Böh men) ,' e rg iht im t IIl'ertwcg ..i "n ~n- und mbau d es . c b n I g ,. h ii u d e inl veransl'hlaglen K osten-
l" '~r'ag. "on K Hi,:!;,·I·li:1. Illrert s in,l bi s 11. "I iirz I. ,I .. Initt~gs I:? Uhr.
"HIII geuli llut,.u Vrts 'ch u lrat o ciuzureicl1l'n, bei '\"l'lch m di e Vlrl'r\.-
bl'h el fe eiug seh l' u wo ...lcu k iinn en . Vadium IOJ/ o.
L i . ' , 10. \' e rgeb nng d~r Erd- u!"1 Bm.unei ~.~ra r l ~e i teu oinsch lic lJlk h d er
l' ekrung dor hydrauhsch en Bind ' rlll tte! lur ,he 11 l' I' s t ' l l u n g von
I {(~ .~ · ' ~.W a s s,' r k a n :i I e n in d ' I' Il etzendorferst~aße , Kinnillg,'rg:qs e,
~ellhugel 't ra lJe I' rem lcch ner " l ', e Il 'ut chmClste rst raße und j .. ern·fras . · .. ' t"" •I' S" 1I11 • II. \ \' ie ne ,' 1: onu'indeh ezirk t' im vtlrHnsl'hlagtcn 1\ 0 ten -
t~ t rage "on K ;17.:I~;I'~':I , Ili e hezüglich ,' Ill' ' r t v ' r ha lld lung timl"t am\~ . ..\Iä rz I. J., vormittags J(I l 'hr, " ..im .\ Ial-(is t ra te \\' ie n s ta tt.
,ldltlln ;,0/0,
I 11, Vergebung d('r A Sl'hnlti el'un <r sarue itoll illl Kusten'
'('lr'l"u I' 1 ' ''- f I' I 1'"1 . I I' I 1II' ' ',., VOn \ :.I, ..,:>U un' \ IUOO 'ausc JlI e SOWIe , er ', I'( - un1 " : l~ a ,~ ~ e r l.~ . II g" ? a r h e i l e,n im Kosl ~lIhet:age ~on K. :!G:II ~nd K ;Ilill
I ch,de (ur d Je A Sl'llllllt el'un lT d eI' :""h elhn '''''' ' e zWI""he n :"chwarzl'n -~('rg;•. und .Johannesgll::; ,(, im CB 'z ir ke , Vtl~;'te s ind hi s I:! .\l!irz I. ./.,
' .. rllllttagt; IO Uhr, oeim ~I:l"istratc \\'i en einz ureichen . Vadium :'''/0'
I:? Die k, k. :'taatshal~n-Dir ' ktio n Inn hruck ",.rgibt im UIl'ert -
Wege di e Lillf .. run" \'1'11 "ull oi s ern on \\'a s s erl itllng sr öhrl'1I
\g-" I'lId " IIl1d K lIiest'iick e l'tc.) für di e nen he ..zns tc lll' nde \ \"aSSerVI'l"-
s....g-III1g-s:lIl1ag-o rll'!< :-;alzIJllrgl'" Bahnhofes, I lip Li. ferung hcl l'iln .\Inll'en-
rohr na ch den Nort uali cn des Verein es l ieu tseh er Ing eni eure "UII ;IU
bis 25U IIWI \\'oito, in eine m Gesamtgewic hte von unl-(cfiih,r 400.~~)() 1.0,7'
• ' :ihe res be i der k. k. g ahnerhaltungssek t ion :-'alzh~rg, Offert e ~lII d .I.II S
14. .\I:irz I. .1 " mittags I:? U h r, bei der k , k . :::; taa tsu ahn-D lr ek t loll
1nn bruck zu überreichen. .
W . Anläßlich des m ha u es de r 11 a u p I u 11 r at s k a n ä I e 111
der Zieirlere asse L erchenfelder:,traBe, Hernar dgnsse un d Badhau g:~sse
in . YlI~ B ~zirk: " elan"en die mit K I ,! IG:I' 7~) ve ranschlagte n. l... rd-
und Bau lll e i st e rar~e i t Cl~ einschließ lich d er Li ef erung der hydr:lIIh sc hcn
lt ind c miu el im Otlertw ege zu r \"erge bung. Anbote si nd bis 14. ,\ liitz
I. .1. , vurm it.ta g s 10 Uhr, uOeim. .\lal?istrat e. W ien ,ei n z l~ I.II'i ngCl~, Vadium ?o/~.
I-l , Für d en ~dlUlhan 1111 XIV , Wwner U cm eindob eairke, Lortaing -
pln tz, ge la ngt di e L i el er un g d er (:a ,s öf eu. I~ ehst lI er ~l ellun g
d e r (; II S r oh r lei tun " , Bildh au era rbe iteu , :"telllluetzarhClten nel!s t
Beis telI uI.... der steine rnen Deckplatt en für di e 'oeke lma ue rn de r Eiu-
friedun O"s~tter im Otlertwez e zur \ -ergeuung. Die (Ilfertverhan d lung
tintlet :~lIe J.1, .\Iärz I. J ., ,'~rllli ttags 10 hr , beim .\l:Jgi trate W ien
Stlltt. Vudium 5°,0, l iie Vorbem erkung , Pläne etc. können im Sturlt-
liau a utt e ei ngesehen werden. ."
1:-1, IJer mäh ri sch e Lalldesau sschuß vorgibt nn (lflertweg e siirn t-
lieh e Bauarboit en und L ieferungen für d en .'e uhau e ill? r B e z i I' k s-
s t r n IJ e n h I' ii c k o m it hölzernem t lueruau liber den regulierten Heewn -
rilllJ im Zll"e d er Hez irksstraße Kl eill-l'rossenitz-Uatzlawitz, Otlerte
si nd bis 1·1."'.\IHrz I. J .. lIIitt ags 12 Uhr, i n ~ Einr~i chllngspl'otu,~,ull o d.es
lJIähr i 'ehen L and esall sscllU se~ in Br iinn lllllz Ul·elc he n . Alles . ah ere 1st
I"' im lII:ih r is ch en Lan desuau amte ei nz usehen.
11 ;. \ ' e r"eoun" sä mtlic her Hau aroeit ou und Lieferung en fiir d cn
. ' Cllba ll ei np r'" \Y i r t s c b a f t s h I' ii c k e mit hölzern em Vh eruan iio','
dcn regulie r l,' n Becw atlu lJ in der t : em einde ' I:uuitschau . .-\nhot e s ind
bis 1·1. .\I:irz I. .1., mit t:lg s I:! I hr , beim mäh r. s~hen L:ll!desa~~ss~husti"
In BrUnn ei nz u rc ic hl' u, lJ IC Ulrcrtllntcrl:tg on c r lteg-en hClln lIIahrls,'I,, 'n
L:tll<lesb auamte in Briinn, ., ,
17. Die k. k . ::itaatsbahn-I>ir ektion Vlllliitz .vc rg ,h t 1111. VI! .:rt-
we" e di e I. ieferun" \'ou z w o i BI e c h b;u ns t r u k t l U u e n ,'on Je 1",- m
ntihzwei te i ln I : ; :,amt" ewi chte " on rund lli.oo k." für d as VUJ e~t
,,'/1/ ,', f, dei' I. ini · 1( ol~en titadt-Zöpt:I\I , D ie näheren Beh elf e, I Jet:ul -
I'l:in e u, ,w. könlll'n be i der Aut 'i lung ;J de: gena rllltell .. :-sta at oah n-
Direktion ein"e 'ehen und das botretrende VlIertformulare uuernomn,l.en
worden. :\ nb ol e sind his 14. .\I:lrz I. J. , mittags I::! Uhr, ueim b in ·
reichungspl'otokolle der. ' taats ua hn- I>ire k tion in Vlmiitz ZII hinterl egen.
Das zu e rl(' ''cIHle Vadium betr:igt Jl 400.
1 ' . B~i der k. k , Taoakhallptfaorik in FUrst enfeid wir'd im I~u.
fendcn J ahre ei nc H ('k on s t rukti on d o s alt en Zi garr en - I' a ·
b ri k at i on S" e b ä u d e s im ,'er an schl agten K ost enlJ etr:,gc von
K li~l.70:?· ' :I <I~rch "efiihrl werden . \\' ego n ' iche rst d lu ng di eser Ar-
I"'iten wurde fiir den 1;/, .\Iiirz I. J ., nlltt:l " S I:? hr, eine ~fl'er.t\' e.r­
hllndlllng a n l ,erau lllt. • ' äbe res ist bei der k, k, T ab akhauptlaurlk In
Fiir:,tenfeld in Erfahrung zu oring en, . . , , . .
I!I, Yer"ebung ein es S c h u I e r 11'e I t e run g S0 au e Sill . eudeck
bei (:rllslitz il~ ,' e ranschlabrteu Kostenbetrage VOI~ K H;I.1!l!l,m" (!.Il'erte
woll en ui s 1.-' . .\Hirz I. J .. mittags I:! Uhr, belln dortlgcn Bnrger-
meisteramte eiJl"eb racht \\:erden . Vadium 11.'°/0' . . I
:!O, '" e"CJ~ Ver<TeulIIl" der Asp haI tl e r 0 r llro e l t ~ n III , erK :irntnerstraß~ im Jto tenbetrng e ,'on K !J:!~U'47 und , h I:lUl~ I'au-
sc ha le timlet a m lli, .\I:ir z I. J " vormittags 10 ehr, blllm, .\I~gl st.rall'
Wi en eine öli'eut lic he sc hri ft lic he (llI'ert,'crhandlun <T s ta tt . \ adllllll :.%,
• ' ;lhercs in der .\Jagi strats-Ahteilung n . . I I, , I
:?1. \\' e O"en \ ' er "ebun <T d er e le k t risc he n . Je e uc . I-
tun gs - Ein r fc h tun g t 'ür daso 'dlll i gebii u~e am Lortzlllgpl,atz 1m
.\ 1\', Bezirke lilldet alll )(j. .\Hi..z I. .1., "UJ'llIlttligs IU I h.., belln .\Ia -
gi strate \\'ien l'ine ölre llt licbe sch r ift liche Olrortverhandlun!; s ta t t.
Vadillm ~) 0'0' ~' "
:!:? Di e k. k. lI ezirkshauptlll allll schaft elli te nhe rg ( lIolllllen) " or -
" iht irll Ulr" ..t we"e lI11ch stoh ellti e :' tr a Be 11 ha u 0 n: Cl ) den Bau d,'r
;traße " Oll .Iaulll ~, na ch \' or litsch ka im Kost(Jllbetra"~ " on J~ 71." 1~.' ·ljH;
b) deli Bau der ;;trall.. , 'ull :, ohku"i c na ch (:abel -Llßndorl or ,Bezl ..ks-
s traße mit Fi 'enh ..iic k., iih c.. di e ' tille Adl er und \' on ;';oukovlc "eg,:n
dit' (:aholor ·."\rar ia ls t r alle im Ko st cnb Irllg von r liH,I;H·~'~,. IJIC
Otrl'l'tverhandlllng lindot am :!U, .\Ilir z I. .1., halh 10 I hr vormlttllg~,
i111 "\ IlIts"l'b:iude der Bezirkshallptmlllln schaft statt, woselbst auch dw
crfordl'dich en Beh elfe zu r Einsi cht aufliegen , Ya~ium,;' 0/0' ,
:!H. \ \'o"en Erri l'htun" ei ner .\1 ar k t hall e 111 Llnare, 1II~ venm-
ch lagte n K~::;t enbNra"e ~'on I' e:,et a s 4 ;,:I .!'~I~·~';, .wurde tiir d en
:! ', .\I :irz I. J, eine VlI'e..t,'erhalllllung an ue l'lll1mt. Dill zu erlegellde
Kall tioll hetriigt l' s tas :!:?li!'!"!J I. Ei!, ~itl?e A l!sscbrlJihu,ug ~ntl~alt. 'n,:
der .\ IIS'ch n it t de.. "I:a '('tJl de .\Iadnd 11 'gt 1Il der \ e..e llls ka llz lci
zur Einsi cht auf. '
:?4. Ver l/rt sschulrat Alt- Kin sb erg hei Eger ve.."il,t im, VII' '1'1 -
we"C d eli Ihu e i lle r vi orkla s sig en Volkssch~t1e nut Vu er-l eh~erswohlll;ng im n'r:lllschl agl ell Ko stelluetrage VUJ~ K ;IO,Oi,!? . Vi e
b e~ii glich l'n UIl'Nte. e "" lItue ll ullte.. Zug..undel egung elgene.r , mugl~~hst
hilli g .... Plnll e und \ ' onlll schI:ig e nimmt der Ortsschulrat 111 .\ lt -h .lIIs-
bt.'l"g entgegen.
Druokfehler-Berichtigung.
111 • ' r, !l der " Zl'its chri ft" , oit e 142, er ste ::-;pall e, ~;" Z"il e "Oll
"hon, Roll es ..icht ig Iwillen ,.Bin ','n" Htalt Il Bl'iig ell" ,
J(j-l- ZE ITSCHRIFT DES ("lSTE IW. I. '(:(VIEUR· U 'I) ARCHITEKTI':. ' ·VE lmL 'ES 1 r. 111.
V. Verzeichnis
Einladung
zur Beitrag.leistung für ein Ferstel-Denkmal.
I" . 01 BlIur"t
·.lIIgedenk der rroßen Verdi nste w Icbe SIch ier - . ab
Prof. Heinrich Freih, v.!" e I' s t I al s akademischer Lehrer soWie it
schöpferisehe r rchitekt erworh n hat der die Reich6hauptstaO~!t IU
r, d leI' .hervorragenden Baudenkmal en sc hmiickte, beschloß er. !Je'
Iuceni ur- und .\ rehitekten -Verein in ein er \ ' r sammlung vom l!t) . k-
zemb er 1!J02 e i ns t i m m i g die Errichtung: eines Ferstel· !Je ll
III a l e s vor der techni schen Il ochsch ule in \ Vien. dereIl
Da ' (.' e I' t e 1- IJ e n km a I soll gl eich den D 'nkmalell, «e-
Aufstellung her its eirureleitot i t al ein von einem poswnlente ."er
tragen e Biiste O'e 'wltel und mit d n anderen Denkmalen ZU elU
k ünstlerisch harmonischen ruppe vereint werden. " die
Ahnlieh wie in friiheren Fällen beschloß der \ '.erew , den
Sammlung von Beiträgen zu vernnlr ssen uud, falls die ellllaufel: 11 "
Heträge eine größere iummc ergeben al s zur würdigsten. Aus.s,tllt ~e~
~.es Denkmale für Ob r · Baurat v. !" e r s tel er foruerlich ..,!! lt i" e
Ub erschuß filr Studienreise · nterstützuueen an befähi.. t und ?U~\T'~II
lIörer der Hochbaus .hule an ~!l'r k. k. te ":'hni chen Hoclls.chule lI\r ~iU
zu v?rwenden , W()r~lll'r der ~ terr, IU/feni u~· und Arclllt?~tel_l: Ir;'eh.
das Eiuveruelnuen uut dem P rofes ioren- Kolleg ium der leelllllscht l
schule pflegen wird. 11 ~Iit ·
111 Ausführung dieses Ve reiushcschlusses werd 11 daher 11 el·: -teI· I V' d" I l1 un"" IUI •g rer er unseres ereinos. ein ("" 1 I'S te mit gauzem erzeIl e zn
alle jene, wiche das Glück hatten, ich sein' Schüler n~nnen Mn
diirfen, alle, welche in Fe rs t e I einen begeisterten und begClst~rn'll1e
F örderer der künstlerischen Entwicklurur Wlens verehreu, SOWIt' don
jene, welche dem hoehb gubten, lieben ~'iirdil-{en ~lanne nah~ st:~I~e I ~
e ingeladen, ihr :-ichiirfleiu beizutragen, uuf daß die ~ lanen ~. e r.b ler
für alle Zuk un ft an der _ tätte seiner segensreichen Lelll: tätlgke l t.'. , .~n .
PI' viel zu früh entrissen wurde, eine würdize Ehrung finden JIl O,..
\\' i e n, l!:!. Dezember I!I02.
Dor Vursteher ...
d,- (l sterr. Ingenieur- und Architt'kten · V.'rclIlt'"·
Gerstel.
Mitteilungen des Vereines.
1'.. 2i"i/ v. 1!'O.~.
~Iit<rlieder.
mit zweijith riger Funk-
ab ends 7 Uhr, im groß en Saale des Vereinshauses
1. Beglaubigung des P rotokolles rlo r Gesehilfts-Versam m-
lung vorn 2 . Fch ruar 1903.
2. Veränderungen im Stande der
3. "rahl eines Yereins- \ ' orstehers
tionsdauer.
4. Bericht des Verwalt ungsrates über das Vereinsjah r 1\)02.
:1. Wahl von G Verwaltungsr äten ll1 it zweijäh r iger Funk-
tionsdauer.
(j . Wahl von 32 Mitgliedern des ststndigen
gerichtes für technische Angelegenheiten.
7. Beschluüfassung übe r die Voranschläge für das Ver-
einsjahr 1~l03 . (Ber ichte rsta tt er Her r Ober- Jn"pektor
J{url ehe lI e r.)
'Vll hl des Kasse-Verwalters für das Vereinsjahr l!)U3.
W ah l der Revisoren für (las Vereinsjah r 1903.
Ersatzwahl 111 den Ausschuß fü I' d ie tell ung rler
Techni ker,
Bericht des Revisions-Au ssch usses über die Re -hnunU's-
Ab chlüssc des .lahres Hl02. (Berichterstatter Ben'
Ober-Ingenieur Emi! Ca v a 11a 1'.)
Bericht des Verwultu ngs-A ussch usscs de r I ' aiser "'ranz







der ordentlichen Hauptversammlung des Österr. Ingenieur ·
und Architekten-Vereines
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der filr .lie Errichtung de }:'CI·. tel -Denkmnle: einge lan ·tl'lI
Ueltriige:
Pool · ' 1'.
:!, ' . ~ ·Ilrlftigl er, beh. Hnl. Bau .J u~en i eu r , k. k. Baurat
IU \\ lun .
:!H. Emanuel I'. i ffer, heh. IlUt. Zivil-I ngenieur. Direktor
in W ion .
;m. Viktor L nn tz, Arehitekt, k. k. P rofessur in W ien
:31. Friedrich . ' 0 t t ha fl, :-itadtbuumeister in \\' ien .
a:!. Theod or Ba c h. ·hef·.\ rchitekt der \\"iener Bau -
ge '011 chaft in W ien . . . . . . .
an. l\1 l,er t .. a i11er, Ober. lngenieur 11. D . in W icn
U-l. Franz :O;c h \\. a rz, Ing l'nieur in 'V ien
a.j. A nton Ur os Her, ( )her.l nspek tor in \\' iHu
Wie u, :!. ~I;irz UIO:!.
Der \' (-reills- Vorstl,I.. -r:
(;ersfrl.
Faohgruppe für Arohitektur und Hoohbau.
Dienstag den 10. Jriirz 190:1.
I. .\ Iitteilu ng-en des \ ' orsitzeudeu.
.) . ' cuwahl des A usschusses.
:I. Vmtmg- de s Ii e rm Architekt Anton W (' b II r: " C' h ,. r Z \\ "i in
~iidtirol :tu ' g e f ü h r t e I' r u f a n b ll u t u ll" .
(G äs te hauen keinen Zutr it t.)
FaohgTuppe der Bodenkultur-Ingenieure,
Montag den 9. Jliir:: l fJ 08.
I. .\ Iitteilungen ues Vor itzenuen.
:!. Vortrag des lI er l'l1 k. k. Forst · und ()ont:LIII'II\'erwalter, I'ri\'l1l-
duzent lI l'inr ich 1{jtter Lorenz \'. Lihurnllu: ,.D i l' \\· a l d.
n n d \\' a s erfral!e".
:I. Fn-il' Antriigo.
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Donners/ag den U . .11(11'::: 1908.
J. :'Il it t eih lllgen des Vorsitzellden.
:!. ortra" de:; Her rn Ober· lugenicl1I Dpl. Inl!. .Jospf W a l 1(' r:
"C' her die i u u er ' tr eck B i l:lalll Ue I' g-- ' t °c k e I'a 11 d., I'
• T ord w estbah n ausgefii h rt./ln ~eh ulzua 11 tell g-eg-tlll
d i D Oll a u hoc h w 11 s s e r" .
A1II :! t ~ liirz I. J . fei rt uie Faohgruppe der B~u­
und Eisenbahn-Ingenieure u s .Jubiläum ihr"s 25Jäh'
rigen Bestande. uu rch ein
Festbankett im Hotel "Metropole".
'äm tliche lI errl'n Verein kulle~cn si nd Zll d iol:ler
Feier freund li 'hst ingeladen.
Anmeluunooun wollen unter B ischluß des B -trage>! VOll
K I; per K nver t un die \ ' erein kanzlei gerichtet we rd.lII .
INHALT: U.. I . f h I I" .1 1)'1 \' I I . I "'·lch·uer J ausschwa!nm, ~I eru l i ll s Iucl'."IIHlns. und WIdere ~ z~)er~ orellue ~ z~. ~~trag. ge la ~en I~I de r V r . amlll!lwg • er. " ;10.t.
gnlppe für Architektur und lI o" hbuu lIm H. 1)ezcmb" r 1.10_ \on Dr . lI elll l'l 'h:l l ke·. - Die W eltuusstell uu g t. L UIIIl:l I" .
:'I litgeteilt iu uer Vcrballlln iung ue ,· I"uchgru ppe ('tiI' Elektrotechnik um 1/. ,'o\'ell1h'r 1!JU2 von Fran D j ÖruJl. - . roll I
"ünstigsten Anl:l"c stiiutischer \\" ll:;serieitu l)O"en, \ ' on I' rufessor IIpl. l ng . Ur . 1'. K r e ~ n i k. - Ve rei ns-Anooelegenhe lton.
P rotokoll der IG.°(0 eschiifts.)Versamllllung der ,ession r'.o2/1?03. Fllehgr~pl'e für. roe ulldheitstcehnik. Berich te Übe r d ~e \ :~::~
slunlll iu ngon vo m W. Ollzellluer 1!l02 un d 14. •Jän ner lJU .!. I-ae h;; "uJlpe lur Architektur un d Il ol·hl mu. Berich t iiho r ule \
sammlung- UIII 30. Dezemuor 1!)O:!. I"lleh gruppu de r I ~au- und Eiseulmhu -Ingenipurl'. Her il'ht iihe r die YerHa lllmlnug \ ' 0111
2!1. J iinue r 1!J03. - Ver llligehtcs. _ Geschäft lic he Mitt ellunguu des Vereines.




NI'. 11. Wien, Freitag, den 13. März 1903. LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Das städtische Elektrizitätswerk in Teplitz-Schönau.
Von A. Prühwh-th, beh. aut. Bau- Infrcnieur. tadt-Oberingcnicur in 1'cplitz·:-:ehünau.
EI I. ?i ~ . B('st rehllng-en, in 'I'eplitz-;o;f'hiinall ein stiidtisches ZII Vf'rhan(lIU1l"en. die endlich im Juhro I !1ö mit (km An-ZU ~i~(~klzlt l lt.swel'~ zu erbauen.. I 'c i ch ~n Iris i.n (~as ,J :IIII·.) ~)\).O kaufe des Ga ~"erkcs durch die ' tadtgr meind{· rlldigtl'n.
' ''I . Man It.ltt e damal : dIe Ahsir-h t. ein für em Aqui- Da nun di • tadt freie Hand hatte und das Gaswerk,n~t~~t \ ~'on f>~UO Glilh lulllJlt'11 zu llj • 'ormalkerzen beroch- g"l'nuuer g-e.ag-t . ein Hauptrohrnetz. olmr-hin an dr-r Grenze
't ,~ \ c rk im In ncrn ein('. Baub lockes an de r Ed mu nd- der L cistunz sfäh izk cit 11IJO'clangt war. wurden im Jahre] !),'1lI :~~ Je ~ zwischen G l'au pne r- und Br eit e - Gasse). 11. i. die V(J l'al'b~i trn ~lI r Erril'htllng- eines Elcktrizitiit:wl'rkC's
en nu ITC'l'zen der •'tadt: zu errichten. UIH'I' Auf- ,,-ir dC' 1' aufgenommcn.
Abb. I.
f'lll'del'u 0' 'Ip. nh rCI{' iten die herl ut('11I1 :l e11 elek t roteehn isr-hon I
11'11\('11 F , ,,\ r it K .e. I .n " I rt c mit os tc nnu r-hläsren ('1 11 : Zll1ll Hall kam
. a) 'I' ' I t . I' I I ,. h • ,I· ruc I In (J 0'(' « ' S \\ HIers pruches des Gaswerk-
JCsltzer,; 1 ' . f' (' 0 1 I "G ': (CI.l1I ,I'IIIH ( P. !Je. rehenden \ cr t r. igcs IUr das
11. werk' ' I " I ' , . I
"'u' In or- iunnu. n us Im .lahrc 1. h J P I' laut wordenlllJ~' no('h auf 20 .lnlu-e da;- uussc hlicßlichc RCI·ht he-
sprucht e r "'(It 'I')' I ' ! .. . I ' IVer' ' , 1 10 I ; I 0 . putz unr ;:-Oe w na u nut J \(' it zu
SurgeI!. Ein unsicher ' I ' I'ruze(\ droht e. und es kam dah er
Die Fra <Te d r-s Bauplatzes wurde YO IIl • 'ta dt bauamte
11l'uerdin g-s einem Stu(l ium unt erzog en . J, ' eb. t der '('hon
früh er ge nan nten Hau stell e k a men noc h mehrere a lll',erhalL
rles vcrbuuron Snultgeb ietes g'C'!eg-enc Pl ütz« in Bet1'l1l'h t.
Auf n l'lllld von \ ' pr"leif'hell übe r die J(ostPIJ nil' Grund-
('I" er b. "- pei 'c lritu lJg' on und I ' oh lenzufuh r und unter Bl'riil'k-
si('ht igung- des mstand es, daß di e Kohl l'llzufuhr mittels
Fuhnv{'}'k ins Inn ere der Shlll t 1Il i'.g-li ch st zu y('rmri lle n sei
16G ZE1T:-,('I1InFT [) E:; ('l:-'T E lm. L 'f:I·:. 'I E R· xn A n(,I1 I TEKT I·: .' · n:BEI.'E~ x -. 11. I!103.
stellung eines genere ll n Entwurfe.' un d K o tensclH'II1US nach
de m G utaehten des Herrn I nz en ieur Oskar v. j[ i II e r.~ b . I n<Tten
\ on den hi erauf a m G. Ok tober 1 ml e lll~e ~ "c k-
Anbot en war jen e der Ak ti e n -G e s ell s ch aft Jo,I rl
tri 7. i tu t s w e'r k e YO I' m. K u 111 111 P I' &. o, in T cplitz ::~
niedrigste, und es .wu rde ihr daher (~ ic Li pf~r:lllg uI:d : ;: k:
ste l lung des m usehi noll en und ol ktri sch cn 1 c iles de:> L
trizittttswerkes ühert ruzcn. , t
,..., I }' n -Di e ba uli ch e n II pI"t llunz e n crfolztcn n:tC'h ucn '
° ,..., T lit 'In-
wü rf .n des Studtbaumute« 'l'rii lltcntei ls d urch in c p I z •
. 0
s1tßlge nte rucln nc r. I
T I I' t 'OIl'ICI.~ ac 1 den vorst eh e nd en Au ~führun~pn ~ e~ :> , ~kc
d em Im .lahre 1000 e rbauten stä dtischen E lektl'lzltiltS\\ C
I in T epli tz-: ch öna u da I l ei e h S t I' 0 m - D I' e i l c i t c ~'~
SY . te IU UI i t 2 , iiO Y 0 I t n tri p b s s p an nun g: . Ill lib I a n k c m Mit t ell c i t el" 7.ugrund e. und ist di e K esse 1
und :\Llsehiuen anl :w e für GOOl) or le ich 7.ei t iO' brenn ende uu'
e ,..., 0 '111"-
das K abelnetz f ür 2fl.000 un ecsch losseue G lüh la mpe u 'ß'
gefüh r t. Zur Be(J"l'iindun(J" d (':o orcwllhlte ll Sv 'te lllS. der c-
° 0 e- • G htl'ntri ebsspunnu ng u. s. w, s ' i au den ve rsc hiedenen ut<lC
der :-'aeh ver: t llndi O'en fol c end c horvorg ch ob en . I
E s wurde das G le'ie hc· t ro m-.'ys tc m dem DreI;
st rom- 'yste m vorzczozcn. weil einerse it s di e Ausd ehnun"
• ° . ° . , rr 11 esserdes Ver .orz uua seebictes (da' man mit m ern - l\ JIIl li
von 2 l.t» ;ono(l~ r Kraftst ation a us um schreib en k ann) (10
. I' lerer-Anwendung de y stc me nicht im voraus ausschlie It, un(. ,
se its gegenü ber eine r Dreh stromanlag , di e Erri('htung ell.1C:
Akkumulatoren-Batterie mr,glich ist. so nu ch d ' 1' l Tnehthct J'l.e
J
' n t fiill t. di e Botrieb 'koste n gOl' i n~e l' sin(!. weil der EnergIe:
yerl us t etwa um 100 0 kl in er ist lind naeh den Anbotcl
di e \nlugekost II üb erh aupt ge r inger waren. _ r I t
Die höh ere B e tri b s s p an nun g y 0 n 2 X 220 ' .~ lt
wurde a n tatt der ~l'\\'i;hnliehen vo n :! X 1;10 \ ' olt gc\\":~ 1 :
weil di e AnhlO'ckost('n fllr das l"abeln et7. b ed eutend niedngc'
. d d \ T b .. cl I 1 k 'lI111•Sill . a c rso rgungsg bl ot \\'elter a u"ge ph nt W Cl'l Cl ' r '
di e höh eren •' punn ungen vOl'l1ussi chtlich di e Zukunft . 111 .
si ch . haben un~l se h lie l\lie h . (~amit a uo!1 der . Betrieb. el~:~
zWClten ele k t nschen BahnhnlC e r mögl ich t wmI. (DIC. 1
stehend(' e lek t r ische Bahn von 'l' eplit7. na ch Eichwald \\"11:~
yon eine r Aktion-Gesellschaft betl'i eb en , deren K raft W?1 ,
in der G emeinde Tum liegt.) Der bl an k e l\~itte~lc\tel~
wu~de anst~l t t d ~s isoli ertl'n an.grwendet . weil . (~1 ~ ~\. ~sr~c
gen nO'ere s ll1 d . (!Ir .\ uskilnfte sClte ns der Elektl"17.ltllt,,:" e I
in Altona. tllttO'art und ' 1111 se h r <r llns t i<r lanteten lIn(
. , ,.., - ,..., -, "'" I ' . .henda . 1m H eft 11 Y!lm 14. • Iilrz I !h der _blektrotl·(· 1111:>(
Z eitschrift'" \'cröffentli ehte Gutacht en de '\'rban(!rsdeut~ehel' Elekt1'Otechniker ni cht bl oll di e Bed enken II1n1
sichtlich bct!' llchtlicIH'1' ~törUlJO'en im. Telr~raph~n- . l~~~.
T el ephonbetrll'be d~r('h den bl unken l\lltt e!l el~er wldrl.I~~I_
so nde r n sogar gl'WlS 'e " or7.ligc vor delll Isoli erten ~llt
leiter nuehweist.
Die anfnnglich von dCl' k. k. 1'ost- und Telegraphen-
Direktion in Prag g eg en ihn erho bene n Bedenk en wur(~C~1
\'on ihr fall n g el assen . na chdem die >::>tadt O'elll eindc 5 Irl' 1
. 0 Fr( e(~er Bedlllg~ng l~ntCl'worfen . hatt e, den blank a n : 'In ,
li egenden rItt lIelt(,I' gegen PlI1en i.' oli rrtcn ausznwech..c I '
fal.ls sieh Stiirung en im T el egraphen- ode l' 'I'l'lephonbetrH')1
zeJO'en so ll ten.
"' I I t .. . 1 I I I H ",hre
• 0 C H' , "rungen Slll( w1t IrelH ( es nun . t .' I '
d<luen1l1en Betrieb es n i(,ht au f<ret ret en. Der Ba11 \\,u1'l (,
7.eitlich im FI'ühilll1l'l~ 1000 I)('~'onnen und im DezenibeI
desselben .la h J'es · berndet. dl'I' 7~etrieb \\'unle Hili 2;). De-
7.em ber 1!}(J() er iHfnot.
Br ,,:chreihllng 11 ,·1' Anlag-c. . I
D as nmd 1~3 111 lunO'e und 40 111 breite st ildtisr lC
Grundstüpk de El ektrizitiltswerkes liegt unmittelbar neben
der Hahnlin ie \ ussi <r - I"olll otall in I"m 1!Hl. Das neu erba lItc
. ' chl eppg C'l eise ist ~lIl1itt elbar n eb en d m IIauptgel eise ge-
leg en. h at e ine Länge von Hi 111 und erhebt s ie h [,-lÜ 111
ubcr die H offlllche des \Verkc ( . A bb . 2).
wurde . chlicßlich ein ~unerha lb des ve rhaute n tadtgeb ietel'
nebe n dem Hauptgclci e de l' Au ssig -Teplit7.er Ei renbahn
(. 't r e('k e T eplitz -Du,-) gelegenes G r unds tlIek gewilh lt, da ,
mit den g ering st en Mitt eln di e Anlag e e ine Zustreifgel ei ses
g est attet e (s iehe L ag eplan, Abb. 1).
Trotzdem dieser Baupl atz in der Luftlinie 700 111 vom
Stadtmittelpunkte und 2 km von den a m entg egen g eset7.ten
tadt cnde gelegenen Geb iiud en d er Pragor- ' t l'U l~e und d er
• c hloü berg-l tra lle en tfe rnt liegt. ste l lt s ich doch se ine \Yahl
a uch vo m rein tinnnz icll cn Standpunkte weg en der "('1"-
hnlt ni smnßig ge r ingen Gru udc rwe r bkosteu (K >~O f ür (la .
Quadratmet er) und der billig en K ohlenzufuhr vorteilhafter
dar a ls bei e ine m Pl atze mitten im Versorgung sgebieh'.
A uch schließt der gewä h lte Pl atz di e W ahl d es G leich trom-
p teme' für das Stadtgebiet (24.400 Einwohn er) und di e
in Betracht k omm enden .'uch barg em einden ni cht a us. g s
muß hi er noch bem erkt werden, (lall di e Taeh ba rgeme inde
Turn mit ihren 12AOO Einwohnem ni cht in B etrueht k ommt.
da sie bereits von e ine m anderen Elektria it ätswerk ver-
'o l'gt wi rd.
Im F ebruar 1 99 wurde e ine mfrag e nnch dem
vora ussichtliche n Bedarfe an elek t r ische m . trom e vor-
geno m men und hi erauf unter Zuzichung mehrer I' Firmen -
V ertret er das Progmmm a ufgeste ll t . wel ch es dem beschrilnkten
\Y ettbcwcrbe zu grunde g el egt werden so ll te. In einen
Grundaüzen forderte es eine K es el- und -:\lasehinen anlu O'e
für 6000 gl ei ch7.eitig brennende und e in Kubelnet7. fUI' I
12.000 angeschlossen e Glühlam pen zu 1G N orlllalker7.Pll bei
fr ei er \Yah l d es ' t l'O msystemes.
Infolge der an acht der bed ' utends te n elek t ro te ch ni-
schen Fil'IlH'll erga nO'enell Einladung liefen a lll BO, \pril I 0\)
21 Entwürfe in. und zwar:
9 EntwUd'e fUr Glei chstrom mit 2 X 150 Volt.
3 n n n 2 X 220
2 ein phasi gen \Vechsel strom
und 7 ,. Drehstrom.
Zur Begutachtung wurden hi erauf von der tadt-
gemeind e 7.wei unabhängige 'aeh ve rstü Jl(l ige berufen, wel ch e
di e Ausschreibung c ines zweiten \ Vett bew erbes 7.wisch en
den drei Be tbietern unter Zugrundelegung des Gleiehstrom-
Dreileiter- ystems mit 2 X 220 Volt Betrieb sspannunO'. mit
blankem ~Iittelleiter und mit einer U nt crs tat i 0 n° beim
•'tad tt hea ter empfahlen. Dieser Antrag wurde angenomm en
und ein zweiter.. \Yettbewerb unter den Finnen i e rn e n s
, 'TIalsk e, Ust errei chi s ch e c h uc ke r t we r ke,
Akti en-G e s ellschaft El ektrizitutswerk e v orm.
Ku m m er, ' C o. und Wal d ec k &. \Va ('J' n e l' einO'ele itct .
D· F ' I . .1 ° °les e 'Irm n eIst ten zwar "\.leI' neu erlich en EinladunO'
!:' olg e, j edoch h ekümpften zw ei uerselben , nllmlieh di~
O st r l'ei chis ehon chu ck crtwerke unu\Ya ld e ck
" \ V a g n e I' , di e vorgeschrieb ene Unterstation a ls nil'ht
7.weckentsprechend. Dies veranlaßte die tautgemeinde, ui c
vi er EntwUrfe des 7.weit en \ Vettbewerbes von einem dritten
unabhängigen Saehverstunuigen beurteilen 7.U lassen. D I'
hiezu eing eladen ' Elektrotechniker H err Ingenieur Oskar
". riller in -:\IUIH'hen ri et (len W egfall uel" Unter ·tation
a n. d a in finan7.i ' lle r Vort eil (1Ilrch si e nieht e r7. ie lba r se i.
un~l weil (lip bauli('hen Anlagen und der Betrieb k ompli-
7.ierter und unUlwrsichtlieh er wUrd en . jed och billigte pr (lie
\Yahl (les •' t ro m:ystems, der angen olllmenen Betriehs-
spannung lind des blanken J\littelleiters ulI(1 'mpfahl mit
Hncksi(~ht auf dpn 7.U erwa rll' nden A ufsehwllug des Elpk-
triziwtswel'kes di reichliclll're Bem essung des Ka hplnpt7.es,
zumin(lest für 2~).OÜO angeschlossen e Lampen, die Ver-
wendung lang 'a mgehe nder anstatt schnellaufeJl(ler J\Iasehinen
mit 200 mdrehung-pn sowi e di e Ausschn·ihung eines lIeu ell
\Yettbewe rb es auf Grund eines g 'llerellen Entwurfes.
Die talltgeuH'ind e b :phloll uemnach. einen (lritten
\Y ettbewerb zwischen d en genannten viel' Firmen au 'zu-





Eisen. Die Eindeckung i t mit g rauen Dachfalzziegeln \'01'-
genommen. Tm ~faschinenh:lURe ist der Dach tuh l an der
In nense ite der Bindergc:pll rre mit caglioltafeln verschalt.
um die für die Maschinen schäd liche Bilrluug von chwitz-
wasser zu verhüten. \ Yie üb lich , ist im Kesselhau e eine
Late rne mit Jalousien aufgcset,,;t. ' deren Dachflüchen m it
i e m e n s'schem Dl'lIhtgla vergla t sind. Auch übe r dem Gang
hinter den Kesseln i t in der Dachfl äche ein Oberlicht au
D ra htglas eingefugt Der Anbau i -t m it L lI d wi g 'sch en F lach-
deck en zwisc hen eisernen 'I' r iigc l'll überwö lbt lind unmitt el-
bar da r über mit einem Holzzomentdach übe rdacht. D er
Kohl en schupp en ha t ein P ap pdach. Der F ußboden des
K esselhall ses is t mit Kl inkern aus Presch en , jen er des
Maschinen sanlcs mit ,,; \veifnrbigen Tonplatten a us K ost en





Die F assaden sind wi e beim Verwaltungs-
gebäude mit gelben und r ot en Verblendern ver-
kleidet.
Die K ost en des Gebäude . der Kraftstation
~~~ (oh ne K esselfundamente und -einmau erung , Maschi-
nenfundamente, cho rnste in und K ohlenrutsch en ) be-
: I laufen sich a uf Y 11 3.011' O.
Die verbaute Fläch e (e in seh ließlich Kohlen -
. chup pe n) betrug t 1230 m2• der umbaute Raum
(zwischen K ell erfu ßboden und D ach ob crfl äch e) 11.651 11I3•
Demnach s ind di e K ost en für 1 m3 umbauten Haum K 9·7 0.
D er c h ol' n . t e in ist mitten im Kesselhall e derart
erba ut, daß beid erseit s j e drei D ampfkessel Pl atz find en
können. Durch di ese )li tt el st ellung' so lle n ullzu g roße U nte r-
sch iede in den Zu cvcrh äl tni sscn der angesch lossene n K e se I
\'crmied en werden ~ Es bet rag en: Di e ll iihe des eho rn-
st ines über dem Kesselhau s-Fußb od en f>O 11I , di e Au sm aße
des 7 sn hoh en 'ockels auf en ·l3G , / 4·3(j /11. innen
2'20 X 2·20 m, der lichte Durchmesser d es chuftes unten
2'76 /1/, obe n I: 0 11I , di \Vandstilrkcn des 'e ha ftes unten
0'0 11I : oben 0'20 11I . Sein e Berechnung erfolg te' für eine n
Winddruck von 150 kg 'clII ~ bei eine m Koeflizicnten von 0 '78
und für pin Mau erg ewi cht \'on 2000 I.:g per Kubikmet er fI!r
da s ,'ch a ft- und von 11'100 I.:g für da s ockelma ue r we rk. D IC
Außense ite ist mit gelben Vel'blendern \'erldeidet.
Di e ~I a s chi n e nfund all1 ent e sinll all s tampf-
beton 1: 3: 6 herO'est ellt. Alle Geb ilud emauern: deI' cho rn-
ste in und di e l\J~schinenfundalllent c sind auf dem P orphyr-
f Is g g r ilnde t.
) U' '",... ....c:
"'D~..~tglai I
Di e Baulichkeitcn des El ektrizitiltsw el'kes be-
stch.cIl au s dem Verwultunesa cb üud c. der Kraft-
statIon und einem KUhltunn~ h ,
. Da s eins tüek ige V er w a I t u u "S" e b it u d e;~~ ~an~ .unterkellert , cn.thll l t im Enlg~schosse zwe i\. ~lIl,,;I CIl':IUll1 e und drei \Vohnung en fü r da Bc-
t1'1 eb sr;ersonal, best eh end je uu Zinuner, Ka mm er
IU I~d Kucho, im 1. . tock di e \VOh1ll1l1 0' des Bet r ie b '_citers D' BI ' c I I:>D. ". .Ie e ieizung er ro g t durch ~ ' iederd ruck- :.J-:~I?"I''''''-I
,1InpfhcI,,;un0' vom K esselhau se her.
I
Di e F assad en s ind durch au s au zelbcn. rot -
(lll'chm t t "lT bl I ' I b
. I usrcr en \ CI' enr ";I cg e nunt er Vermeiduns-.).; ( ,~~ Verputzes, di e Dachflächen aus braunen, hel~
,ll Ig. l1urchmust erten Dut-hfnlzzi cg cln herg est ellt
DIe verbaute Fliich e ' . ~~~9"""!1!-'l'1"!!~
(I ( \ T • • ~ ~:'s c l'wa lt un"sO'cbiiu- ~
de s ulllf:dh 27~f 1J7~, der
lll~nbaute Raum 327711/ 3,
( rc Kost en betrazen e i n~
schli <,I,Hi ch der Zentral-
Abb. 4.
hCiwng und \Vassedeitun O' r 52.73 . 7. E · s te lle n sich~?llIit di e K ost en für f 1/12 verbaute Grun d tlilrhe a uf
\. 1 ~;~3, f~~' .1 lil a. U1.nbauten R aum auf K I G·09.
I. ie K I <lft st ,ltl un ( ·.Abb. 3u.4)best cht au dm2 11/
,lnO'cn und I ö b it I' 11 I nb ' l? • 11/ r er cn \.esse IIIu ·e. ( e m z 11Ilan gen und 12mAer ten J\Iaschincn saal e und e ine m n iedric er cchu ltc nc n
. n la~, der neb st den beiden Akkumulaturenril ~llI en (da-
~.on e~ncr im Keller) noch e in ?lIc/\,,;immer. in en \nkleid c-
)'1lI1l1 tUrda 13 t " b I ' . ' . .und . as err ie spe rsona, ein Bad, einen Abort. ein ~I agll";lll
I. e 1l1e. \Verkstiltte enth ält. D CI' Anbau ha t . Iic de rd ruvk -(,llllllnlCl";ll r G I' IJ I' .I' . ng . . cge n e io Ja In zu Ist an der Lang seite d es
\,cssclh 'luses der '>4 I I ' 1I I 1(I f\ ' . I ~ /JI an ge \.0 I cnse IUllllcn unce mut, soa , VOIll 'I I I . "K 11 .' C I eppg ' eise au s mittels h ölzerner Hutsch en di e
o rle direkt in den tiefer Rte he nel 'n c hup J1e n O'cfiil'll ert
Wel'{ en kann. l:>
D ' J'k . le \.I'uftstation ist g amr. unterkcll ert. Vom ch lack n-
,lnal unter delll Kpsselhausc fuhrt eine Rampe in dcn Hof.
je I Da s K e.8sel - und das :\Iaschin enlwus im\. wi e g wühnlich :
~ti~l~fe fli~ slC l ~ iiberdacht, und zw ar be,tch en bcide Da ch-
eInschlIeßlich de'r • purren lind Pfetten gan,,; llllS
11) , ZEIT:-'I' IIl:lFT IlE~ i" :-,T El tl L 1.'/:E,'IEI '11· (' . '11 \I: ('IIITEI""E. ' \ 'EI: EI. 'I '::-: x-. 11. I !lllil,
.,
Tm K p ~: p I h au s p sind gpgp nwilrtiO' :Iufg-est ellt:
Dr ei kombi nierte ZylindPI'- und ]{iilll'enkc: : el mit
einfnche m Dampfraum. mit je I·J.O 111 2 feuerber ührt er l lciz-
tt p111' und 10 At m, Phenlnll'k~Bet riobsspn nnu ng. ll1 it 'I're ppr-n-
ro:t und rauch vcrzohrend r-r F('UerUIl" (Sys t -m der EI' ten
Brunn,er :\fa:ehinenfabriks-G esell sch lln ) und mit Dampf-
nbcrhitzer ( vsrem Bah(' upk und 'Vilt·IJ .' ) 11111 too l' ',' di p
"'ipder Illlbe;1 (),;\ 111 Li\l1 ~p und 0' , in DurC'hnw: : el"! di e
T{i,hrenkpssel 4'0//1 Lilng r , 2'0 /11 Durchmesser und !) , Hohrc
von j e 4 ':3 1/1 Lilngp und 7G nuu lir-hte W eit e; ein Rühren-
druckvorwnr mcr mit 10111 2 IIpi ztlill'he; zwei ll11mpfsp 'i se-
p,umppll ('F~em " oith) für j p 121113 •t ündlit-hc Leistung;
em autumatlscher Was .or rr-in ig ungs ap purut (System der
Erste~ I1l'Unnel' 'Jfasehinen fabrik '-Gese lhwha ft) fiir fl lII:l
: t~ln dh rhe Lei"tung; di e Hauptdumpfleitung ist als Rin g-
leitung aus 'JTanneSlllalln -}{i,hrcll. di e lhlllpl'leitullgen zu
den Pumpen und all e ' peise leit llnge n sowie di e 1\ Llils 'e der
I rc se l sind aus gezogen en sehm iodo isc men Huhren
ge bilde t.
. Zn:is chen den Kesseln und der Hauptdampflpitung
sind drei ' cl bstt iltig liohrbru ehventilc (Syste m II ü b n r- I' , '.
: I e ~' e r) eingesch ult it. Ein ' ppisewas serlx -lutltc r aus lioton
J, t neb en den Spei 'cpulllpen unt er rlcm Kesselhaus-Fuß-
hoden angelegt.
fm Kesselhauso ist noch Platz für drei weitere r esscl
vorhanden.
Im 'JIa . chi n e n s aal C sind jetzt aufgC'. teilt:
Zw ei lieg ndo Verbund-Dumpfma .ch ine n mit neben -
r-i nanderl ierrr-ndenZyIind em und I~inzclcinspri tzkollllen .·ation.
jede für eino L i tung von 3f)0 efl'. /)8 bei !).~ Atm. ('bpl'-
dr.uck-.\llm.i . si~n:spannun~ lind 12~1 mdrelllll1"en pro I
..11I1lItp. nut e1l1em DUl'chmcs 'el' des IIoehdrllckzylinders
von 400 /11111. des .. ' ieden l l'llpk zy linders vun GOO /11/11 und
eine m Kolbenhub von 7fl() 1/11/1 , ller IIuchdruekzylinllC1' mit
" entil. teuerung (Pate nt Le nt z): dcr . 'ieelerelrul'kz linder mit
"entil:tl'uerung, j edoeb mit fi.· er , wllhrend lIes ' tilIstlIndes I
nach. tellbarpr E.·pun ·ion. Die J)(lIllpfmaschinpn sind dil'ekt
gekupprlt mit je einem GI('irhstromdynam o fUI' :!4fl Kil o-
watt und ~13u Volt Klemm , pannung.
Ein .\ 11 O'lciehs- uncl Ladeaggregat. bestf'hen(l aus zwei
I>ynam O"; ein ,-'chaltanlage (ll aupt- und VerteilUI1"s'C'halt-
tafel) fUr zwei Maschinengarnituren. bestehenIl au . ~farmor­
pillttpn in einem EisengerUst. ohn e jede Holzhestandtcile mit
einer ChI', vier Voltmetern zehn Ampel'emetern. vers('hied~lH'n
'e halte l'll, . ' f'bcnsC' h lußr g-ulicrwid ' r: tänden und. 'iehcl'un,pn:
ein Laufkran mit 12 1/1 ,'pannwcite und ~Hl t 'l'l'ag~'aft
llmt ,·ehrauhentla~chenzu~.
Tnt!'r dem :\fa:rhinen 'aa l befindet :iph im Krllel'l"IUlll
eine Jlittl'hlrul·k-ZC'ntl'ifugalpulnpt· \'on 17fl 1lI/II Bobl'tlll~'eh­
mc" 'r zum li ehen d(·s 'Ya::er: auf dpn Kaminklibler fur
10 //1 Fönl rhühe. dil'pkt gekuppelt mit eint'm (H,·i('h trum-
' ebe n: ehlußl'1ek t l'uulOtor vun 11) /)8 bei {iOO Umdrrhun<ren
in d('r 1\1 illlIt . ,...
Der Ilijlzerne . Ohcl'tlllrkuhler ( \ tcm K lei n) lip~t
40 ·..iO 11/ vum :\Ia :clunenbausp cnt feJ'll t, besitzt pinen 11nte'I'-
b 11 (lU: B ton, IIIlHm 1 /11 lang. li //I hreit. und 1· r) 11
tirf. und inen 201/1 hohen Kühlturm. Eine 1flflll' Iw \~c:'­
d· mpfung und 30fal·he l'uhlwasSerlllel1"P vorausO'(, ' .t· th ' 0 • ( z.
sllllen :tul~dlirh ;~, 0 11/3 'VasseI' von rIO" C auf 30 ') , (hei
20 ' C Lulttemperatur und 60"/" FeuPhtigkl'itsgehalt) 0'( ' -
kuhlt werden künnen. ,...
• ' ('\)('n llem Maschinen:aal ist illl I~:rd- und I"eller-
ge pho:se deo AnblluPs di· .\ k k nlll u la tor e n - Ba.t t e ri e
unt 'I'g'ebraeht. be tcbend llU . 2(),' Tudorelpmenh'n fiir
-I!)n Yolt •' pUnn l,lIlg, ~iir ei~l' I' apaziti\~ von 72!) ,\lIIp,'.rl'-
~tunden bel drelstUnl!lgel' I<.ntladlln:;. cJIlgebaut in Gcfill'.en
IUr pine Batteri e \'on ~)(lO .\ Inp,'· r l'st uncl en.
Da ' K abi n (' tz i t ZIIIIl weitaus gri',ßtpn 'I'l'ile ein
unterirdisches. nur auf\el'halb dl's verbautl'n Stadtgebietes I
:ind in l'inigpn ~trat\en Freileitung( 'n gpspllnnt.
Das pei icleitu ngsne tz, das wi .cho n erwilhnt. ~'i1r
17.000 gleichze it ig brennend e Lampen dimen sioniert I,t.
besitzt 13 Speisepunkte. Da s Th eat er (an der K ünigsstraße)
lind di e 'I'h crm al was serpurnpen (in den beid en QII?llcn-
schächte n 11 m Had eplat z) hab en je eine eizcno "'pciseIeItung.
sind ab er nebenbei ZUI' Heserv~ noch 1I ~ die " erteilungs-
leitung en ungeschl usscn. 7..) .
Uber da: 'clllblleh ta l (nebe n der J' ruft tat ion) Sind
di e poisnl itun c en mittels einer hölz ern en. auf .J ochen
ruh enden Kab elhr ür-ke ge führt. .
.\ !Ie Spei e l~i t ll n~cn hcsteh r-n : ~ u : l'i:e nha ndll rnlle rt.r ~i
as pha lt ier ten Bleikab eln ohne Prüfdraht. und zwar ~ lß
verlegt:






2fi7 .. ;~ fl
2G7 2~1
zusamm en 2!J.14ö 111 p is kubol.
Die Verteilungsleitung n sind für 2~>.I)IJO gl eich7.eitig
brennende L mpen berechnet und hilden mit .\ u,;nahJJlC
dreier Leitungen ein gcschlo ise ne . ' etz. .
An Verteilungsleitungen der. elben Kabelgattung \1'11'
di e ' pe isele itunge n. j edoch ohn Prüfdraht. sind verle rt:
G.7li f:> /11 mit !)rl 111111 2 uerschnitt,
2.ö!J7 .. 70
7.{i32 .. flO
.' .HI)7 ., 3fl 11
,. 76 .. 2~1
10.-142 1f) ..
zu 'a llllllen -I-t.!l7!) ru Vert eilung,l' ah el.
Dei' blanke Jlittcll eitrl' hesteht au s 17.022 11/ ( 1-1. kgJ
verzinktem Kupferdmht und - 'eil von IG-:\OO mm 2 ()uer-
~ehnit,t. , . . . _ " "ht
Zu I<redCItungen Sind 2-t.G!);1 1// (( i ;~ ~ ky ) I upfeId1<1
und - 'eil von li-70 11//112 Qu erschnitt \'erweIHlet wurden'lIfin siphtlich cler Lei:tun O':fithi O'keit cler Kes,;c!- unI
:\Iasehinenanla:;e hat di e liefpl~cle r~l'IIla folg l'nd Ga ra n-
tin ubcrnom mf'n:
a) Der ~ T utzetl'ekt jed es TC!' 'sel' muw G-l0, " betl'ag~n
hei \'el'\ Pllllun:; hi',hmi:l'I;er Braunkohle , on -t500 KaI. HeiZ-
wert illl norlllalpn Bptriebe mit 12 J.'!J Dampfbeansprul·hung
pr o 11/2 Ilpiztll1l'he und Stunde.
IJ) Ein p ma.-illlaic r p:s elb ean prul·hung i,t ill:ofer~~
zulu s, ig: da 11 jedel' Kessel pro 11/2 I1cizfllll'1H' und tUIH (
bi: zu 1(j kg \\ra::el' von Oll in Dampf VOll 10 Atl ll ·
eberclrul'k vel'wa ndl' In kiln ne.
t') Bei Vcrwcncl ullg iibel'hitzten Dampfe ' um et\l':I
100 11 '. uber die, ' iHt i<rullO': te lll!1emtur (<rPllle' 'Pll ;tlll pyru-
", . h'" . , ,., . 10"')
meter lk: [bel'hItzel': :oll ein I oh lC'ner. pal'lll S \'Oll 1I
()"e<rcn libe r dcm Bctl'icllP mit cre:ilt t ig tpm lJlIml,fe eintretr ll.
... ,., . . ...... 10 ) kif
wobPI dll' Beanspl'lll'hung der rJel7.l\il(·he 1I11111le,;lcn:; .. ,
I)('tra~('u lI1u(l. , "
. r1) D('I' .- utzpl1'l'l t jllll'l' lJolmpflllll:ehine IIlUß. Bt~
hr1 \'oller und ~-I :J " lH'i halber Iklastunrr hetmgen . DII' f
: t immung- de: . 'utzd1'ektp: c r fol..t auf C:rund dN' VoIla u -
und Lpcrlaufdiagramll1l'. und ~: hleibt die :,og'I'UllllUtr
adtl it iunellr Hf'ibung un bel'lll~k"ich ti O't. I)ie TuuI'en1ln(kruno/g
I f 1 .. I ,., )1/ IlaI' >pi .\ n( prullg von voller lIuf halhe Belastung' :.. 2 (
nirht Uber f'hrpitt 'JI. I
(') Dil" ' l'a Jl Jl uJl g 1!c'I' rlll'ich:tl'ulIltlynllll1o mul l IIlitte';
dl': . ' plwn:ehluo;sc' auf -tOO Volt l'rnil'liriO't wl'l'den kiiuncn.
uhne dal l llil' selhl' feuert. ,.,
't~ 1 \1 I. • 1 d' . i ' I ,. L 't "\lll 11\1
' I 11 • tu. I rilll l l\l IIl1tunrt l 'C1"11 ~P\ll'" u 1 1111." ktc
\'I)II,'n , ,li.. ol"'l'irdi,,'h l'1I mit g Rtr ichl)lt l'lI Linil'lI, die Spel Rl'pllll
dllreh • darge t 1It.
1!lo;l. ZEIT:-,f'IlHIFT DES i")~TE H It IXGEXIEl H, I xu AIWIl l'l'E KT E,',YEHEI.' E:1 ,'r. 11.
1(i!)
l) «'ill" di e G c~amtki st lln g" d er Kessel- und Maschin en -
anlage wi rd ein Kohlcnvcrh rnur-h von :!.:) /"'/ 11I'o Kilowatt-
stu d I' . .
. n e )el eine r normal en Leistung der D ampfmaschin en
Von .237 /)8 eff. und :!" /.:q pro Kilowattstunde bei einer
maxIlll ai en L eistung von 3~ () p ' eff. ga m nt ic rt . vorau s-
gesct7.t bei K ohle mit 4flOO K aI. Heizwert lind i~in sprit7.­
Wasser vo n 150 0 T emperat ur.
y) Di e Akkumulatorenbatterie mul l 750/0 der hin ein-
gelade nen e ld:t l'ischen Energie nutzhn r abgebe n .
15 h) Di e Kab el mil s8el~ c~nen hol:~ti on swiderst<~n(l von
,0 l\Iegohm pro /"/11 be i ] :l ,j 0 besi tzen und 8111(1 auf
1000 Volt pannung zu pr üfen . D er g le iche Isolat ion sw id er-
~tan (l muß a uch nach Ablauf der zwc ijnlu-igcn Garantiee eit
\Jl all en T eil en des Kab elnetzes vorhand en s in.
~Vi e sc ho n fr üher er wä hnt , wa r di e Li eferung des
lI1asellInell en und elc k t rise hn n T eil es der Aktion z oscll sch aftFl k . . 0
: e ' t rr zltu ts we rk e vorm. Ku m m e I' & o. a ls vera ntwort-l~chclll II au ptuntern ohmer über tragen gewesen. Dieselbe hatte
SIch 7.U1' Durchfilh run z der Hcrstcllumr mi t fohrr-ndcn Finnen
vel'bUnd et: 0 0"
D e'!' Erst en Br ilnn er l\Iaschinenfabriks - Gesellsr-haft
(Dm,npf'kessol und D am pfm a sch incn), der K ah clfabriks-
AktICngesellschaft vormals O. B a n d S in Wien (Kabel), der
Akkumulatorenfabriks - Aktien g esell sch aft in Wipn (Ak k u-
~nulatOl'en ) und der Firm a K l ei n; , 0 h a n 7.1 i n und B p l' k e r
In Fmnkenthal (KaminkilhICl-).
A uß c!'dem wurden durch geführt:
. Di e Baum ei~terarbeiten von Bnumei st cr Duvid I" c I' h c r
In T eplit7.; der Dampfschorn st ein von Bi'ltt g er & 0 0. in
A.ussig-; di e K cssok-inm nucrung von vl. S c h ö b c r l in ittwa;
lh e Lieferune der Verh lc nd- und Duchfa lzzierr«] von
I' \ b '"
'. V. 1\1 uI I e I' in Prohn ; die Her. teilung des e ise rne n
()~~hs t llh l es von Salomon B Oll d v in Prag; di e Zentra l-
~I elzung von \Y. BrU ekn er , " o. in \\'ien; di e Baus-
Installation en von ?Ir. 1 r i k la s in T eplitz ; di e Er(]- und
PHastemrbeiten für di e Kabell eO'ung von F. Kr a f t in ~Wien .
Di e G e s a m t k 0 s t o n der Erril'htllng de s stä d t isc he n
El ekt!'izitlltswerkes haben laut nachst eh ender Zusamm en-
st ellung , einsch ließ lich der El ektl'izitiltsm es,.:e.. und e ines
Beitrages fiir Hlluslln~chlusse, rund K 1.02G.200 betragen.
Di e K ost en des I1auslln. ch lusses sind vom Hausb esit7.er
~11 trag en, j('(loeh wurd e a lle n j en en, welch e den Anschluß
lIn .Jah re 18!ll an g em eldet hal lPn) einp ß egiinstigunO' in sow eit
g e\\' uhrt. al s se ite ns der flult llie K ost en für di e 1':rd-.
Pflaste,'': und MontierungslIrbeit l'n bi s zu eine r Ansehluß-



























V iI I' Bel e u c h t u ng s 7. w e c k e :
Bei eine r jührliehen Beniltzung sd au er:








Akk umul atoren .
Leit 11 ng snet7. .
Kab el verbind ungst eil e
Erd- und l'fla ·tera rbeiten bei der K ab ell eg ung
Beleu chtung der Zentral e . . . . , . .
'traßen bel eu ch tung . . . .
Gradierwerk einschließlich des W armwlI sser-
behnltors beim Masch inenhau e lind dem
masch in ellen Zubehö...
Hcser vetcil e
W erketatton- un d Hurenu-Einrichtung .
pesen-Pau sch ale an di e Aktien g esellschaft
vorm. Ku m m e I' & 00.
Probebetri eb .
Verschied en es .
Beitrag für Hnusan schl üssc rund
Elekt r izitut sznhl or rund .
Gesamt-Anlagekost en K J;026.1 0·fi7.
Di e Elcktrizitutszuhl cr werden von der , 'tad tg emeinde
geg en eine j ährli ch e Miet e vo n K 20-60 bei gest ellt. Gegen -
witrti g sind eingescha ltet 476 Wok Z ähler, , p te m T h o m s 0 n
oder O'K e e n a n; gelie fer t von den Firmen ni on El ektrizi-
tilt sg esell seh aft und Danubia; ferner 47 Stuck Zeitznhl or.
An das Elekt..izit ät sw crk ist gegenwilrtig ein ."\quiva l nt
von l'UI1l] 9000 Glühl amp en 7.11 ](i Kerzen a ngesch lossen.
Die St raßenbe leuc htung wird in der Hauptsach e wi e
fruh er mittel s Gas bewirkt, nur in den wi ch ti g st en H aupt-
st ra ßen sind 20 Bogenlampen und in j en en äuße ren , traßen ,
wo noch k ein Gasrohrnetz best eht, 270 Gl ühlampen
zu 25 K erzen in st alli ert.
D er bed eutend te Abn ehm er ist di e S ta d tzcme inde
selbs t, da ni cht bl oß ein T eil der öffen tliche n Beleu chtung;
sonder n auc h di e Bel uchtun g des Stad ttheate rs und di e
ThermalwlIsserhebung auf elek t r isc hem Weg e gesch ieht.
Zur Bel eu chtung des ,ta(lttheaters wurden rund
J200 Lampen von den Firm en i c Jll e n s & IJ al s k e und
der Akti engesellschaft vorm. Ku m 111 e r & 0 o. in st alli ert;
ers tere besorgte di e Li eferung und Installi erung für di e
Bühne, letztere für den Zuschauerraum. Die K ost en hiefür
betrug en K 34.653.
FUI' di e IIebun O' de,; 36° 0 warm en Thermalwa.. Cl'.
auf rund 27 11/ H ühe, di~ fruh er mittels Dampfpumpen bewi ..kt
wurden . sind e lck t ;' iseh an getrieb en e Pumpwerke aufgest ellt
worden; 11. ZW.:
Im stildt ischen UrqueIlen-, chaehte drei Wek vertikale
D~ffel'entialpumpen) von denen jede ~ 11/3 'Wasser in der
l\hnute flirdert. einsch lie ßlich der 7.Ugehüngen I~l ektl'ol1lotoren
von j e 32 P l\Ia .-imalleistung; im FUr,;t 0 l a l' y'sche n
Fraucnquell en- chn ehte zwei Wck vertikale Differential -
pumpen von j e 1'711/:1 minutlicher L eistung mit El ektro-
motoren wie vorhin. Di e Pumpwerke wurden von der Prager
Maschin en bau-Aktiengesellschaft ,'orm. Ru s t on ~ . 0 0.. der
elektrisch e T eil von der Aktiengesellschaft vorm. Ku mIn e I'
& 0 0. fTeli efert. Die Ge samtkosten fUr di e Einrichtung
beider ehllchte samt Tebenarbeiten belaufen sich allf
K 112.895.
Die Be7.Ugspreise fUr elektrischen trom sind gegen-
























1', I'da rbeiten 7.111' Reg"uli el'llnO' des Bauplat7.es
\ Va 'ser! itung aullerhalb der Geb Unde .
KlInalisierllng ..
Ve ..waltungsgebilude einsch lie fllic h Z entl'ld-
hei7.ung . . . . . . . . . . .
IÜ llftstat ion (Kessel- un(l :Mas~hiJlenhau . ein-
sehli Jllich Zentralheizung und Kohl en -
r utschen . . . .
I"esse le in ma uer ung ~amt Fund am ent n .
Dampfschornstein . .
Masehinen-Fundllmellte
I; in fr ied ung des Grund . till'kes .
I flasterung uml 'I'rottoire im H ofe
Dampfkes;'el und Dampfma~l'hinen
Dynamos
Iilinri eh tung des 1(('sspl- und 1\fasphinenhauses
170 ZEIT:;('(lI{[FT I)E:; (I:;TEHH, L'UE.'IEI R- uxn A[{(,IIITEKTE.··\'Em~L'E" ,, 1', 11.
cing sch Itet
von .JO h bc-
n eh, t r Zeit den rundpr('i~
auf 7 h herabzus tzcn.
anstatt der Elektrizit tsm s 'Cl' Zcitm sser
, erd 11, fUI' weh, he eine monatliche ,riete
rechnet wird.
Abnehmer, welche bis ÖO Glühlampen oder Elektro-
motoren bis zu :1 I'. ' an schließen. können den •' t rom nach
Puusr-halsätzen bezi hen.
Es i, t beabsichtigt, in
für Bel uchtungszweckc von
Te pli tz - .. c h ü n a u, im dai 1902,Anzahlkünnen
F U I' ge wer h I i ehe Z w e k e:
einer j ährlichen B nützuugsdauer:
bis ßOO, 'tunden ;~ h.
7' J200 " 2'2fJ h;
11 2.JOO ,no h,









I n olchcn F ällen. wenn immer d ie gesamte
angeschlossenen Lampen in BenUtzung steht,der
, . I C' 'illt r'ch('i noll~tllnmZI·tt", "'Wl 1 I
'k mit I~ '. Ilire k tor f. (IO pl,h
teilt und begründet den nach -tehenden
I1 I· P .. f d ~rkHl rtte t rue L nterstützung raue un ""
unterstützt der g"eschilftsorduung "oluiißtlll
J:Ti ß I das Wort. I srselbe
Antrag: k
Ih I' V, rein mugl im .1/1,rhl uss an di schor i/lildeit, t, 11 :1-
tionru anrls eine StlII/1IIlIIl/g ,'011 /1" ill'il/ig 11 Spl'Ildl'l/ Z/lI' 11ardlgell
..tu, gestaltlllig der techni .ehc» llochschule in Wi /I in geeig/l tel'
W ',' inleiten,
Der V 0 I' S i t z e n d e
den Antrag als g-cniig't..'llll
Behandlung- zuzu führen,
I " fl' d h I '>00 \'ereill •:\. lltor \'ort>itzen, eru net , II nun nie I' ab-
I .rsuchtmitgli . der anwesend sind , die ordentliche Hauptver amrn ung. I
I k k'.l l'S. Hatdie Herren Bau - In pektor l Ier ma nn leranec', ,
lngen ie nr Fmnz ,'ißI, l la upu uuun .\nton 'chindler, .\rlillorll!·
Ingen ie u r (:eorg .'teinböck und Hau- Inspektor .\I .andor ~wdZ
d: Skrutinium fiir (He hute vorzun hm uden \\' uh l ' n zu übornehnlen.
dankt den elb n für ihre Hereitwilliekeit ich dies I' Aufgube ullte~­
ziehen zu wollen nnd leitet die " ' a h! des \'er 'ins -Vorblehers nut
zweijähriger Funktionsdauer ,in,
Der V 0 I' . i t z I' n d e verkündet d Erg-I'hni ' der \\' uhl des \ er'
'I IIUf('ins- Vor, teher.: ,\hgl'geh 'n wurden lli:\ ~tilllml'n, davon enttie pn
1[I'rrn k, k, Baurat ./ulius K " l' h 111 ~timmen, (L ,.hha fler Bl,ifnl:,)
I lurrBaurat Koch I'rklilrl auf Hefrag n des 'or 'itzellllen dieihn hoc 1'
ehrende \\' a h l llnzunl'llInl'n und I' neht ihm vor ~<:hluß der ~itzullg
das \Vo rt zn ' 1'1 ·ih·n,
[) l' r \. 0 I' i t zen d c er ucht di \ \\' ahl dl' Yerein' \ ' 0 1' tt·hl'r-
Ver-~t,'lIverll"eter~ mit I'ini!lhri~er Funktion daner (a n ~tl'lI de, ZUIII
, , ' I ) I \ un'e"l'bell1'111 - \ 01' , teh"r :.; ' \\ ähl!l'n I ierrn Banrut " 0 c I \'tJrznlll' lilien, 1 ", I
wurden Ilil 'tillllnen, hil'\'On I'rhielt Il tlrr k, k, (lb,'r-Baural 1'1'0 1', "'l~
\\' 11 I' drd nut110 chI' n e"" 11,~I, I lit' \ ' t'r k ü nd ung- de al l'rg-e JlU e \
... ,., I lolf 1f
II.hhaflum Ht'ifa l1n h 'g-I it 'ti 1101'1' ühl'r-Haurllt Pro f. I" arl 11 u I' I"n' ': ....
" l' I I' \\' I1 I hen·it lot,VUlll \ or::Hlzpndell It'trn~t t1) (ir (Je a) anZlitle IJJll'Jl
, " 1 d !lI1kt' dl' n
..ndrl"rl: [eh l'rkl!ir', daß leh dlC \\ ahl an ne 1111 un (I ,
" ' . , , \l'h hilI
1101'1' n vil'llIIuls fiir ,la In 11l1l'h I!e etzt \ t'rtrulH'n. I
, ." I \ ' orsllll1 ,
mir wohl 1,,'wußt, dall Ich durch dIC \\ llhl 111 I en ",
I I 'I viII :-Iede Verein s eine gruße Ehrung erfahren hn H', um IC 1 \ "
. ." 1 ' I 't I" nle ll l (.verSl ,Ilern daß Ich mClllt' leid 'I' kuapJl Jem" eil I,el 1II
, , " " \ ' creillosbl·II\\·III,III·1I h rl\ftc tl'pu(hg ulld g"'rI1l' 111 d'n D ll'n 't un I're. ,
, I ' .1 welln Ob
stplll' daß e mir zu r "rollOll ( : enu ~tuu ng "er '((' leu \\ Iru.
. '. ,.", ... . ',. ErCol1:!0
11111' g"l'hllgen 'o ll t l', III Vor tnndsmlt~hed de V 'reIllO~ ellllge
zu erzielelI." (Lel,llllfttH Beifa ll.)
I. Die \ ' I' r les un" de J llllrt' heri 'hll', d· Y 'r\\'ll\tUIII! rall-, unter'
t" rl 1101'1'11
hlr·iht zufol ..e des \'011 dl'r Vt'rsammlulI~ üher .\lItrllg e~
,., aß H -
Ba u-Ohe r k tJInmi ' :ir nttn ~ c 1i • m anll ein tim m i g- ~ 'f tOll
Il uupt·
sehlu,8e8, Der V O l' s i t z (\ lI d ,' gedenkt dtJr s'it d I tztell
I· 'd I I k I', Ver~nll l m-vcrsulIl1nlullg' ver tnrlJCllCn ) ltglto 'r, ("ren H( eil eil l lC ~
IUlIg (!tlreh Erh ...b'·n \'1111 ,Iell ,'itzen ehrL .. e
:l. Der \ . "I', itzl'lIde leitet dito \\' llh l dl'r \ ' ('n \ ltUIlf:" rat("g
oill ulld h lJIerkt, d Iß, da Il err ül,,·r· Haurllt I' ro fe, SOl' 11 0 1' h t'lI 0:,
~I i t .. lil'd de ' Von a\tull"sratet> i I, llueh ('in Verwal t ungs rat mit 0 111"
'.. '": " ","" \ ' " \tUII" S-phrlger f ullktlon dllner zu \\ ,ihll". I t. b IIId slehen er\\ a '"
- , ., d (' , 11 I I I' \' I' lIi" te Uralt' zu wühll'lI; d"rJelll"e er ' l' \n l l tl'lI, we I' 11'1' (1<' \ "
•'timllll'lI 'rlllllt, hat eillj hrig-o F unk t io ubda ue r,
I luit....·I'teiltlJ , t> Er~ehllis, da, d 'I' Yer lImmlulI lIil'ht IIle Ir
werdOll kOllllte, i l dlls folgondp:
.\h~'~ebtln wurdclI 15;) giltig"
dil' lI t'r n ' lI : lI o fr.lt .Joh nll ~ l rasi
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL v: 2 '7 v. 1~IO;j,
der ordentlichen Hauptversammlung der Session 1902 1903,
Sall/stag, (/ ('1/ 7, ll1iirz 1!)08,
Vorsitzender: \'ereins- \ ' ursteher k. k. (:eneml-1nsl'ektor t: e I' I e I.
', ;hriftfiihr 1': De r \ ' ereins- ekr..tär.
Anwos IIlI: :! 11 Vcreiusmitglieder ( Heilag" A ).
I , 1)er V (I I' S i t z 0 n d eröffnet UIJI 7 1/ 2 Uhr ahr-nds die
•'itznnfJ' als ( :eschiif!s ve r:;a nllulung , da die erforderlir-ho Anzahl von
~lit"liedern noch nicht unwes nd ist. l Jas P roto koll der r. svhäftsver-
ammlung vom :? ', Februar 1. .1. wird genehmigt und I!efertigt eitr-ns
der V rsanunlung von den Her re u Alexander v, \Y i e l e lll a n ~ und
I'eter Z w i n u e r.
:!, Die Veränderungen im tande der ~ [itglieder werden zur
Kenntnis eenommen (Beilag e /I ).
De r Vor .j t z e n d e : "Zufolge der vor acht 'I'auen wegen der
P r üfung unstalt fiir. cluuiermateria lien geführten Debntte wurdo im
Einverstilndnisse mit d n beteiligten Her ren (Hefereut Prof, 1>1'1. Chern.
Josef K I a u d y und Antragsteller Dir ek tor L eopold ~[a y e 1') der \'on
un, erem Yer 'ine in dieser Angelegenheit zn erla enden AuBernnl! eine
undert' Fa. snnl\" I!egeb 'n, welcher die lI e ITc n wohl zustimmen werden.
Dieses Schreihen wird nun me hr luut en :
"Dcr ü.~tcrr, Ingcnicur- ut/d Architckten - ('crein in lViPil bc-
f/raßt freudi,q, t die dankellsll'c,'tc Illit iatire des Schmiermate"iali n-
Komitees im niedel'üst /'1', Gewcrbc- Vcreine, dess 11 erfolgreich be-
got/llcne lind ausdallentd I'c/:lolgtl' .I!1'bdten ;;111' LlJsllllg der ll/'/lJ.-tisc!t
hochwichtigeIl PI'age, die roUste ZlIstilll1llllt/.'l des Üster,'. Ing' lIi"lIr-
lind .Irchitekten- I'n 'eincs steis gefum" n !laben, So 11ii,l. eh, ns/l' rt I
es dem O,'ten', Ingenieur - lind A,'chitekt,-I/- V ,'eine erschiCllCn ''''h'c.
eil/e l 'r iif ul/g,'ulIIstalt fiir Sc//ll/ie/'lIll1t,'ria/iel/ /In der teehm"'ch n
lI oeh8eh liie ins I,ebel/ treint ZII .~ehfl/, sO II/I~/J doch mit den al/gen-
iJlirklie!t obw/llt"lId'l/ Tc/'!tiiltnissen gerechnet II'CI'dm, Der ü.'t, 1'1',
lug /li'"r- lind AI'ehitckten- Vn'ein lI/1ter"tiUzt des lmlb warm t 1/,'
dir 1'011 d 111 im beiliegellde/l ,ehrrt'l,ell IIl/terferti!!t"/I Verlin, /I bp-
absicMigte Pr ilj llngs(lIIst alt ulld (/ie Fort setz i//Ig det , I'CI',w ehe in
derselben ,"
Da sich niemand zum \\' 0 1'1 IIl1'ldct, nehm il'h all, daß di ..
Ye rsam mlun l! die""r Fa. ung zustimmt.
Unsere F u c IJI.~ I' u I' " ,. d er ;\[ a sc hi n n- I n ~ e n i "U I' e hat
um :I, d. ~1. die,'e uwalJl ihres Ausschusses vorgenolllmen, Il l'msel hen
<rehüron nunmehr 11 d ie Ii erren : I'rofe ' . or L ud wig t ' z i sc h I' k III
Ohmann, über- Ingenieur Gustav \\' i tz a lB Uh ma nn-::-; t ell ver t n ' ter, In-
spektor " ' ilhelm E r ns t, Oher-Inspektor '" nzel 11 an t s c h k 0, Oher-
Illgen ieur ]{icha nl lI al'p a ch , In sp ek tor Fritz Kr au s s , Uber- In.
ge n ieur Er win L ih o t zk y , ü he r- Ingenieur J oh ann H ih o ek und
I ngeni eur .\duln \\' e in b er g e r,
Ich hegliickwiinBcho die t:ewählten sllWie diu F achgr uppe zu
der getroll'en'n \\'ahl und wiinsche derse luen h 'slen I·' or tschr itt ihrt'r
Arb 'iten,"
Der V 0 I' S i tz en d e tei lt mit, daß de r in der le tzton Uoschilfl -
\'ert>amm lwlg einge otzte Ausschuß fiir 11 'rau~ga" eino t chnischl'n
F ührer durch \V iun bisein'r I\ onst it nierur w dill Il t'rr en 't.klion -
Che t 1)1', W ilh e lm Ex n l I' zum Uh ma nne, Ba u ra t Il orlnun n 11 e Iln C I'
zum Ohll1nnn·::;te llvertrele l' und Bau -Inspeklur P aul K 0 rtz znm ::;chrift·
führe r hemf n hat, giht die T agesor d nun" en der nächstwci<'hentlil'h,'n
\' c
errianllnl ung..n l 'ekan nt und ertl· ilt Ih ' I'r n knis, I{at Ingcn ie nr Franz
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~ I ay e r mit Wol , Bau rat .Iosef P ii I' Z I mit la l, Kommerzialrat L udw ig
H a in er mit I:W, Obcr-I nspoktor Edmunrl \\' e h r e n f e u n i g mit [23,
Arch it ekt Anton \\' e h I' mit 11 0 und Professor Dominik A v an z o
mit 10!l ' t imnll\n (mit ei njähriger F unk tion dau er).
(j. Das Erg .bnis der W ahl der 32 Mitgli eder des stä ndigen
i:'lchi ed sgeril'htos in techn isch en A ngel egenheiten wird nach er folg ter
Annllhm eerkliirun g' der Gewählten hekanntgl'geben werden .
7. Dur Kasse-Ve rwa lte r, H err Ober- Ins pe k to r Kurl S c h 0 I1 e r,
empfiehlt den in .' r. S der .,Zeitschrift" verö ffent lich te n Vorunschl ng
für das Jahr 1flOil. H err IIofrat (I) 11' ei n tr agt a n, ob für die auf
seinun Antrag eins timmig beschlossene Beseluufung eines Lok al es für
;..(esell ige Veroin ignngen voriresorgt sei. worauf de r H err Beri ch t-
e ~s tllttor erwide rt, daß der \ ' rr wu itungs ra t inen ,\ nsschn ß zur se hle u-
mgston Erl edi gung' der Ang" le;..(enheit oing es tzt hat.
Der V or an s ch l a g wir d e i n s t i m rn i g angeno m me n. Der
\' 0 r S i t z en d p spric ht VO III lebhaft em Beifall e boal eit et d em IIerrn
K asse-Verwult I' für sei ne ob ..nso sclhst lo o a ls er fo lg reiche Arbei t
im Int eresso der finan ziell en Lage des Vereines den wärmst en Dank aus.
'. Ch er Ant ra~ d es 11 e rrn lnc en ieur P nul K lu n z i n er 0 r er-~ 0
folgt durch Zuruf di e W ied rw ahl für IflOH des Kasse-Yerwalt ers
l l errn Ob er- l ns pe k tor Kurl S c h ell e r und
!J. d ..r Rev isor en H erren 0 11 r -Iu geni eur Emil C a v a l l a 1',
Ingenionr Frun z Ki e sl in g er und Oh l'r -Münzwardein ,Joh ann
\ V i e n k o.
10. Zur Ersurzwuhl in den Au sc h uß für d ie St elluu g d er
' I' e l' h n i k l' I' ers uc h t Herr Prof. /)1'1. Areh. Kar! :'11ay r ed e r von
se ine r P erson ah zu seh on: da :'krutin ium. mi t Zu st immung der Ver-
sauunlung durch di e Verein sk an zlei hesurgt, hat folgendes Erg ebnis :
Abg egeb en wurd en t:35 ;.rillige i'tilllm zettel. G ewählt ersc he ine n die
Herren : Ub er-Banrat Dpl. In /!. Ernst L au d amit lOG, Baurat Franz
P f e u f f e r mit 100, Uh er -B:llIrat K arl H ab erkalt mit 3, Ob er -Bergrat
Franz L orb er mit ~ 1, Ober-In~eni ur AnI on I{. \'. )) ormu s mit 76,
Baurat Franz Kin d er m an n mit 72, Professor Dpl. Arch.
Dr . :'I laximiliuu leabi a n i mit li!I lind kai serl. Hat Gewerhe-Ob er-
Insp kt or Ernst Hudllif L e 11 n h a r d t mit (;13 Sti mm en.
11. Ii err Oh er -[n geni eur Em il ' a I' a 1I a r heri chtet a ls Ohmann
des 11e visionsau ' ehu ses iiber deu I{e 'hnun g a bschluß des J ahres I!IU:!
(Bei lago D.) lI err Uher,B aura t F ran z B er g er fü ort eine kurze Er-
kl1irung iib er den :'tamlllfonds hin zu , welch e beiflilligst aufgeuommen
wird. H er r In g. Aut on Fr eis I e r empfieh lt di e Ei senhahnpapiere
suha ld s ie üher pari s te he u zu I·erkaufen . Vi Antrilge des I{evi ion s-
au sschusses werden e i n s ti m m i ' angl-no lllme u.
Der Vor s i t z e n d e dankt im • 'ame n des Yerwaltung mtes fiir
da s delll selbeu e rte ilte .\ b,olutorium und daukt dem Hevi si ou s-
au sschusse, in,he;;onn er ' dem Herrn Berichter 'ta lt er , für se ine se lhs t-
luse und unermüdliehe T iitigk eit illl ahgela uf' nen .Iahn'.
I:!. I leI' \ ' 0 I' S i I ze n d e heri('htet al s Ohmann dl -s Yerwaltungs-
au sschusses der Kai ser Fran z .Jo. ef-.luhiläum s- tiltung' iih er dessen
Uehahrung illl J ahre I!I02 (. ' r. der "Ze itschl'ift ") . Der BOI'icht wird
ohne Dehatte ge ne hmig t.
Ver \ ' 0 I' S i tz p n d e : " Se hr geeh rte Il erren! Di e Tagesonlnung
un sereI' Haup tversammlung ist zu End ' und damitauch moin e\\'irksamkeit
al s Vorsteher un res Verein es. Es e riil ,rigt mir nur noch di e an g en ehm e
J' llil'h t, un seren IIl>ugewHlrlt en I lerl'l' n Vorst -her' Baurat K 0 c h uml Vor -
s t -her·:'t -Ilvertret er Uh er-Baurut H o c h e n e 'g in ihrer neu en \ r iirde auf
da s herzlichste zu hegrüßen und lIIei lll'r "'be rze ngung Haum zu gehe n,
daß der Verein mit der \Vahl di eser Herren sic herl ich da s bosl e für
sein Geneihen I'oq~ekchrt hat.
A ls ich se ihs t vor nun zwe i Jahren von di eser St ell e au s
Ihnen für di e auf mich ge fa lle ne so eh re n volle \\' ah l dankte, er-
laubte ich mir ab r hl'l"I'orzuheb en, wi e sc hwe r ich mi ch zur
,\ nnah me d t'rselh en entschlu "e n hahe. f: eg enwiirtig, wo ich so ge -
nau en Einhlick in di e Anforderun <T -n besitze. di e an den Yorst eher
Ullseres in jeder Beziehull" so au s <Tezeichnetel; und /.{ewiehtigen Ver-
eines ge stellt werd en mii se n. kann ich um som ehr erkennen. wi e recht
ieh Illit mein m damali " cn Züg ern hatte. Dl I' Vorst Ilher so ll' nicht nur
oine ;..(l'nall Kenntui - der I' ers ou en und all er .\ uf" u],en dm; Verein es
hl' sitzen, so ll ni cht nur Fachmllnn in don wichtig ten Belangt'n de :,
l /lg eu ieurwesens se iu, sondern soll au ch \'ipi Zeit für se in Ehrenamt
aufzuwenden vl'rm ögl'u. F a t in 1I 11 l'U d il'"en Hi l'htllngcn kou/lle i..h
nu r in mi nderem )laße entspreche n, und wenn es dennoch ge la ng, dem
Vereine ohne viel Fährlichkuiten üher diese zwei J ahre hin ühu r-
zuhelfon, so da nke ich dies woh l vorn ehmlich der :'Ilitwir kung aller
j ener , welche mir ratend und helfend zu r ei t gestanden. Ich ne nne
in dieser H insich t vor allem den frü he re n Vereins-Vor teher Herrn
Oh Cl'-B er g ra t R ii c k e r, die Herren Vor st eh er -Stell ver treter Baurat
D e i n i n ge r und Direk tor Z 11'i aue r, Direktor Dr. K a p a u n und Bau-
ra t K 0 c h, de nen ich ebenso herzlich für ih re fre undliche Unterstützung
un d ihre stets opferbereite lI ingabe an d ie In teressen unseres Ver eine
danke, wie den Her ren Verwaltungsräten. In sbeson dere aber dank ich
j en en l lorron Verwultung s rätc n, de re n :'Il andat g leich dem mein en nun zu
E nde geht und welche die ga nzen zwei J ahre mit ihrem wertvo lle n
\rissen , ih rer :' ach - un d P er onenke nntn is mir zur Seite standen. Es
sind d ies die vo n nun an nicht me hr dem Verwultung s rnte ange-
hör en den Herren In zen ieur F'r e i ß l o r, Berg-Ingenieur Iw an, ka is,
Ha t .l e h l o, Bau rat H. v. Kr e n n un d Ober-Ba ura t i ed e ck.
Di e \\'ah r ung unserer üko no mischen un d finan ziell en Interessen
lag vorzugsweise in den bewährten Ibnden un ser es Kasse- \ ' e r wa lte rs
Ober -I nsp ektor c h el l 0 r wi e der I:e \"isor ell Obe r - In genieur Ca-
v a l l a r, Ing enieur K i es I i n ge r und Ober-Xl ünawar dein W i e n k e,
wel ch en H erren ich mi r be re its früher gesta ttet hatte, d en verbind-
lich s ten Dank für ihre )l ühew al lun g aus zus preche n.
Der Ver ein könnte aber tro tz a lle de m nicht klagl os und g ut ge-
l itet werd n, wen n ihm nich t in sei ne n Beamten eine R eihe vorz üg-
liche r Kräfte zur Yerfüg ung stünde. Und so dank e ich in Ihrer a lle r
• ' l\men dem H errn :' ckret1il' und Hedakteur Baron P op p, dem I lerrn
R ed ak teur -Stellvertret er Dpl. In g . I' l\ ul und den B ea mten der K an zlei
für ihre ste ts das Be te des Ver ein es im Aug e haltende Führung
un se rer Gesch Hfte .
S eh r geehr te H erren! [n me iner Antrit ts an sprach e hatte ich auc h
der F onlerung en ge dacht, wel ch er der In geni eurstand sieh berechtig t
häl t , kraft seiner g roßa rtigeu tedlll isch en und wissen sch aftlich en Er-
r un gen schaften an d ie All gem einheit zu ste lle n, um in de r Gesell -
sc ha ft j en e geachte te und angesehe ne ~tellung einz une hme n, wel ch e
ih m in anderen St aa ten sc ho n willig zue r k annt wurde. Ich g la ubte
damals, a uf den un sercn \\' eg um siium enden Dornen sc ho n einzelne
Blätter und Blüten entdecken zu könn en , nerpn zu erwa r te nd Ver-
vieU'ältigun g ein C'berdeck en de r D ornen zur F olge hab en werde.
Ab er nur das sc h wac he Hei s der Doktorwürde schoß se ithe r in
d ie lllüte, und zwa r in kümmerlich e Blüte, wenn wir das VIlr hä lt nis
ller Zahl technischer Doktoren zur Zahl der Abituri enten der tech -
niscl lOn ll och schulen mit der en tsp rcche nde n Yerhältniszahl an den
niven;it ät en yerg leich en . Umso me hr G ewi cht mü ssen wir desh alb auf
die p rin zip iell e An erkennung un ser er ~tellung durch Zu erkennung
eines d ieselbe k ennzeichnenden Titels - ni cht a ls 1Irol-, so nde rn aus-
sch ließ lid l als ~tandesfr:lge - leg en. l- ac hde m es mir g leic h so
viel en and ren im Laufe der J ahrzehnte ge lungen ist , trotz all em
ei ue ange"ehe m- un d he se re teilung zu e rr iugen, so si nd wir g wiß
ullverdiidltig , für eine IIr otfrage un s l,esO/Hler:; zu er wiir me n, son de rn
woll en wir nur un ere n j ün g er en K oll egen das , an Hiiekf"äll e unverlll eid -
li ' h geh unde ne, Kilmpfen und Hingen um r1 ie ihn en na ch un s rer ber-
ze ugung von vornherein g ebühre nde St ellung in der Gesell sch aft ers pa re n.
~o warm es Entgegenkom men wir in di e er Hichtung bei der
hoh en I nt errich tsl'erwaltung nuden , so vie le Hinderni. se s te ll te n sich
der \ ' e r wir k lil' hun" un serer Forderung im hoh en l{eichsrate en tgegen.
L assen ~ie mi ch de halb do n \\'unsch aus prech en , daß e nn serelll
ruhigen , aufk Hire nde n, doch entsc hie de ne n Yorge he n gelin"en möge,
eine wohlwoll emi ere Auffu ' un g <1 01' ~ achlage zu erz ie le n, und auc h in
d ie 'e r, nir un ser e :'telluug in taat und Land so wichti gen Fl'llg e
bald igst eine n güns tigen, g re ifba re n Erfolg zu erringcn.
Und ,,11 nehme ich von Ihnen uun in mein er bi sh erigen Ei gen ·
:,cha n a l Ihr Vor st eh er AhSl'hi en, Ihn en tUr Ihr mir s te t· er wieso nes,
na ch sichti ges \\' ohlwo lle n herzli ch nank end, indem ieh hoffe, daß mein
•' ach folge r in di esem J<:hrenamte hinneu kurzem in di e Lage versetzt
se i, von di e er ":toll au s der J<:rfüllung un seres von mir gek ennzeich -
net eu \\'unsch es in festlich er StimmlIlI"" Ausdruck zu ge be n."
(De r Hed e folgt stür mische r, lang anhaltender sich illllll er e r-
neu ernder Beifnll. )
Der Vo I' s i tz end 0 (s ich wieder er he he nd) : "I ch danke Ihnen,
mein e H erren , daß Si e lIIoiue sc hwac he u Leistung en in so üb er-
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reichem )laße ane rkennen Ich hahe das Bewußtsein, daß mei n W ille
ein redlicher war, und ich hahe geleistet, was mein en schwac he n
Kräften zu leist en lIIöglich war ; die Herren si nd so gUtig , das übe r
alle )laßen unzue rkeun n." (Lebhafter Beifall.)
Baurat J ulius K o c h : ,,) Ieine sehr geehrten H erren! Als ie
vor .Iahre fr is t mich zu Ihrem Vurstoher -Stell vertreter erwäh lte n,
fühlte ich mich hochgeehrt, un d ich konnte Ihn en aufricht igst dafür
Dank ~agen. \Va5 soll ich heute sagen, da ' ie mich an eine ~tell e beri efen ,
welche vor mir eine Reihe de r alle rhervorragendsten )I änn er , un d
unter die en unser Al t m ister S c h m i d t dnrch 11 J ahre eingenommen.
, ie haben mir damit die höchst e Au szeichn un g verl iehen , we lche
die va te rländische T ech nikerschatt zu verl eih en verm ag, und ich
sage Ihn en Dank , herz lichsten Dan k I'Ur diese mich überwältigende
Ehrune. Ich kenne die Heweggr ünde nicht , welche ie ve ra nlaßt en Ihre
\\'ah l auf mich zn lenken , ich ka nn mir nur denken , daß ie Pflicht-
tr eu e in mein em \V esen erka nnten (lebha fte r Beifall ), welch e au ch
einer erhöhte n Ar beits! Ist une gerech t werd en will , und da solle n Sie
sich nich t ge täu ch t hab en. Ich will Dur hoffen , daß Sie mich sons t
nicht mind rwert ig finde n, ' als die Ihren Erwartungen ents pricht.
Arbeit hat es in un ser em schöne n Gemeinwesen imm er
genug geg eben, und an dieser wird es au ch im folg enden Zeitab-
schnitt nicht ma nge ln. \Vir hab en die Pflege der Wi ssenschuft und
Kun t auf unser Bann r geschr iebe n, und da sind die Ziele in ers te re r
Hich tung, hl klar vorg ezeichn et. In let zter er Hin sicht laufen heute
aber di e \\' ege au seinunder, und es muß Sache elnes unparteiischen
Vor ·tehers.. sei n, die \Vage am Ziin glein zu erhalten und, trotz per -
sönliche r l ' ben ugunrr, j eder der beiden herrschenden Richtungen ge-
recht zu werden.
Es ind abe r auch Kämpfe nach auße n in Sicht. \\'ir stehen
il~mitten . einer Bewegung, welch e un ser e Kraft voll in Anspruch
nunmt, eine r Bewegung, welche der endliche n rückh altl osen An erk ennun"
un ere ·tande. zum Durchbru ch e verhe lfen so ll. Da eib t es kein:
Rück icht, wir wollen, wir müssen erreic he n, was uns in vo llem Maße
geb ührt. IJazu ab r brauchen wir auch die 1\raft der Bea eist erunu unserer
jüngeren IJer ren Ver ein kollegen, uni deren [nter e: sen es siCh dabei
haup tsach lich han delt. )Iein vor langen J ahren helmzezauaencr Vat erh . 0 0 0
.a~ nur oft zu~erufen : "Den Al ten de r Rat , den Jungen die Tat".
• ither hab n Ich abe r die ~peichen de s \\'eltge t riebes erhe blich be-
wegt und nnn wollen und solle n die Jungen ihren voll en Anteil um
Rate, wie an der T at hab en .
Als ku rz nach meinem Eintritte in den Ver ein un ser un ver -
eßlich rEn g e r thaI ueu rrewähltc r Vorsteh er die TribUne hest ie"
rie.f er ein. kräfti ,,"s "AIIzeit voran" in die Versammlung. Diese 'Vo r~~
khngen UHr heute noch im Ohr, sie sind L eitworte un sere s \'e reines
ge l orde n, und so llen e8 bleih n j ed erz eit!
Und nun - - meine Herren - hab e ich noch di ll ers te Pfli cht.
zu erfüllen, wel he mir mein neu e ' Amt aufer leg t, es i"t eine llll"e,
nell/n Pflicht. Ich hab e un erem all ver ehrten, ahtr tenden lI e~rn
V~rei n~-Vor ·tehe r unseren hest en Dank für seine au fopferungsvoll e
)Iuhew.altung zu sa"'en. Er hat mit Um sicht und \V eithl ick , mit Kral'
und Ihn aclounrr, llber auch mit un endlicher Li eb nswUrdigkeit öeines
Amtes ge waltet, und er soll mir und alle n folgenden \'erwese rn dieses
.\ I.nte · ein I 'uchte ndes Vorbild sein. (L ebha fte r Beifall.) Wir geni elll'n
em n Rat atzunrr rremiUl noch durch zwei J ahre, und dus ist wohl eine
de r lI aupts tiit zen, welche mich nicht verzagen liißt. wenn ich an
di e veran two rtu ng voll ;:;tell e tr et e. Dank, be-ten Dank! " (Lehha ft ' I'
BeifIlII.)
Der V or i tz e n d e schließt lun halh 9 Uhr ab ends nochmals
dankend die orde ntliche Hauptver sammlung.
Der 'chrif t führe r : C. ,'. Pop/'.
Beila"e /J.
Veränderungen im Sta.nde der Mitglieder 0
in der Zeit vom 2K. Februar bis i. )Ilirz 190:1.
I. A u rre t re te n ist IJerr
.' chr llml Karl , k. k. Bergr at , Vor st and der. alin env erwaltung in
llallst adt.
11. .\ u 1' " e n 0 m 1Il e n wurden d ie I Ierren :
BI a n Kar\, k. k. Bau -.\dj unkt der nieu eröst err ' ichisclwn ' la tt haltl're i
in \\'ien;
II e t z e r J ul ius, k. k. Bau-Adj unk t de r Dikast er ial-Gebiiude-D irek tion
in Wi en;
L or en z v. Lihurn au Heinrich Ri tt er , Dpl. Fors tw irt, k. k. Forst ·
und Domänen-Ver wal ter im Ackerbuuministeriu m, P ri vatdozent
an der k. k. Hochschu le für Bodenkultur in \\rien ;
Pi 11 IV a x L ot har , Ingenieu r, Vors tan d des K onstruktions-Bureau e de r
"Wien er Lok omotivfabriks,Akt ien gesell schaft" in Wi en;
1{ e nn e r \Vilhelm , Obe r- Ingenie ur in W ien ;
' c h m i d t Her man n, k. k. Bau -Adj unk t de r böh m. S tatt ha lterei in
Prag;
S c h wu m I. o r g Bohu slav Arnuld , k. k . Hau- Üherkommissär in " rien ;
e n i t z u Alphons, Dir ektor der Ziipt au er und Stefun uuer Ber ghau- und
Eisenhütten-Aktien gesell seh nft in 'l:öpt au ;




des Verwaltungsra.tes de Österr. Ingenieur- und Arohi-
tekten-Vereines an die ordentliohe Hauptversa.mmlung am
7. März 1903.
(; e e h rt e 11 e r r e n!
In Erfüllung der Bestimmun gen un ser er ~at zungen legt Ihn en
der \'erwaltungs ra t hinmit den Bericht iiber da s LI V. J ahr des Be-
standes des Vereines vor.
Der Üst erreiehi sch e In geni eur, und Arehitekten -Ver ein z,ihlto
am T age der vorjährigen orde ntliche n l lnuptver snmmlung :!4:!:!
)litgli ed er. Seithe r J ahre wurden un s 4·\ ~Iitgli e der durvh den
T od entrissen, 45 Mitgli ed er traten an s dein \ ' ore ino aus, wogegen
I:l!l Neu eintritte er folg te n: so daß der \' e I' e i n h eu t e 2-li:! ~I i t-
g l i e d er, darunter 10 korresp ondier end e zä hlt. Die Zahl un ser er )I it·
g liede r hat sic h demnach um flQ ve rmehr t und den 11 ö c h s t s t n n d
sei t d er Griindun g d e s V er ein e s erre ich t. Wir se he n dam it die
vor eine m Jahre an dieser :-;tell e au sg esp rochen e l lotluung er fü llt, daß
unser e Bestrebungen, in weiter en Kreisen an erk annt, eine n öte tige n
Zu w ac h s zur Felge haben.
Von den 247:2 )li tgl ierlern hab en 1516 ode r lill /SO/O ihre n Wohn '
sitz in \Vi en , während die übrigen iJ'ö2/80/0 im In - und An slande die ver-
schiede ns te n F achrichtungen pflegen. Von den sä mtliehen 158 bish er
dem Ab lö un gsfonds beigetretenen )[ itgli ed ern si nd noch 111 zu un serer
Freud e a m Leb en.
Ein er vom " orein e ste ts hoehgohalten lJn, pielat.voll en Pfli cht
lolgend , woll en wir un s nun dio . ' ame n j en er Koll egen in dns Ge-
dächtniö zurUckrufen die wir durch don T od verloron.
Es war en dies die 11 00'ren :
Oher -In sp ekt or Alrred A rb e s s er in \Vi en;
Baurat Anton B i s e hof in \\'i en;
Rektion8chef Friedri ch Bi s c hoff Edl er v. '" l amm s t e in in Wi en ;
Baurat Knrl Bl a s ö in Kön iggrat z ;
Hofrat (Ir. Karl Edler B öhm v. B iihm er sh eim in \\'ion ;
(Ib er -Ingeni eur David Bu s c h in G roßwardei n ;
'l:jvil-Arehitekt Emil eh u r ip Wi en;
Ilirektor Bernhard )) e m m e r in 1"loridsd orf;
Insp ektor ~Iicllllei I l eu t s c h in Linz ;
Zentral .lnsp ektor Karl FI'I>iherr v. Eng erth in \\'ien ;
Zentral , Dir ektor Ernöt F 0 r n a u in Wi en;
Ingenieur ,Johann Förcht gott in ' Vion ;
1I0frat Franz 11 e i n d I in \\'ien;
Ing en ieur (; eorg H e s öl er in Wi en;
Hegi orungsrat .Iosef H önig svald in \\'i un ;
Dir ektor (;ottfriell .1ax in \\' aidho/cn ll. d. Ybh~;
In/{enieur Alfr. Alex. ,Iun l{wirth in Wi en;
In sp ektor Heinrich K a v ich in Wi en;
Zementfahriksb eöitzer Franz K e r JI in " 'i en;
1I0/rat Clnuuius Alexanrler Hitter \'. K l audy in Wi en ;
13er grat Friedrich K l ei n in Zlil'tall;
Baukomm issiir Franz 1\ 0 I 0 u c h in ){jed;
Hegi erungsrat Emil K 11h n in Graz;
~ [ echaniker J ehann L e 0 p ol d er in "'ien;
l ~ 'oa . ZE IT~ IIIUFT])E i)~TEIW. I:\(;I':XmUn- U , TI) 11.
li3
.\I a~ch inen hau -Ingen i eur Ludw ig Edler L u s e h k a v. :' ol l h e i 1lI
in Bad n ;
Ingeni eur Ferrl in un d Mnrt in in " ' il' n ;
lngen iuu: Dr. II ngo Karl .\1 ü II e r in (l iirz ;
Uh er -Baurat Kar! l ' r o n n i n ge r in 'Vien j
Dir ektor Wilh ollll I' r e s o l in Wi en ;
lI of-lIaulll eititcl' .Iohann . c h i e de r in " ' ion ;
:-:uperintond Pllt Karl e h In " e n hau fe r in Baltimor e ;
Ohc r- Ing-eniour Hernurd e h m i d in Wi en ;
Direktor .Iarosluv S chn ir c h in P rag ;
Hcr g-In 'p ek tor Heinr ich ' c h r o t t in .\l;ihr .-O trau;
Oher-Insp ektor Friedrieh :, o o h er g in \\' ien ;
l Iof-Archituk t J ohann SlJI ll t t o s ch in Linz;
Baurat .lohunn S t 0 e h in Wi en ;
Professor Imro :-: t e i n d I in Hudapest;
l"ektionseh ef I';mund Sti .' in \ri en;
Landes-Ingeni eur Pran z S t ur m in hb -itz;
Berg-In sp ektor Anton T' s e h e b u l l in Klugenfurt.
Bau -In sp oktor Eduurd r h a n in " ' ien ;
Konuneraiulrut Oskar W o I f iu VÖSlllU;
lIaul':l1 Autnn ZlI g or ski in " ' ion.
Ehr en wir dus An ged en ken der dahiugesehi edeneu Koll pg'ou
dnrch Erh oben von den ~i tzon .
Das Berichtsjahr, mit der Fr an z B er g er -F pi er in erhobe n-
cl f'r \\' eise begonn en, brachte uns auch da - erfreu liche Ergobni s der
einj iihri gpn T iitig-Iwit dos \ ' orc ius ku llcgen H errn Bergdirektor Edrnund
.\111 k u c in l"iiclanll'rika j de se n Arbeit , auf d ie Empfehlung de Herrn
(lh, 'r -lI er grat H ü c k l' I' hin üb ernomm en und durch se inen fuch -
Iniinni sI'h en Hut unter st ützt, hefesti gt e den euten Ruf üste rrc ichisc he r
'I'ochnik o- in weit er Feru o; sie hatte nber au ch dank der Veruritt elung
des l lerrn Uber-Borgrat H tl c k l' mat eri ell eine er fre uliche Folge.
Wir hatten di e Freud e uoglii ckwünschen zu künn eu die Herren:
Oher -Ballral l"t:lllthaudirektor F"anz Her ge r zu r Feier se ine r 40j ähri -
gen T litigk llit ill' :-;tadtb lluamte, lIofrat Genoraldirektor I{ichanl
'/ 0 i t tl' l e s zu 'einpl' Bprufung in da - Herrenh aus, Hegieruugs-
rat I'rofe"sol' Friedrieh K i c k zur F eier se ine r '!Oj ährige n Ili ellst zeit ,
Zh'il-Illgeni eur Pribidont Emanue! Z i ff e r und Ober -ll er grat Anton
IUick el' zum 70. (: ehlll'btage.
Ili e Tätigk oit unser es V..rc ines umfaßte im Beri cht sjahre
:!:l Ven ill. \,prs:1IIImlulI ·' ell (daru llter ~l Gosch iiftsv er tiallimlullgen), 71 \' er -
sa mmlunge Il der FRchgrul'pen und 1 ' ~ l :'itzun gcn ver tiehi cden 'r Au s-
schüsse . 1·' el'ller wurdon lli Verw altungsrats-, 5 Yor titand s- und
7 Sehiedsgori ehts-Ritzungen abgeh alten .
Die Zahl un ser er Jo'ach gruPI' e n is t durch t:riilldung der
j"lIchg rnl'l' e der Hodenkultur-In"en ieure auf Reht ges tipgen. Die Au s-
schilsse all er Fachgruppen bind mit Erfolg hetitreht, dio Ver samm-
luugen mit iut eressantell Vorträg en lIUSZU ' tatl pn, wel ch e zugl eich
wertwoll e Beitriige fiir un spr , Ze it chrift " hi te n.
Ch er die \rbeit der n eun s t ä n d i ge n A u bs ch ii s s e ist
folgendes zu berichtcn :
Der Au" s eh u ß für d i b u ul i ch e E nt w i c k lun g Wi e n s
hat im ahgelaufPll en Jnhre die Eini guug der Küu stl rgonossen -
scha ft \Vi en s, der \ ' Cl' ini guug hild cnder Küu tIer Üst errei"h (Se-
cession ) und un seres Vereinos. hehufs ge m ·insa mer Verlage eines
.\lnjesUittigesu ches, hetreffend den . -cuhau de ' Heiehs-Krieg"ministerial-
gehäudes erzielt. " reitere . ' ach richten iiber den ' tand dieser Bau-
frag e liegen nicht vor . Die l' u 'c1l11B hat fern er eine .'o"elle zu
den Bauordnungen für Wi eu und . ' iede rüs ter reich ausgearbeit et , welch e
üh er Ver"insh esehluB dem Landta" e. dem Landesl1us 'c1l11ss0 und der
'tlltthaltorei von (l~telT ' ieh unter der Enu s vorgel egt uud im
I:andtage bereit s in Herlltung gozogon wurde. Der .\ uss"huB hnt end-
Itch di e Auträge dl' s /I errn Archit kt on A. L ot z wied erh olt in Be-
ratung gezogen , kiindich :llH·h .\Iitteiluugen der im Au s"chusse nls
Gäste frOIllHllichst " r"chienent> n II prrpn /I nfrat ,1.)1 I' a i c k, Hofrat
R. ' l' a u 8 s i g und Baurat.\1. \V i Ilf 0 r t üht'r den :->talld der 1"rag-l'1I
betl'l·tr"nd di e Au~gestaltung dpl' IJIJlUlu.H I'guliertlng, den .\ nsc hluß
d08 Ilouflu-()dprkanlli es und die Heg'ulierung der an, link en Donau-Ufer
gelogenen Orte enlgegengenomlll('11 und weit l'r tudien der . eiben
eillolll sJlilt erOIl Zeitpllnkte vorhehalt 11.
Der B i bli o th ek s -Au s s chu ß hat auch im verfl ossenen
Vereinsj ahre das Hauptgewich t se iner T ätigk eit da ra uf ge legt,
für die Ausf üllung de r L ück en un ser er Verei nebibliothek auf ver-
schie de ne n Fachgebieten zu so rgen, und zwar namentlich auf dem (; e-
biete de r E lekt ro tec hnik, der Uesundhe itstechni k, de r Ar chitek tur und
der Bodenk ul tur . lnfo lge des U mstandes, da ß un sere \'erein bihliothc k
iu steigendem .\laße von den ::;tudie rende n be nützt wir d, erschie n o
nuch notwen dig, versc hiedene vie lbegehr te \Verke, meist Lehr b ücher
und Komp endien , in zweiten und se lbs t dritt en Exem plar en unzu-
schaffen. Dio systemat ische .\ usgestaltung unser er Vereinsb ibliothek
schreitet so nach in er fre uliche r Weise fort.
Die Ver eins biblioth ek schließt mit de r" Tl'. ti8:!i.l ab; zuge wachse n
sind 41l;) \Y erke. Entlehn t wurden von 1:1117 .\Iit oolied ern 2(j\IU Band e
und 61·! Heft e. Die Ben ützunz der '" orke im Lesezimlll er war eine
sehr rege.
Der I'h ot o gr aph e u -A u s s chu ß legte den chw erpunkt
sei ne r T iiti gk eit, nachdem die Aufnahmen in den Vor städten ziemli ch
bcond et , auf die inne re tadt, wo 71 Aufnahm en alter Bauwerke
durc h H errn Prof. A v u n z 0 und de n Ver ein sbeam ten Müll e r ge-
maeh t wurden . Erst er er stell te dem Vereine auch verschi ed en e int er-
essnnte Au fnah men von Kilb bei ~t. P ült en zur Verfügung. Auf An-
regung des Herrn Bau -In sp ek tor K or t z wurde ein Apparat ZUm Ver-
I!rüße rn der Bild er von G X ti auf 1 ' X ;!.\ angeschafft .
Der I' I' e i s h o w 0 r b u n g s - Au s s c h u ß führ te im Beri chtsjahr '
das VI. orde ntliche Prei nussr-hrei hen (Fachgr uppe für Gesundh eit s-
tochuik) durch und hut b ' reit ti die Fachgruppe für Chemi e eing elade n,
für das VII. orde nt liche Preisau sschreib en ihre Anträge zu ste lle n.
Der R e i s e - Au s s c h u ß kann mit Befri edigung auf die im
Juni v. J . ve ra nstalte t V er ein sr ei s o na ch B erlin bli cken ,
well·he. bekanntl ich üb er Anr egung des Herru Ober-Baurat K.o e s t I e r
unlüßlieh des \'or trages des Herrn Direktor c h wie g e r beschl ossen ,
alle 'I' eilu elnn er vollauf befriedi gt e. Der Au sschuß hatte sich durch
dio Berufung der H erren Bau-Inspektor K 0 r t z und In geni eur Morirz
\\' a h I b el' g \' er st iirkt. welche sich in hervorragender \\' eise an den
\ 'orarheit en fü r diese Ver oin-rei e bet eiligten; lI err Bau-In spektor
K ort z hat durch Verfa sung des Beri chtes all en T eiln ehm ern eine
wert" oll e Erilllll'rung an die Berlin er Tago ge bo ten.
Der \' erwaltun g s-Au s s chuß der Kai ser Franz J osef-Jubi·
liiums·Stiftunghat im vierten J ahre des Bestandes der Stift.ung den bisheri -
gon llüehs the trng :1J) Unterstützun gen " ert eilt , wie au s dem vorlien-end en
n echllungsab schlusse zu en tnehmen ist.
Dem " ortr a g s -Au s s chu s s e itit es, wie Sie aus der Bei-
lage It el'60hl'n, auch im Beri ch tsj ahre ge lungen, eine R eih e int er-
eSsantor Vortrilge zu ge winnen.
Der Au s s chuß für 'V ettb ew erbung s-An g el eg en-
h e i t e n hat 60for t nach se iner im Jänner er folgte n Kon stituierung.
um eino mögli ch t rasch.' Erl Nlig-ung all er ihm zufallenden Arbeit en
Z U el'lniigliche n, für diese eine hesond er o vom Verwaltungsrate
gen l'llIn i"te U eschä ftsordnung verfußt und der \ ' ere ins leitung eine
Reih e von Anträgen vorgelegt , welche ein erseits auf die weit est-
ge hend. Verbreitung d I' ,'om YCl'eine für das Verfahren von \\' e tt-
bewerben aufgc tollt en Grundsätze abzie len. andererseits hezwe cken,
deli .\ us ·c1I11ß sobald uls mü"l ich über vorkommend e \\'ett bewerbe
und llamit zusa lllme nhä nge nde Angelegenh eit en in Kenntnis zu setz en
lind somit das reehtzeiti"e Eingrl'ifell des Au sschu sses anbahnen.
Der Z eitun g s -Au s s chuB war auch im verflo ssenen Jahre
mit Erfolg' uem üht. die .Zeit -ehrift" auf der elTeichten H ühe zu halten .
.\ n der wichtigen .\ rb eit der BeO'utl1chtung der eing elang te n Beitriige
heteil igten sich in dl1nkenswerter \\' eise die H erren: Bau-Direkt<>r
B od e, :-:ektions-l'hef Dr. E . lI er, General -In spektor rl e rs te I, Bau-
Insp ektor Ure i I, .\Iinist erilllrat I s z k 0 w s k y, Regierung8rat K i c k,
Prof. Klaudy, )ber-BlluratK o e ~tl or, Insp ektorrrau s s, Ober-Bau -
rat Lauda, k. Hut L e onhardt, Insp ektor v. Litlrow, Ober-Kom-
missär Lu i t h I e n, Prof• .\10 Ia n, Hofrat 1'1 Iw ein, Dir ektor Pi e l' u s,
General-Dirl'ktionsrat Pi ll tt e, Baurat Ran k, Ober-Ing-enieur aill er,
Hofrat S c h 1' 0 mm, Ober -Kollllllitisilr '1'i I' h)' nnd ~lini8terilllrnt Dr.
Tin t el'. D er ;)4. ,Jllhrgan l! dl'r "Zl'itbc],r ift" hat gegen se inen \ '01'-
gäng er um ~1/2 Drnckbogen an mfang zngenomlllen. woh i dpr \"01' -
llnschlug- nur wenig üher schritten wurde.
17-l ZEIT~('IIRIFT DES iiST ER R. I. ' (J E. ' IEU R- l • ' I) A HCIIITEKT E. '- \'E ImL 'ES. 'I'. 11. 1!IOB.
T echniker k ein erlei .Aktion en veranl aßt ode r b eantragt , da e r der An-
. " d di St " I' e Dele-sich t war, daß nach dem gegenw,irllg'c n ;-.t an e le · anr Ig'
gation des IV . Üs terr In genieur- und Ar chit ek ten -T ages allein herufen
e rschein t die ber echtigten For derun gen der Absolventen tecllllisehe r
. A d I· ende An -H och schulen maßgeb enden Ortes zu vertret en. n ere vo r icg
träge \\ ird de r Au sschuß zwec kents preche nd erst beh an deln kiinn en ,
so hul d die geschä ftsord nungsgemäß du rc hire führte E rn euerunjr desseIhe n
nach Ausschei du ng von sieben Mirgt ied ern vol lzogen sein wirr!. .
Der Ausschuß zum Studium der Fruge der Einführung ellles
kl ein er en Z i e e e I I'0 I' m n t e s is t im ve r tlossene n J ahre zur Durch -
"führung pr ak t isch er Versu che über d ie F estigkeit V Oll Zie;rel des
größer en und des kl eineren Formates ge chrit te n, welche \' ers uc he von
d 1 I Er ·l l er rn Baurat Prof. 11 a n i s c h durch geführt worden sin , unc uer en
ge lm isse jetz t dem Ausschusse zur weiteren Ber atung vo r liegen.
V ertr e t er des Ver ein es wurden namhaft g-emacht :
dem L '. internati on alen Schitl'ahrts-Kongresse in D üsseld orf; delll
Polytechnisch en Ver ein e in L emberir und dem T echnisch en Vcre ble in
- e- IKrak au zur F eier ihres 25jäh ri~en Be ta ndes ; dem Verbande deutsc ie r
Ar chi tekten -und In geni eur-Ver ein e zu dessen XV. \Vander-Versllln llll: lIlg
in Augshurg; dem üste rr. Lokal-Komitee des V. internati onal en Kon-
gresses für angewu ud te Chemi e in Berlin; dem Verein e der ~Iontan- ,
Eisen - und Mnschineu-Iudustriell en in (l .terrei ch für d ie Ent\uct o be-
hufs Besprechung des herrsch onden .'otstandes in den Betrieh en der
Eisen- und ~laschinen-Industrie und Beratung über ~Iittel und \\' ege
zur schle unige n Beseitigung desselb en; der nieder öst err. Handels- und
(; ewerh('kammer für di e Enquet e übe r di e Frage, oh d ie Au sh ehung
der Fundament e für (; ehiiudo in d en Ber eich der ausschließlich durch
Bau- od er Maurermeist er. bezw. Architekten au szuführenden Arheiten
ge hö rt, und dem Üsterr. Automobil -Klub für das Ehren-Komitee der
Autom obil-Ausst ellung Wieu 1!IU3.
G u ta c h t e n wurd en abgegebe n : .
dem k. k. l lundelsministerium weg en Bedürfnis der Industrie
für eine faclnnännisch e Ausbildung von t:ipsgi eßern und ~tukkaturern;
de r k. k. nied erösterr, itatthalte re i üb er de n Zin sfuß für land- und Iorst-
wirtschaftli ch e Li egen sch aft en; der nioder öst err. Handel s- und ?e-
worbek auuuer wegen Erlassung eine r \ ' erord nung bezügli ch der \o.IU-
haltun" von Ruhep au sen hei den gewerhs mäßig betrieb cn en Eisenbahn-
Bauun~ernehmung(Jn; der Stadtgem einde Grein a. D. üh er di e Ver-
wendung von teinzeu griihren und der H andel s- und n oworhekanlluer
in Innsbruck üb er Gußeisen- und ~Iannesmannröhren.
Sa chv er st ändi g e wurden namhaft ge mac ht :
der Kammer des Herrn Erzhorzo g Fl'llnz F erd inand zur
Beurteilnng eine r Steinbollrboitungslllu schine; dem schlos ische n
Landeshaualllte zur Beurteilung von au sgeführten (J ranito- und
Zementfußböd en ; dem k. k. Landesgerichte in z..·lt.-S. in \Vien fiir
dus .\Iaschinenbaufach und Plltentwosen; dem k . k. E:ekution sg eri cht e
in \\'i en zur Schätzung von Patentrechten hetrell'ond l{eihnng'skuppeln und
einer Vor schubvorrichtun" fiir Gattersllg en ; dem k. k . Bezirk sgeric~te
Wi on, Inner e. tadt, zur ,\I 'gabe e ines Gutachten s ülJer eine n lI elß -
luftmutor; dem k . k. Bezirksgerichte in Stock erau zur Beurteilung von
l\ e8seln au s (;ußoisen; der k. u, k . Geni e-Direktions-Filiale in Cast el -
nu ov o zur Trock enlegung feu chter ~Iauern ; dem k. k . Postsparkassen-
A IIlte zur Beurteilung von Projekt en für den Bau eines AlIlt sg ebliudes
der Po stsparkasso; der nied er österr. Hundel s- lind (J ewerbekam lller
für dio Zwang'sverwaltung einer Banuntel'11ehmungj der (; elll einde-
yorst ehung Ob erhollabrunn zur B ' urte ilung von Projekten eines Ge-
meinde-Rathau ses; der G omeindev orstehung Urfahr für di e Voll endung
und Abrechnung einer \Yusserl eitung; dem Presbyt erium A. B. u. Ir. B.
Innsbruck zur lleurt eilung von Projektcn für den Bau ein er Kirche;
der f.; chluckenauer I'arkasse zur Beurteilung von Proj ekt en eines
Sparkassen geh,iud es~ der Gem eindo Freudenthai zur Beurteilung
von Projekten iiher zentrale Bel eu chtungs-Anlngent der n onlOind o
Wilten für eine 1I0n orar-Angelegenheit und dem Ortsschnlraltl \'on
Trai 'kirc he n zur Beurteilung von Deck enkon struktion on.
Das :-':chi ed sgericht wurde in fünf Fäll en ange ru fen. In dr"i
(o';illell hat ci n Au sgl ei"h stattgefunde n j in ZWI' I F;ill en wnrd"
\. 1'1 I' · 1 . rl \ r r I .. k . 'Lb",·l"hnt(1 0 ~ agc vur •..111 olt ung e5 cr .fi. u"ens ZurllC ·gezu~c ll , ~ ~ .
wurde ein .\ ns uehe n um Einleitung des Vorfllhrpn8 und in zW:1
F ;ill en wurde ein U rt oil ge m ll t. Drei chi edsgerichtsfiille sind derzeit
Ilnh llngig.
r ' her den Stand de r Ar beiten der nich t stü nd igo n Au ssch üsse
beri ch ten wir wie folgt :
Der . 1I . eh u ß z u m S t u d i u m de r Ah n ah m 0 V 0 I' fa h I' 0 n
u n d I'r ii f n n g sm e t h o d e n bei ei se r ne n Hr ü o k o n k o n s t r u k-
ti 0 n on hat im Bericht sj ahre die Herren Ernst B el' t I' an d, Dir ek tor
der I'rager E isen indus trie-Gesell seha ft in Kl aduo, und Baurat \V ilh elm
11a us e I' koop tiert und Ka rl Rn d ~ c 11 i t z k y, Betrie bs-Ingenieur de r
W itkowitzer Bertrbuu- und Ei ünhii tten-Gower kschaft in \Vitkow itz,
al s Exp erten berufen, Die Herutung des Studionprogrunuues wurde
abgeschlossen, und s konnten nach .. her windurig ma nc he r Schwi erig-
kei ten a lle \ ' orlwdi nfTungen geschuffcn werden , um an den wich tigsten
T eil de r A ufgabt' , an die ("bernahlll e des für \ ' ers uc hsz wec ke er-
forderl ichen Fluß ise ns in den Eisenw erken und an di e l 'rüfun g
desselb en her an treten zu könn en. Der Au sschuß verdank t d ies
vornehm lich dem freundlich en Entgegenkommen der Zen tral-Direk-
ti on en der ge nan nten zwei E isenindustrie-Unternehmungen , welch e da s
erfonlorl ieh o Flußeisen un en tgel tl ich zur Verfügung des Vere ines
teil en und der weitgeh enden nt erstützung des T echnologisch en Ge-
wer bemu seurus, d 'I' Br ück enbuu -A nstnlt (; I' i d I und des H errn Berg-
rat L . ~ c h n e i d e 1', welch e di e zum eist un entgeltliche An sführung der
~Iaterial - .\pproturen und der Prob en zugesag t hab en.
Der Au ' ehuß fiirdie 11 ra usgahe de W erkes nD as B au ern-
hau s in (I s t el' I' e ic h - U n ga r n" hat die 111. Li eferung des \Yerkes
voll endet , und ist dieseih e im Laufe lies verflossen on Herbstes 1'1'0 I\IU2
ersc hie n n. Ili e I V. Lieferung t ·chlul.! l ie feru ng) und der T ext w srde n
im J ahre l!j\H irsvheineu. Die Verfa snng des T ext os wird vou den
Herren Ku st o Dr, ~Iichael 11a h {'rl a n d t, Ob er -Ingeni eur A. D a chi e r
und Bau rat .Iul ius K 0 c h be- or gt,
Der D ampfk e s s ul s ch äd en - .\u s e h u ß hat nunm ehr drei
T afeln de 111. II e ftes des \\'erkes ~ ::-;ch,iden an Dampfkesseln " fortirr-
• ö
ge te1lt und ar bei te t an dem noch vorliegen den reich en ~I at eri ale
r ührirr wei te r .
Der D en k m a 1- Au s s c h u ß hatte, wie aus se ine m am :!!J. D e-
ze mbe r HIli:! ers ta tte te n Ber icht e her vorgin g, bis dahin d ie Aufst ell un g
von fünf Den kmalen her vorraa end er T echn iker vor dem Gebäud« der
techni chen Hochschul e in Wi en vorber eitet. Da s günstige Ergebnis
der . amm lulI'r für das !"er tel-Denkmal machte es m(wli eh nun auch
d' A Ö ,le u fü hr ung de eibe n so fort in An grifl' zu nehmen , so da ß im
Laufe de heurigen ommers di e Enthiillung von sech s Denkmal en er -
fol"en kann. Um die Schafl'ung weit ' re r Denkmal e ein leite n zu könn en
hat si~h der Denkmul-.\ u>schuß an di e Jo'ach g-rupp en des Verein es mi;
de m r.rsul'hen ge wenrle t, ihm ihre \\'ünsch e bezü"lich de r W ahl der
Ö
durch Denkmale zu ehre nde n P er son en bekßnnt zu g ben.
. Der G ~ w ö Ih e - \ u s c h u ß konnte in An sehung des umfang-
reich en ~I at n al e den zweiten T eil de ' Beri chtes (Bruchversu ch e mit
Deck en -Kon truktion en ) noch nicht fertigst lien.
. .. Der. .\ u chuß betretl'end di e Organisation der Ku n s t p f l eg e
In O'terrelch hat eine n Unter-Au schnß berufen zur Vorhemtun" der
in chlä'ci" F " I I' " . .ö
". n ra en un ( zur n lah nun" eme r ElIugun" nut den
durch die f raglicbe An gelegenheit in erste: Lini e berÜhrten!" Kiin stl or -
Verein en (l st erreich , hehufs eines g le ichge rich tete n Vorgehens. Vor-
lllufig werden di e in Au sie h t ste he nde n Entschließunrr en der Kiinstler-
(J no nsc ha f " 'i en alwewartet. "
D I' :-.:c hi a c k " n . Z e ll1 e n t - Au s s c h u ß ist in voll er Ueratun"
beg'ritl'en und ha in zahlreich en \ ' ollve rs alll lJllnng en, eb en so in so l che~
von nter-Au~ chü en in ers te r Linie die Revi sion d -I' be steh enden
• 'o r men fti r P or tland -Zem ent in Reratnng rezogen.
Der Au c h uB f ür di e Nt e l l u n g d er Techniker hat im
verfl os 'ne n Verein sj ahre er led ig't de n Antrag' Dort i n a betretl'enrl
di e An erken nunrr de ' 1I0n orartarifes de (·'st err. Ingenieur- und
Ar ch itekten -Verein es eiten der po lit isc he n und G llrichtshehiird{'n
und d n Antrag' v. Kr en n hetretl'end di e St ellung der ~llIrinl'­
Ingeni eure. , 'ach Beratung de Antrago B e ran ec k betrefl'end die
Zul un g von Ab iturienten d I' Heal schulen zum tudium an alle n
H oeh ch ulen hat der Au , chuß beschl ossen , für den Veroin " Ueal-
sc hule ·', w Icher iu di e er I"mge bereits wi ed erholt t,itig war, eino
Zu stimnlllJ1g Lerklärung de Ü~t err. Ingeni eur- und Architekt.'n- Ver oin -s
einzuholl'n und de weiteren in di e e r Angeleg'onh eit im komm endon
H erh te eine Enqui-t zu veran.talten. In der Frage hetrefl'end
den ::lchutz des Ingenieurtitols hat der Au sschul.! für di e to1lun g der
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Der \'orwa lt unl!:srat erfüll t eine amre ne hme Pfli cht indem e r11 ~ ..... e- ,
a en h,o llogon. wel ch e a n d er hi er ku rz geschilder te n Arbeit des \'er-
ein t's in so lbs t loser \\' iise teilg en omm en hab en , de n wilruiston JJank
au sspricht.
Das G h e g a-~ t Il{l ien-~tipeJl(l i um wurde im aß. Fall e dem Il orrn
lI ol'lnalln S ehmidt , lI ;iror der Hau-I ng r-nicu rs- hul o, im ;\7. Fall e dem
1Ierm A lh ert .' a c h h n u 1', H ör e r de r ~Ia 'ehinl'nbllUsehuJo an der
teclllliseh ell l1o chulo in W ien , verlie hen.
Beilage b.
Verzeiohnis der unternommenen Exkursionen.
Außer der großen Vcre in ' r eiso na ch Berlin wurdon \'01' -
an stalt et diu Bo 'ich t ig ung : der \\' as e rha lt ull"s-.\ la 'c h ino System
11 00 dJi g or' I kt· I ' I ' I . ,.
, 1/11 0' I ut ec ml Sc Icn Eta ,hssoment dor . wm en s
" lIalske \ -G " ' e 'I I'1 d I" l' I fJI'] " t'ff" r .. . " , U I ~ \1 :; r er,~ '\.ßHi cr • ranz • üse· II U :llllns.s 1 tuug
111' ' 01 kswuh nuu:-:en und ' Voh lfahl·t eiurieh tllll"on " in Broitonseo ' der
Leh l'wer k ·t:·U , . . ." , . '
• , I en, :-O;plntusm otor en u. s. w. bOl/n (. ewl'rhetiirdcrnng-;-
dlunst dos Ih l I I '" I 'I" I'k I
. He Slllln i torlllmsj l eI' ,\ cha uer I,emon t,a ,r1 .; (er mo -
demen Finrichtu . 1 JI " 11 . I ' 1. • ~. I ., ngun uer utte l odor ~lOrorauercJ' \'on ....cc , onstolll'
cl, ,\' . "
er loner J la fena n la" en ' der Tiefhtlhrun"on in \\' eIs welche \,ondeo ,.,. 0 , ~ ,
I. lof1Johrnntorn ehnlllng "\ , 10' lI U c k ,'. C o. für das Ack orbaumini-
st e n nlll durcl f''' ' I k "I'k I "kIgo \1 Irt wert en j der Hoh zuc ena '1'1 ' ( 01' Lelp lII -
Boilag e (I .
Verzeiohnis der seit 8. März 1902 in den Vollversammlungen
gehaltenen Vorträge.
15. ~Iärz. Hcgi erungsrat I >I'. Frunz Hittor v, L e :\1 0 nn i e r: ,. Die Ei sen -
hahn cu 'pI PI' durch Afrik a ".
22. ~ Iäl·z . Ing en ieu r Emil (; I'0 h m a n n : n Betoni crung unter Wusser
bei der ~ehleusenanillgo in • ' uß do r f".
;1. "\ p d !. :-;ektionsch ef Dr. W ilh elm E x n e r : " De r heutige Stand der
T echnik und die Aufgah en der ta nt s vcrwultuugeu''.
12. April. l laupuunnu F runz ' Va I t (J 1': "' [eu eruug en auf dem G ebi et e
des B"h ei zuug '- und Heleu chtung ·wesens " .-
I!I. Apri] . l ug-e nie lll' Ott.o 11 ö n i g s h ol' g: " nmittelbare Heobu chtuug
der ~Ill\llnungsl,prl eilung a n be un spr uc hten Kürp0rJI, inshesonder
.'ichthal'llllu'huug der soge na nn te n neutral en Schi chte bei Bie
g ung durch si ehtigcr I' örpl'r " .
:!fi. April. Bericht des (: ashe izun g-s-.\ u ischu .ses . Heri .-ht erstatter In-
geni ou!' (:ust :w Heinrich G en I z.
;] \I
· a i, Professor Ludwig 'z i . e h o k: ,.Ei n neu es Sparschl eu sen -
system ".
:!;J. Ok~uher. Hofrat An ton :; chr Olllm : " Die Verhandlungen des IX .
IJlternational en Schiftilhrtsk on gresses in Dusseldorf I!102".
i ' o l·e m he r . Oh er-Iu g eni eur Ferd inand G er s t n e 1': " Ü ue r di e
Lösung des Probl em s der Luftschiffahrt".
2:!. T I I '
.. ovem 'er. I.ar l \\' i tl g e n S t e i n j " Freiha nd" 1 uud Schutzzoll " .
Ii . Dezoluber. I >irek tor Eu gen •se I'h I1t i : " E le kt r isc he EinrichtlllJ""
und Betrieh der Valtoll in ah ahn ". '"
W. Deze m ber . lI o fra t .Johauu 111 r a s i c k: "Dm' DortmulHl-Em s-l\anal " .
H. ,Iiinner. Bau-fJh erkummissär "uuert G ou lieu D i 0 tl: ,,c'he r ele k-
tri Sl'he S,'hwingungon . I. ' Vi, ' e nschaft lichu (; rund lagen der draht-
losen T"l eg-raphie".
10. J ä nner . Bau Uherkonllni~ 'är lIuhor t G ottli eu D i o t I: " .. hol' elck-
Ir ischo Schwingungen. I I. Hesunllnz- und L"u chtur sc'ht 'inun:-: en. "
17. ,Iilnn or. Dr . Adulf .10 I1 e : " Die Beguta ch tung des \\' as e rs" .
:!1. J'
, illl/lor . Ing oni eur·( 'Iw mikor Sit~gmuIHI :; a u h ol' lIIan n : "G cwinnung
"on Saucrstufl' und t1Uss igor Luft '"
;11 . J ~
• ilnnOl·. Professor I lp l. In g . Hoh ert I~ itter I'. H e (' k e n S c h u ß:
"Dio :\ Ihulahahn".
7. l-'ehnmr. Bau -Insp ektol' G ustnl' Kl o s e : " Die s tiid tische n El ok-
trizitilt sw ork e" .
1·1 . I·' ehrun r : Heg i{'n mg sra t Kamillo Si t t o: " Ente ig nung'sg-esotze und
modomer Stiidtehau" .
21. I'
•elJl·uar. P ro fosso l' Dpl. hem , .Iosef K lau d y : " C'he r dl'n
Ch emismus dei' h em enle ".
:!l:l. I' I
•e .ruar. Fo rstrllt. I' l'Ofes , or 1·' erd ina n,1 \\' a n g : " Dio \\' ild hach-





41'00 in ·!·'/uige n L emuerg-Cz er-
in Silberreute und I\: I G.i)i4·19
Ihr Revisions-Ausschuß beehrt s ich, zu ber ichten , daß de rselbe
di e vorn Verein e gefiihr te n H au pt-, Kassa- und K ontobücher auf Grund
der zugehö rigen Au sgan gs- und Eingan gsb eleg e im ab gelaufen en .luhre
regelmäßi g fortlaufend eingehe nd gepriif t und vollkornm an in Or dnung
ge funde n hat.
Der Ausschuß er ke nnt hiemit den ihm vorgelegten , im H aupt-
bu ch e Foli o '! !1/;10 verzeichne te n Rechnungsab schlnß mit eine m Aktiv-
Saldo von K !J G' I a ls meritori sch und zift'er mäß ig ri chtig an.
Da s K ont o d er l eh en slän gli ch en 1I1it gli ed er weist
au s: K H3.GOU in 40/oigen L em uerg-Czl'rnowit z·Jassy -Bahn·Priuritäten
und K IGS har.
D er St u rn m f'o n d s beträgt: K
nowitz-J ass,I' -Bahn-Pl'ioritliten , K :!OOO
Pas sivum.
D ' I' K ai s e r F I'a n z .J 0 s e f - .. t i JI e n d i um s f on d s weist au s;
I\. :!O.OOO in Silberrent e und K !I, 2 ' 1:! bar.
D er Pr ei ~b ew orhung sfond s besitzt ein Kapital von K 500
H nt e und K 31 2:!'01< bar.
D er P e n s i on s f on d s besi tzt ein lIan'ern, iigen von K 2 fJ .
Di e Ka i s e r Fra n z J 0 s e f - J u b i I ii um s - l::i t i f tun g weist
au s : K 150,OOU in 4·:!0/oiger Silherrente, K iJO.OOO in 4% igen gulizisehe n
Karl Ludwig -Bulm-Prioritäteu und K 2!Ji!l'5 :! har.
D er D en k mal f on d s weist eine n
K !112!!'74 a us .
Di e • ammlung für da s R ad in g er -D enkmal
K 13.741"40, di e Sanuulung für da s 1o' er st el -D enkm al K
D as Vere in ..hau s ist in kein er " .eise belast et,
Auf L;rund di eses Befundes s te ll t Ihr Hel 'i sion s-Ausschuß den
An trag: Pie heutige orde ntliche Haupt-Vl'l'oa mmlung woll e den 1' 01'.
liegend en Hl'chnungs-Au sehluB für 1!102 hefried igend zur J\:enntn is
nehm en , dem \'er wu lt ungs ra te das Ausolutorium erte ile n und g le ich-
zeiti g dem selben fiir dessen ers p rieß liche ~Iiihewaltung den wärmsten
Dank au~sprechen .
Beilage J).
Beric ht des Revisions-Ausschusses für 1902.
Lun d onburger Zu ck ertabrika-A i-t} . in Leop ol dsdorf; der lIlaschinell en
Einrichtung ei nes R iesenk ra nes für de n öster r, Ll oyd in der 1Il aschinen-
fuhr ik J . v, P e t r a v i ii : . Cu. in 'Vien ; de r ueu en Fil teraulag e der
W ientalwas serl eitung in Tul lnerbaeh.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner,
Bel'i cht libcr die \' I'rs:llnlllluug I'lIm 18. lI ezembet ' 1902.
I leI' Vor sit zend e e l'öffne t di o Sit ZtIng- und lall et Jl erl'll beh . ant
Iler <r-Ing-en ienr .\ Iexande r 1w a n ein, den a ngek iiIHlilOtc n Vortrag:
" E i n i go 111 i I t c i lu n ge n iI u e r d e n Bau u nd d i • 0 h er t ii g i <r e n
Anla g on d o s simp i ontnnn ei s anf d er ,' o r dse i te h e i Br i g
im Kant on W alli s i n d er ' c h weiz" zu halten.
Am Beg inne se ine r An sfiihrnngen sprich t der ""rtrag-ende dl'r
Baul eitung.. dos ~illlJllontunn ol s fiir ihr Iieh en swiirdiges Ent.geg en -
kOlllmen gelegent lich se ine r Besichtigung d l'r Banarbeiton den 1'('1'-
bindIich ston Dank a us . 'e ine :\Iitteilungen st iitze n sich teil s auf an Urt
und :-;tell e I-(em aehto " 'ahrnehmungen und ..'o tizen, teil s auf di e Arh ·it
deti Ing-('nic u l's I' 0 s t al 0 z z i in hiirich , di e a ls ...ondl' rabdr uc k a u.
de" chweize r ise he n Bun zeitung*) I'erötl'entlicht wur<lo.
Im fol genden ist. Eini ges llUS dem " ortrage, der au sfiihrlidl in
der " Üs te r r. h eit schr. f. Ber g - u. Hiittenwcsen" ers che ine n wird, 3n -
g-efiihrt. D ie Länge d l's hereit au 'ge fa hn 'ne n Tunnels auf der ..' or ds eite
betrug bis Ende "\ ugu t I!IO:! ca . ,-8 kill . j en o auf deI' :-;Udseite e twab
iiber ;l'i) kmj <l eI' Vortrieb in den Hich tstollen I und Ir beträgt durch -
schn itt lich H'!I", in 24 Stunden. Auf deI' , 'unl soite ist di e Ge st eiu '-
tompcratlll' 1' 01' Ort cilll' soh l' hoh e. ie schwank to während der An -
wesenheit dos ''<,rtrag l'nden zwi schen 5:.1 nnd 5.-,0 ( '. Diese hoh e
T emperatur ma chte die Anlage \'on mächtigen " cnt ila tionsmasch inen,
W as rbtl'ahlgohläsen und so ns tigen Kiihh'onichtungen notwendig. Da
di e Bauleitung eine r we iteren ... teigerung der Gesteinsl emperatur ont.-
') ßd . XXXVIII NI'. 18-20, 2'2 und 24 und Bd. XXXIX NI'. 3. 4 9, 10, I:l.
14 und 17. iehe tiber den Simnlonlunnel auch Vereius -Zells ebriCl Jabrg. XLYlJI
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gcgeusie ht, wurde kiirzli ch ei ne Fahrik zu r Eis('fzcu~u n~ ferti~~entellt,
und ma n beubsichtigt zur besser en Ahk ühlung d ir ek t a n den Al'h eib -
orten be ondo r Ei sw ugen aufzu te ilen . ~I i t den ~egenwärtig in Yel'-
wendumr stehe nden K ühlvorrieb tungen wird die T em pera tu r vu r Ort
un gef,jhr aui 2;10 C he runtergedriick t. I m ~I ai l!.l04 soll nac h dem Yor·
anschlage de r Tunnel zum Durch eh lage gelangen. Im Hin hlick a uf die
bi sh eri gen Erfah rungen und die aufge t re te ne n chwie rig ke ite n, di e sich
d ie em großen U nternehmen entgegens te llten, ist es alle rd ings fragli ch ,
ob es mög lic h se in wird, di esen Zeitpunkt einz uha lte n.
An den mit lebhaftem Boifalle uufceno m me ne n Vortrag sc h lie ßt
sic h eine Diskussion , an welch er die H erreil Zent ral d ir ekt oren H e y-
r ow sk y und R ü e k o r , Kom merzia lr at R a i n e r, Ob er -Ber grät e
G s t ö ttn er und P o e ch und In gen ieur Il u u s e r tei lne hmen.
o I' Vorsitzende dankt hi erauf H errn In gen ieur Iwan bestens
für s in e interessanten Ausführungen und sc h ließ t di e itzung.
Ber ich t iiher die Yersnnnnlu ng HIIII 8• •Iäuu r- r 1903.
/) I' ,"01' itz nde te ilt a m Begin ne der Ver sammlung mit , daß
die .Ö terr, Zeitschrift für Ber g- und Hüttenwesen - arn Ende des ab -
gelaufen <,n .Iahres di Feier ihre fiinfzigjähri gen Besteh eu s begnngeu
hah e. Au die .em Anla se se ie n di e l{ idak teure di eser Fueh zeit selu-ift,
d i Herren Ub er-B"rgrat H. v. Ern st und H ofrat Pruf, H o efer, in
zahlreich n Zu schriftou au s muntanisti sch en Kreisen hegliickwiinscht
word en , und au ch 'll . Exzellen z der Herr Ack erbau -Mini stor hai .., der
Tätigkeit der Red ak tion in \ror te n der höch st sn An erk ennnng go-
daeht. Di F chgruppe der Ber g - und lI üttenmänn er ~enül!O ihrer
Pfli cht, we nn ie eb nfall d I' Zeits chrift ih re n Dank dafür a us-
drück e, daß ie währen d de r lan gen Reih e von fünfzi g .Ia hre n die
Intere n des n rg- und Hüttenwesen s in so a usgezeichne te r W eise
vertret en hab . An di e en Dank , sagt der R edner, knüpfen wir un ser e
Gliiekwiin ehe für di e ruhmvoll e Yergangonh it der "Ö sterr. Zeit sclu-ift
für Ber g- und lIiittenwcsen " und un sere Hoffn ung fiir eine glückliche
Zu kunft de r olben, (Lebhafte Zustimmung.) H err Ob er -Ber g rat H. v.
Er n s t "I'richt h ierauf in sei nem un d im l'amen se ines hi sh er iffen
Kollegen, H ern! Hofrat Prof. 11 0 e f e 1', für di ese Kundgehung : Ier
F llchgrupp den wllrm ten Dank a us.
• ' un ladet de r \'01' itzen de Herrn Ber garzt Dr. IIugo G oI d man n
ein, den ang'k iind igten Vortrag: "E i n fl u ß d erGrub enarb eit auf
d en m en s chli ch en Organi smu s" zu halten, derim folgendcn au s-
zng wei e wi der gegel.on i t.
Die Luft in der Gruhe i ~t sa ue rs to ll'arm, weil durch den
Atmun g IHoz..B d I' Ber garbeiter und der r:ruhenpferde, durch di e
Gruhen li ·ht I' und ~pr nff chiisse groß :'l elJfYen von aucr~totl' \ ' 01' -
hrau cht w r den. F erner i t di e T <'mperatur der (:rnhl'nluft höh er fils
di e der atmo 'phä r isc h<'n Lult und e nd lich enthllit di e Gruhenluft noch
g roß )( ong"n vo n Kohlen säure, chwefelwasscrstotl', ( : r ubongas und
Amllloniak . (Jer )Iangel an der ge nügc nden ~ I enge \'on Sau erstoll' ist
e , der ver int mit dcr 'chwe ron Arbeit des ßergllluunos ein ra sdwres
Atmen er forde r t, wudurch in ers te r Linie da ' Lungen emphysem ont .
teh t. Die zu fordernde K ohl ll e rzl' ugt all erdin gs in i'tml),form Katarrhe
der . ·chl..imh iiut e ug enkatarrh, Ha ch enkatarrh), ist ahe r ander erseits
a uf das Lunl! ng ew be ohne schäd igc nde n EinfluB. Es ist daher ITi e
Tuherkulose bei den Ber"arbeitern wenig ve rbre ite t. •Tnr \0/ 0 von
ihnen rli l·"t ihr. Dio erhöhte Temperatur vemrsacht außer dem ra scheren
Atm en au ch ein<' " rijße re chweißul,sonderung , weshalh di e Bergarheiter
\'i el trinken. (Ji Folg'cn hiev on ind ~lagenerlVeiterung und, w,'nn das
\V a er sch lech t i t, :'I agenkatarrh. Einen weiteren Einfluß auf den
Ur gani lllU hat ferner di e Körperhaltung. Der Bergmann muß se in
Arbeit in teh en der, knieender und liegender . teilung \'erseh en , wob ei
letzt re durch chädigende BeeinfluBung dor ~ Iagen- und Dannbewogung
Verdau un O' törungen und dauernde Erkrankungen dieser Organe hervor-
rufen kann. Da 1h·bon schwerer Lasten veranlaßt di e Eutstehung von
U nt erl ih , hriich en. ~Iit eine m gut pas ende n Bruchbande ist d"r Ber "-
mann ah er 3n der Fort etz wIg se inor Arbeit fast gar nieht behindc:r.
Am ich ersten k ann di eses L eiden durch eine ungefiihrliche Up eration
h hoben w rden. Al s llgml){'ilH' Erkrankungen find et lIJau Blutar mnt
und ßI i"b ucht, \I oh l infolge der sch lech te n Atemluft, ferner l1heuma-
tismu als Polge der oft weeh eInde n Temperaturen und de Luft-
zuge, in den der Bergarbeiter o ft verschwitzt g"el:lngt. Zur tunlieh st pn





Ahw ohr di ese I' Erkrankungen se i vor nll om für ge n iig"endo Z,nfuhr
g ute r Luft zu so rgen und d ie Grube übe rha upt mögli "h st roiu zu
halt en . Fe l'Il 01' ist für gutes Trinkwasser zu so rgen. Sehr gut be wiihr t
sic h a ns viel en Gründen de r Zu sat z von chem isch reiner (,'1tro ne n-
säure zum Wasser. Außerh al b de r G rube so llen H einig ungsb iider \ ' 01"
hau den sei n, da nn gesunde \\' ohnungen, deren "'berfii llung hin tan zu-
halten is t. Das Wichtigste se i orde nt lic he Bergarbeiter zu erzio he n.
Der Herunmnn der a ls fünfzehnj ähriger Junge als \Vasserträger ho-
" , " '11
g innt und all e S tad ion durchmacht uewühnt s ich an alle di ese Unln uen ,
, e- I r
di e ihn tref fen. Obwohl der Or ganismus des Ber gmann es so manc ie
ehäd igu ng ausgese tz t ist , so k ann der Berg mann doch lan ge Zeit
se ine m Berufe nach geh en. Leute, d ie durch 30- 40 J ahre die G r ube n-
arbeit verseh en , ge hö re n durch au s nich t zu den Seltenheiten. Tri tt de r
Ber garbeit er dann in den Ge nuß eine r P en sion, 8 0 erho lt er sic h in
un glaubli ch er \Y eise, indem fast a lle krankhaften Zu stände zurück gch en
und er ein hohes Alter er re ic he n kann. 1 Teurasthe nie und Tcr vosi tä t
trifft man hei Bergl euten ni cht. (L ebhafte r Beifall. )
D er \'orsitzende drückt 11 er rn Dr. Goi dm a n n für se ine in te r-
essa nte n A usfiihrungen den verbin dli ch st en Dank au s und sch ließt di e
~ itzung.
Dcr Obmann:
A. /', ithn cr /'. Liclü enfrls.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure,
He rt ch t iihe r di e Ex k u rsf un "0111 8 . ,T:i n IlCl' tlIO:l.
Einer an di e Fach gruppe crgangene n Einladung fol gend, fand en
sich am 8. .Iänner I..J. UIII 4 Uhr nachmitta gs zuh lre iche Fach -
g r uppen mitg licde r mit ih re m Uln uann o in der ~l a s c h i n e n f a h I' i k
,/. v, I' etra vic & Co. in W i eu, .· Vll chad iuagnsse S, ein,
UIII da selhst di e für r-ineu Ri esenkran b estimmton ma schin ell en Ein-
ri chtuugcn, namentlich di e boid en Laufkatzen , zu b usichtigeu. l ler r
v. I' e tr a v i Cl üb ernahm in zuvorkommendster W eise se ihs t di e Fiihrun g
der ersch ie ne ne n Herren und gab a n der Hand von :lusgeh:in gten
I'Hincn und Det ailz eichnungen d h- ge wiinsch te n A ufkI:irungen .
Der Kran wurde se ite ns der Dampf ch itl'ah r t. gesellse haft des
Ü st erreichi s ch en Ll oyd der Firllla .J. v . I' etravi c & ' 0 . im
Ver <,ine mit der Firma Ig . GI' i d I in A uftrng gpgehe n und gelangt im
J\ rsena le der gcn a'lllt en G esell schaft. in Tri e st ßm Ufer der ::;chitl's-
werft.e zur Aufstollung, wo er al s Ersatz fii" don hestandonen , sc harl ha ft
gtlworden cn Kran znm Ein- und A llsschitl'on der sc h we re n ~Ias('h inen '
tpil e und Dampfkessel von im Bau e odor in Hep aratur befindlich en
J)alllpfschitl'en di en en so ll. Er i,t nach der fiir soll' he Kran e gegen -
w:irtig meist angew endeten Type ti pI' soge ua nntc u ,,11a III m e r-t) I' ,. h -
k ra n e" au sgeführt und wird eine der m:i<:htigst en l Ieh ze ugll die~e:
Art darst ell en . Der Entwurf ,les Kra nes riih"t vun I ICI'rn v. P et I' 11 V I <:
solbs t h"r und wei st m:ln cherlei int er 'ssant e ,Teue r ungcn iu der G e-
s llnltd ispos it io n sowie in einzelnen Konstruktion sd etails a u f, di e be-
sonde re Vorteil e fiir einon technisch und wirtsl'hllftlich rationell en Betrieb
des Kranes e rwa rte n las, on. Be. onders hervor g tlboh en se i di e voll'
"tiindige Trennung der \\'indwl'rke für sc hwe r.- und leiehter e La ·ten
und di e innreich e An ordnung e ines verschi ebharen Gegen gewicht cs ,
welche ge:tattet das, h ci fix angebrachtem G egen gewi chte immer vor-
hand en e, einse it ige lIela stnngsmomont de s unb la~teten Kran es l~n f
ein Mindest maß zn verringern; interessant ist anch llie voll st:in rhg e
Au sschaltlmrkeit des 1\rantlrehworkes , di e zn dem Behnfe vorgeseh en
wurde, UIII hei sta rk en Stürmen (don B erechnung<'n wUfll e cin " 'ind-
druck von 300 kg anf 1 1112 senkrecht get.rotl'en er Fl iich e zu grund o ge-
legt) den in solcbe n Flill en außer Betrieb befindlj 'he n I'rlln zu be-
fiihigen , sic h g le ichsam wie eine \Yindfahne der j ew eiligen Wind-
richtung e ntsp rec hend einzust ellen.
Die 111 a se hin e 11e n Einrichtungen de s Kranos wurden \'on der
FirllHl ,1. v . I' e t r:J vi C & Co. hergest<'llt, wähl'ond di e Ei s e n-
kon strukti on en von der Firma Ig. U l' i d l und d io o le k t r isc he n
Au sriistungon von der Ü st rr eiehi s ch cn Union.EI,·ktriziUit s-
G e se i l s c haft h erriihren.
Die Hüh e de ' Kran es vom Bod en hi , :::d,ienenolJ erknnte der
Kranarme hotriigt 34 111. Der oine I' ranarm hat eine Au sladung von
:30 II! und trilgt ein Windwerk (Laufkatze) für Lasten bi s zn 35 /,
w:iltrend de r zw eite Arm eine Ausladung \'on 2:. 111 nnd ein W ind·
177
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wün cht ihn W den ehö ue n nnd eh r m de n Erfolgen , die sei ne F irma
so vi Iseitirr, insbesondere a uc h durch die Au sführung de .. T ries te r






BHicht. über die rersamlllluug' 1"0111 W••Illnner 190:3.
D er Obmann eröffnete d ie Vor sammlung mit de r Bezrüßumr der
erschienenen (; iiste und )[itgliedor und er tei lte na ch \ ' ornahme ei nige r
\\' ahlen Herrn R egiorungsrat , Prof. Friedrieh K i c k das \Vort zu
dem ungokü ndigten Vor trage : ,Ü be r n e u e re tec h no logisc he
Y o r s u c h e'' ,
Der \ ' ortragende besprach in nusf ührli eh m- \V ei -I' zahlre iche,
seh r ve rsehiedennrt igo Ver su ch e, wel ch e von ihm zu dem Zweck e
nn te rn onunen wurden , den Einflnß v on fo; chmi ermi tt eln n u f
d ie F 0 I' m ä n d e r u n g bildsamer (p las tisc he r ) :llat ori alicn kl arzul euen .
E in T eil di eser Vorsu ch e betraf das A hglei te n verschie de n bel nsteter
Gl usplät tch cn üb er geschmier te, aus S pioge lg las gebilde to schie fe
Eben en , Di ese Versu ch e ergabe n, daß dio ge briiuc h lieho Autf. sung
der H oi bung hi er ni ch t mehr zu triflt, so nde rn daß für eine b s ti m m t o
I) i c k edel' Schmiermitt elsch ichte zwische n den g leite nden Fläch en
au ch ein dnreh di ese Dick e bestimmter \\'ider tand gogen das Gl eiten
zu übe r win de n ist , welcher \Vider st and insolango von der Belastung
un llbh iin"i g ist a ls durch die olhe keine ;\ nde r ung in der I )il·k o der
i"chmiol'ln ittelschi cht o eint ri tt. Der zu üb erwindende Vers chi ebungs-
widers tand ist da n n nur ahhiing ig von dor t:rüllo der Druckfl ä..he
(Hcrühruugstlü eb ) und VOll der Yisco ' itä t des Schmiermittels. Die ge-
w öhul ieh e Art d r Bostilllmung clos Hoibnngskoeffi zienten (p = t O' '1')
würde boi tT l ei e he l' D i c k e der ~c1I1Jlierlllittelsehi chte zu mn so
klein eren \V erten diese ' Koefti zientou führon, je grü ßer die I301a tuug
dos gleite nde n 'Wckes bei unl'eründerlich er G le itflächengriiße w:ir e,
Die g loiche Di ck o dor Schllli erlllittel schi chte Hißt s ich für \' er chiede ne
Bela stungen des (J leitstück es dadurch erzie len, daß man mittels eine r
größore n Y 0 l' b el as t u n g di e Dick e der chlllie rlllitteisc hichte fixiert.
Dl'n \'on der \'ors lllllllllnng beif:ilIi g aufgo nolllme n n ,\ u fiihrungen
de Vort ra gen den sc hloß ich eine Diskussion zwi sch on Prof. Dpl.
eheln. 1\ l au d y nnd dem . ,"ortragendon an. J. ach ß eondigun O' d er
Diskuss iun dankte dor Oblll ann nlllll ons der F achbrruppe d III Vor-
trllgend en fiir sei nt! inter es an te n Darlegungen , so wie H errn 1'1'01.




werk (La u fka tze) fü r Las ten his zu 120 f hes it zt ; dio betreffen den
Probel . ste n . ind mit .",0 , h"ZIL 1; 0 f festgesetzt.
D er Aut ri eb des K ranes erfolgt elektrisch, und zwar mit (; le ich-
strour; das Droh en des Kran es geschieht durch oino n ~I o tor I'OU
~:) / 'S , mittel - dessen in ungefähr :lli nu ten e ine volle 1 md rehung
go nlllc ht worden kann; das große \\'indwerk hositzt zwe i )I ot or en vo n
j e :!;, / '8 zu m H eben dor Las t, wobei die Hub geschwin d igkeit der
~l axil1lalla st un g efähr 1 m in der :ll inu te be trägt, und eine n ~I otor " 011
~O /'8 für di e F ahrth wog un g, welch e mit ei ne r Goschwindiuk eit von
un g enil,r '11/ in de r Minute erfolgt; das kleine re \\'indw erk ha t eine n
JIubmotor von ;j;, l '. -', welch er mittels eines 1'0 111 Führerstande aus
vius te llharen \\' och .elget riebes k loin Las ton bis zu IU t mit einer
I :oschwind ig keit von un g efä hr ~ 111 und grüßero Laston bis H:l t mi t
ei ne r su lc hon von un geführ ;} 1/1 in de r Miuut o unz uhe be n vermag; für
d en Fah rt alltrieb i t oin )I otor VOll 10 P. . vorgesehe n, der eine minut -
liche Fllhr~e schwindigkeit von etwa :W 111 ergibt.
Dur Kran wieg t in gesamt ungefähr ilti() f , wov on e twa :?(jO tauf
die Ei senkon srr uk t ion de K ranirerü ites und 120 I auf di e maschinell e
und ilc k t rischo Einrichtung en tfa llon. Solbst vcrstüudlicb wurde in den
lIorecllllung cn und bei de r W ahl der :llatori a lien den Forderungen
e ine r hoh en S ich erheit in weitg eh en dem Maße Rochnung go trageu;
nam entlich fan d t' t a h I g uß eine au '~edel lll te Anwendung an •.toll o
g O' willlll lic lH'u Gu ßeisen " un d . i besonders vr wähnt, daß sih ut lich e
~tahlgußbostllndteil e , durunter S tück e vo n ganz an sehnli ch er Größe,
VOn iisto rre ichische u \\' erken gelierl' rt wurde n, Di Fundi erung; und
Aufstellung des Kran gerü st o's i ~ t bereit im 1'01Ion Zu ge, und dürfte
der Kran voruuss iehtl ich sc hon En de Fuhrn ur di eses .Iahros in Betrieb
kUlIlIllell .
• 'ach lIesichtigung dor no(·h in der Fabrik helindlichon, für don
Kran bostinllnt'l'n ml\schine ll"11 und ..Iektri seh cn E inrichtnng on zeigte
1[0,.'1' Y. P e I I' a y i ~ in mohror en lIusgehä ng te u Photo~ra\lhion vor ·
sc hiede no andere, in se iner Fabrik hor " ost ollte ~Iaschinen und li eh e-
z.'uge, wOl'on besollll rs de r im Erzh erzog- Fri..drich 'sch en 11 ülton-
worko in Trzyn i et z auf" estollto Port alkr an al s der ers te der-
a rt i/.(e in i) ,tl'ITei ch au~~efii h rte KI':1lI heryorgohoh en se i ; :lllI'h die
yersehi odon on, in :lllInti ernng beti mll ich en :llaschinen ga hc n U('l egen -
heil, di o rego und zie lbo wuß te T >itii!keit dor no(·h jung ' n ~'irma so·
wohl auf d em Uehi ' to des Kranbau es a ls auc h im 13aue e lekt risc h
ang Iriobener \\' or kzo ug ma chine n kenn en zn lerncn.
• ' a me ns d ' 1' Exkursion ·te ilnoh mo r dankt o tier Obmllnn d 'I' F:1I'h-
g l'll1'\1 (\ /l errn .1 . v. l' 0 t I' a v i c für di e Einladung zu der Exkursi on
nnd dio hi eb ei gegebe non lIubfiihrli ch on Erläutorungen und bogJii ck-
-----
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:,,\.·kfion sdll·r r . BL eho n' t . \Vir werdon um Aufnahme fol-
g l'IHler Dan ksag-un i! er~uch t: ., Für di e zahlloson Beweiso wahrer und
aufrichti~l'r T eilnahme an un : orem un a<r\l:lreu Schlllerz(1 suwie fürI' .... , I
(1 0 ('h rl' llIll'n Zei ..hl'n hijo·h tor \Yert eldtzung unso'ro~ louren H eim _
~l'ga llgeJl o tl , ~t~~tattf''' " 'ir nn~ , auf diü 'Cll t \regp tln~('I'l'n wliJ"lll",ton ,
innig,tl'1l Dank ZUIIl ,\ u~d rr ll ' ke zu III·ingen.
Faml'l'e B i 'clIOJf t·. Klammstein."
Vermischtes.
Absatz von Dampfmasohinen im Auslande. W enn au ch
von eine r Besserung des Geschäft es uech wenig zu spüre n ibt, se ist
. es doch )Iasch inenfabriken in Doutschland in letzt er ;l,ei t vielfach O'e-
lun~en , griiße re Absehlüsse im Au slnnde zu Jolm enden Preisen zu er-
zie len, nam entli ch , wenn sie in der Lnge waren , durch besonder s
gü ns tige (; arllnticn die eng li che, am eriklln isch o und belgi sch e Kon -
kurren z au s dem P eld e zn chlagen. So s ind der Firma K \\T0 11',
)I agd eburg-lluck au j üngs t g rüßere Auftrüge auf ihre neu en Patent-
H eißdampf-Compound-L ok om ol. ilenaus Rnßland, Bl'lgi en und Schwed en
zlweflo' en. Di ese Firma hat sich infolge der mit di oser wirkl ich mo·
de men Ma chi ne n"attun" fo rt laufend erz ie lte n, üb erau Tüus rige n Be-
l:'
h'
trieh sergebnis e entsch losseu, den Bau au ch auf kl ein ere :ll lIsc me.n
dcs. enlon :-ivstemes für L ' is t uugeu vo n ;JO bis !JO PS au szudehuen . :lht
diesen nach' dem Einzvlindcn;vst em e ge ba u te u J(eißdampf-H ochdruck -
Lok om ob ilen ste ll t g'~nll n ute ' Firma der Industrie ein Betrieb skraft
zur Yerfügun " d i an \Yirt eha ft lichkeit all e bish er bekannten Dampf-
'"mot oren olJenso lIuch di o ncu rdin~s vieltach go na nnle n G ner at or f!as-
.\ n lll/!'en' woit hint er sic h Hißt ulIII damit di e Konkurren zfl1hif!k it
der kl ein eren und mittler cn Betrieb e au ßerordentlicb erhöht. Die Firma
lt Wo I I' hat ber eit · einige Typen fertigge st ellt und im Dauerbetrieb e
e rpro bt, wob ei sie a lle au sie gos te ll tl'n Erwartuugen ge recbt fer tig t
haben , so daß iu alle r Kürz di m;e int ores~llntl' , 'eue r uug' anf cl PI1I ~ l a ­
~chinou l1larkto or wllr tc t werdon darf.
Personal-Naohriohten.
Der r aiser hat 1I0rrn Frnnz I' 0 l' n 0 1', Ho"i ertlngsrat, Oh or -
Inspok tor dor t: onel'lIl-ln pektion der ös te rreichische n Eis l'nhahnen , zUln
Genoral· [n sp ektor-St 'Ilvol'trot er mit dom Titel ein es I lofrntes ern unnt
und gesta ttet, daß H err Ronl\lald I s z k 0 11' ti k i, ~Iini slorilliral im
) [ini sterinm dl) ' Innern, den kai . ru 55 . SI. tanislaus-Ordon I. Klasso
llnnohm en und tragen d ür fe.
H o' rr Fran z Tu c h I, k. k. In g oni our des n.-ü. ~tuat ' h:lIl-
dien stl'S, wurdo \'on der n .-li. Statthaltel'ei in se inor Eig en schaft.
als L eiter dl'r • trom1'oli zei -1\ hünl o rst l' In stllnz für den Froudenauer
/l a fen lJe tiiti gt.
Bei rlon t ii(ltisch en El ektrizitiitsw erken wurdon ornannt di e
/l en on : Eugon r ar ei , Ob er-In gen iour de ~tadtbauamte ' , zum Direktor-
~tellverlretl'r, Anton .1ä g or v. \\' a I d au zum In sp ektor und Fritz
~ i l' d 10 WIll \\'er k le ite r der Zontral e immering.
17, l!)OB.
bisherig en Leistungen beim Ba ue der großen Alpentunnels am Sohlusse des Mo n at es F ebr ua r 1903.
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Tauern (1~s;;:; _1 Karawaukeu (Iaug 7969 m)
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chwarze" f t, sehr hart , schiefer , Schichten . un
klü ltige r Kalk - raat trocken, Anfa nglic her ~ kein waeser. w
cbie ter, kein Einbau , I Mark er kein Dru ck, wen
I - "ek.-Liter , Haudbonr ung . lVasserandrang kein Einbau , Ei
IVass er fast ver - Mas chin en- der
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:11 . •Jän ner . . . .
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Wettbewerbe.
Pr r-lsuu chrr-lhr-n hetn'fTcnll ,' ch n t Zl'orrid lt u u ren flI r d en
I'h-I.trl hou : truß"uhahuhl'trieh. , ' I', :!;, di-r ~Z.'it chrift' 1!102. In
.li.. r-ru \\' " tl I" rh, w h-].. -n d 'I' R l -ou Ilr , den rlas en hatte,
kunnt- 11, i di » .I ' ut ..hi B IUZ ilnn~" h..richt-t, au in sr groBe n
Zahl \ Oll .\nmf'ldnn', n nur :>Oc al d r-n A u ehr 'jh uug hedi llgu n ~cn
" 111 precheud, b..r ück i('htigt \ ..rrlen, Bei der er sten Sicht un g wurden
:! ' I IU g ..hi dvn , 0 d, nur :!Ii I \\ rhung -n tür di wl'i te re .\uswa h l
\ "rhliph n. \ ' ., n di, ,' n wu l n i Il'r:!11 f!l' trieh en w"l'dl'n. \\ ci l sie
1\" 'g'1niib"r h"Tl'it \ orbantl.' n( m nicbt b,' I're ' I"'l<'n. Von de n ve r-
"I ,'i" nd l'n ,',· h \ r "i m .\ nmeld ullg für die .\ u fiih ru n!.: un g('eign et.
I 'i l' llIf funt' lIe \ ..rbull ' ..n Ilt' unk,'u Z ,hl wurd da nn wieder llu f
i ,I" 'n " hrucht dur..h 11 inzuzi ..hulJO' Oll z (,j Hp\\ ' rh ung' n, die \'I llI
u"r P.. zu rk nnu llg u ,: l'hl u "u urd"n. \\ eil 'ie in forma ler Be-
zi, hung den 11t..lingungen d .. (>rpi lI U .. hreil,,'n nich t \'011 geniigte n .
Oi.. " i,'I",n , 'ch utzvorri ..htun geu \\ unlen zur n'r ul'h sw eisl'u .\ us-
führu n" b Umtnt, Di... ' IInen der Ertind..r ind : Am"rus . ' eh r e n
111 Aeheru, Bruno l l e l b i g in Dresd en , Gu stav Xle r t e n s, Ingcnie llr
in Dresden , '1' 11 L0 r G, m. h, IL in Essen und Pedro R e i t z, uber -
Ingenieur in :'lIiineh en.
WI,tlhewerh l'ii r d l'u Huu eine (icmei u tleam b - uud Spar-
k assl'u g't'h :iudl' s iu .1 ahluu ku u (ü .t er r , Sch les le u) , Zur Erlangnn~
von I' Hinen für den Bau ein es eins tö ck izen Gem eind eamts- und Spar-
kusscmr eb äudes achr eiht der Stndtvorstnnd in .l ahlu nk uu eine n ötre nl-
liclu -n \Yettbew erlJ au s, Zur Verteilung g elang en al s I. Preis K ö(K)
und a lt; 11. Preis 1\ :IOÜj au ßerdem ist der Ankauf weit er er ven\ ('r t-
bur er Proj ekte vorhehalt en, Die W etthewerbsarl' llit en s ind hi s
1;" :'I lai I. J, heim dortigen SL:ultvorstando einzuhringen, hei welch"111
auc h di e Heding'ung on und Beh elf" fiir di eson Wettbewerb gegen Ein -
s,' nd nl1" von K 1 erhii lt lich s ind. Da l'reis" ericht he teht a us deno ~
Herren: EUl,{en F 111 d a, Architekt, Rudolf La n g, k, k , :'I lin.-UIJOr-
Ingeni eur, Albin Th. I' r 0 k 0 p, orz h 'rz. Banrat, Franz Sr b , k . k. Ub er -
Ingeniour in T osch cn und .Johunn Z will i n g , ' tad tvol's tnnd in .Ia -
blunkau .
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Wetthewerh fiir den Hau eines St:ulthnusr. (Rnthuus) in
Su('znWll (,'I', 3, [, und de r " Zei tschrift"). InfoJge dieses \\' et t-
bew erboa s ind H Proj ek te eingela ufen, YOII welch en den erste n Preis
(I\: 1300) das Proj ekt mit dom K en nwor te ..Festg omuuer t '' von A rchitekt
I' .-ter Pali I BI' n n g in W ien, den zweiten Preis ( I\: 500) d ie Architekten
\\' o l s c h n e r lind l J i e t c l in Wi en und den dritten Preis Arch itek t
\\'ilhelm K l' m p i o I' in Cze rnowitz erhielten. Lau t d n \\' ettbewer bs·
Bl'elingung"11 wurd e dem Ver fus 'er d' JS mi t dem 1. Preise bed achten
Projektes d ie A usarbeitung der I)eta ilp l'in o iibertragen.
Offene Stellen.
3·1. Ein I\:u n t r u k te u I' für e roßes H üttenwerk und~laschin enfabrik •. üd ruß lnnds wird so for t "au fge no mme n. E s werden
nUI' so.I<:I I(' lIe~" erll er hr-rüek siehtigt , welch e besonder s im Bau vertikal er
~!asclnn ui ,ertahn'n :1I111 nnd entsprechende lan gj ährige Praxis besi tzen.
(: e~u ch c sJ n~1 zu rich ten an: H iitt enwerke Kram nt or sk aj n A. -G. ,
h.l"amat ol·"k a,lll, (: OU I". Churko w, Süd r ußland.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. • I ~ \. crg~h ullg .de r (; i t t e rI i e f e I' u n g für den T ürken sch un zp urk
IUI Xl. ' . lIezl.rke nn veranschlag ten Kos tenhetmjro vo n K 11.-180.
A!~hutu, s llld ~Jl ~ 11. ~liirz I. .1., vormittags I1 I lir, heim .\ Iagis t ra te
\\ Ion einzure iche n Bcdingnisso er lieeen hei der A bt eilun u 111 des
:-:tadtltauam tes zur Ein si cht au f. \'ad i~m [,ni". "
::! . Bci der P f a I' I' k i r e he in Od erberg komm en im Fr ühj ahre I!JO:>
mehrere lIauh erst ellung('n zur Ausführung, deren K osten au f K Hl.50G
\',el"anschlag-f wurden . Pl üne un d Kosten un ehlägo k ön ue n hei H errn
I, run z D o s tal iu Oderher sr eimrcsehe n werden . A nl rote s ind bis
1", :\I;i1'z I. ,I. beim l\il'l'b cII~ un d "'l' fl'iinde nba n .l\:onk urrollzkomitee in
Ud orherg pinznhrillge ll,
H. Fiir den Anb au des ~läd ch ell s chul "' eb Hud e s in
~:?zell wenlen die i\laurel" , Zimm ermnllns-, ~ch losser-, Sp en gl er. ,
I ~sehl er- , G lasor· ulld All streicherariwit en im Ofl'ertwe"e vertreb en .
Ih e .be ziig liche n 1'11Ine und so ns tigen Beh elfe s ind im ~tadtba~ll1mte
Al!tOllullg für Tiefbau einz usehen . Ofl'er te sin d his 15. i\I,irz I. J.
bellll dortigen Stadtbau amte einzure ic he n.
.1. W egen Vergebung der Erd- und Banmoisterarbeit ell ein·
sc hließlic h der Lieferung der hydraul isch en Bindemittel im Kosten -
1 )(,~l":Ige yon I' 6~1S4' :?ö für d l'n , . a n a lum bau in der Lan gegasso
Z \~', sch on der Florinni· ulld Laudon gnsso im VIII. Bozirke find et am
I.h. :\[;irz I. J ., " ormiwlg-s 10 hr, beim :\Iagi strate \"ien eine üfl'en t.
hch e sc hr ift liche Ott'ertl'erhandlung sta t t. Vadium "o/n.
5. Fiir den Bau und di e Einrichtung eine r allgem ein en \' 0 I k s·
ulld B ii I' g e r s c h u I e im • ' X. Bezirke. Leipziger)llatz, g-e1angen na ch .
s te he nde Arbeit en ulld Li eferungen im U/l'ertweg e zur Vortrollung-:
11) Erd- und Baum eist erarbeit en im I\:ost enbetrage von K 10 ~4-! ::! 'G7'
b) hydraulisch e Billd emittel im Betrag e Yon I\: 120; c) Stukkaturer~
arbOlten im Betrag e yon K !la3 ' ; d) t einmet znrbeiten im Betra" e
Yon I\: 527 H'12; e) upe ng le ra rbeiten im Betrag l' yon K G23H·:lü·
I) Z!nlln ermannsarbeit on im Betrage yon K 13.0Ut ·2 ' ; g ) Bautischl er:
arheltell im Betrag[' von K 22,507'13; h) Schl osseral'beit en im Botra" e
YOn K 1"'.431 '53; i) Anstreich erarbeiten im tl etrage "on K li2Ij2'GO;
~) GIn serarbeiten im Betrage "on K 26 11' 70 ; I ) Asphaltiererarbeiten
Im Betrage von K 3·170; 111) ~Iöbelti schl erarlJ eitell im Botrage VOll
I~ I! .55:1' 10 ; n) Schulbanklieferung im Betrage von I\: !12:12; 0) TUl'll snnl·
Ollll"lch tung im Betrage Yon K :>122,:t! ; p } T errnzzopflasterung im
I ~etrnge Yon K H4G[,; q) In tnll nti on arbei ten für Hoch'luellenwa~ser
olJlsehließlich Kloseltlief erung im Botrage von K [)O10'57 ; 1") Ins ta lla tioll
der elek t r isc he n Bel eu chtung im Betrage yon K GI!J:?'40; 8 ) Liefel'lln g
und Ins ta llat ion der Ga üfen im Betrnlre yon 1\ 7000 . Di e Oft'ert·
\' orhalldlullg tilld et am Hi. ~Iärz I. J., yormittags 10 Uhr beim
i\I,ngi strllto \\" ien sln tt . Di e bezü gli ch e Vorbem erkung, Pliln e I:. s . w.
ko llnen bei der A bt eilun .... [( a de ~tndtbaunmt es eill"esehe ll werden,
Vadium 50/". "
,G. Vergebung der Erd· und Baumeisterarbeit en , eills eh ließlich
der LlCfel'llng dei' hydrauli"ch ell Billdemitt el im \'erallschlllgton K osten .
betrage "011 K Ij!l67 '15 für den mb nu des t,idtisch en II a u)l t·
I~ n I' a t s ~ an al e s in der K olschi tzkygasse im I \' . Bezirke. Di e bezü g-
JIC!le () tl e ~' l verhand.',ung find et a m 17, :\Iärz I. J. , yormittags 10 Uhr,
)elln :\lllg"lstrat \\ IOn sta t t. Vad ium fl% ,
I . 7. \\" ege n Vergehun g der Erd· ulld Baumeisterarheit en , d l'r
li lt;rel'nng der hydrllulisch en Bindl'mitt el , In stallation der elek t r isl'hon
? ellch tuug", Li eferung d,'1' (; asüfen und I1l'rs te ll llug der Ga sh eiz'\~Itung, suwio so ns tiger Profe ", ioni stl'narbeit en fiir deli Ba u d er
o p \' 0 I . \~ 0 I k s s c h u Ie. X . Bezirk. verl:in gerte Quullenga~so. E ck '
,1,,1' ~lInn l(]Jtner und Bernhardstalga~~e, lindl'! am 17. ~liirz I. J ..
\"(J1:nutt al!~ 10 Uhr. beim :\Illg'istrnt e W ien e inc öfl'entlich e schr iftlil'he
f tl"rtl"erl.lllndlung s ta tt. Die Vorbem erkun g, PI Une u, B. w, er liegen hoi
der A ht ellnug I1 des :-:tadthlluaml es. \ 'adium ~)o/o.
K Fi!r di e J1o"s tl' lIung' e illcr neu en Einfriedung um di e Garten ·
anl gen allf dem rban-Loritzplatze im .' V. Bezirke ge lange n di e er-
ford e rlichen ~ t e i n m e tz :11 ' h e i t e n im K ostenbetrag-e von K -15:10
und die Git.t erlieferung im Bet rage von K 3100 im Oft'ertll"oge
zur Vergebung. An bote s ind bis I , ~I1iJ'z I. J., mittags 12 Uh r, heim
Magist ru te " 'i en einzub ri ngen, Vad ium 50f0.
fl. Vergebung von Erd- und Baumeister urbeiten ein schließlich
der Li eferu ng- der hydraulischen Bindem ittel im \'e ransehl agten Kosten-
het ra ge von K 14..1,>1' ::! fü r den U mba u des H au pt u n r a t s k a n a l e s
in der . 'ußwaldgasse im XL' . Bezirke. D ie Otlo rtverhnudluuz findet
nm l ti. .\I ärz I. J .. vo rmittags 10 Uh r , boim :\Ia" istra te W ien statt.
Va d ium 50/ " , .,
10 . V ergebun g der Liefe run g" von Au f z ii gell fiir I\:ra nken-
transport, Speisen und L a ten fü r das neu e \'ersorgungshaus d r
:'tnd t \\'i en im XIII. Bezirk e im yoran schl llgten Kosten betrag e YOII
K H4.500. Di e Offe rtve rhnud luug find et nm 1 . .\Iiirz I. J, . vormit tags
10 hr, be im :\Iagis tr at e \V ien statt. Vadium 50/ 0, '
11. Vergebung de r Erd- und Baumeisterarbei ten einschließlich
de r L ieferung der hydraulisch en Bindemittel im " eran schl ag len Kost en-
be trage von K H .37:?':> , fü r den U mba u der Il auptunr at s k an ,il e
in der T ivo ligas e zwischen Ur.' "'1'; 13 .un.d :\Ie idl ing el' lI au pt itraße,
Bony gasso von 01'.· , '1'. :!1 un d :!!l bIS ~I Cldhnger Hauptstra ße. Zel ebor-
ga~se vo n 01'.: , '1'. 22 his :\leid Jinr or .Ha nptst!'alle und Hes~hgasse
zwischen Rosnlin- lin d Ign at zgasse Im XII. Hezirk e. An hote si nd bis
l!l. :\Iä rz I. J ., voruiittags 10 Uhr. beim :\la g ist m te \\" ien ei nz ure ichen,
Vadium ;".0/ 0•
I:!. Di e tadtgemeindo P ilsen yerg iht im Oti'e rtw eg" di e Durch .
fiihru ng mehrerer T eil e der nou en s tä dt ischen K n n u l i s 11ti 0 n. Der
Kost en üb erschl ag (ohne Beist ellung von Hnuui at orial ) bez ifle r t s ich
zusammen mit K :!1.7·1 :!·Gl. Die "Hin. und Haubedingnisse e rl iegen
in de r Kanal isat ion sk an zlei des städ tisc he n Hnu um tos zur E in sieht.
Die Otl'e r te sind sa mt dem Vad iu m von ;')0 0 der vernnschlaut en
:-:umme im Einreichun gsprotok oll e des Biil'gel'lll eister amtes bis :!(), :\l:ir z
I. .1., vorruit.tags 1I Uhr, einz ureiche n.
W. Die k. k. Staat sbnhn-Dire kt ion Stnn islnu " erg ib t im Offort-
wege d ie L ieferung und Aufstellung d I' 0 i e I' 11 0 I' m al e r B I e c h·
br ii ck en in Kill, !J7/ S, I~ahrbahn obe n. Km . 1!1 2 '~ , Fahrlmhn ,·er senkt.
I)nd Km. 37 4/ 5• F ahrhahn ohen, der Linie L ember g·lt zk llllY yon he·
zie hu ngsweise 3'40 111, IO'!JO 111 und 5'49 m St ützweite. Die I"eran ·
sl' hlagte n K osten belaufen sich auf rund K 7000. Die näh oren Be·
st immnng"ell für di e Einbrin"ung der Offerte, di e a llgeme inen und b e·~onderen Beding llisse ull d Det ailpJ äll e künnell in der Abteilung fü r
l\ahn erhaJtun~ und Bau der erwähnte n D ir ektion eing-esehe n werden .
Anbot e s ind bis 20. :\I;irz I. J. , mittags I:! Uhr, bei der k. k. laats ·
hah n· Direktion Stanis lau einzure ic he n .
14. Die fürst erzbi sch öflich e F orst· und Dom än ell -Verwaltung in
J{ozm it:'d vergiht im Ofl'ortwege di e Ausführung eines neu en }<'Ü I' t e r-
h au ses im Bor er Re"ier im \'oran schlagt ell Kosten betrage von
K 12.2 ' 7'!J4. Offe rte silld bis 20. :\Iärz I. J ., mitt ags 12 1 hr, bei der
I!ella nn te n D om Hnen- Verwaltung oinz ure ie he n, welch e auc h weit ere Aus·
künfto e rte il t. Vadium '(JO/o.
15. \\' e""en Ver" ebung der er forde rliche n traßenbau arb ite n in
Km. :!~I his iJ5 "de r ~lu,~izipalstraße Gyog.'" -l TafQ'a lmu im ve ran"chla"te n
Kostenbetrage von K 77.ß07 ·2:? find et [lln :!1. :\I:irz I. J ., vo rmit ta gs
I1 hr, im k. u, Staa tsb auamte zu Deva ei ne Offortverhandlung
.tatt , II"OS .Ib t auc h d ie P lline, Ko ·tenvuranschHige und Bedingu ngen
l'ingosehc n werden können . Vadium 50/ 0 ,
!tj. Im Bezirke tier k, k. Stallt sh ahn-Direktion Villach wird in
der :-: ta ti on SI. :\Iichael die Adaptierung des Au fn ahm s g e b ä u d e s
un d \ ' e r"rüßer lJll" der R e tauration s· Verauda zur Au sführnng ge langen.
Die bezUgli ch en Ärb~itell werden im 0f!~twel;?e verg~ben , und betril~t
d ie Bau summ e für dlC e Hers te Ilung K /0. 000 . Al s \' ollend U11"sterm l/I
fiir die in H ed e s te he nd n Arheiten wurd c he-t im mt: a ) der Li. Juli 1..1.
für di e neu e I~est aurations· \ ' era nda, mhau und Erweit erung des
ebe ne rdigen Pavillon s "e"en L eob en , Adapti orung siimt liehe r utation s·
kanzle ion. Yest ibül unJ\?erlegung der . ti ege im ~littelbau , so wie di e
I\:nnali sati on; b) der l ß. Oktob er I. J, für den Umbau de i' W arte·
und R est nuration slokale sow ie der R estaurati on sküch e. Die bezü g·
lich en Ofre r t(' " ind bi s 21. jlärz I. .1. , mittags 12 Uhr, bei der oh·
g-enanntl' n St aat sb ahll ·Direktion l'inz ubringcn. Die au f die Au sfi lhnmg
bezughabenden Proj ektsplän e, allg-eme ine n. un.d spez ie lle n Bedlng~Ji , e.
B:lUbeschroihlllJ '" ulld Ko "t enber echnung sm d Im Bureau der Abteilung
für BahnerhaltUl~" und Bau der k. k. taat sh aJm·Direktion Vill ach ein-
zuse he n. Yad iun ; '(,% der ofl'erier te n Bausum llle.
17. Die k , k. :' alinenvel'w liltung lIalloin vergibt im Offcrtw.eg e
die L iofern,I" eine r Mi s chm a s chin e zur Denaturierung d VI"h ·
sa lzes, Die ....:\Ia ch ine soll zum Vorm isch en des Blanksllizes (10.e
:-:1' i~esa lz) mit den Den aturiel'llll gsmittein (1/2" Ei sen oxyd und 1/, t' W er ·
mutpn"'er) d iene n und zugleich lIuch die im Sal ze vorkommellllt'n ." .no lle n
,'oll 'Hind i'" zerk leine rn, damit das ~al z ~ ieh mit den Den atul'lerullg -
mi tt eln "1~ichmliß i'" und innig vermisch en kann, Die Leist un g fähig-.
keit der ~Inschine "'muß mind est en s öOOO k,q pro Stunde betragen. Der
AIItri eh l'r fo l"t ,'Ull eilll'm Gleichstrolnnl(ltor. Ufrede sind bi s 21. :\I:irz I. ,I.
lIl itt ag~ I :! 1111', an d ie k. k. Salilll'nverwaltnllg Hall ein zu richten .
18 . Fiir deli Imhan der !Ianptullrntsklill iil e in der
G umpendorferstraße, Kaserll ' und 1I0fmiihlgnsse und l'eubau eine "'
Hauptullratskanales in der neu on Gass e auf den Gründen der ehe ·
1!IOH.
mal ig'pn Uump,'n,lurferk. eriu- im \' 1. IIpzirke ;!elang n 1':1"11- IInd.Ban-
mei: torarbeiten ein' .h ließlich der Li"f"rllll" der h druuli cheu BlIlIl,,-
mittel im verauschlugten Ko t,·nl.etra;!l' V\J1~ r n:•. l..i:17·!17 im Oll"'rtlll-ge
zur r er"ehlln;!, I )ie h züalich n Anhote . ind hi :!1. .\Hirz I. ,I., \ or-
inittnes 10 hr, beim .\!lgi stra e Wien einzubringen, \'ad!um 1)0/0.
I!I. \\' e on \"ergehurig ver chied ner Arbeiten für die Anlegung
einer \\" u s s e I' I,· i tun g in Renteria Provinz Ouipüzcoa, 'panien) lind
Lie feru ng de dazu nüti~ n .\Iateriale' wllI:de für den 2fl . .\Hirz 1.,"1.
eino Ull'ertvcrhandlung anberaumt. D 'I' Ko tenvorunsch lng beträgt
P o eta 1 ',!IUlI und die zu lei tende Kaution f,o lo des Kn~tenanschlages,
:!U. \ ' ergeburur des Bau einer bürgerl. .\11id ehe n s c h u 1e in
.\lalQ·a r, v!.r im veran chlugten Ko t nbetrage von K 72.4:!7·53.
Utl'l-~te \\ lche auf lie Gos mtarboit sn lauten müssen, sind his
ti. April I. J., nachmitta" 1 Uhr, heim l Iilfsämter-Uberdirektor des
k . u. I' u lt u - und 'nterrieht. ministeriums einzureichen. Die l-ezüg-
liehen 1'1. ne und lI ..dinzunzen können I"'i d n Architekten II e r c z o g h
.'- 11 u ru g a r t e n Bud~pet, \ '111 Köztern tü-ut4) ingesehenwerden, I
wo 'c\hst uch die Ull'ertformularien und Arbeitsauszüge ausgefolgt
werden, Yadium 500.
21, 1\..i der k. k. ~taatsbuhn Direktion Innsbruck kommen vo n
der "planll'n \ \' a : s rversorgungs-Anlage des Bahnhofes alz-
hurI{ die l Ier 't lluug d r W a, ..rfas '1111", der Pilteranlage, d? r Rein-
WUI; erhas in und ,Ie 17UO 111 3 Inhalt fassenden H ochreservoir s, un d
zwar die hieuei erforderlichen Erd- und ;\Iauerwerksarheiten, die lIelo ll'
und ßetollPi pnhauten '<)wie .'ehenarheitpn im Otl'ertwog-e ZlIr Ver-
I-(.. uung. Die t ltl' rt formulare. Bedin/!ni 'sp und P läne lie"ell hei der
k. k. BllllIH'rhalt unh' -.' ktiou :'alzhur~, wo eil Ist uuch nähere .\ lIsküufto
,rh'ilt \\, nltlll, zur Eill ichtn:llllne auf und kßnnl'n das Ih,t auch 110-
zol-:,-n v'nlt'n, Anhote iml hi 10. ,\ pril 1. J" mittag" I:! hr, illl
Einreidlllng- protokolle d I' k. k. 'I>l'lt h,lhn- llir kuon Inn hruck zu üher-
n-ieh"n ,
:!:!. I>pr . L ;;,trat I\udape, t I; -hreibt zur Yergehung der fiir
d..n .\u hau d,'r .'ektionen 1\' . Y und YI d· ho 'hgelegenen am mol-
k u 1 I e rfordprlichen Er. I·. .\Iaur 1'-, Zim ll1 prmei~ter - , ::iteinmetz-
und I' tla t rung art. -it n ,'ill' t llfertn'rhandlung au'. Die zur \ ' er-
I!"hunj.: , langenden Arl,pit ..n ind auf r 'j .:I:)'j·O!J veran 'hla"L
. nhot" ind hi' I . April I. J.. ·.. rmitta"s 11 ehr, hei der .\Iag ist ra ts -
,. linn ,Ihzu' hen.
:!:\. Die .\Iasehinenanlage der k. k. Rohrpost im l luupt-
T ·Iel-(I'aphen-.\mle l W ion, f ßÖI' eplatz I), bestehend :~us 2 I!.:lmpl-
lila .chi non von je :Ili /'S und :! Vertikul-Luftpumpen, WIrd ,,('raIlßer!.
•'iihere Auskünfte erteilt die technische A htcilung der k. k. p ost-
und Telegraphen-Direktion, I ~tubonbastei 10, von !t bis 10 Uhr
vormittags.
2-1. \rie uns das k. k. l lan d els uiin is t er iu m mitteilt, sollen lnut
Bericht des k. u. k. l:oneral- Kou ulates in Skutari, unHißlich ~er
J) r i n I' e rr ul i e r u n z nachstehende .\ rbeiten im Öffertwoge zur \ er-
o 0 -, , 1 rs I " uegebung eelungen : 1. Eine Burage aus Stein von :. I 111 ;:lno'
welche luer durch die Drinassu bei ihrer Abzweigung :0111 Dri n I!?-
zogou ist, um die eu ueueu Arm abzusperren. 2. Ansehheßend an ~Ie
Sleinbarago ein Erddamm VOll 6720111 L ä nge his zu den Hüg eln henu
Dorl o B uschat lilnes des rechten Drinufers. a. Ein E rddumm von
Ilt HI 111 L ä nge VOlt dem Ende der H iigel von Huschnt his zu de n
I-Iüsreln von Burb alusch. .1. Ein Erddamm vou (;5::>0 111 Läuge vonBal~alusch bis zum Dor fe Ku kli. G, Ei n Erddam m vo n 2W)0 111 L än ge
vo m Dor fe Huldren um rech ten Dr inu fer his zu m Fuße de r Ber ge
Mal i R entzit. D ie l Iühe der DUm me so ll 2 111 b etr agen . Dio K os ten
we rde n nu f ca, -10 hi s ;)Ü.Ooo t ürk isch e I 'fund gcschätxt. ,'iihe l'es 1lI
der Yoreinsk an xlei.
Eingelangte Bücher.
::>7 7:, Sam ml u ng I'o n t eil nn gssk izzen für S ch lI'a ch sh ·o ma nlagrn .
Von C, Erfurth. "'-. 1 T al'. \V ien 1!I03, lI a r t l oh en , ( I\. :\':30.)
H77G IHe k iin stlich en Ko hlen liir (~ I ckt rlltl'ch niscllll nnd
elek t roche m is ch.. Zw ecke , ihre lI erst ell ung und I' l'ii fllng , \ ' "n ll r.
J , Z e l ln e r '0. :m:) S. Ill, 10:! A"II. Berlin l! IOH, ~I"·j n g e r. (;\1 S.)
H'j77 Tlie Ah \\Hr me · Krll flma , c h i ne, S)'4em III·h r entl·ZiJnm Cl"
mllnn . \ ' ier Vort räge vou l:. B e h r e n d. HO, :\2 ~, lI allo ll. S. [!I02,
K n a p p . (.\1 1.)
"';77' IHe \\ isse n.'ch a ftliche n Hrnntl\agen I\(lr ch c m isch e n
T echnolo g ie . Von Dr l. ('hem. J . K l a u d '\'. öo. I r)~. W ie n l!J02,
elhstverlag, .
' 77!J. He r H:Iln mer · Fe n nel' 'c he Taeh)"m eter -T heotloli l . Von
Ed, () 01,' z a I. ,'0, :!I :-i , m, 5 Ahlo. W ien HJ02, :-ielbstvcrla".
Mitteilungen des Vereines.Geschäftliche
TAGES-ORDNUNG Z. 515 v. l~)O:1.
der 17, (Wochen-)Versammlung der Session 1902/1903,
•'am tag dM 1f. J/ür:: J90.'].
1. • fittcil ungpn de' Vor,·itz('nden.
~. Vortrag. de Herrn hcf- \ rehi tekt r arl TI}('odol' Ba ch:~ \nt tlnahmedp r Wi'n r HH u-Gesc l lsc ha l't
n.n I r ba ul ich' 11 E n t w i p k I u n g 'Vi C 11 S "; mit
' or fUhrunO' von Lichtbildern.
Faohgruppe für Elektroteohnik.
J/ontag d n }/j. Jliirz /90.'1,
l. . [i t,'ilun"'!;en d " 0 1' itzelld 11.
:!. \: ~r r~'dl' II rrnH u-Uberkommi llr IIuhert(:ottliclJ D i l't l : .. () i
f,,' n fu h:u D g kom pi. I' (; r;j Be u in d i W e eh, 0 I I I' () 111_
1 he 0 I' 1 e~
Faohgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Donnerstag den / 9. .lIürz 190.'].
I. ,\ fittei lungen des Vorsitzen den .
:!, Vortr ag- des H errn D ir ektor In g". Edual'd Goo d icke: "Cb el'
di e A e 0 t YI e 11 - G I'U 11 e 11 - Si (' h el' h e i t s I a III p e, S y s t e m
~ t.ll eh I i k.'
:I, \rall! des Bureau s .
Faohgruppe für Chemie.
Freitag deli iO. M iii'': /90:1.
l. .\Iitteil un gen des \ ' ors itzo nden.
2. \'or t rag des H errn Dr, Al fr ed \ V o g r i n z : "Das vie rwel'l igc
11 l e i u n d di e 'T' h e " I' i e des A k k u m u l a I 0 l' S ••,
Alle Herren V erein s-K oll egen sinu zu diesel' Versamml ung hüf-
lieh st ei nrre lade n.
m :!.l. .\Iärz I. .1. feiert d ie Faohgruppe der Bau-
und Eisenbahn-Ingenieure das Jubiläum ih l't;s 25jäh-
rigen Bestandes durch ein
Festbankett im Hötel "Metropole".
:-i;imtlieh o I[e rr lJn Ver ein sk oll egen s illd zu di"ser
Feier froundlieh st eillgo hulo n.
A nm eld un gen wol len Ilnl "r J:eisehl uß d OI; Betr:l"es \ ' 011
I' (i per Kn vert an di e Ver eillskanzlei gel'il'h te t \l' el'~l eu .
~ All e " er. alllmlun gen hoginn en um 7 h r ahelllls , wenn Ili('ht
ei ne ande ro tunde angegebe n ist.
F&ohgruppe für Geaundheitateohnik.
Mittlroch den / . J/ür:: JrJOH.
I. .\ litloilungen d Vor itzend n,
2. Vortr~ d Herrn L a nde l n~en ieur J osef W im III 0 1': ,n i (J .\ [ (J_
eh 8 n I k d I' n II tür I i eh" n u n d k li n t I i e he n Be w e g un 0' s-
tllt i 'keiten dpr L e h e w e s e nu. ~
F&Ohgruppe der llIuoh1nen-mgenieure.
Di i~ Ülg den 17. Jlärz 1903.
1. .\li tteilungen d \ ' or'itzend..n.
:!. Yortr ,cl H errn In '(>niellI' \' ikt or K r la n üher ei nl'n lIelle n
f_ plo ion motor tür 'tahil- un d Au t o lll o h il -B etr i ol..
HALT: Da' . tü~ti cliP Elektrizi ils\\"e rk in 'I' cpli tz-f' eh ßnau . Von A. Fr ü h w i r t I I} , I 11' 1 .
T phtz- eh nau. _ \'er ,in. -Ang le 'enheit p .J " 1 ' I , 10 I. ,IU. ,IU- Ilg(!nlCnr, Stadt- Uhe l'illge nie u l' in
de r B 1'" und lI ült 11 B ' ~ l "I ell·d· rot o oll 001 01( ('nlhe ho ll lI aupt v"r sam llllung der Session 1!IO:J/l '103 ""l eh " l'upp e1 " ~ · , L J·n"'n- In- 111' lJ eelll ll~ u ~lehrt' .., l'rIed'· "Euk,er . le Vel": lIumlu ngen vom H. lJ .,zcmbor 1!I02 nlld . ,Jän ner I!103 ' Fa;'IIO'~U I Jol)e de r"""-'. -"e,' I' >er lc uller IC x ' ur 10 • ' J" I!J( 3 . . ...
Ein"elalllrte Büch 'I' ._ ('e cillftl ' I [ 'l t ' l n \om l'i. , an n.er ,J un d dlO Ver~ammlung yom 2!J. ,Jän ne r [ flOH. _ Vel'm i-chte".~ - • T I JC le • I el ungen des Vere lJles.
Ei T 'ntum und \ ' 1'1 rr de \' .. \' . -1-'-h--- -- , .














Vor trag, gehalten in der Vollversammlun g :\ 111 22. • T ovembcr 1!J02 von Karl Wlttgell teln,
. Ist es ni cht a uffa llend. daß sä mtlic he Kulturstaaten.
eille rlei mit welch er R p,rierun O" ·form. bei der L ösun e zoll~
I" I b o
, e .
po iti s« ier Fruz en eine Hich turur cinsch lacen di e den vond 'V' . ~ . Ob'
er tsscn sch uft zumet t ve rtreten n An chauungcn sc hn ur-
st rac ks zuwidcrlnuft?
Al s in D eutschl and vo r unsrefuhr 25 J ahren Rezi eruneI TI . I ,.., ° ,..,llI~( erc Ist ag ein ch utzzollpo lit ik in au guri crton, sahe n
wir Professoren, National ük onom en und a lle, di e An spruch
erhe ben k onnten. im • Tu lllen der \Vissen sch aft in solche n
"'ragen zchö rt zu werden, bei der Beratung der di csb ez üe -1'1 '" e
.!C icn Vorlagen gr-ra dczu in Aufruhr gem te ll. Eben so in
(~stel'l'ei~h , a ls es dem deu tsch en Beispi ele folgt e, und in
'~rankrC1ch. a l. das Ministeri um ?Ir o l in e d ie bereits betrncht-
lieh hohen G etreid ez ölle weiter e rh öhe n wollte. Au ch dort
~nd auc h damal s beknm pfn-n d ie angeschc ns te n 1 Tat ional-
ukono me n in Zeitungen Brosch üren und Vortrugen di e An-
trilge der Rczi erun sr wuhren d das P arlament, übe r a lle,~ . ,.., 0' .!.. l mvendu~gen zur Tagesordnung übe rgehe nd, di e Erh öhung
der G etrCldezöll e vo llzogen hat.
Ein ähnlicher 'Vid er spru ch zwi s ch en Th e ori e
und Pr u x i s zei e t sich !!'e O'enwilrti O' in En O'land, wo di eR . e "n b ,
egler ung- a lle rd ings nur in besch eid en em l\Iaß e und nur
a uf e inze lne Artikel Zölle zu legen beginnt.
Auf a nde re n F eld ern der m en schlich en 'I'ittigkeit
werden I ' di esen 'Viderspruch ni cht find en .
Ein chwe rk ranker ruft gerne den Professor, und
der Arzt Huf dem L ande g iht ihm se lbs t dazu den
Rnt. Landwirte wenden sieh in zweifelh aft en F ällen a n
di e Hochschule für Bod enkultur. und a us meiner fr üheren
'I'lItigokeit k ann ich mi eh er in'ne rn , da ß wir in a lle n
sc l.nvie r igen '~mgen Professor D ii I' fl e I' in Prag und Ge-
hClInmt R i e d I c I' in Berl in zu R ate gezogen haben und
un sere Maschin en von ihn en k on struiert wurden. In 'Vien
war dasselbe mit dem Profes or GI' i m b u r g und dem " er-
st orbenen Hofmt Rad in ge r der Fall.
berull sons t. ind 1filnner der Praxis s ich vollkommen
b~':ußt, daß sie di e II ilfe der Wi ssen sch aft dringend be-
nohgen , und s ind weit davon ent fernt, ande re 'Vege ein-
sch lugen zu woll en al s j en e, wel ch e di e 'Vissen schaft weist.
l\Iindest cn s ebe nso a uffa llend ist das Verstum men der
T •
.atlonalGkonom en , sobald von ihnen bekam pfte :\laßreg eln
eInmal beschlossen und in Kraft get re te n sind.
In D eutschland be teht di e chutzzollpo litik se it mehr
als zwanzig Jahren , und k ein e a uto r ita t ive St inunc Inßt sich
vernehmen , wel ch e anra te n w ürde. di e eh utzzölle wi ed er
aufzugeben. 0 s hr in D eutschland di e Einführune der Ge-
treideziille seinerzeit al s verdorbenbrinzend b ekilmpft
wurd e, für ihre Ab schaffuno- tr'itt heute ni~mand ein, und
wilhrend in D eutschland d Or Kampf zezen di e ErhiihUlJ<r~I er Getreideziille von 3 a uf 5 Mark ;'efllhr t wird, denkt
111 Frankrei ch. welch es eine n Zoll ,~on 61/ 2 Fm;Jcs a uf
'
"" . '
' \ Clzen hat. ni em and darun, a n cliesem zu rlitteln. Und
gerade in Frankreich herrscht O'eO'enwil r t iO' eine Partei
I I . ° °
<:> ,
we e Je In den Arbeiterkreis en, di e sich als die empfindlieh st
getroffenen K onsumenten betrachten ihre tutze hat.
Lassen ie T echniker auf eine r Eisenbahn einen
Oberbau legen, der im 'Viderspruch e zu den L ehren der
Wissensch aft steht, so werden sich die Professoren ni em als
zufried en geben, son de rn bei j ed er Gelegenheit im me r
wied er a uf di e Unr ichtigkeit und Gefährlichkeit ihres über-
bau es h inw ei sen und bem üht se in, eine den Anfordel'ungen
der \Yi ssensch aft outs prechende Umä nder ung herbeizufUhrCll.
nd doch k ann es au f zoll po litische Fragen auc h nur
e i n e ri ch ti ge Antwort gebc ll. B ide Prax is und Wissen;
schu ft, k önnen unmöglich r echt hab en .
Di eser Gegensa tz ist zwe ifellos se h r nachteilig . D enn
ist di e chu tzzollpo lit ik in einzelne n Fnll en ri chtig. so ist.
es gewiß ei n g roßer Nachteil , wenn l\Illnn er, den en es zu -
kommt. e in Urte il abzugebe n, hi cv on abra te n. U nd ebe nso
grol3 ist der .I.[achte il, soll te in di esen Füll en der Frei-
hundel das R ichtige se in, daß das Vertrauen zur Einsi ch t
der l\Iilnn er der Wissen sch aft nicht ein derartige ist,
daß ihnen blindlings ge folg t wird.
E s ist ni cht meine Aufgab e, hier di e Ursach en di eses
\Yiderspruch es zu er ör te r n, ich will nur auf ger ingen Ein-
fluß der 'Vissen schaft in volkswirtsch aftlich en Fragen hin-
weisen . I ch g laube, es wird wenige Industriell e ge be n, welch e
sich bereit find en , ihr Unternehmen von irgend eine m Pro-
fessor der •Tat ionalökonom ie beeinflußen zu lassen; vi el-
leicht ist das l\Iißtrau en ein ge gense it iges.
Unter solche n Umstanden ist es verzeihlich, daß der
Einzel ne s ich :\Iuhe gibt, in solche n Fragen se ine n eigene n
' Yeg zu find en. und ich möchte den Versu ch wagen , di e
Fra ge des Freihandels und des ch utzzolles äh n lich zu be-
handeln , wi e Ingeni eure es gewohnt sind, auf mathem atisch er
Grundlage technisch en Probl em en näherzutreten ; ich möchte
zeigen , da ß eine derartige Behandlung von Fragen volks-
wirtsch aftlich er . 'atur möglich ist , und daß di e P olitik da-
bei ganz au s dem pi eIe zu bleiben hat.
Die Verqui ckung der P olitik mit zollpolitisch en
Frazen sche int mir a ls das größte Hindernis für di e Er-
for ' ehung der 'Vahrheit zu se in ; wi e traurig wäre e um
den Maschinenbau ode r di e Medizin best ellt, wenn poli-
ti sch e R Ucksichten in di es e 'Vi se nsehaften hineinspielen
wurden ; und ich möchte zeigen , da ß di e Frage ch utzzoll
und Freihandel " k eine andere Beh andlung er for de rt a ls
j ed e a nde re Frage di e sich dem Techniker gegenuber
aufwir ft .
Gestatten ie, da ß ich zu meinem Them a übe rge he .
W elches Zi el muß j ed e Regi erung verfolgen ?
D as Ziel. den durchschnittlich en W ohl stand des Landes
zu vermehr n. di e Bevölkerung durch schnittlich reicher zu
mach en .
J ed e Maßn ahm e; j ed es Gesetz; welch es dazu beiträgt ,
den ,Yohlst and zu verringern, wird a ls verfehlt. hingegen
jed es Gesetz, welch es eine Vormehrung des W ohl st andes
~ur F olge hat a ls gelungen bezeichnet werden. ..
:Man k önnte einwe nde n, da ß der durch schlllttheh e
' Yoh lstand sich au ch dann hebt, wenn einige wenige Mit-
bUrO'er eh r reich werden. daU es j ed och nicht das Ziel





we rden zu .ehen und die zroßc .. Ichrheit in Armut zu
belas. en .
On: i t richtig.
I ch v rst he d ie durschschnittl iche Z unah me des W ohl-
. tund es der ß vülkerung al ine mlig lichst auf alle Be-
woh ner u:g deh nt e,
W as i t unter 'Wohlhabenhei t eines Volkes zu
verst eh en ?
Bei einem V rgl eich e in Beziehu ng auf W ohlhab en-
hcit \ er de ich j nes Volk da ' wohl habendere nennen. de se u
durch schnitt lichar- Verbrauch an Xahrunz. Kl eidu neW I Büd " . .0.. 0'
o I~ un~. I. u~g un d Ku rist ein grii(\ere r Ist . Em Volk,
vergli eh un mit e ine m ander n Volke. ist dann reich er zu
nennen . w nn bei ih m der Verbrauch der di esen Leb en s-
b..d ürfnis n dipnenll?n Prudukte. a uf den Kopf der Be-
vo lkerung- O'ereehnet . em ~rlil.lerer i t. " 'ir sagen. di e \'erc iniz-
ten ' taatpn. iml rei ch er als Se r bien. we il dort durchschnittli~h
j der Ei nzelno ein weit O' ri',ßere 4u~ntnm . 'uhrung. ein g r öüercs
Au : m.a l\ von W oh nurig. K leidun g etc. . ich zu gü nne n in der
Lage I t und ich tat sächlich O'iin nt. E s ist klar. da ß dieser durch -
('~n it tlich g- riillcre. " erb ra uch von eine m entsprcchnnrl
O'!"oßeren Du n-h: eh mtt der Produktion bedin gt wird.
E: k ann nur dann ein durr-h schn ittl ich g rü llere l' Kon-
:um an \Voh nung. •"Ilhr ung. Kl eidune et . . tattfinden. wenn
eine ent. pree hend g- riille r Erzeu gung von Ziezeln, Kalk.
1I1Iu. crn , F' f..isr-h, Mehl, Butt!'l" , ' to fre n. Kl eidern etc . be-
steht, Da. lwil \t. ein Volk k ann nur dann vi el k on sum icrr-n.
wenn C ' vie l pr d uziert.
. lu n k önnte mir vorha lte n, da ß ein Volk se ine n Reich-
!Ulll ~u ' Y('rg ngenen Zeit en e re rbt hab en k ann. und daß es
in «mc m solc hen Fall e nu ·h immer k un sullltion sfllhiO'er.
a lso rei ch er s in k ann als e in ande res Land, welch es viel~
l eic~lt . au f d n I' 0r f der I~evülkerung gerech net. mehr pro-
d~z l ·I:t. dp n RCl .htu m .J doch neu eron D atullls und das
vie lleic ht von alt rsh er ve r chu lde t i t.
En gl and . welch e ' durch 0 lan ge Zeit der k onl'urrenz-
loso Fabrikant. V ' rfrl1chte r und K ommission l1I' des " c-
umtpn E rd !> lle war. k onnte : ich derarti "en R eichtum ~r­
wprh pn. nipht nu r in Form \'on 110bil i n'"' und Immobilien
im eigrne n Lande und 'e ine n K olonien. so nde r n auch in
Form VOll ::'ch uldve r ch re ibungen a ndm:er Völker~ daß in
der 'rat , ~\'('nn heut die Engl und er O'a r ni ht s a rbe ite n
wUrden. . 1(' wa h r eh inlic h au. d en Ertrugni ssen der an sie
ve r. ehuldptpn " ülker noc h im me r mehr kon ·umiprell. bezw.
bc "pr leben k önnten als di ~i~wohner " on erbie ll,selbst dann ,
w lln I{·tztt-re nOl·h 0 HClßI~ arbeiten wUnlen, und Ulnso-
mehr. al erb ie n nicht Gl nubig-er. onder1~ 'eh uldne r
an,I!'I' r ' .' ülk r i:t. Oe. halb bl eibt e: doch ri chti O'. da(~
~nter g l lehe n Tm nd 'n ein Volk um 'U wohlhabender ist
Je O' riiß... r ei ne Produktion i.,t. '
.J I~ I' Zoll politik mul l omit da Ziel vcrfolO'en llie
P.roduktlon .zu heb en , und di e Fru" e, ob in ei ne l~ l~ande
dl' Produk Ion im allO'eme ine n ode r in einzeln -n Pro-
duktion. zwei gen d r I'onk ur r nz and rcr taatcn preiszu-
gc b n Ist od I' dur'h Zülle g eg en di ese K onkulTenz O'e-
'C' h utzt \ erd n ~ oll. lüst ich in di e an(l l'e FraO'e auf ~Iic
el h in 0' ht. ob in einem ode r d m nd eren Fall~ der "\Vert
d r amtpro, lu k t ion de ' Lande ich erhl.ht od er VN-
minllert.
m di e er Frage nUhertreten zu k önnen. will ich vor-
er' t fUr d n 'Yert der Ge. a mt produktion eine' Landes eine
Formel uf: t II n. in welch er II El em ente, von d ncn der
W ert dpr G m produktion hh nngig i·t. ' cntha lten sinll.
und zwar ofort rUr zw ·i Länder von glf'icher Einwohner~
zahl und gl ieh n a llgeme inc n Verhllitni en. von den en
j -doc h da ein r eich er. da~ ande re ärmer ist. von den en
also d ~ eine in e g roße. da ~ a ndere ein kleine Produktion
b . i zt, und b i b iden se tze i h " orer8t voraus, dan sie weder
ein n Import noch eine n K~q)olt von \Vuren haben
daß . i· olllit von drAußenweit vollständig getrennt sind:
D en W ert der Gesamtproduktion des r eich en L andes
bezeichne ich mit W, des a rme n Landes mit IV, und ~a d.or
W ert der Gesamtproduktion in beiden Landern g lClch .ISt
der umme der W ertr, der einze lne n Produktion en , so setze ICh
W = IVI + W2 + Ws + .... und IV = ICt + 1/'2 + U';j + ... .
• ' un ist abe r der 'Vert eine r Einzelproduktion g leich
dem Qu antum produzi erter Ware (Q), eine rle i, ob oi e na.ch
Gewi cht ode r Stück zah l rechnen woll en , mal dem Preise
der Mengen einheit di eser W are.
\Yir k önn en daher sta tt lVI' lJ'2' rr, und sta tt 11'1' I l'~,
IC:1 Q X P, Qt X P, Q~ X P, Qs X I) und IJI X P. 1J.2 X l ,
1/3 X I) sch re ibe n.
1T un ist ab er der Prei s der Mens-en einheit e ine r Ware
O'lc ie'h dem für ihre Herst ellunz verau azubten Betrage zu-
° ° ° di Ezilgli ch eines Betrages, wel ch er, wenn er positiv ist , Je ' 1'-
haltururskost en und den Gewinn, wenn er negativ ist , (~ en
Verlust der Unternehmungen , um deren Produkte es SICh
handelt, auf di e Men gen einheit gerech ne t, angibt.
Den für di e ~Icngencinh eit verausgabten Betrag .kan?
ich ausdrücken durch di e zur Herst ellung der illen gen elllhClt
notwendize AI'b iterzahl mal ihrem durclu chnittlich en Lohn,
und den "'Gewinn ode r Verlust der Unternehmung an {le.r
illcngen l'inheit k ann ich uusdr üek en durch eine n Bru~hteI1
des bei d er Il erst ellung der Men gen einheit bcsch nftl gt ell
Kapit al s.
\V enn ich di e Arbeit orznhl. welch e für di e illengcn-
e inhe it erfo rder lich ist , mit 1/, den durch schnittlich en Lohn
mit d l L, das zur Her ·te llung der Mong en einheit e r forde r-
lich !' Kapital mit E und den Bruchteil desselben , welch er
den Gewinn ode r Vorlu t darst ellt, mit I~/.I': end lie h di.e von
der Einzelproduktion hergestellte Quantität mit (J bezClcl lllC,
so k ann ich für di e Einzelnproduktion des reichen Landes
sc h re ibe n :
[ R] [ R]IV = Q (a X .u L) +~ + Qt (a X eI/ L) I- -; + (/z···
unfl beim armen Lande:
[' J-:J [ RjIV = 1 V' X dll) + -;- + eh (A X eIL I) + -:;:- + q2 • • • ;
wob ei I/ di e von der Einzelnproduktion hergestellte Q~Ian­
titHt , A di e rUr di e ill en gen einheit er foJ'lc rlic he ArhpltC,r-
zahl. eil I den durchschnittlich cn Lohn dcrsclbpn und 1'.1 /)'
lIen Betrag hezeiehn et, w el('h er für di e Unternehmung. als
Gewinn od el' Verhl ~t re sultiert, ausO'edrückt durch ~lIlen
Bruchteil des auf di e 1f cngen einheit investi erten K apltalil.
E s wird mir O'elinO'en den inn der aufO'est ell ten
n 0' °F orm el beelelltend klarer zu ma ch en , wenn ich eine be-
liebige Einzelnprodnktion hel"Uusgreife uml fUr die einz 'Inen
Glieder 11er Formel di e "Wer te einsetze.
I ch nehme z. 13. di e ,eh uhe rze ug ung, exk lus ive L.ed el'
und anderem Rohmaterial, j ed och inklusive sumt iJch?r
übl'igen, so mit auch dei' VerkalIfsspesen , und setze Ihe
\V erte ein , wie sie nu ch den statistischen Angaben. des
,Jahrcs 1 90 di ese Einzelnproduktion in den VereinIgten
'tauten au:gewi csen hat. .
Die Erzeu~ung wal' 1 0 1Iillionen Paar ch uhe. also 111
Tausenden gerechnet 1 0.000. Der \Vert der Produktion der
, 'ch uh fab r ik en e."klusive Rohmaterial betru" fUr 1000 Paat'
'ehuhe rund ß. 1000.. omit ist JJ' = 1 0.000 (Q uant itllt in
Tau ' cn d Paaren) X 1000 (Preis in Gulden per 1000 Pa:lr
oh ne Hohm at orial). f Tun warcn auf 1000 PUllr ~chuhc 111
(1 n ,chuh fab r ikcn beschuftiO't an Arbeitern und BI'amten
0'72 mit pine m j iihrlich en D~rchschnittslohn von fl. 1~20.
und auf 1000 Paar war ein Kapital von H. 1ß50 investlCrt.
und der Bruchteil des Kapitals, welcher dem Unternehmer
zufi el. wal' tin'
Somit war IV (de r 'W er t der Schuhproduktion in dcn
Vereinigten taaten im Jahre 1 90):
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1'JQ x J)= Q ( 11 / .u D) + .: :
1 0.000 X 1000 = 1 0.000 [(0'7 2 X 1120) +~J
9 9
= 1 0.000 X U 9.
1 ' ach von mir angeste ll te n nters uc hu ngen würde ein
Land von <Im' g lc ichcn Einwohnerzahl wi e di e Vereinigten
. ta!!ten und mit Verh äl tnissen de r ch uh pro d uk t ion. wi e sie
111 (I st el'\'eich (ex k lus ive Istrieu und Ga lir.ien) best eh en , e ine
P\'ul1uktion von f)f) ~Iillionen Paar eh uh cn , al so in T uu senden
von Paaren gerechne t .5f).000. ebcnfa 11 . mit eine m Preise von un-
gefiih r H. 1000 per tausenIl P aar. ex k lusive Rohmat eri al , hab en .
!:'UI' di e Produktion von 1000 P aar Sc h uhe n sind j ed och in
Osterreich 1'7G Arbeiter mit eine m j Hhl'1ichen L ohne von
11. 540 e rfor de r lic h. und das für di e H erst ellung von
1000 P aar . ch uhc n investi 11e K apital betrilgt nur H. 700
und der Gewinn 11. 70. d . i. ei n Zehntel vom investierten
Kapital. '
'umit ste ll t sich di e Form el f ür ein solc hes Land,
welch es di e g le iche Einwohnerzahl wie di e Vereinigt en
Staaten mit östc r rc ich isc hcn Vcrh ält n issen bei der chuh-
produktion hat:
[ HJ'j X P = q eIl X tlll) + ; ,
fJ f).OOO X .1 000 = :)5.000 [(l.tri X 540) +~]
1020
= 55.000 X 1020.
bwohI ich bei Errnitt lun tr der üsterreir-h ischen Ver-
hultnissc mit größter 'Ol'g fa lt vorg egangen bin, um für alle
Zilfern das richtig e 1\1 itt el zu find en. so will ich <loch gerne
zugeb en , dan eine mit offiz ie llen "Mitteln ausgestu ttetr • tu-
tistik ein Resultat für östcrrci chi ehe Verh ältni sse ergebe n
kann, welch es von dem obigen um 100/0 ode r vi elleicht gar
um 20 % differiert.
W enn dem ab er auc h so ist. so werden , ie doch au s
di esem Bei spi ele den g roßen nt crschiod zwisch en der Pro-
duktion des rei ch en und d es ar me n Landes erken ne n.
I~ie Produktion im reich en Lande ist dr imal so g roß .
die Löhne und da s investi erte K apital sind doppelt so hoch .
1ch habe den weiteren Versu ch rremuc ht. di e chuh-
produktion inklusive Rolunutcriul und de sen Vcr fruehtu ngs-
spese n sow ohl fUI' di Vereinigten ' taa te n a ls auch für ein
Land 111 it gl eicher ]~inwohn rzahl mit üsterreichischen Ver-
hültnisson durch Einsetr.un" der \Ycr te in ob ige Formel in
Vorglei ch zu ziehen, und hab e folgendes Resultat erhalte n :
Für di e Vereinigt en taaten:
IV = 180.000 X 4200 =.1 0.000 [(2' 3 X 1310) + 5f>00/11]
= 1 0.000 X (3 70 7 + 500).
1;'Ur das lIrm ere Land mit g le iche r EinwohnCl·zahl und
üsteITeichiseh en Verhultni en der eh uh prod uktion:
~v = 55.000 X 5000 = 55.000 [(9'2 X 520) + 2000/10]
= 50.000 X (4 7 0 + 200).
Au ch bei l!ipsC'm Heisp iplc k ünnen di e e in O'esC' tzte n
W~ll·t e nur als appro.-im lltiv ri chtig g el te n, scho n deshalb,
\\~Cl es . gemder.u unm üglich fUr eine n Nichtfachmllnn ist ,
<he QUlllItiltslllltel's chi e<1 e ziffernml1 ßi O' in Betracht ?lI zi hen .
1m g ro ße n O'llnzen sind auch di e Zifrern bei di esem
~ei spi elp di e riphti rren und zeig en. daß das 11rmpre Land
ellle l'l'o(!uktion hat, wpleh e uur einpm Drittel d '1' bet.r efl·enden
Produktioll des reichen Landes "leich ist , dagegpn dreimal
so v~el A~·beiter. bei d,er l\lcug~ueinheit b~schilftigt, diese
rbClter llle]lt dlC IJ ällt e de ' L ohnes bezIeh eil, und daß
das auf die lengeneinh ei t in vestierte Kapital bedeutend
kl einer ist.
Ges ta tten ie mir e in a nderes Beisp iel, welches Ihnen
näher lieg t.
Österreich erzeugt an Lokom ot iven und T end ern ca ,
300 L okomot iven un d 17fl T pnd Cl' j ährl ich. E ' entsp richt
dies einer Produkt ion von 12 Lokom otiven und [) Tendern
auf eine Million Einwohner.
Amerika h ingeg en erzeug t auf e ine Million E inwoh ner
46 Lokomot iven un d 25 T ender .
Zieh e ich j ed och in Berlleksieh~igllng. daß d ie ameri-
kanisch en L okom oti ven durchwegs 20"/" sc hwerer sind als
die durch schnittli ch bei un s g cbriluehlieh en. so k ann ich
behaupten , daß di e P roduktion an Lok omotiven und T endern
in d en V creiniztcn taut n das F ünffach e ist derj enigen
eines Land es. ~\'elehes ebe nsov iel Einwohner wi e d ie Ver-
einigte n [' taa'te n hat in wel ch em j ed och i',ste l'l'e ich is('he Ver -
hiiltn isse bestehen.
Bei di eser Einzelnproduktion hab en wir som it W =
dem F Un ffach en von ic.
In Österreich arbe ite n an 100 Lokom otiven und
60 'l' en<1ern durchschnittl ich 2000 A rb citer und Beamr«
wahrend eines ganzen .luhres bei ein m durch schnittlich en
Loh n von H. 700. Das hci ßt , pine Lokom oti ve und O·() T ender
zusammens-cn ounncn ben ötizen di e inhrli ch c Arbeit von 20
Arbeitern "be i H. 700 durchschnittli'eh em J uhroslohn, so mit
fl. 14. 000.
I n Amerik a b mötigt eine L okom ot ive und O·GT ender
zusa m men d ie .Inhresarbeit von 12·fi Arbeitern mit einem
durch sch nittli ch en J ahreslohn e von fl. 1300, so mit fl. I G.250.
L et zt ere Ziffer ist in sofern ni cht i-ichtig , al s, wi e ich
scho n rr saz t habe. die Lokom otiven und Tend er in den V er-C' in igte~ t~aten durchwegs schwe re r ind ab d ie unserig en
und sich bei dem Vergl eich e mit üste rreich i.'che n Loko-
motiven dem Ge wichte nach di e Arbeit err.ahl und der Ge-
'a mt lohn für die amer ik an isc he Lokom otive ni edriger ste lle n
würde.
Au ch a n di esem Beispi ele . ehe n ie, da ll di e Ge amt-
produktion eine vi el g rüßere ist , w ährend d ie Anzahl der
Arbeiter w el ch e auf di e Einheit der Produktion entfä llt
kleiner, ' dnrregen der durch schnittlich e Lohn der Arbeit er
bedeutend h öher ist.
B i di eser V erO'leiC'hunrr der Lokom oti\'p l'Oduktion in
e 0 I . 1 ],.den Vereini rrten taat en mit eine m Lande von rr erc ier vm-
wohnerzahl.° in w elchem un sere Vorhä ltn isse herrsch en , hab e
ich nur j ene Produktion im Au pe O'elu.\bt: w.pleh e in d~n
Lokom ot ivfubrik n se lbs t ausgeführ t wird. ni cht abe r di e
Produktion des l\Iat ri al s, welch es vo n di es n Fabriken ver-
nrboit t wird. nämlich d~s Ei ens und des tuhles. W Urde
ich di es tun', d. h. di e in den Ei senwerken bcsch nfti gtcn
Arbeitskrnfte mit in Vergl eich zieh en : so w ürd e sich du.. Bild
noch zu cu nsten der Ver ini stcn tanten ände rn. In Ist 1'-
reich w~'d f ür 225 ,/ j en er or ten Ei sen und •' ta hl. wi e s ie
in den Lokom otivfabrikcn " erarbeitet worden , durch schnitt-
lich di e j nhrli ch e Arbeit eines A rb ,ite rs mit fl. 00 Lohn
benütigt. D ab ei sind Erzfurderung, Kohlenfürd cr~lIlg, .Her-
ste llung " on K oks, Gießen , 'Yalz en ete . voll 'til ndlg' elllge-
..eeh ne t .
In deli VereiniO'ten tMtcn da g eg en k onllnt auf
:100-600 '1 Ei sen und l:> ' tah l ers t eine Arbeitskraft. alle:-
dings m it fl. 1400 dureh sehnittlich cm Lohne. Da nun dIe
Herst ellung eine r Lokom oti\' e und eines Te~de~.s dun.'h-
schnittlieh 1000'1 Ei 'en e..ford ern fUr w 'leh e lJl Ust errelch
.!·5 Arbeiter mit einem Durch scl:nittslohne von H. 00 , in
Am erika zwe i l\Ianll mit e ine m Durch eh nitt lohn vo n
H. 1400 er forde rl ich ind. "0 brau cht in Öst erreich ei ne
Luk o1l10ti"e und 0·6 T ender r.ll amlllen 24'0 1 laun. in d en
\ (' re i n i ~ten tanten nur 14'5 l\Iann, soweit es Hieh um
ein eu Verrrleieh der in den L okom otivfabriken und Ei eu-
werken be~eLi1ftilJ'ten A..beiLkräften handelt.o
1 -l zerrs ' lII UFT DES ii::;TElm .
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I Wert WertJ a.br Arb eiterzabi in Millionen Jahr Arbeit erzahl in Mill.
I I Dollars ~oll.
18 0-1 111.000 - lüG 1 80 14.000 I :37
i soo I 140.lKI() (2tiO/o) 220 (400/ 0 18!10 35.000 ( l öOOfo) 71 ;
Si e sehen scho n au s diesen Beispi elen; daß gleichzeiti~
mit dem St eig en dei' \ Verte /~ und Q die ArlH'iterzahl deI
Einzelnproduktion en st cifTt, tl"Otz d er Verringel'llng de" Ar-
beitCl'zahl auf di e Mengen einheit der erzeugte n Ware, und II<~r.\
Homit das Kapital. welches sich vom Arbeite.. unabh ilnglg'
ma ch en will, sci n~r nur um~o mehr bedarf und ihm a u ~h
IIwhr zahlen ' muß, ulld dal l de.. durchsehnittlil'he Lohn dlC
stilrkst e tlte ige..un g ed'u h I'(:n hat.
' Vas nun den Au sdruck E/x, d. h. di e E ..haltungs-
k o ·te n und den Gewinn des fUr di e von iner Einzel n- .
- und was beim Verkaufe der Produkte, bezw. beim l~ U S­
tau 'eh der Produkte gegen di e Produkte der nbrigen
Einzelnproduktion en mehr erzielt wird , uls di e gen~llln ten
Erhaltun O'skost en betruze n. ist d er Gewi nn der Elllzeln-Pl'Odukti~nen un d d ient'"'zUl: V erzrößeruuu des /iJ direkt ode ro 0 ., •
indirekt , Se lbstvers tänd lic h hat derjenige Olle r dl eJelll gen ,
in deren H änd en sich das /~. befind et , das Interesse,
mögl ich . t wenig L ohn zu zahl en, um möglich ?t a u ' seh l i eßl ic~l
in den Besitz des zur Vermehrung des A di enenden be r-
schusses zu ge la nge n, und somit das Interesse, von dem E~'l öse
aus den Produkte~ eier Einzelnprodukf ion en eine n möglichst
g roßen T eil für sieh zu beh alt en.
In welch em Verhältnisse ab er auc h immer der ü be r-
sch uß üb er di e Erhaltungsk ost en des Arbeiters und di e Er-
haltun eskosten des E zwisch en den Arbeitern und den In~
haber d es E z ct cilt wird , immer bed eutet di eser überschulJ
den Gewinn ~ler Einzelnproduktion und fließt direkt ode r
indirekt dem Kapitale der Einzelnproduktion zu. . . '.
Man könnte nun g la uben, daß der oder die Be~ltzer
des g bei di esem W ettstreite. den Ü be rsch uf in di e Clgene
Hand zu bekommen ,TefTen Ubc'r den Arbeitern di e Mächtigeren
sind I~nd ml1ehtifr' ~e~urr sind. um den dUl"ch schnittliehen
e 0 0 I 'Lohn nicht ste ige n zu lassen, denn sie k aufen :Masc nncn,
er r ichten Fabriken um sich , wie man zu sagen pflegt, vom
Arbeit er unabhlln~ig zu ma~hen. D a j ed och di e Einzelnpr~­
duktion Maschinen. Fabriken au sn ützen muß und so11I.1t
bestrebt ist di e Produktion zu erhöhe n. so ben öti gt Sie
andererseits wi ed er mehr Arbeiter a ls vorhe r, und di eser
Mehrbedarf an Arbeitern wirkt in der entgegengesetzten
Ri chtung, (I. h. in der Ri chtung der Erhöhung der Löhne.
E s zeigt sich nun, da ß di eser Druck, t.rot~ g rolle I'
ch wa nk ungcn, im r eich en Lande durch ich n itt l ich de~
gr ößere ist , so ' daß mit der Zunahme der W erte E und 1/
auc h di e Löhne ste igen.
Lassen ie mich ein ige Bei spiele aus der tatistik der
Vereinigten tauten aufführen , und zwar solche, welche ein
gröB eres Feld umsp annen:
I I
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3ti :\l illi on cn 1l!).000 (100%)
18 0 : I 1
5U :\Iilli on en IIH.OOO (45
"
/0)
1 '!l0 : I I
: li2 ~Iillionen i21!1000 (300/0)
I ch glaube, d ie h ier angefüh rte n Beispiele reich en hin ,
um den •' inn der aufges te llten F ormel klarzust ell en. und
ze he ich nu n an eine Bet ra chtu ng j ed es einze lne n Elem entes
d er uufccste llten F ormel der Reih e nach.
I ch h ab e für da Qu an tum der Einzelnproduktion bei m
reich en Lande Q: beim a rme n Lande q gewählt. um damit
a uszud r ücken. daß im reich en L ande di e Qu antität der er-
zeugten Produkte "'rößer. im ar me n Lande kleiner ist. D en
Pr is der W are hab e ich ' für beide Länder mit P eingesetzt.
'Vir find en nämlich. daß di e Preise der einzelne n
Warpn in den verschiedenste n Kulturst aaten im g roßen
ga nze n Ausn ahmsfälle ni cht ge rech ne t, a nnä he rnd g le ich
sind, ode r besser ae agt, di e Unterschi ed e in den Preisen
.ind ni cht derartige. daß sie für un sere Betrachtung in Be-
rlieksichtigung ge zogen werden m üßt en. ~Tatu rl ieh sind
Au stern an der englische n K üst e billiger al s in Wien.
•"eh me n ie abe r di e a llgeme ine n Leb en sbcdürfnisse,
welch e di e g ro ße Masse des Volkes zu befriedigen
~at , so find en ie , da ß in Frankreich , I~ngland , Am erika,
Ost erreinh Deu ch la nd di e Preise von Zieg eln , H äuse r- n,
Iehl, Butter, Stoff n: Möbeln tc. bei gl eich er Qualität
und unter g le iche n Verh ältni ssen nicht g ro lle nt or schicd e
a ufwe ise n.
Di e nzahl der Arb eiter, welch e zur H erst ellung der
Mengen einheit notwendig i ·t . habe ich beim r eich en Lande
mit (/ und beim ar me n Lande mit A bezeichnet. Da
wir zw ei Länder - Länder mit gl eich er Einwohn er-
zahl - ver gl eich en, von den cn das eine vi el, das andere
wenig produziert: 0 muß di e Anzahl der für di e Icnzcn-
einhe it in einer Ei nzelproduktion besch äftigten Arbeite~ im
r eich en .La nde klein sein im Verhä ltnis zur Arbeitcrzahl,
welch un armen Lande f ür di e leng en einhe it eine r \Vare
b nötisrt wird.
fch k omm e nun zum durch schnittlich en Lohne.
Der .elbe ist im reich en Lande z roß , im armen Lande
r«;lati y niedri z. Da ergibt sich ni~ht ~ur ebe nso wi e da s
hi her Ge ' agt e aus der Erfahrung - wir k önnen uns da-
von ube rzeugen - sondern es k ann gar nicht ande rs sein :
vor alle m deshalb, weil di e gl'oße Produktion im r eichen
Lande von der a rbe ite nde n Bev ölkorune k onsumiert werden
mu ß und daher bei g le iche n Preisen l er \ Varen nur dann
k onsumi 'rt werden k ann, wenn di e Löhne ents preche nd
höher ind.
Ferner: \Yenn der Preis in den ver 'eh iedene n Kultur-
· taat n ein nicht sehr verschied ener ist. di e An zahl der
für di e Ei nh eit des Qu antums er forde r lic he n Anzahl der
Arbeit er abe r im reich en Lande seh r klein. im ar me n Lande
seh r zroß ist , :0 mu ß der Lohn im reich en Lande hoch. im
arme n Lande niedrig se in: falls wir nicht anzunehm n r-
ache hab en. da11 die Erhaltung 'kost en und der Gewinn der
v r ehiede ne n nt ernehmung en auf di e ~Iengeneinh eit cc-
rech n t. also der W ert des /~·f.r um so vi el rrröBer im r('i c}~en
La.nde als im ar me n Land e ist , da ß für (rie ge r inge re Ar-
beit rauzahl des reich en Landes trotzdem nur der durch-
· ehn ittl iehe Lohn, wie ihn di e Arbeiter de s armen Landes
erha lt -n, Ubrigbleibt. Da: ist ni cht so. wie au s ein er
Betracht uns des W erte /~ und eines Verhältnisses zum
dur h sch ni tt liehe n Lohne hervorecht.
/0; ?ede~tet das in einer Einzclnproduktion (auf tlie
l\! enß'eneJ.nh Cl~ der erzeug te n .\Vare ~ereehnet) in vestierte
I a plt al In I' or m von ?lJ llschmen, \ Verk zeug en, Vorritten ,
Gebäuden Grund, Erzlagel'll te. Das g ein er Einzcln-
produktion wurde so mit mit Au snahme Yon lTatul'se hiltze n
von den iihri gen EinzPlnproduktionen im Austausch e rrcg en
" Taren di eser Einzelnpl"Oduktion geliefert. Die I ;: i ~ze l n ­
produkt ion ve l' ·eh aln. e rhlllt und vermehrt ihr gaus
d m bel' chusse. d eli sie beim El"lös ihrei' 1'l"oduktl'
uher di e Erhaltungskust en der ArbeitCI' und des invl'st ier-
ten Kapital erzielt - Arheiter und investielies Kapital
ben iitigen eine n be tillllnten Betrag fUr ihre Erhaltung
=1!loa. ZEJTS('f1HIFT [)E~ Ü~TEIW. 1 ?l
D ie Einzeln produk t ione n ste he n; vo r allem was d ip
Höh e ihrer Produktion betrifft, unterein ander ebenfa ll ' in
einem zanz best immten Verhältnisse. in welchem d ie Re-
dürfni sso der :lIIensche n zue inande r stehen.
Bis zu eine m gewissen Einkommen verwendet j eder.
einer le i ob in Amerika oder in E uropa, den gleichen
P erzentsatz se ines E inkommen s a uf ~'ah rung, Kl eid ung ctc,
Im Mittel benötigen übera ll a lle j en e Kl assen 1 deren
Einkommen unt er fl. 2000 ode r I/. 3000 im J ahre beträgt
- und di e e Kl asse bild et den «llc rzr öütc n Teil de r Be-
völkeru ng - für ..Jah rung 600 /0 ihres Einkommens fUI'
W ohnung 13%. für Kl eidung 1 Ufo, f ür Bel eu chtung und
Beh eizung 3'5% und für Diver se 13·f)% . Es ände rt ich
di eses Verh ältni s nur insofern. a ls bei d en besser itu ierten
das Erfordernis für ...Jah rung von 500/ 0 bi s auf -l-O"/o herab-
geht und dag eg en auf di e übrigen BedUrfnisse. namentlich
j en e: wel ch e unter dem Titel 11 Diverse" entha lten sind.
111eh I' ent fäll t; währ end bei den ganz ar me n Kl assen da '
Erford erni s für Nahrung bis zu 600/ 0 a ns te ig t, dagegen d ie
P o t 11 Di,'erse:: w eniger a bso rb ier t.
Die Einzelnproduktion en m üssen sich di esen von der
Natur gegebenen Verh!tltni ssen an passen; im reich en Lande
wie im a r me n Land e,
Al so auc h di e Produktionsm en g en der Einzel nproduk-
tionen stehe n in e ine m zn nz bestimmten Vorhältni sse zu -
eina nder.
D asj eni g e ; wa s wir bis nu n gesehe n hab en. IUßt
sich folg enderma Llen zusa mmenfass in : das r eich ere Land
untersch eidet sich vorn i1 1'111erCn Lande durch se ine höhen '
Produktion und seine höheren Löhn e.
Einer Erhöhung der Produktion mu ll die Vermehrung
des auf di e Men g en cinheit der e rze ug te n ,raren in den
Einzelnproduktion en investierten Kapital s vorangeh en. D ie '
Kapital ver meh rurig bei eine r Einzelnproduktion ist abh iingi g
von den bcrsch ü en, welch e sie b i dem Austau sch e ihrer
Produktion zezen di e Produkte andere r Einzelnproduktion en




In eine m Lande, welch es an W ohlhab enheit zunehmen.
dessen Produl-tion sich erhö he n soll. muß di eser ü be r eh uß
- Gewinn - ' ich bei a ll n Einzelnproduktion en ergebe n, weil
a lle E inzelnproduktionen g le ichzeit ig ihre Produkt ion erhöhen
m üssen. da der Au stau sch der W aren nur in eine m be-
st im mte n Verh ältni sta tt finden k ann. • omit m üssen di ('
Preise sä mtliche r " Taren . soll eine ~teigenll1g der Pro-
duktion er folgen. zue ina nde r in eine m liestinunten Vel'-
h ältni sso st eh en. 11. ZW. in eine m dera rti gen Vorh ältniss .
daß j ed e Produktion eine n herschuß über di e Erhaltu ngs-
kost en der Arbeiter und über di e Erhalrungskost cn dc.
K apital es zur Verarößerunsr ihres g erü b rig t .
(Ich will h i e~ frle ic h<" eines einfüge n : daß ich in die
Formel; w en n ich gll~z gena u hätt e se in woll en , au el.1 ei n, n
Au sdruck für den borschuf des Arbeit ers übe r se ine }',r-
hal tun O"skost en hiltt e einsetzen m lissen, und da ß ich di e';; nu r
dCI' V ereinfachun CJ' we O"en unterlassen hab e. und weil da.
EndreRultat durch l:'d i(' el:'I1i nwegl assun O' n icht beeintlu llt wirr /.)
"iirde durch eine n Druck. se i es von innen ode r ,"on
au nen. a uf da ' Verhiiltni s der Preise ein der:uii O"er E influfJ
O"eno rnmen. dal \ bei einer oder der ande re n oder mehrer en
Procluktior{en ein ü berschuß uber di c Erhnltungskost cn
des }.' fUr di c D auer ni cht erzie lt werden k ann , '0 w Urde
der \Vert ihres /;'. sta tt . wi e es se in so llte . sich zu \'('1'-
g rößern . sich w r ringern. g le ichzeit ig der 'Yert des Au.-
druckes A teigen. der durch ' chni ttlirhe Lohn ll bne~1I1ll'n
und di e Produktion di e"er .0 betroffen ('n Ei nzelnprod uktIOn 'n
zuruekg eh en. Von diesem RUckg an g e mUssen j ed och auch
alle ühri CJ' nEinzelnprodukt ionen gf' t rofl'en werden . .
Ein e in allen 'J' ' ilen ri chtig gf' ba ute Dnmpfm a: clll u(,
I!tIh sich n icht willklirli ch in einzelnc n 'I'(' ilen ve r"titrken.
und ihre Dimen sion en lassen sich ni cht wi llku rlich ve r-
produktion erze ug te ~Ieng('neinheit inve t ie rte n Kapitales
und au sgedrUckt in Bruchteil en di eses Kapit ales betrifft. , ,
so ist der 'Yert dieses Au sdruckes. nam entlich im reich en
Lande, ein sc hwa nkenda r . Hf.r ist ni cht immer positiv: sonde r n
m anchmal au ch negativ, und J' kann in beid en F äll en vor-
[~bel'O"~hend kl einer werden ; d . h . e ine Einzelnproduktion
kann Im L aufe der .lahre mit z roüem Gewinn dann ab erI . 0'
auc I mit g ro 13?m Verlust arbeiten . Diese eh wa nk ungen
find en namentlich im r ei ch en Lande stat t und nur in
O"ering erem Maß e im ar me n Lande.
'Wo he r diese Schwankunz en zo rude im reich en Lande.d I ' . 0 " ,
• 1. 111I Lande der g rößere n Produktion? J e g rö fler der
W ert des B. d. h. je 0"1'(;1\ r di e Höhe des in eine r Ein-
zelnprodukdon f ür di e ~Ien O"eneinheit investi erten K apital esd~~to abhilngiger wird dies~s}; von eine r ganz bestimmten
Huh e der Produktion und des Preises und verliert bei
wesentlich kleinerer Produktion und cer incercm Preise di e
Möglichkeit; si ch zu erha lte n ode r gl~' zu \er me h re n.
. Die Ma schine benütigt g le ich vie l H ände zu ihrer Be-dlClll~ng, ob si e vi el od ' I' wenig zu lei st en hat. Um wenig
ArbClt zu verrichten. w äre es besser. di e Maschine w är e
O".C1l' ni cht da , und di e 'A rbeit würde VO;l l\Ien sch enhand " er-
"Ichtet. Bei sch wa ch irc r Bosehnftitrurur und ihrer Boaleit erinI 0 0 Cl
'
uen sch lec h te n Prci ·en. wird di e e ute Einrichtum- eine r
gr oßen },'abrik zur Kal ;lIui Wt. In eine m so lche n F~lle er-~~öht sich ?IlS..I, cl. h. di e a uf di e len g en einheit er forde r-
Ich e Arb01terzahl. progressiv. und du der rlurchschnirtlieh a
Lohn bei all em Druck, den das Kapital auf ihn auszu üben
v~r ucht, doch nur langsam na chgibt. 0 muß der ,Vert des
/;/1' schne ll sinken und eve nt ue ll auc h ne gativ werden.
D esw egen sind Einzelnproduktion en mit zroßen E.
11!sO d.~e Ei~zelnprodukti~nen im reichen Lande, g~zwungen ;
~ re Hoh e. Ihrer Produktion, wi e man zu sagen pflegt, um
Jeden PreIS aufrecht zu erha lte n ' sel bs t dann. w enn die ze-t . , b
S C1gerten •'e lhstkoste n durch di e Vcrkuufsprois o nicht
~edeekt sin d, w eil e i.ne Verminderung der Produktion noch
Immer das g rüßCl'e bel ist.
,VUrde j ed och di e ger ingere Beschäftigung nicht a ls
vborYbergehend, sondern al s dauernd zu betrachten se in. so. 1l' l b ~ dem g roßen E ni chts Ubrig , a ls langsam zu ~ r-
~CI!'Vlnden, denn das ist der Unter. 'hied zwisch en dem 1\1'-~elter und d l' daschine: der Arbeiter k ann bei eine r g e-
rl~lgeren Produktion mit ger ingerem Lohne se ine E. ·istenzf~l sten , das 8 , di e Ma schine. ist. je nach ihrem 'Wer te an
einn bestimmte H öh e der Produktion zcb unden und ihr' Be-
st ehon ist von di eser abhnn gi g, '
. \Vir ehe n so mit: da ll di e W erte der einze lne n Glied er(~Ieser den Zustand eine r Einzelnpl'oduktion kennzeichnenden
L'.ormel sowohl im r eich en als a uc h im a r me n Lande zu
;\Iland er ni cht in e ine m willk ürlichen. sonde rn in e ine mZ.wanK~verhilltnisse ste he n, da ß der 'Yert des e inen Glied es
elJle Anderung ni cht e rfahren k ann ohne daß sieh di e~Ter te der übr igen Glied er ebe nfa lls itndel'll, und dall so mit~Irl' Formel !Ihn lieh dasj enig e darst ellt, wa man als eine n
C1 e]lgewichtszu stand zU bez ei chnen pflegt.
\Vil' sehe n, da ß di e H öhe des Lohnes abhllngig ist von
deI' Anzahl der fUr di e IIerst ellun CJ' der Men ,ren einheit be-
-t ' b b~1~ . 'lgten A I'beiter und di ese wied er abhängig ist von der
10h.e des ftil' di · Men g en einh eit der produzierten ,Vare in-
Vesti erten Kapital e.. w elches eb('nso wi ed er abhiinO' iO" ist
Von der Höh e di e Produktion. " '"
F' I asseIbe g ilt a be r a uc h " on dem Vf'rhll/tniss der
.Inz Inproduktion en unt ereinander.
. (I ch wi ed erhole. dal l ich yorlilufi O" den Vergl ei ch
ZWI sch en dem reicJlCll und d em a rmen La;de unter der V or-
au ss ·tzung zi ('IJO. daß heide L änd er wed ('r e ine n E. ·port
noch Import I- en~en und ihre Produktion sich unbeeintlußt
VOn au llen entwickelt. Eben '0 'etze ich voraus. dall e ine
A i1 swa lIderun 0" nicht sta tt findpt.)
n fi
klciuvrn odr-r \'ergri')(\ rn, ohne die 1laschine zu gc-
Iährdon oder ihr!' Lei ·tuug' zu b -eintrnchtigen. un d ebenso
k nn r: in Bezug auf d n Au, tausch d I' Produkte de r
Einzolnpr duktiunen unt r inand r nur in Verhältnis geben:
bei welchem da' EIJ' für lIe Einzelnproduktionen den
O' ri',ßtt'n \ r ert erziel .
,., Es i. t leicht möglich. daß in einem oder dem anderen
L nd« eine Korrektur di es Y rhältni se . d. h. eine Kor-
n-ktur der P re ise LnO' zeigt w t 1'0. und es ist Hehr leicht
mörrlich. dall zum B i .piel in den Vereinigten tauten ode r
in irg-pnd ein 'I1l anderen Lande da' g-cgenwl1rtiO'e \ erhalmis
nicht d L: riehtige i .t. um für alle Einzelnproduktionen. wie
I', wün icln-nsv rt will'. den grüßten \ Yer t des Aus-
drucke. E,:r g-I ichm l\ig zu 'rzi len. und d, ß vielleicht eine
Korrek tur in dem ein n oder nderen inne den W ert des
Au drucke' E J' für alle Einzelproduktionen derart ve r-
änder n würde, d Iß die Zunah me der Gesamtp roduktion des
Land s in noch höherem Iaße. als es tatsächlich der Fall.
('('fulgen würde. ab r 11 . ein e i t gewiß. diese Kurrektu;
kann unter gar k inen I1l t i nden dem Zufall - oder de r
\Yillk Ur überl .. en , in.
•'rlllnrn wir an . in einr-m di-rartic g (' S chi 0: s e n c n
" t u t P. wie ich ihn hetra..htet h h . vUrden irgen dwelche
Einz"l np ruduk tion n. ,1\0' n ,ir, mtliehc •'ah r ungsmittel-
pl'(Jll uz .ntvn, die 1I r-ht und die L ust haben. d ie Ubrigell
Einzelnp roduktionen zu zwinz .n, ihnen von nun ab das
Doppelt e de jl'niO'en Preis . zu 1. Ihlen. welcher hisher aus
d.'n n vtü rlioh n \ ' rh I nis sen ohne Einfluß von außen ode r
innen i(·h I'r"'eb'n hat. velch r Pr is som it nu r von der
Fruchthark -it. d m W tel'. der allsemeinen Höhe der
I~~',hnc u, " w'. bh IllgiO' r ".4 '"Iunen wir an . die Ubrigen
bnzl'lnproduktlUn n mll sen I h fugen , und der -'chmied.
de r 1'111' die. '('h ufcl bi. h I' "in K iloz rumm Mehl erha lten
hat. muß nun zwei chaufeln herzeb 11 und eh nso die PI'O-
duzl'ntpn alh'r Ubrigrn \Y ren.
:Y LI' d L, ~ichtig. 'a il'~ frUher von den Bezieh ungen
d I' L'lIlzelnrn FJ m ntl' d r l' onnel unter inander un d de n
1\ ziehunO' n der Einz 'Inproduktionen untereinander ge !wt
hab .•0 ,ird il'h d . 1~ der betroffenen Einzelnpr()uuktion~n
Il!(·ht m~'hr ,. rlll hr 'n "oml mich ve rringern , die bei
die n Rlllzl'1n prod uktionen dplll Arb >i tel' 0' zahlten Löhne
wrrdl'n inr Ermll1\iO'unO' erfahr n. (lie P roduk t ion wird
. ,inkPn., IIn(1 'l'nn il'11 urh dip ipg'end n E inzplnproduk-
tlOn..n IIll '1' t n . [onll'n O'efr ut hab 11. diese Freude wi rd
nieht vun D LU I' in.' eil uch hei ihnen die Produktion
und damit ueh hei ihn n 'ich d I' \Yert des E un d cndlich
LUeh der Ge mtWl'rt d I' Produktion de~ Land es Yerrin-
~ern muß, ~ hei i:t e O'anz glei('}wiltig, ob die zu ei ner Rin-
zl' lnproduktlUn gehöriO'pn Unternehmun"en in eine r Hand
ud..r in viplen II ndl'n ich b findl'n~ ob die 'e nt er-
n 'hmun 'en kl ..in oder groll ind. ob di Unt meh munO'en
(,Ib I inen. t'lIIiti ch 'n oder ri 'ehen ~.am n fuhren. °ob
it' rl'ieh, ud!'r ~III. ob i ,ympathi ch udpr un ..ympathi ch ~ind .
" oll te '1Il L nd n l·ine r bl' timmten K at e O'orie " on
(Jntl'rn ..hmem oder. rbcit rn, um mich eine' yulO'~ren Au "-
rlrlll'kf' zu bcdielll'lI.. in n Zom au, l ,s 'n. so I~Uß es ein
~lIttel fillll..n: um ni ht ~leichzf'.itig jen'r Ei~zelnproduktion
zu l'\\ den. III , deher Jene h tbur O'er. uf well'h e es ab-
erl' eh 'n i t. Irheiten, denn on' rh de t da Land sic h
, Ib,1.
F.b n 0 ~il da:. w ir !F ·funucn hahen daß näml ich
die Pr 'i c aller Rinzelnproduktionen unt re i ua~der in eine m
~ewi " en Y 'rh,lI ni c t h n mU 'en, wenn dpr '" ohlsta nd
des L llllc' zun 'hmen oll. I'Ur 11 Einzeln pro du ktiune n ohne
.\U n hm . [ ('1. betone die, weil m neh "'lauben w ' rdc'n. daß
, i 'lll'icht 1lll'ill Au fuhrun n auf die Landwirt cha ft se ih t
ni ht zutreffen.
-' tatten • i> mir. d ß il'h die P ruduktion 'verhält-
ni. (leI' drut eh n und ö. t 1'1' ichi.eh 'n L ndw ir t chaft
'('rO'!l'i ·h '. Die deut ('he I ndwirt,;chaftlich Prud uk tion ist
zezen eine n willkürlich en Druck von außen gesch ützt~'lllm.lnd die österreiehi sche L andwirtschaft dem gintlusse
der ungarisch en P roduktion volls tändig ausgesetzt ist. .
Deutsch land ern tet auf 13' Mill. H ektaren Gct rClde .
auf 3'5 Mill, H ektaren K artoffeln. u. zw. 210 Mill. metrisch e
Zentner Ge t re ide im W er te v~n 3000 um. illark oder
ru nd 1750 ~IiIl. Gu lde n und ß 50 ~Iill. m etrische Zentn.e{"
K artoffeln 1111 W erte von 13DO il1111. :Mark ode r 7 0 Md f
G ulde n somit Getreide und K artoffeln zu sammen au
17'3 l\[ill . Hektaren im W erte von 2530 Mill. Gulden .
Es crzibt sich somit der Erntewert per H ektar Gc:
t reide-:,ound Kartoffelbod en i~l De~tsehland mit rund .H. 14~
Oste r re ich erntet au f 6' 2 1\1111. H ektaren GetrClde un
auf 1'16 Mill, H ektaren Kartoffeln. und zwa r 75 l\l ill ionen
metri sch e Zentner Getre ide im W erte von 62 5 Mill. Gulden
und 10 Mill . metrisch e Zentner Kartoffeln im W orte vo~
235 1\lill. Gulden; Getreide und K artoffeln zu sammen sonu t
auf 7'36 Mill. H ektaren im W erte von 60 xnn. Gllhl~n .
Es heträirt also der Erntew ert für Getre ide- und K artoflel-
hode n ine Öst errei ch pe r H ektar rund 116 Gulden .
In Wirklichkeit ist er j ed och noch ge r inger, ~ch habe
näml ich bei der österreiclri sch eu Getreide- und h .urtoffel-
er nte den deutsch en Prei s eingesetzt, welch er noch h öher
i ~t alt! der in Ö;;terrei ch geltende, und nehme i ~h den In
Öste r reich vom Ackerbau -Minist erium fUI' Getreide ange-
ge be ne n Prei s und für Kartoffeln di e marktg nngi g en No]
ti erunz on so e rhalte ich als Erntew ert 650 ?lIill. Gulden uru
für 11~ Getreide- und K artoffelbod en in Österrei ch n~I1' fl. 9f:
d. i. um H. f)6 ode r um 400/0 per Hektar wenurcr a"
In D eutschl and.
Di esel' Vcrcle ich bezieht sieh auf den Produktion s-
wert VOll Getreide und K artoffeln, und wir können noch
weiter ge he n.
D eutschland hat a n F eldern. \Viesen. Gürten und \Veiden
ei ne Fläch e von 35 l\lill. H ektar und Österrei ch eine FI ll?he
von 17'2 ?lEI1. Hektar; in D eutschland sind in der Landw~rt­
schaft 9': ~Iill. und in Österrei ch 7'25 dill, Men sch en besch ilftlgt.
d. h. ein Arbeit er beb aut in D eutschland 3'7 und in Öst erreich
2'4 ha. Di e tatistik gibt un s in beiden L llnd ern nur fUr Ge-
treide und K artoffeln voll st llndi O'e Daten des \Vertes der
P l'Oduktion. nicht abe r auch fUr ~li e Vi ehzucht, l\Iil ch- und
Kl1seprodul~tion, Gemuseb au u. s. w. rreh me n wir ab~r a~ .
daß sich auch di e Produktion di eser Produktion szw eige In
Deutschland und in Ö;;tcrrei ch in dem selben Verhältnisse
O'eO'enUbe rs tehen wi e di e Getreide- und K artoffclllroduktion,
° Cl
zu welch er Annahme wir durch di e H öh e des K on sums .an
Fl ei sclL GemUse, Mil ch in D eutschland voll stilndig berechtigt
sind, so verhält sich di e Gesamtproduktion eines land-
wirtschaftlich en Arbeit ers in D eutschland zu der Ge.~amt­
pr oduktion eines landwirtsch aftlich en Al'b eiters in Oster-
I' ich. wi e sich 3'7 X 146 zu 2'4 X 116 verhalten , d. h .
der W ert der Produktion eines landwirtsch aftlichen Ar-
bei te rs in D eutschland beträgt 8. 540 lind in Österrei ch
tl. 2 O. beinah e gerade die Hulfte.
\ Vas zcigen uns die ange fuh r te n Zahlen t
\Viedcr. daß au ch bei di eser wie bei allen ande re n
Einzelnproduktionen im reich en Lande der \Yert der Pr?-
duktion ein hiiherer al' im ar me n L ande ist , und daß di e
au f di e Men gen einheit verwendet e Arbeit erzahl im a rme n
L ande griißer aIR im rei ch en Landc ist.
D er i',ste rreichische Getreide- und K artoffelbau k önnte
bei deutsch en Verhältni ssen eine n um 230 :ßli ll. ß ulde n
höh el'en j ährlich en Ertra er gebe n. und fUr un sere gesamte
L andwirtschaft inklusive °Viehzu~ht. Gemusehau, Mil ch -
wirtsch aft u. s. w. k önnte eine ErhOhung d es Ertrages von
400 Mill. Gulden eint re te n. D as ist un gefuhr so v~cl! als
Ungarn hereinsendet . und trotzdem wUrden zwei l\1JI.hon en
Arbeiter weni O'er in dei' Landwirt sch aft besch ilfti O't se m un dCl
fUr Industrie und Gew erbe fr ei we rde n. Di e VOl'UUSS~!zung
wilre nat ul'1ich. dnlj so wi e in Deutschland auch in Oster-
inos. 1 7
ve rringert sich, die Bau ernhäuser und die tall ungen ve r-
fa llen. die chu lden werden g rößer, de r tand des Vieh e
nimmt ab, ebe nso die Produktion, der Arbeitslohn muß auf
ein Iäeh erl ich es -;'IIaß heruntergeh en, und die ubrigen Einzeln-
prod uktionen haben nu n zwa r den billigen Weizen, aber
k eine K onsu ment en für ihre eigene Produktion und sind
viel schlec h ter daran wie frü he r, weil auch ihre P roduk tion.
sta tt zu steigen, sich ermäßigen mu ß. In einem solchen
F all e ge hen n ich t nur di e L öh ne der La,ndwir tschaft.
sonde rn auch di e be i den Ubrigen Einzel nproduk tionen
gezahlten Löhne zurück. 'Venn di e Billigkei t des Getreides
nich t wie in Argen tinien oder Amerika eine Folge der
F ru chtbarkeit des Boden s und der H öhe des in der Land-
wirtsch aft investi erten K apital s ist , son de rn von dem
Drucke herrührt. dem di e Landwirtschaft von auße n her
ausgesetzt ist , da~n ist der billige \V eizenpreis ni ch t '"'egen.
sonde r n intensiver chade n für d~e Gesamt bevölker ung.
Hi er in diesem Hau se darf ICh das auss prechen, ohne
fürch ten zu mü ssen. entweder als ve r rück t ode r er bä r mlich
sch lech t zu ge lten. 'übe ra ll ande rs w ürde das, was ich eben
gesagt hab e, mit Hohngel ächter beantwortet werden weil
die l'ationa löko nome n und die Arbeiter den Zu ammen-
hang zwischen den ve rschiede nen Einzelnproduktion en übe r-
sehe n.
Engl and, beg Unstigt durch sein Klima, durch seine
vorz ugliclIen Hilfen; durch di e Entwicklung se ine r chiff-
fahrt. durch die ausgezeichne ten Erz- und K ohlenlager.
welch e unmittelb ar am Meere ge legen sind, war am er ten
in der Lac e. sich gegen Ende des achtzehnten und anfangs
des neunzehnten J ahrhunderts eine Industrie ' zu chaffen.
und der europä isc he Kontinent, unterwühlt " Oll mörderischen
Krieo-en und von Natur aus vi el weniger begUnst ig t zu r
Besch affu ng eine r solche n I ndustrie, hat sich. die Inva ion
der enzlisehe n 'Varen, man kann sagen, mit Vergn Ugeno-efallCI~ lassen. I ch kann mi ch aus meiner Kindhei t er-
innern wi e sto lz un sere Väter waren. ei ne n eng lische n toff,
ei n en~lische' Rasiermesser ode r eiu'e eng lische Bri efta ehe
zu be itz en.
Amerikaner und Franzosen waren di e ers te n. di e e r-
kannt hab en. welch en 'c ha de n di eser ge wa ltsame und will-
kUrlieh e Dr~ck auf di e Prei se der W aren der Entwi cklung
ihrer eiaene n Produktion verursach en mu ßte, hingegen hatte
in Deut~chland di e überzeugung von der Hichtigk it des
Freihandel- ys temes ti efe Wurzel o-efaßt ; als Bism arck im
J ahre 187 mit diesem ys te me, welch es D eutschl and an
se ine r ökonomi sch en Entwicklung ge h inde rt hatte, brech en
wollte. mu ßte er einen gewaltigen Kampf mit der o-e-samte~ Intelligenz Deutscl~lands best~hen, und nur :einer
Autorität k onnte es zclin zen. den "WIde rs ta nd zu be J gen.
Di e E nzl nnder 11l1be~ ü; den Vi erzi g- rj ahren das Wort
;;Freihandel " 0 aufge bracht. ie li eßen di e Zölle auf Indu st rie-
a r t ikel und Leb en smittel auf, weil s ie in der Lage waren,
Europa und Am erika mit ihren Industrie-Erzeugni ssen . zu
beherrsch en. und der Nac htc il, der ihrer igenen Landwirt-
schaft durch' di e Aufhebune der Zöll e erwachse n ist reichlich
wetteern acht wurde durclJ den großen Gewinn a us denLief~run o-en von Industri e-Erzeugnissen ins Au -land . Dall
es ei nem. ande re n Lande jem als einfa lle n k ön nt e, nach
Engl anu irgend etwas nnde res liefern zu woll en als G ,-
treide, 'Voll e ode r Holz, war ganz a usgeschlossen. und der
Freihandel war di e Freih eit a nde re Völker zu zwinzen.
eng lische \Var n zu bezi eh e:!. Mehr Handel als Freih eit!
D azu k am daß es für se ine Landesk ind er Pl at z o-enug
hatte in den eio-ene n K oloni en, (leren Erzeug nisse Europa
und Amerika "'ebenfa ll ' di e 'F reiheit hutt en zu kau~ n
auch wenn sie für di e Bezahlung " chulden much en mußten.
Dazu k am ferner daß den Engl llnd ern nicht damn
gelegen war, dall ' ein g roße i' ~eil d~r britischen L and e--
kinder. nUmlieh di e Hulfte dei' Irl ändIsch en , nur \ ek erba u
I treib end 11 Bev ölkerung aus .[Tot nach Am erika a uswan-
reich di e Preise der land wirtsch aftlich en Produkte nicht
willkü rlich von Ungarn beeiullußt werden k önnen.
I ch g la ube den Einwand, daß der öste r reichisehe
Boden im Vergl eich zum deutschen ze r inzerer Q ua litä t ist
. I U 0 ,
lllC it er warte n zu m üssen , weil das Ge ae nte il zu allo-eme in
I k .
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Je cannt 1St. D agegen dürfte man m ir. vi ell eicht auch scho n
meinen früh eren Ausfüh rungen. den 'Vorhalt ma ch en. daß
ie~ bei mein~n ntersu clll~ngen auf. di e Leistungsfähi g-
k eit der Arbeit er selbs t k ein e R ückeich t ge nomlllen habe.
Au ch ich k enne den W ert des besser zebildc te n A1'-~eiters. Ab er es wär e ganz unrichtig, di e g~ößerc Prorluk-
ti on des reicheren Landes mit der Verschi ed enheit d I'
Leistungsfähigkeit der Arbeiter erk lä ren zu woll en. Be-
denken ie, daß ngarn und P olen. wenn sie nach den
Vereinigten tauten auswande rn . dort in seh r kurzer Zeit
in di eselb e Lohnkat eo-orie eino-e~e iht werden wi e di e ein-
heimisch en Arbeit er, ge ra de s~ wie di e polnischen Arbeiter
in 'Vestfal en. I ch hab e in einirren Gassen Pittshurzs mehr
• h O l
:'
ungarl s~ und poln isch red en ge hö rt al s englisc h.
D lC g roße Ergi ebi gkeit der deutsch en landwirtsch aft-
lich en Produkti on gegenü be r der österreiehi sch en läßt sich
weder durch di e Qu alitä tdes Boden s noch durch di edesA rb eiters
e rk lä re n. Der wesentlich e Unterschi ed li egt darin, daß di e
deutsch e L andwirt cha ft Preise hat. bei welch en sie verdient.
~lnd ,:el ch eres. ihr er möglichen, das a uf die Men gen einheit
investi erte !\.apltal , das B; ste tig zu er höhe n, durch Ankauf
v~n k ünstli ch em D Un ger di e Boden qu alit ät zu verbessern,
Vieh zu züchten , St allungen zu bauen, stark e ZugtiCl'e zu
halten , um den Boden tief ac kern zu k önnen. Feld er und
Wi esen zu drainieren und sich dadurch von der Witterunz
unabhungi ger zu ma ch en. während in Österreich das auf di~
l\Iengen cinheit investi erte Kapital, der W ert des Au s-
d rllcl' esE, sich ni cht heb en k ann. sonde r n wuhrend der
letzten Juhrzohnte zuruckgegangen ist. Da s zeigt un s di e
zun ehm ende Verschuldung der bäu erlich en Bevölkerung ohne
Vermehrung der landwirtschaftlich en Produktion.
Entschuldigen ie di ese Ab schweifung auf die Ver-
h ältnisse der Landwirtschaft. ie war notw endig. weil di e
wenigst en den kras en nt erschied zwi schen der Produktion
der deutsch en und der öste rre ichische n Landwirtschaft
k ennen , und weil die meist en , wenn sie von di esem Unter-
schie de er fahre n, ihn a uf di e Indolenz des Bau ern schiebe n
werden . Und doch ha t sic h in D eutschland zum zrößten
Teil e ers t se it der Einführung des chutzzollos, eI':'st se it
dem Juhre 1 7 , di e höhere Produktion der L andwirtschaft
ingest ellt. eit d ieser Zeit ist di e Produktion an Getreid e. Kar-
toffeln, Rüben und alle n übrizen lauwirtschaftlich en Er-
zeu gnissen um 30°/" o-e tiegen .
Ich mußte zeigen , daß au ch bei der Landwirtschaft
es ni cht an geht, eine Korrektur der naturliehen Prei se der
Willkür zu übe r lassen. D enn es ist eine Willkür, da s Ver-
hältni der Prei e de l' Einzelnproduktionen unterein ander.
welches, wi e wir geseh en hab en , ein ga nz bestimmtes se in'
muß , von d I' Zufälli gkeit der Preise. di e s ich aus den
Pl'oduktionsverhultnissen irgend eines II n d e I' e n Landes
' rge be n abhan gi g zu mach en. W nn z, B. in Amerika ode r
Argentinien der Preis von 100 k.'l W eizen, weil das L and
dort fruchtbarer ist. weil also dort der 'Vert des Au s-
~lruckes R der betrdfrenden Einzelnproduktion ein höherer
~ ~t n. 6. betrllgt , so ist di e gena u di eselb e 'VillkUr wi e
Jen e, di e ich vorher a n einem ande re n Beispiel e o-eze ig t
hah , wenn. sazen wir. in 0 ste rre ich. wo der nat ürli ch e
,Pre is des 'Yeiz ens e i ~ höh erer ist , ' d ie Produzenten ge-
zwungen wen1en ebe nfalls den 'Veiz en zum Preise von fl. 6
ZIl verkaufen .
. 'Venn sich di e betreffende Einzelnprod uktion di esem
Diktat fü gcn mu LI. so werden sich di e Ubrigen Einzeln-
produktIOnen nur kurze Zeit der Freude uber diesen billi <yen
\~reizenpre is hingeb en dürfen. D er 'Vert des Au sdl'ucke:'E,
<he Fruchtbarkeit de s Boden s. der nicht mehr ge dUngt wird
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dem muüte. D ie au ' wandernden Irl änder wurden faul und
unbrauchba r gesc ho lten . bilden abe r heute eine n Hauptteil
de s ameri kan ischen Volke s.
D er englisc he Freihandel hatte etwas ;\..hnlichkeit mit
de r Freiheit. di e sich j em and herausnimmt, a uf das H au s
s ine s ~Taehba rn zu schießen. der ni cht hinüberschießen
k ann. weil er k ein Gew ehr hat.
Se itde m Frankreich. Ru ßland und D eutschland die
Segriun gen des Freih andels e rkannt haben , seitdem 'i ch
unte r der Herrsch aft vo n ch utzz öllen ihre eigene Industrie
ntwickelt hat. welch e den engl isc he n " Taren K onkurrenz
macht. hat di e Handelsp olitik in Engl and zw eierlei
Gesicht. E ngl and g ibt ic h di e griißte Mühe, den W aren an -
derer ~Tat ion n den Einlaß zu verwei gern. .. 0 wi e es in
ein ige n T eil en Böhmens heißt : nY auft nur bei Douts chon"
ode r :J kauft nur bei Tschechen U ode r nk auft nicht bei
Juden ", so bed eutet das nmade in Germany '' , nmade in
Austria '' ni chts anderes als: , ka uft ni cht in D eutschland " ,
nkauft ni cht in Osterrcich ".
Gestatten .. 'i e eine Reminiszenz aus meiner eigenen
1·:.·fahl'UnO'. I ch habe vor ca. 15 Jahren , da ich fand , daß di e
p!' i 'e für Tiegelgu ßstahl in She ffield bei gl eich er Quulit üt
viel höh ere waren a ls di e Produktionskosten eine .' Ti eg el-
~uß ·ta h lhUtte. di ich in Böhmen gehaut hatte, in hcffi cld
CIIl Lager und Bureau er r ich te t . Ich weiß nicht, ob di ese
Bureau heute noch be ·te ht . ode r ob es aufO'elas~en worden
ist. aber ich k ann sagen, so lange ich dabei war, hat dieses
Bureau mit eine m j ährlich en Vcr lu ·t von fl. 15.000 ge-
a rh it t. Und wi ssen Si warum YW cil es bei (r a r k einen
Preis en un~ bei ga r k ein e I' (.~,ualitllt möglich wal', \Verk-
zeu g tahl in Engl and abzusetz en. Di e Mnschinenfubrikanton,
wel he unseren tahl nur v er s u c h s w e i s e kauften,
wu rde n von ihren Arbeitern boykottiert. D er enc lische
A.rh iter erk lä rte ein fac h, mit eine m, tahle nmade in A~ st r iu .
nicht zu arbeiten.
,'0. sieht der eng~ischc, Freih and el aus. Europa wurde
d urch eine merkwürdige Verkettung von mst änden dazu
~ebraeht, ~len E ngl andern Rübenzucker zu eine m lächer-
lieh en Preise nach Engl and zu liefern. zu eine m so ni odrizen
Preise, da tl der Zu ckCl' bereits zur Viehfütterung vel'wen~let
,,~urde; zu eine m Preise, welch er da s Drittel von dem in
F.ur opll ge ltende n Prei s ' war. W ährend di e Professoren in
Oxf ord und Oambridzc di e 'eO'n llnO'en des E'1'eihllndels
pr iesen und di e T ollheit des ch~tzzolles au smalten. sahe n
(~( e~g-li eh n taat .mltnn I' mit Sehr eken. daß j en e ihrer
Koloni Ln . deren H ichturn a uf der Erzeu gllng von Zu cker
b ' ruhte, zu verarmen bceunn n lind ni cht mehr Abnehmer
für di e industriell en Erz\'ugni e des :\Iutterlalllie ' waren
u~(l so teilt n .ie den euro pä ische n Hegierungen mit, datl:
" en~ IctztC're 11l.el~t • Iaßnl~hmen treffen so ll te n. den 1mport
v?n Zuc~er zu b,ll~gen Pr I '~n nach England zu verhindern,
(he c nO'hrhe Hcg ICrun g- :\llttel suche n würde. den Import
<r , ult 'a m zu verhindern .
,I , we nn Engl and noch di e Z it en der f' cehzigerjahre
hätte ! E. i..t j . klar. daß der , ·ch ad en. den eine unter-
druck te Ei nzelnproduktion und mit ihr di e Ubl'igen Einzeln -
pro du k tionen erlcide n. O'utgcmacht werden kann. w enn den
ub ri<ren Einzelnproduktionen die :JIöO'lichkeit 0' 'h oten I'~tt"I ~ .~ •
ih re Prudukte an andere LUnder in g roße n Qu antitilten und
mit Gewi nn abzuse tzen und a us di esem Gewinne (len \V ert
ihre.. Ertrllgnisse ' zu vel'1lH'hren.
E · i. t ni cht · dag-eg n einzuwenden , dal l eine I':inz eln-
produktion der Zuflllligkeit der Preise derselb en Produktion
eines llnd el'en L andes ausge'etzt wird , da/ I man also di ese
Produktion ihrem Unterg an ge entgegengehe n lußt wenn di e
' m 'tltnde d erart li eg n. da fl g l ichzeitig al s Ers!~tz andere
Einz Inproduktion en hiih\'ren Gewinn au s Li efcl'Un g en ans
•\.u.l nIl rzi elen k iinn en .
'iYil' hab en O'eseh en. da fl di e Zunahme des \V ohlstunde:s
eine' Landes von d r Zun hm e d e:s \V ertes I~' Lei den
Einzelnproduktionen abhn ngig ist. E s is t j ed och g leichgilt ig .
ob eine bestimmte Einzel nproduktion im Lande n n'ha n(len
ist ode r ni cht. und th eoret i eh k ann der O'ew in nh ringende
Austau sch dCl: Produkte der Einzelnproduktionen auch mit
d en Einzelnprod uktionen anderer L änder erfolgen und der
so erzie lte Gewi n n den Einzel nproduktion en zur Vel'ln~h rung
ihre ' E di enen. Theoreti eh. abe r ni ch t in " 'il'klichkelt und
vor allem ni cht im är me re n Lande.
Damit di e Einzelnproduktion en eines Landes eine n
gewinnbr ingenden Au tau sch ihrer Produkte mit den. Pro:
dukten eine' andere n Landes pfleg en k önnen , ist zwe1Cr~el
er for de rl ich : E s mü ssen di ese anderen Länder vor ha nde n se lll.
und es mü ssen beim Austausche Prei e gewä h r t w erden , welch e
eine n höheren Gewinn erzebc n, al s heim Au stausch gegen
(lie Produkte j en er Einzeh~produktionen, auf deren Ged eih en
das Land verzichtet , er zie lt worden w äre, und end lich muf
di eser Austausch ein dauernder sein lind darf ni cht \"on
Zufulligk eit en abhängen. .. .
E s wäre z, B. hegreiflich. dall Ust erreich auf di e Ent-
wi cklung sein er Landwirt cha ft. a uf di e Vermehrung der
Produktion derselben um den Betrag von ·WO :JIill. Guhlen:
wi e sie bei deutsch en Verh ältn issen er folgen olltc, und aut
den Austau sch von Produkten der üb r iccn Einz Inproduk~
ti onen O'eO'en die erhö hte Produktion der Landwirtsehaftverzicht~t,bwenn ngarn, von wel ch em e für 400 ~filli~nen
landwirtsch aftliche Produkt bezi eht. Abnehmer für ellle n
höheren Betrag in Industrie-Artikeln bei O'ewinnbrin~enden
Preisen w üre.
Es war ein mal so. I ch war vor 30 J ahren Ing eni eur
bei eine r un garisch n Bahn, und bi s a uf den letzten puck-
napf wurden di e Erfordernis e de l' einze lne n tation en a US
Osterreich b 'zogen. .
Heute liefern wir um 150 ~Iill. Gulden j ährlich w emger
nach Ungarn, a ls ngarn an uns. und auc h di eser Import
nach Un garn. k ann nur im Kampfe und bei sch lerhten
Preisen aufrecht e rhalte n werden und muß sich von .lahr
zu Jahr verringern.
Der Export kann nur dann gewinnbringend sein. w~nn
es sich um \Varen handelt, die ein anderes Land benötl~t.
ab er nicht bei \Varen zcz cn <1 ire n Einfuhr sich da s andere
, b b I . I .Land zu wehren bestrebt ist . Der Export von bü Iml SCl OI
Braunkohl e nach Dresd en ist für Üst erreieh gewinnbringend.
j en er nach H amburz nicht.
:Man hört manchmal hoh e \Vunlentruger beim Bes!-'(,.h
e ine r Fabrik ihre Befricdieune darüher / 1tullern. wenn SIe
hören , daß ein E cport in Xushmd stattfind t. W enn di e 'er
Export gewinnbringend ist, so ist di e e Befriedigung g e-
rechtfertigt, wenn j ed och di eser Export zu den G cstehu~O's­
k ost en wi e gewöh n lich crfolz t, dann bed eutet er k e1l1e n
, '0 I
BeitraO' zur V ermehrung des \\·ohlstande~ . .
Ich habe ~esagt, dal l ein Export bei un s gewi ih n.he h
ni cht gewinnbrin~el1l1 ist. Di e Kulturstaat en la : sen. ewen
Import zu normalen Pr isen ni cht zu. und in den .'otlsche n
,' taate n wird dCI' :Mark t sowo h l von d en ilr me ren al s au ch
d en reich eren Lltndern aufges ucht. Di ' rei ch eren .Lilnd er
j doch mit ihrem grol/,enE (Ka pital ), d. h. mit ihrer enh Ickelten
Industrie. sind besser in d eI' L age. di e ä r me ren LUnder Zl~
unterbiet en und den :\Iarkt fUr sich zu behalten , und bCl
di esem Kampfe auf e."ot ische n :\Iilrkten erhä lt wohl das
ärmere Land, w enn di e IIlstilnde g Uns t ig sind. manchmal
Bestellung en ,' ab el' ,"on einer dau ernden Ik sitzergrcifunp
eines e. ' oti s 'hen nlarkt (·s fUI' das !tl'mere Land im t rample
mit dClII rcichl'rcn Lande kann nieht di e .Hed e s in .
l\Et dem Bleistift in der Hand lUllt es sich nachwei sen.
daß der ehad en, den im Urmeren Lande j en e Industrien.
welch e dem Druck· der Prei e des Au sland·s a usO'e etzt
inct er il' iden, unmöglieh sich g ut maehen Illßt dUI'eh deli
•Tutzen. den a nde l'e Industrien beil1.~ E."purt er zie le n sol~en .
I<: ' i 't eine unrichtig e P olitik fUr U,'t erreieh. di . land ~Vl r~­
scha ft lieh n ~\. rbei te r b i Liihn en, der 'n Höh e I('h zdfe l -
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mäßig lieber nich t angebe, vegetie ren zu lassen und au f der
andr-re n eite An. trengungen zu machen, in Argentin ien
ude r Ungarn Schu he un d Kl eid er abz usetzen, di e dort ni cht
beni itigt und zur ückgewi esen werden.
Ich hoffe, daß ie, geeh l'te Herren, sich nun ehe r
etwas befreund en k önn en mit dem Gedanken. daf.l j en e
taatsm änner. welche vo ru usblickend sind und sich sta rk
ccnuz füh len, um auc h l\laßr e«cln. wenn sie nicht popul är
e o . 0 •
J ' I l '
sind. durchzu führ en. \'01' a lle m dur auf he d a c I t sinn, cue
Produk tion im Inland e mit a lle n ::'IlitteIn zu hoben, und d ie
Entwicklu ng' des Export es als eine na tü rliche Folge de r er-
sta r k ten Produkti on sic h se lbs t übe rlassen.
Vereins-Angelegenheiten.
Der 'c hri ftfü hre r :
Ob.-1I/g. V. J-:I/gclha r dt.
Z. 515 v . 1903.
BERICHT
über die 17. (Wochen-)Versammlung der Session 1902/1903.
Sam stag den 14. ilJiirz 1908,
I. Der Verein s-Vor steh er, Herr Baurat .1ulius K 0 e h, erö ffne t
um 7 Uhr abends die itz ung, te ilt mit, da ß die F achgruppe fü r
Architektur und Hochbau am 10, d. )1. ihren Au sschuß neu ge wiih lt
hat , welch em numn ehr angehören die Herren: Che f-Arc h ite kt Kar]
Th oorlor B a c h a ls Ob ma nn, Bau -Insp ek tor Architekt Hans l' e s e h I
als Olun nnn - tvllver tret er , A rch itek t Thood or S e h r e i e I' al s Schrift-
fiihrer, ferner , tnd tb num eis ter Georg I) e m s k i und Baurath .Iulius
1\ 0 c h ; ma cht )Iitt eil un g von der K on stituierung des Au sschusses für
die f-;t elluug der T echnik er, wel cher di e Herren Dpl. Ing.
Ur . I·' m nz Kap a un zum Ubmann e, Baurat Frauz P f 0 u ff e r zum
Obman n-Stellvertret er. Ing. Paul D i t t e s und Ing. Ch om. Fran z
B ö s s n o I' zu Schriftführern lu-rufen hat; g ih t die T agesordnungen
der näch stwöch eu tli ch en Versnmm lungeu be kannt und lad et , da niem an d
da s W ort wünscht, l Ierrn Chef-Arc hi te kt Kar! Theudor B a ch ein, den
an gekündigten Vortrag zu hal ten : " D i o An t o i In a h m e d er
\\'i en or B uu g o s e l l s c h a f't an de r baul i ch en Entwi cklun g
\V i e n s" .
2. Der V 0 I' t I' 11ge n d e, vo n der za hlreich besu chten Versa mm-
lun g mit Beifall begrüßt , führt in formvoll endet er Hed e an der Hand
der di e W änd e des ~ aa le bedecke nde n Zeichnung on, Pl än e, Aquarell e
und Ph ot ograph ien di e ha u lie he Entwicklung in den einze lne n \Vi en er
(: eln eindeh ezirk en aus, ei ne Fiille lok al geschi chtlich wi e kunst-
geschichtlich inter essanter Daten einflec h te nd, Dem Vortrage, der in
dur " Ze itsc h l'ift" erschei ne n wi rd , folg t di e Vorführung eine r g roße n
Zahl vorz ügli ..her Lich tbi lder, welch e dem alten " 'i en e)' gu t hek annt e
~tiitt on in Erinnerung bringen . Der Vortrag entfesse lt lobhaften Beifall
der Anwesenden .
l Iiernuf heglüekwünseht der V orsitz end e di e Wi en er Bau-
gesellscha ft zu ihrem erfolg reiche n \Virken , Herrn Che f-A rc hita k t
K. ' I'h , B a c h zu se ine n hervorragenden k ünstlerisch en Leistungen ,
sp rich t ihm den wärmsten Dank für den ge nußre iehe n Ab end au s und
sc hließt gegen ~/, hr ahe nd d ie 'i tz ung. C. r. Popp.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Il el 'i dlt i1hc .. tHe Ye r . alll lll l u ng 1'011I 12••m n ne .. I!JO:l.
Der V"rsi tzen de e rte il t nach verschi ed en en geschliftlic he n Mit-
toilungen dem k. k. Bau -Ob erkommisslir Fri tz l' 0 s t n van s c h i I z das
\Vurt zu so in!'m Vortrag e: " D ie ei nsc h ie n ige -' c h w ' h e b a h n,
Sy st em I ~ a n g e n , al s 'tadt- und , c h ne l l ve r ke h rs nJi t te l" ,
Da de r \ .ur t rag vollin hult lich in der "Zei tsc hrift" crschl'inen
soll, mag hie r nur :lIlg'l'fiihrt werden. dnß der Yort ra gende sei ne form-
vollen deten A usführu ng en mi t der Bek ann tgabe der vi el en unleugbaren
Vor zü ge de r L a n g e n 'schen einsc hie nige n Schweb eb ahn a ls Stadt- und
Fern verk eh rs mit tel gl'genü be r de n bestehe nden Eisenbah n- ystemen
beschl ießt , welch e \ -orzüge unmittelbar ode r mittelbar ei ne F olge der
Eigen schaften des. ys temes sind, daß die \\'a <ren fr ei sc hwe be nd ich
bei j eder . ei'chwindigk eit auc h in den sc här fste n l~ rümmung'en stoß-
frei in die der Fl iehk raft entsprel'he nde Lage einz ustel le n vermögen,
Der an interessan te n Details so reich e Vort rag , unterstüt. zt d urch
eine g roße Reih e sc hö ne r un d lehrreicher Lieht-Baubilder und Zeieh -
nuugon von de n 'c hwe he ba hnlinie n Elherfeld-Barmen un d 1.0 ch wi tz
bei Dresden , welch e B ild er dem Vortragenden zum größtcn T eil e von
der Kon tin en talen Gesellsc ha ft für e lek trische nte ru elunuu g en in
•'ii rn he rg in lioben sw ür dizst er ' Yeise zur \'edügun~ gestellt worden
sind und endlich die vom Vortragenden beim Proj ektieren und )Ion -
tieren , insbesondere der lotzt gcnannten Linie gesammt' lten und zum
Ausdr ucke ge brachten E rfa hr ungen wurden ge rechter we ise von de r
Versamm lun g mit vielem und wohlverdienten Beifall e quit tie r t.
Der Ob mann- tollvert reter: Der . ch riftfü hre r:
Pfeu ffcr. 1[111, l'ollak,
Fachgruppe für Chemie.
l le r lcht ühr-r d ie Yer sa mml ull g vu m 28••I äuner 1!JO:l.
D er Obma nn de r Fuehgruppe, Dr, A. J 0 11o s, erö ffne t um 71/~ Uhr
nlrends die in dem großen Saal e einbe r ufene Versammlung und b~~riißt
zunächs t die za hlreich ersc hiene ne n (: 1I8te aus dem Vereine Oster-
reich isch er Chemiker und aus de n anderen Fa ch gruppen unser e \'er-
eines. Es kuu nut hi er auf ei ne Zu schrift des Verwaltung rat es zu r Ver-
lesung, durch welch e die Fachgruppe aufge forde rt wird, bezü gl ich einer
von ihr zu stelle nden P reisau fgab e ents prec he nde Anträge übe r Thema,
Z:lhl und ll iihe der Preise und T ermin der Einsendung zu s t lien. Die
Angelegenheit wird zuullchst im Au sschusse ber at en worden un d
hierauf vur das Pl enum der Fach gruppe kommen,
E · e rhii lt hier auf l l e rr Ing .-Ch em. an b e r In a nn das \Y urt zu
dem a ngekü nd ig te n Vort)'age: ,," b el' l' 0 Ion i um" , dessen Inh al t als
sl' lhs tiind ige r Aufsatz aus dor F ed er des Vortragenden in d I' "Ze it-
sc hr ift" erschei ne n wird.
Der Ubmann sc hließt g gen !l Uhr abe uds mi t warmen Dank l's -
worten a n de n Vortr:l genden , weleh e vom lebhaftesten Beifall e der
Zuh örer bekriiftigt werden , die Versllmmlung .
D er Ob ma uu :
[)r , . 1. .Tolles.
Vermischtes.
Ozon-Sterilisationsverfahren für Trinkwasser. Zwei
Borliner Gelehr te . Prof. Pr o 8 k a n e I' und :-'tah sar zt '-' c h ii de r . beide
vom R. K o c h'scll n In~titut für Infektiou sk rankheit en , hab en jetzt in
der Zeit schrift für H,' <ri en e und Infok tion sk ;ankheiten (K 0 c h nn d. ,.,
1"1 ügge) das Er gebnis ih re r ' nters uc hungen in dem von dl'r :-'tadl
Wi esb ad en in Schi er 'tein am Hh ein erri ' hte te n Uzon -\\'as er\\' r k,
:System ~ i e m e n " 11a ls k e, ,' ,' r(al'entli cht, das bekanntl ich da .~r ' te
im G roßhetriebe a rbeitende Ozon -\\'asserwerk ist. :Sie komm en in I ' be r-
eins timm nng' mit den ber eits hl'kannten () h Im Ü 11 (J r 'schen (Reichs-
g sIIIHlhe its-.\ ml) nn d ih re n eig'l'npn T yphns- und Cho lera- Ver~u ..hen
in dem i 0 m e n s'sche n , -ers tll·hs- ( lzonwerk in Ber!in - )1art ini "kon-
feld e zu dem ~ch l uß . da ß in der Sch ierst ein er Anlage das \\'a SOl', dll '
au s län gs des l~h eJll es lieg end en Brunnen litammt, so wirksam ozo-
Personal-Naohriohten.
Ih ' r Kai ser hat H errn Viktor \ \' ü I' t h, Oher-In sp ektor der
(: e" "I':II- ln sp ektion der ös te rr. Eisenbahnen don Ordon der Eisernen
I -
,
\ rone (h'iltl'r Klasse verli eh en.
Magistrats-Verordnung.
("h er Ansu ch en der Firma Eduard Ast &- ' 0. (\\'ien, L' 1'01'-
zelhlngasse 25) hat d l'r :\Ia /,.ri slrat di e 7.ula ssunl! der von di eser I·'irma
erze ugte n. mit Hundei en a r mie rt 'n Bet onbalken und Plattenkon struk.




:18. An der k. k. t echn isch en Hochschul e in \\'ien ist eine
K u n t r u k t e u r s t e Il e hei de r ordo nt liehon Lehrkan zel für Brück eu bau
sofort zu beset zen . Di e Ernennung für diese Ste lle , mit wel cher e i n~
.l uhres remun eration vo n :lOOU Kron en verbunden ist. erfolg t auf ZWl'1
J ah r und kann auf weiter e zwe i J ahre verlünge r t werden . In he-
sonders r ück s iehtw ürdigen F äll en kann e ine nochm ali ge Yerliinge run.!!
der Verw en dung auf weiter e zwei J ahre platzgreifen. Bew erber um
die e ~ tell e . welche de n, 'achweis üher die erfolgreiche Ahsolvieru nu
der Bnuingenieur eh ulo a n ei ner to .hn i chen H ochsch ul e und a ußerdem
eine praktische Verwen duug im Iu g eu ieurfacho erbri ngen mü. sen,
wollen ih re dokumentierten, ~est.,mll('lten und 1111 das P rofessoren-
kull'gium d 'r k. k. tecllllische n HOt·h ehu le in \\' ien zu richten den
G uche un ter An schluß cines Cur ric ulum vitae, eines pulizeiliche n
W uhlverhaltun~szeugn issl's IInd des ,'lIclm'e ises iihe r den Besit z der
üst rr. 'taat 'hürgersc hllft h is Ende ~l ;irz I. J. beim R ek tora te de r
k. k. tech nisc he u Ii nch s"hu le in \\' ien einhringen. Es wir d bi el' l'i
bemerk t, daß in Gemilß hei t des Gesetzes vo m BI. Dezember !l:i!Jli
}{, G. lIlat t ,'r. 8 ex 1!i!l7, mit ohige r St ell e dor Cha ra k te r oinos
•' taatsbeamteu verbun don is t.
:\!). Beim Landesau sschusse von Buk owina "o la ll"t di ll St ell e oines
I n I,' e nie 11r s in provisori scher Eigenscha ft ZIII' I1oset.:"UJI". Diese Ste lle
ist mit dell1 (;eha lte von K :!SOO uu d dem Vorr iickun;srochte in dio
höhere f:cha lt ·t ufe vou K :lOOO und :3200 nach je [) Dionstj ahren , so-
wie mit der Aktivität zu lage jlihrlichor l' GOO verbunden. Gesuche mit
dem. 'aehweise de r ahgelegten zweiten ~taa tspr iifun" aus de m In -
genieurfal·11l' an einer in ländischen technische n Hoch schnle, so wie de r
Kenntnis de ,' deutschen und minuestens einer de r beid en andere n
Landes 'prachl'n (ru müni eh ode r ru th eniseh) sind hei m Lan desau ssch usso
in C'zllrtlowitz zu illw rroichen... 'iiheres in der Vcrei ns ka nz lei.
40 . An der lan dw irt schaftl ich ·eh em isch en Yer su eh sst ation des
Lan d.oskultu rrlltes in Utterhach bei chiird ing ge la ngt d ie Ste lle eines
Ass 1 St • n t c n dun'h einen nkademisch g"ebi lde te u Chemiker zur Be-
setzu ng. ~I i t d iese r ~tell o, welch o ab Hi. April I. J . vM Ulu /ig auf ein
J ahr probewl' ise zu hcs tzen kommt, ist ein J ahresgehalt vo n K 11;00
ve rb undo n, neb st Heisokost cn ver gii tung und T liggeld von K [, hei aus-
wär tige r Yerw t'ndung. Bewerber miisseu mit den Rn eine r landwirt-
scha ftlich-chemische n Ver su ch sstat iun vurko mme nde n Arheit en " er trant
sei l~ und in 'he ondere Erfahrungen auf lIIilchwirtschliftlie he m Ge hiete
he Itzen. (; e liehe ind bis 1. April I. J. an das Pdis id ium dcs Landes ·
ku ltu rrate in L inz a. d. Il on au zu rich ten .
, . 4 1. Zur ll e etzung golangt de r D i e n s t p o s t e n f ü r d i.o
f.v I d (' l\l; h a l t un g ,I s Grund te ue rkatas te rs mit dem tandor te 11I
l l-(.Iau! e"ent. die ";te lle eines E" iden zh llitungs-Geomet ers 11. Kl asse
mit elllem an de re n. ta ndo rte in ~Iähren. E,' idonzhal tun " s-Ub or<peomet er ,
dnnn Evidonzhal tllJl"sg eom et er we lche die Überset~un" il~ gleiche r
Eigenschnft nach IghlU anstreh~n, so wie die Bewerber ~m di e ::l te lle
oines E\ 'idllnzhaltungsgeom et er s 11. Kl asso hab en ihre dok om eu tiertlln
Gesuche un ter TlIchweisuug der gesetzliche n Erforderni sse, insb esen -
de re de r techn isch en Vorbildung und der • praehkenntnisse bis
3. April I. .1. beim I'rllsidinm der k. k . lII:ihr. F inauz-L lind esdirektion
in Br ilnn einzu hringen.
. ·l:!. Bei der k. k. Berg\'erwaltun~ in J llkobeny kom mt di e Ste lle
In B er p; v e rw al t r s in dor L ", HIlIl" skl asse der ~taat..heamten
1; ur Erl ed ir:ung! IIIjt .w ' Ich r teil e auc h de r (J enuß ei nes jähr liche n,
g~gl'll\\:lI rtlg nll t K b\ IV b messenen R eisepau schal es un d der Ge nua
eUltl r , I~tu ra l ~vohnung gegon Hiiekl all d" r halb en AktiviUitszul age ver -
bunde ~ l I t. (. e uch mit don er forde rlie hon ,'achweistll... en in sb eson -
de re J~ner dl'r z,uriic kge lcgten her gak ademisch en ' tuuien: eventue ll
de r nu t ~utüm Erfol~e lJO,tanden on ~taa tspriifun <pen au s dem Ber g-
weson nnd de m Hiitt 'nwese n sind his !i. April I. .I.''hei der k. k. Ber g-
ve rwalt ung .Jak oh ('ny einzure ichen.
. . 1:1. BIl.i dem sllid tis~' hen El ektrizit ät werke in Kla genflIrt ge lang t
dll' ~tell t, ellles t e chnl s eh en lI etri ob sl llit or s 1;U" Beset zun " .
Dit, . 'tellu ng ist auf ein .Ialu· provisori SI'h und kann naeh Ablauf de~­
sei he n bpi voll stHndiger 'l,lIfri ed en st ellun g- in eine dau ernde iihergeh en.
(; e'uclw si nd bis I :). pr il 1. .1. un ter An gab e der Gllhal tslln 'priich e
1111 d n Uhm ann de , tlld l isehe n Elok tri zitlit swerk ,. , Ilr. Gu stav v. M e t-
n i t z in Klag-enfllr t zu richt en . l'ähe r s im An zoig nbl lltl o.
durch d n ,,' ett Lewerh die W ah l I1IIS einer großen Zah l von Arbeiten
rmöglicht wird. Diese Darlequng läßt woh l jeden billig I lenk enden
erkennen, wie wenig Beach tung bei dem in Frage stehenden \Y et! -
bewerbe dio In teressen der be werhenden Arc hitek ten finden, Nich ts
destoweniger wi rd es auch bei diesem W ett b ewerbe nich t an Be-
we rbe rn fehlen, dies da r f abe r nicht als ein Beweis für die Ri ch tigk eit
eines solche n Vorgohens be trachtet we rden, so nde rn nur a ls Belog
dafür, daß die Geme inden aufo lche Art aus der un günstigen Go-
sehäftslnge der A rchitekten in einer nich t ge nug zu tadelnden W eiso
Vorteil ziehen. Im vorliegenden Fall e geht die ausschreibende Go -
meinde sogar so weit, selbst die minimalen Kosten dor Yerviel fiil t i-
gung der Behelft) au f d ie Architekten zu überwälzen, indem sie von
diesen IlIr de re n Sendung de n E rlag vo n l' 1 verl ang t !












"'lullll. r k-Knnku rrr-nz J\l al:l ·nrurt. Ilie infulg,' der ( ; meindo-
r I -Deh at te vom 2:1. ~"pt rnber \ .•J. üb r das VOI/l ~tl\dthaUlllnte in
\ ' orla ' o ",.hr u-ht ... 'ladtp rk proj t au ge chrieb me Konkur renz zu r
I':r langun ' von :t dtp rkpl nen hat" d Er,,(,IJIli. daß unter den
avht oingl'hMl..hton Proj« tr-n nur die Z\\ i von • tadthauamtsh amten,
n: urlieh Baur t It rimund Pi r I und dt-In reniour Ilan \\' " in e r t
uut -r K nn ort vurri I .t, n Ent iirf I "ur l ' miiorung 'l'l'i~net
I" fuudr n \\ urdr-n.
ttellungen des ständigen u..oh1Ulses!"tir Wett-
b werbungs-Angelegenheiten.
t'ltlH "rh: H melntl l'arnt • und .'par"a ' lI" l'h:iutl., in .llIh.
luuJ.an. I) I fur di., .n \\ tthl' 'rh ufg t IItl' 11 upro~ramm hietet
fur di, V, rfl uu d' Ent urf inl' "enil I'nd klnr n '·rlag . Die
\\ utthe " rlo B,,(liJw un "'n ür !t'n, mit Uill"k i ·ht auf die B rnfuu"
f.Il·IHII nni "h nl.a ·I'h'·nd..n PI i ::tcnl'htl' und auf d n Anschluß
u .j, I.. P unk t< d"r um (I terr. In;! ni 'ur· und rchitckt n- \ ' er ino
.ul, ,·lIt"n Ur nd t:I: in n rfr uli,·h n Fort "hntl hNleutfOn, \\ enn
IIl<'ht I ..( r I'r lehti... "n B timUluII/;(""n" an . nd t \\ erden
Inullt<n.
zu
ni i rt -ird, d ß 11 sorver orgung aus-
l'hlnl'g hend n Keim
«inem I ~ pian~·h lt, ..IP
Hrunn ng ·hi"lt ~ durch d 11 di
Hh,·ill v irkouunen könnt
\\' lL erwerk in P arler born
telleud. Da Ozon-Storili
Linie da von B.·d"lItun~, \'0 d \\' -er Flih en, Seen oder wie 0
h. uti~ Brunn n mit hakterir-nhalti •..m \\' 'rzutluß eu nommen wird.
E i t d iuzi ·t· im (;roßIoNnI'I, durchführbar ~terili tion v rfahren,
da T, phu . lind Chuler hakteri n ich r h iti • ; die Filtr t ion solcher
\rn er durr-h : ud errnind rt I" lnntlidl di Hak eri nznhl nur. w un
au ..h in r x-ht h t ·htli..h m ~laß,·. Ilj" Ku ten der ()wnisierun~ lind
d"r Filtration ind et I-:Ieil'h ho -h.
In.
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Ver g ebung von Arbeiten und Lieferungen.
. I. B~l i der Stadtgemeiude Bodenbach kommt d ie A us fü h l' U n g
z w e i e r h a n als tr e c k o n in einer Gesamt lämre von 220 m mit
ei ne m K ost en aufwande von K G300 zur Verc ebun e , 'bie di esb ezüul ich en
Beh el fe wie Kos tennnschl ue e I' IH ne und B ed ill"'U1JO'en lieer~n im
tä I' I ' """s al t~ c ICn Bauamt e zur Einsicht auf. Offerte sind bis 2:? ~lärz I. J. ,
v:)I·n.lltlags 11 U hr, heim do rtigen Bür g ermeist eram te zu übe r re ichen.
\ adium 10 °o-
.. :?: Die Ans führungsarbeiten z w e i e r Z ist e r n e n für di e Ortschaft
Sl.nad olJe ( Bezirk Adelsberg, Kra in) we rden im Offortwege verz eben.
DIC ver an schl agten K osten betrauen K lUlfl2·77· den A ushuh Le ide rZ' I. " ,
, ls ternen u~ orgt d ie Gemeinde in eigene r H egie. Anbot e für d ie ein-
zei ne n "~rbeltskategorien si nd beim Gemeindea mte Sinad olj e bis 22 . März
1., .r., .nllttllgs 12 Uhr, einz ubringen. Näh er e Auskünfte er te ilt da s dortige
C.eme indenmt,
3. Der , tadt rat G raz ve nribt im Otfe r twege für Zubaut en zur
V 0 I k s e h u I o iu der Il irten eras";;e di e Erd- Maurer- Zilllm ermllllns-
und Spe ngle ra rhe itl.'n weiter; die Lieferun ~ der eise:ne n Träuer und~~hli~fjen. An bot e sind hi 23. ~I iirz I. J ., mittags 12 hr , im s t1idt isc he n
bllll'l'lchungs)ll'Otok oll e nhz uzebe n. I'l än e Vorausm aß e so wie sä mt liche~tl'ertbl'dingnisse er liegen" b eim dordgen ~tadtba~amte zur Ein-
SIcht au f.
, .I, "~egen \ ' ergebung de r Erd - und Baumeist erarbeiten für den
Neubau ei nes lI auptunr at sk an lll e s in der Kufncnrasse im
X VI: Bezirke findet aru :!:l. ~I ärz I. .1., vormittags 10 VIII', beim
.\Iaglisll'llte Wi l'n ei n« öffen tliche sc hri ft liche On'prtverhandlung sta tt.
[l. Ver g ebung der Erd- und Haumeistornrhcit en einschließ lich
der Li eferung der hyd raulisch en Bindem ittel fiir den Neubau des
11 :~lIl'tu.nl· at. sk an a l e s in der Sp ötrelgasse im XVIII . Bezirke.
On erl e sind bIS :!li. ~Hirz I. ,1., vormittag s 1f) Uhr beim .\Ia"i strate
\V ien einz nreiche n. '
li. Di e In s t all at i o n d er e le k t r isc he n lt e l e u c h tu u c s-
I . "an a g e 111 dem nördlich en Eck - und 1~liigelg-ebiiude des I'eubnues
de~ Aufnahm ~g~uäudes am Bahnh ofe Praß (I\:. F .•1. 11.) ge langt im
Uftertll"eg u an eme n ntern lnner zur \"ereehumr. Di e Bestimmun oreniib~lr ~Ii u Einhringung der Offert e und d~n Er~lg de s Vadium s, ~l i e
()~l ertt ~l'IIlulare und Bed in gn isse liegen bei der k. k. Staat sb ahn-
lJ.'rcl~.tlOn I'rag zur Ein sich t auf, wohin auc h die beziiglich en Anbote
bIS Ilingst en s 2(;. lIIiirz I. J. , mittags 12 hr, einz usende n sind.
7. ~prgeuung der A ph al ti ernn g s arb eit en für di e H er -
s te ll ung \'lIIes as pha ltier te n Gl'hweges am Franz J osefskai zwi sch en
der :-itephani ehriick e und der Haltest ell e " 'c ho tte nriug " im I. Bezirk e.
Anbote s ind bis 2G. .\Hin I. J. , vo r mit tao-s 10 Uhr beim .\Ia.ri strat e
Wi en einzu re iche n. '"
H. '" egen Ver gebung der Erd- und Baumeisl erarbeit en ein-
s" hließlich der Lieferung der hydraulisch en Bindemittel im Kost en-
betrllg e von K [) :!I'GH fiir de n mb au d e s lI auptunra t s-
k anale s in eI er Hil'pgasse im XVI. B pzirke find et am 27. .\I iirz I. .1. ,
vormittags 10 Uhr, beim ~Iagistrate " 'i en eine ütl'entliche sc hr ift liche
Utre rt verhandlung s ta t t. Vadiu m f,% .
• !I. Vergehung der Er d- und Pfl a st erun g s arh eit en im
I\ ostenhetra ge von K GIG!HO und K liOO Plluschale fiir di e Heo-u-
lierllng eines T eil es der lI a id e'lu er traße im XI. Bl'zirk e. Die Ofi'l~r t­
verhllndlung find et am 27. ~I [irz I. J. , vormittags 10 hr, beim .\Ia-
g is t rate Wien s ta tt. \ ' adium [)%.
10. Die Bezirkshauptmannsch aft in pittal a. e\. Drau vergibt im
(~ll'prtll" ego den Bau eines neu en Am t s ge h ii u d e s im ,-er an schlagt en
h,o,tenbt'tl'llg e von K 1:?3.000. Oft'erte sind his:? . ~lllrz I. J. bei der
genannten Bezirkshauptmannschaft einzure iche n, woselbst di e Oft·ert·
unterlag en zur Einsicht auf liegen.
11. Vergebung der Erd- und Baum eist t'r :lrheit en einsc h ließ lich
deI' Li feru llg der hydraulisch en Bind emittel im veranschlagten I ost en-
~letragf) von K 7H5!"H:! fiirden mb au d e s Il auptunl'at skan al e s
In de~ Sphm üll erl gasse im IY. Bezirk e. Offorte sind bis HO. ~Hirz I. J.
vurnllttags 10 Uhr, beim lIIagistrate \Vien einzureichen. Vadium [j%.
I:! Am neu zu erbaue nde n Han gi erbahnhufe der ;'tation Sal z-b~lrg der Linie a lzu urg- " ' ür gl ge la ngen di e in der H altestell e zu er-
rlt'htcmlen G eh ii u d e, und zwar ein stock hohes Betrieb so ehiiud e mit
e!Jelle rc!igem 'Varteraum und \'era nda-A nba ute n, ein ÖleIepot mit
l .assagler_Abortanbau und ei n stockhoh es I\:aserngebiiude inklusive der
I\ ana lisa tion di eser Objekte nnd eine r Kehrichtgruhe zur Au sführung,
Und werden d ie einsc h lägigen Baum eisterarbeit en ex klus ive der Erd.
;1I1 ~1 Fund ierungsarbeiten , der D ach ein deckungen und alll' r rn stal-
atlClnsanlagen in allgem ein er und iHl'en t liche r Otl'ertverhlllllllung ver·
5~)I!c'.I. ni e verans~l tl ag t~n Ko t.en du~ Baun~~i st erarh~iten. für di ese
I ~ elktu. betragpn I.. 14:!./'00. DIO I'roJektspl an e, Hedlll gm ssc, Bau -
I,es" klr elh llngen
Nc. lieg en boi der k. k. Sta:Ilshahn-Direktion Inn s-
lI'uc - ( \ bl '11\. -. ' CI ung:l fiir Bahnerhaltung und Bau) und bei der k, k.
.a~fl: h r u ul{ für 1I0chbauten in ~alzhurg zur Ein sichtnahme auf. Oft'erte
~n l li~ HI. ~lllrz 1. .L, mittags 12 Uhr, im Einreiehungsprotokolle der
. k . daatshahn. 1Jirektion Inn shruck zu iiberreichcn. Vadium K 7:!OU.
1:1. Die G enll' ind e lö tte rs durf bei Kom otau vergibt im Oll'ert-
\~ege den Bau eiue r neu en 11 0 c her u e lI e n was se I' l ei tun g. Pläne,I\ o~tenvorau sch l n g und Baubedingungen lieg en beim dortigen l: e-
mell~deamte zur Einsicht auf. Anbote sind bi s 31. ~l1irz I. J. uin-
zurmche n.
14. De r Duxer Bezirksau sschuß ve r.ril; t den Bau ein r . t r a Be
zwische n de n Orten Haan , Du x und J ;'JCgg in einer L äng e vo n
lI iGO 711 im veranschlagten K ostenbetrage von zirka K :!4.50U, Offerte
sind bis Hl. lIliirz 1. J . be im ge na nn te n Bezirksausschusse einzureiche n.
Vad iu m 1(JO/o.
15. Das k. k. Il afen kapitan at in Spalato vergibt im Offertweze
nachstehende A rbeiten: I . B au a I' b ei t o n zu r Verbesserung de Bot-
hafen s in latine auf de r In sel Bu a im Kost enbetrage von K :!(;!IBj
Einreichungste rmin 30. ~Iä rz I. -I., vormittags 11 UIJr' :? A d a p t i e r un g
des A nl egedammes in Sa n Giovanni dell a Brazz~ im Kostenbetrage
von K 4il:?7'G7; E inre ichu ngste r mi n BI. .\l1lrz 1. J. , vormittags 11 Uhr;
3. R e k 0 n s t r u k t i o n eines Ufermau ertraktes im H afen von Pueisce
im K os tenbetrage von K G02!1'40i Einreichungstermin 1. April 1. J .,
vormittags 11 hr.
. 1(;. Die k . k. Stnatsbahn-Di re ktion Linz ve rgibt im Offartwege
die A usfiihru ng de r U nte r ba u he rs te l l u nge n an liißlic h de r Er-
wei terung de r Station Attnan g-Puchh oirn im veranschlag ten Kosten -
betrage von K 103.000. Die bezü gli ch en Bed ingni sso, Preis lis te, Kosten -
an chliige un d P läne können bei der ge na nnte u Direktion einuesehen
werden. Anbo te sind bis 1. April 1. .1., mi tt ags I:! U hr z;; über-
reich en. '
17. Die Krei be hö rde D olnja Tuzla vergi bt im Otl'er twe"e de n
Bau eines 0 b e r g y m n a s i n m s samt Neb en geb äuden im "veran-
schlagte n Kost enbetrage von K 140.1100. Anbote sin d bis :!. April I. J.
vor mit tags 11 Uhr, bei der ge na nnte n Kreisb eh örde einz ureiche n, wo:
seihst auc h die bezügliche n Pläne, K osten an schl äge und Bed in lrung en
eingesehen werden kün nen . Vad ium K 7000.
l S, Di ll k. k. tuntsb ahn-Direkti ou Prag vergibt im Oll'ertwege
fiir d ie ta tio ne n Obe rni tz, Brii x nnd Bod enbach die Li cfer un g nach -
ste he nde r G a sm oto r · , b e z w, Dampfm a schin en -Anl a g en f ü r
o l e k t ri sc h e 11 e ie u c h t un ir s- un d K r a ft ii b e r t r a g un g s-
z 11' ec k e: ei ne Kraftanl age zur Erzeu gung des nüt igen K rattgase sn m t
Motoren anlage mi t liegenden Prä zisi on sgusm ot eren von 70 PS , :?:?O I'S
und 17[1 I'S L eistung sa mt Zugehör, eine direkt ge k uppe lte Ul eichstrom -
Dyn a momaschine von 4 Kilowatt L eistung , ein Dreh strouigen erator
von IG:! Kil owatt Leistung und ein Doppelstrom geu erutor vo n 120
Kil ow atr Leistung ; als Alternative eine liegend e Verhund-D arnpfm nschine
von 100 PS un d -eiu Doppelstrom gen erator vo n 7:. Kil owatt Le i t ung.
Die a llgemeine n und spezielle n LieferlllJO'sb ed ingn isse u. s. w. könn en
bei d er k. k. Staat::.bahndir ektion Prag, Abteilung 4, eingesehe n werden .
Anbot e si nd bis G. A pril I. J. zu s te lle n.
1!l. Die k. k. Bezirksh auptmannsch aft in Freiwaldau vergib im
Oft'ertw eere Bau arbeit en auf den R ei ch s stra ß en des Freiw ald au ertraßenb~zirkes und zwa r a) auf der Freudentha!-Zu ckmantel R eichs-
st raBe; b) auf der Zuckmantel-Hothenberg Heich sstraBe und c) auf
der Freiwaldau-Jaueruig Heich sstraBe. Anbot e sind bis 7. April I. J ..
\'onnitt:l" s 11 Uhr. einzubr ingen. Di e bezü gli chen Plän e, a llgemei ne n
und spe~ellen Ih'dingn isse künn en in der techni sch en Abteilung der
Bezirksh auptmannsch aft e ingesehe n werden.
20 . \V e" en Vergebung des Bau es e inos neu en G a sw erk e s in
'I'emesv ;lr wu~de se ite ns des durtigen. Bii rgermeisterumtes filr den
1n. April I. J . vormiU:l"s \(I Uhr, ellle Offert\'erhanellung ausge-
sc hriebe n. ,'[ihe~e Au~kilnfte werden dortselbst er toil t. Vadium 110/ 0,
:!1. Das k . k. I1afenkapitan at l{agu sa ver g iht im Otl'ertwege den
Bau eine r U f e l' mau e I' im lIafen von 'u rzo la im vera nsc h lagte n
Kostenbetrage "on K 14A77·!ti. Anhot e werd en bis :?O. April 1. J. ,
vormitta" s 1I Uhr, beim "ena nnten Il afenkapi tan at e an gen omm en , 11'0-
se llls t a~eh di e Oft'ertunterlagen Z\Ir Einsicht aufliege n. Vadiu m
I\: 725 .
2:!. ,eite ns der k. Freistadt Bcszt erceMnya ge langt di e 11 er-
,t ~lIung eine r e le k t r isc h ~ n Anla~ e im Otl'e;twer-e z~r V~rgebul~g.
DIO Anlag e, welcb e vorl äuli.g auf. nundest en s GUO I elllzu rIc l~ te.~l ISt
und so woh l üffe n tliehe n W IC l'nvatbeleu ehtungs- und Arbel tsuber -
tragung zwec ke n di en en so ll, ist in ers te r L ini e mit Benii tzung de.r
'Vnsserk" iift e eier Um gebun o- zu projektieren , doch könn en auc h dI -
ver se ~l a chine nsyste me verwendet werden. Dem Oll'erte ist au Ber den
auf di e Ausführung der Anlage bezü gli ch en näh eren Bedil I"ungen
au ch di e maschinell e Einrichtung so wie das all gem ein e l'roj 'k t de~
VerteilUlJO'sn et ze die "ena ue Beschreibung des B tri eb es und derKost el1vo~anschlag des '" e rkes heizuschl ießen. Die mit eine m Y~dium
\ ' 011 K [)000 vorseh en en Otferte sind bi s H1. Augu"t I. J. , mittag
12 hr beim dorti ereu Bür,rermeist eramte einz u re iche n, Der ituat ions-
plan , s~wie di e a~f di e Beleu chtung bezii gli ch en Dat en und Bedin-
gungen können beim ~t äd tischel1 In geni eur:lInt u eingesehe n werden .
Eingel angte Büche l'.
'7 0 Ui e HeguliHlln g des )) 0111111 si rllnll'S in nga l'n. \ ' on
K. I: l' Ü n hut. 40. 32 ~. m. G Ahb. u. 1 Taf. Wi en 1902. :;olbt\'erl llg'.
7 '1 , I itt eilull gell ilher deli Ball kl eitwr ~ e 'el ho.oh' filr
IIIlIn on 800n. \ '011. W . E. Ern s t. ·10. K m. W Abb. 'VIOll 1!10'2,
::'elbst\'erlag. • .
'7 2 Wilh ol ml'r e -c l IIn \1 -olne Bell elltllll • fil r ehe E I 'e nbah ll-
t echnik. Von F . Kr out er. -10. I; S. Wi e baden 1!10:!, Kr eid .el.
7, ';1 Ur. f'ilr le's RecheubHittet·. 80. 4 .. . III .:? Taf. ß erhn I!IU:?,
, la}'e r '- .\lüller.
1 ! 1 ~ l !IOH.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.






















W i e n, 17. ~Ilirz 1903.
Fiir ,Ien Denk mal-A usschuB:
Der Kassll\' er wlli ter :
K. Sch eller .
"
AIII 2·1. ~I ärz I. J . feiert di e Faohgruppe der Bau-
und Eisenbahn-Ingenieure da s J ubil äum ihres 25jäh-
rtgen Bestandes du rch ein
Festbankett im Hötel "Metropole".
~iimtliche Herren Ver ein sk oll eO'en s ind zn d ieserFeier fr eundlich t;t einge lade n. .,
Anlll eidungen woll en unter Bcisch luß des Betra" cs VOll
lj per K uv rt an di e Ver ein sk anzlei ge richte t werd en .
_l~
lliezu V erz eicbni s in .' r. 10 V. 1!J03 .
Der Ohm ann :
,... r . Grube/·.
umm e
b) Für das Rndinger-Iteukmul r
Laut V er zeichn is in Nr. 50 V. 1902 .
Summe
P08t·Nr . c) F ür das Fe r tel-Denkmul :
J osot S c h a n d I, Architek t, Baudirek tor u, D. in W ienEduard K a i s e r, k . k. Ober- Baurat in Wien ..,Kanrillo F'reih. v, Co r d o n, k. k . Ober-In genieur in Wi enAlexander S w e t z, Hau -Inspek tor in \Vien .
Frunz B ö c k, k . k . Baurat in Wien
W ilhelm Br ü c k n e r , Ingl1 nieur in W iell .
.losef LT t z, Ar chitekt, Suultbnum eister in K rem s .Dominik A va n z 0, Arch it ek t, k. k . P rofessor in \ VienF eli x B a y c r, ~tadtbaum eister in W ien
KI'"
XIV. Verzeichnis Z. fI(jH s , 1903.
der filr .He Er r ic h t u ng von Irenkmulen hervorrngeuder Fach-genosse n an der k, k, t echnisch en Hoch schule in Wi en e ingela ngte nBelträ ge t
Post-Nr. a) F ür Denkmal e im all gem einen:
4U2. Ingenieur-Verein für Kärnten
ll iezu Verzeichn is in .'r. 9 v. 1!lOH
Der Besuoh der städtisohen Elektrizitätswerke ist fiir
'o nnlag den (). April I. J., vor mit tags, in Aussicht ge no mme n. ,',ihe re
Mitt eil un gen ir folge n in der nächsten •[ununer der ,,'l..eitschrift".
'1... 559 v, 1!103,
I. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1903.
Die H erren V er einsmit elioder werden hi erni t h en achrich ti gt, daß
di e Druckl eeumr des neu en Mitelleder -Verzeichnisses ve rbere ite t wird.~ ~ ~
..Ich ersuche da he r alle in dieses V erzeich nis aufz unehme nden Ande-
rungen bis längst ens 31. ~I ärz I. J . de m Vere ins-Sek ret ari ate fr eund·
liehst bek annt zu geben.
\V i e n, 14. ~ 11(rz !f103. I )er Verein s-Vor steh er:
.lulius Koch.
Vorführung von Liohtbildern aus Bo~nien und der Herze-
gowina.
Freifrtg den 20. N iirz 1908, abends 7 tt«
wird im zroßen 'aale des Vereinshauses Herr J ulius P o j m n n n, In-
spektor d~r bos nische n Lan desreg ieru ng , eine Heih e se hr interessanter
L icht bi ld er (Landschaften, T rachten un d Hauwerk e aus Bosnien und
de r Her zegowina dar stell end) vortü hrc u.
Die Her ren Ve rei nsmitglieder mit ihren Da rneu sind hiezu ein-
ge laden.
Faohgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
N Olltag den 28. J/lirz 1908.
1. ~I i ttei l un :r n d \-or itzenden.
:!. Vortrn:r de Herrn k. k, Evideuzhultuncs-Ob r~eometer Alois( : j u r n: r-D i e Be d 11t 11n g der ~ I e te 0 r 0 log i e f ii r dieK il l tu r t l' C h n i k. ~
:I. Fr ie Anträgl'.
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Donnerstag deli '2Ii. ]fürz 1908.
I. ~ Iitt ihuJn'en de \'or itzend 11.
:!. f or tzun" d r Di ku ~ion üher Halt ha rkeit IIn,1 Dau erhaft igk eit
von G uBeis n- und ~Iann - m:U1nrijhrt'n.
Faohgruppe f"Ur Arohitektur und Hoohbau.
Dien. tag den :!.J. Jlürz 1903.
I. ~I i tte i l n ngen de \'or itzend n.
:!. \ ' ortr 0' d' 11 -rrn Bau-\'ize-Direktor Hudolf H ei lII r ic h: " B a u
de r tädti 'hen \- e r s o r O' u n g s .A n - t al t in L a in z."
* *
*Dil' Fa 'burup\,' der Hau- und Ei enh. hn- Ingenie nre lad et die
II ,-rrt'n Mit ,li der 1111. "ror Flichg ru ppe frellndlichst ein zu de r all dem-
,'IIJOn .\b,'nd' tatttindend 'n r oier ihre :!5j~hrigen He 'tandes, iibOl




~. _ kur ion in die 111. Int .rnationale A utomobil-Au sstellung
in der Oart nbau~ ellsohaft.
Ver ummlunjr der Teiln hmer um ., Uhr nachmitt ags in de r
\ .orhall . Vereinsabzei .hen, \. ereiu kollegen willk onunen.
TAGES-ORDNUNG '1... 5(jU v. l !IO:1.
der 18. (Wochen-)Versammlung der Session 1902/1903.
am. tag den 21. Jlä1'z 190.1.
1. ~[ittei lung n de Vorsitzenden .
V ortra g d - H er rn H o f ra t D r. Frunz Rit ter Y. L c , [ () n-
n i (' r : _ Der u t I u n t i s (' h C \ Te r k e h r LI 11 d d er
•. (' h i ff II h r t . - T r u . t. t.
Die naohverzeiohneten Vorlagen für die näohste Ge -
sohäfts-Versammlung liegen in der Vereinskanzlei zur E in-
siohtnahme auf :
a) Berich t de Au-schu-s . für die :-'ehalldichte der Deckenkon-
truk tionen;
h\ Anhnn~ I \ - zur (;~sch,iftt;-()rJI1lIlI": Ges ..häfts-Ord uung de stän-
<li:;(pn Au schusse für Weltl)l'werbung s-Augelegenheiten;
c) nhung Y zur G' chäft -Ordnu nrr: G schäfts-Ordnunu des stiin-
digen Bihliothek -A u schu 'es;
d ) Anhang \'1 zur G -"b, ft -Ordnunc: l:e chäfts-Ordnung des stän-




7 hr ahend~, wenn nicht Ui m.er ' n mmer li egt tier nennt e Ho gen Iler " Yol't r iige iihel'El ektrotechnik" mit l.wei Tafeln hei.
INHALT: Freihandel und .·chutzzoll. \'ortrsn-. gehalten in der Voll\'ersanllnlung am 22. l'ove mhe r I!J02 von Karl \ V i t t l! e n stil in. -Verein -Angelegenheiten. Ber icht iibe r die 17. (' Vochen-)Ve rsa mmlung der . ession 190:!f190B. Fa cll"ruppe der Bau- lind Eisen -bahn- Ingenieure. Bericht üher. d ie Vers~mmlung \'011I 12. J iinn er 1!J03. F ach grup pe für Che mie. B~richt üher d ie Ver sammlung'011I 2 . J nn r 1903. - Verrlll cbte . E lllfreiang te Büch "r. - Ge schäftlich e Mitteilu ngen des Verein es.






NI'. 13. Wien, Freitag, den 27. März 1903. LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalte n.
Elektrische Einrichtung der Valtellina-Bahn in Ober-Italien.
Vortrag, gehalte n in der Vollversammlung um lj. l rezember ) !IU:? VOll E1I " clI C orh ätl, Direk tor VOll Ganz & Co. A.-G.




De ' co teilt ich der
wurde vollständig abge-
das tauwehr einge ba ut
Lecco- Colico
Colico- 'ondr io .
Colieo-Chia venn u
zusa mme n
nter der Br ück e von
trom in zwei Arme; der eine
spe rrt, wahrend in den zweit en
ist. (Abb. 1.)
Di e Add u hat hier noch den Charakter eines Gebirgs-
flusse " und fuhrt - besond ers bei Hochwasser - sehr viel
chotte r und and mit weshalb ein chl euscnwehr g -
wählt wurde . Bei Hochwasser sind di e ehleusen ga nz ge-
lüftet und das W asscr fließt ohne tauung in den Ob er -
O'rabdn' bei niedrizem "Wass er wird mit Hilfe der chl eusenb' b(Abb. 2) der Oberwasserspiegel stets in der Höhe des Hoeh-
D iese trecken hab en beso nde rs in der Reisesai son
einen ehr lebhaften Fremd onvcrkehr. Denn die 'I'our-istnn.
die aus der Z mt ra lsehwciz über den plllO'en oder aus U m
En gadin durch das Val-Bregali a mit der 'chwC'izcr P ost
nach Chinvcnna . ferner über die Bernina ode r a us Tirol
I über das til fserjoeh nach 'I'iran o ode r Sendrio komm en
fahre n über die c Lini en naeh der LOIll bardei .
Im allgemeinen haben
diese treck en. ins bc onde ro
di e trecke Lecco-Coli co. seh r
viele Tunnels mit sehr e~gem
Dureh gangsprofile, sta rk wec h-
se lndes Gefalle und vie le Kurven
mit sehr kl einem Radius -
lauter mst ände, welche der
Einführung des elek trisc he n
Betriebes Schwier igkeiten ent-
/ gegenste llte n ; die Hälfte der
#, Lini e Leccu- Colico liegt in~ ~ Kurven und ru nd 300/0 der
"",,,,,"';"M~V~ Lunge in Tunn els. Di e größ te
r'-'" / /' auf der ga nzen treck e vor-
~' " /'; kommende St eigung betrugt// rund 20% 0' der kl ein te Kurven-/ / radins ist auf der trecke 300,~ in den 'Veich en 150/11.I Gerade diese bek anntenerschwe renden Um stande ver -
anlaßten die Direktion der Rete
Adriatica, den ers te n Versuch
mit der elek tr i che n Vollbahn-
Traktion anf diesen Linien vornehmen zu lassen.
Als Kraftquell e wird da s Gefäll e der Adda benützt;
diesclb e besitzt zwischen der P ont e di Dcsco und der P onte
di Ganda in eine r LUnge von ca. 5 km ein Gefälle von
35 /11 . wovon beim Turbinenhau se ein Get älle von 30 m zur
Verfügung steht: di e minimale 'Yassermenge ist 25 mS, dasammel<J'~biet h~t eine Au sdehnung von 2550 km 2. Di egeringst~ zur Verfügung stehe nde Energie ist demnach





Abb. I. Grundr iß des Stauwehres.
. .. VOI' zwei J ahren hi elt Herr Ingeni eur Fricdri ch H o s s
IIn Osterr. In geni eur- und Arch itekten-Vereine einen Vortrag
übe r die dam al s in "Montage befindlich e erste elek tr ische
Vollhahn mit hochge panntem Dl'ehstrom in Ober-Itali en
und b .tontc be onde rs die z roßen öko nomische n Vorteil e,
welch e die elek t rische Trakt ion O'eO'en uhpr der Zu zförde-
• ö ~
I'u.ng mit Dampflok omot iven biet en wird. Diese Bahn ist,
\\'1 0 bekannt. seit dem -t.• eptc mbc r lU02 dem iiffentliehen
Verkchro über gehen, tunktionir-rt in j ed er Beziehung zu-
f"ied cn stell end , und die bisher ge wonnenen Betrieb sdaten
lassen eine wesentlich besser e Beurteilung des elek tr ische n
BetJ'iPiles auf Vollb ahn en zu, als dies bisher mligli eh war.
Im nachfolgend en solle n diese Daten mit get eilt, vor-
h: I' j edoch die elek t r ische Einrichtung der Bahnanlage
n1lher beschrieben werden.
DeI' zum Betriebe der Bahn erforde rliche Dreiphasen-
:Vechselstrum wird durch eine Turbinen-Dynamo-Anlage
~ n MOl'bcgn u ge liefel't. mit einer pannung von 20.000 Volt
In der PI'imudl'itung der Bahnlinie entlang ge fllh l,t und in
dOll 'l'rllll "format or- nterstati onon auf 3000 Volt herab-
tl:llnsformi.ert. Der Strom ge la ng t mit di eser pannung in
die Arb eitslcitung und ohne weit er e Umformnng oder
Tl'IlI1sforlllati on dir kt in die l\Iotoren der Motorwugen,
bezw. der elek trische n Lok omoti,'en .
Die a uf olek tr isehe n Betrieb umzestulteto Linie zieht
. I b
S IC I an der östli ch en K üst des Como- ' 00 bis Coli co wo
SI' sich teilt und gegpn 1 Tordpn bis Chiuvenna, gegen Osten
biR ondrio. im Veltlin '1'-'1'a l ode r Valtellina, sich erstrockt.
Die einzcln cn Teil treck en haben folgend e LUngen:
ZEITSC'IlRIFT I)F:S i'ISTE HR. J. ' OE, '[EUR, I , ' 1) AIH' III'I'EKn:.'·YEI{I·:!.'ES Xr, \H.
~~'assf'r~ g-ehalten. unrl strömt das W asser durch zw ei
(I lfllungen in den ersten T unnel, gelangt dann in den Ob er-
kanal, welcher in einer Liinge von 1900 111 a ls teilwei se ge-
muuertcr und teilweise in den Fel sen geRprengte r Tunnel
Abb. 2, Schleuse.
Kon struktion der Turbi nen-Dyn am os und Ahh . 11 das mld
derselben.
Di e L aufräd er der Turbi nen sin d a uf (leI' D ynalll o-
w elle fliegend ang cordnet; di e ganze Gruppe besitzt. dah er
A/' nur zw ei Lazer. di e mit Rinzschmieruna " ersehen~/ 0 , b '-' " 1
•. und auch I'Ur Wusscrkühlunrr eincc r ichtc t S IIl ( ·
D as L aufrad best eht I:>au s °e ine r Gul.btahl-
schc ibe und a us (km mittel s ch ruube n befesti gten.
dah er a uswechselba re n Sehaufe lknJnze . .I
D as 'VasseI' wird den Laufrad ern dure I
F in k 'sche verstellba re Leit schauleln zu g efUhrt.
di e \ ' e r ite l lunz k ann von Hand ode r durch eine ne
Zeutrifuzal-Reaulato r mit zwisch cng-esch a lt et em
I:> 0 ~ . r 't
• crvomotor geschehen ; überd ies k önn en (1J~ . cu -
sc ha ufe ln vo rn chalt b rette aus mittel s eines h etten -
zuges, der auf den Se rvomoto r wirkt, vcrst ellt
werden. Di es k ommt bei der P arall el schaltnng
zur Anwrndung.
L ---
Abb. 4. WasserschloB end Röhrenkammer.
Abb. 3. Ansicht der Wehranlage und der Schleusen.
.....J
ausgefü hrt ist ; di e Gr~amtl ill]O'e
1ll't\'Hgt ~. 0 0 /11. da ' Gefullo I lJ/: n.
.\ bb, ~ giht ein gou t s Bild dr- r
W elirun lug « un d des Einlaufe~ .
I n l'lnf' I' E ntfer nu ne von,..,
!IUOIII, von der ers te n Tunnel-
mündung a n gerechne t. hefilld et
sieh dir- erste , zwi sl'hen dem
vor letzten und letzten Tunru-l
di e zweite 'ehotten;ph leu~e urul
unm ittelbar \ ' 01' dem Wuss er-
: ',Idoll (Iil' F r ilaufschützo. übe r we lch« das iibel's ehll ssige
\\ asser br- i geringer Hrl a~tu n g rle r T urhinen abfließ en kann.
lJi l': l' Fn'ilauf:ehutzr ist j edoch aueh ims ta nde , di e g-a nze
\\'a. scrmengo. also 2~) /I/ :l pro. ekunde . a bz ufü hren.
I III letzten T un nel verb reiter t s ich rlor Kanal a uf 7 11/.
und bet rägt hier die 'I'iefe . au f l'illt' Lilnge vo n 2:) nr, f) /11
(Abl» ~ . (laclure!l ve rrinuc r t s ich d ie \\' as,.;erO'e,.;phwine!iO'-
k . '" '" e-ccit von :!.;. 111 a uf 0' , I/I. Der mi tg-l'flih r te eho tte r und
Sund lagt-rt ' il'h ah un d k uun 'be n /a lls zeitwei se ah g l'-
la sse n we rden.
Au. d iesem Ba ssin wi rd d a~
D~ckwll sser d urch zw i. ß i u la nge.
O'(,llIetete Hoh l' von 2'0 11/ Dureh-
me 'er mit ~fJO .TciO'UIIO' in e! a ~
T ur b inenh u gefU hrt. .J (~I s Rohr
teilt . ich do rt in zwei Zwcieo, di e
Ahzw -ig ungen führe-n zu j: einer
T urb inl' vun :?OOÜ elf. i' .', DeI'
Untl'rg-l'ulll'n is t 100 m lun z und
eu J// breit. .\ bh. Ö \,pran,.;ch~u l ich l
di e Lllg-l' der Zent ral e mit Ob cr-
und nte rwa ~ -r:~ ralJ(' n und Fn'i-
laufkunal, 111 Ahh, G sehen wir
den Grundrif der Zentral e und in
Abb, 7 ela: äulicrc Bild dr-r Zentrale
n he der \ ' 011 ndung.
D ie hydraulische Anl ag-e w urde von der Turbinen-
.\ bt ilung der Fir ma Ga n z .\: Co m p. en t wo r fe n. di e dctail -
liern-n PI ne und di Ausführuno des baul iehen T eil es
wurden von Z i\' il-IIlO'en ieur Vittorio G ia n f l' u nce~c h i
he ·orgt.
~ JJ1 T ur b inenha u . sind dre i 'l'urbin en -Dynamo-Gruppen
von .J ' 2000 I' a ufgr tollt: di e v ie rt a ufzus te lle n de 'I'ur-
hine k a nn 3000. vent . 4000 I' . sei n.
r • Di e von der ~"irn~a G a n z &. ' 0 III p. gel ie fer te n I"rall ei~­
~urb lll el.l ha ben ellle r Ollfl-nzahl vun 1:)0 pro l\linuk, J)a~
• et toO'cfulle b 'trl1O't 30 111. wel ch e b ei Il oehwll~ser durch
c1l'n HUck ' t llJ auf :!7 111. llu,.na h ms weise bi uuf 211 In I'edu-
zi r wi rd ' j ed e Turb in e i ~t mit H ilfe in es.A bsp rrrschieb cl's
au."chaltha r. Di e \hb.• . 9 und !O \' el'an . ph llulieh ell di e
I !IO:I. ZE IT~l'llln FT Il E~ (·':-iTEIW.
195
Abb. 7. Außenansicht der Zentrale, nahe der Vollendung.
Di e D ynamos ind 0 dimen -
sion ie rt , daß sie den Kurz eh luß-
st ro m 120 . ek unden lang ohn
Besch ädigung er tragen ; ie k önn en
für di e Dauer eine r halben . tunde
a uch trom von 30.000 Volt
' pa nnung liefern; fil.r d n ~all :
da ß di e Turbinenreguli ru ng I1Icl.lt
funktionieren sollte, sin d rh.e
direkt gek uppe lten Erreger mit
eine m \utOInat- m cha lt r v r-
sehe n welch er beim Durch geh en
der Turbine einen 'Viderst and
in d n Erreger- tromkr is ehu lte t,
wodurch oine schä dlich et pannIln O' "
erhöh unz im Haupt tromkrcisc
o D' N
vermied en wird. . ie pannung
d ' I' D ynam o darf se lb st in j nen
Filllen 21).000 Volt ni cht über-






~~~;;;;~~~:sr-..:::. ~ 1050 K ilowatt Drehstrom
:;:§:§:§§§~,::- von 20.000 Volt pa nnung
und 15 Perioden und nehmen
dabei 1560 elf. P. auf.
D iese Generatoren ind
8IJ k on st ru ier t daß ie auf
kurze Zeit auch 2000 I).
in Form von elektri eher
Energi e abgeben können.
Bei 1500 P normaler Be-
lastung nimmt die Bewiek -
lung k ein chühere T nmpcrutur
an als 45 0 C über di e Luft-
tem peratu r des l\faschine n-
ra unies.
Bei dem be rgange
vom Leerlauf auf ei ne Be-
lustu ng von 1~ 00 P sinkt
di e , pan n llng bei k onst anter
T ourenzahl nur u m 1':o/w
Bei plötzli cher Entlastung
von Voll belastung [I uf Leer-
lauf ste igt di e pllnn un g nur
11m IOn/o'
D er KurzschI uß stro rn ist






Abb. 5. Lageplan der Zentrale
mit Ober- und Unterwasser-
graben und Freilaufkanal.
Abb. 6. Grundriß der Zentrale,
Die Servom ot oren werden durch Ül von 10 Ahn, Druck
bet äti gt. .led e Turbine ist mit e ine r Öldruckpumpr, direkt
g~kuppelt; letztere pumpen das Ol in einen lillkkumulator.plC Turbinenrcgnlierung; ystcrn Ga n 7.: best eht au s einem
Zentrifugalp nd el , ys te m II a r t u n g, das auf eine n kleinen
Vel't eilungssehieb cr wirkt; di eser verbindet ..das Zylinder-
paar des 'e r vomu tors entwe der mit dem Olukkumulator
oder mit dem • llug bllss in der Ölpumpen. D er ervom otor
selbst wirkt direkt auf die verst ellbaren Leitsehaufeln. E s
en ts p r icht daher j ed er GeschwindigkeitslInderung eine Ver-
ste ll ung der Hülse des Zentrifugalpend els und durch Ver-
mittlung des Verteilung sch iebe rs eine Druckdifferenz in
den zw ei Zylindern des er vomotors .
Die von der N ürnberger Firma S c h ue k e r t & Oo m p-
~cli pferten Dr ipha en- Dy na mos erze ugen bei normaler













2?O pro . lin utc bet ragen sollte , Di ese Bedingung wurde I
nic ht de halb zeste ilt. um den Generat or vor Beschudi O'un g-
zu chutz '~ . onde rn dam it di e cha lttafel-Appa ra te k ein en
• eh d in I Iden. Da ' Ge amtgewicht der Dynam osist 69.3001.'Y,
wovon 43 .800 kg auf den roti erend en Teil inklusiv e Well e
entfalle n.
Di e chulttufel ist für vier Generatoren und zwei
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eine Primärleitung für die el ektrische Bahn
benützt. Von jeder Dynamo fü hren unter-
irdische , g u t isolie r te L eitu ng en zu den hinter
dem chaltbrette sit uie r ten zwei Gruppen
vo n amme lschi ene n, Die a uf der Vor der-
sei te des chaltbre t tes montierten \ pparate
sind alle für niedrig e Spannung, so daß es3==+=;~=::?;) a usgesch lossen ist , daß das Bedienungspersonal
mi t dem hoch gespannten trom e in Berührung
k ommt.
Gegen Überlastung sind di e G en er at or en
durch Ab schmelzsicherungen , di e in P orz ellan-
rohre m ontiert sin d, gesc hützt. Alle Hoch-
spannungsausscha lte r werden von der Vor-









Abb. 12. Porzellan isolator
für 20 .000 Spannung.
sc hu lte r der äu ßeren ' t ru mk .'e ise sind in dem Scha ltraume
hint ' I' der cha lttafel sit uier t und m ü sscn von dort bedi en t
werden .
Di e 20 .000voltige Primärleitung fuhrt au s der Zen-
trale qu er übe r di e Adda in di e tation l\Iorbegn o, wo di e-
se lbe sieh teilt. In der Ri chtung gegen 'o nd r io führt di e
Prim ärleitung bi s Cast ione und besteht au s drei 'Vei eh -
kupferdrahten von 7 11I11I Durohmes icr. In der anderen
Richtung, und zwar bi s Coli co, best eht di e Leitung au s j e
drei IIIl11igen Drahten. In Colico teilt sich di e Leitung
ab ermal s und geht in der Ri chtung nach hiavenna bi s
zur letzten Tr.m sformator-f tati on a uf di eser Linie, di e ; 1.'/1/
VOI' der soeben genannte n tation liegt; in der' Ri chtung
nach Lecco fuhrt di e Primärleitung bi s Abbadia. Di ese zu-
letzt er wäh nte n L eitungen best eh en ebe nfa lls a us 7 lII/IIi O"en
W eichkupf rdrähten.
FUr die Leitungsm a st e wurden L ärch en st ämme ver-
wen d t mit 2f)ü 11111/ minimaler . tärke um Zopfende und
~Oll /11m minimal er Stä rke um • tammende. Vor der Auf-
st ellung wurden di e äulen a m tammendo anzehru nnt und
geteert.
In den ' ta tione n- sind die Perronsäulen in gufleisel'1le
Suckel gestellt.
Die Primlirleitun O"en sind g rij ßte nt ils auf den 'lInlcn
d?!' Kontaktl itung, und zwar auf der äußeren eite (leI'
einen äulen r ih e in 600 nun Entfernung untereinander an-
geordnet. Den Pt-imär-i solutor sehen wir in Ahb, 12. Diese
LIullhspa n nungsisola toren wurden durch di e K url sbudr-r
Kaolin-Industriegcsellschal"t in "Merk IsgrUn erze ug t und vor
der Verweudunu mit 40.0 00 Volt Spann ung aus pro b ier t .
Vor den Tunnels trennt sich di e Primürl eitung von
der Arbeit aloituu g' und wird über den Berg als -epa nt!e
Leitung bi s zur j en s -irizcn Tunn elm ündung O'cfuhrt. Die
Prinu rleitu njz kann mittels Hoch sp annung ' scha lt 1', wel he
in den einze lne n 'l'l'1ln sfol'lnatur~tatiunen untergebracht
1!1,
Abb. 14. Ambroin·lsolator.
si nd. in . ok tione n zet eilt werden. Au ßer-
'" C .dem sin d die Linien Morb gnu- as tio nc
und Colieo- hiav nn a mit . epa rute n Alls-
scha ltern v rsehen.
Di Kont akt- ode r Arbeit leitung besteht
au zwei hartgezogen en I-upfcrrlräht en von
III/U Dur -hmess r ; al s dritte Leitung di en en
di e Ei ienbahns hi en en. die bei den chienen-
,tü llen durch 6 111111 sta rke Kupferdrähte
mit inander leit end verbunden sind. Di ese
,ch iene m'erb ind ungen sind mittel s ni cht
ge .ohlitzter Stahlko nus e in den , teg der
Fahr ch i nen festgekeilt . Di e Höhe der
Kontaktleitune über den ehie nen botragt
auf der offene n trecke 6 111 in den Tunnel '
aber 4' m.
Die Befe tigunO' der K ontaktleitung
ehe n ir aut Ahb. 13. Di eselb e ist durch-
weg ela ti eh aufgehnngt und wi rd durch
sozenannte Ambroin-Isolatoren, di e auf f) /Um
. tark , ve rz innte ta h ldrnhte befesti gt sind.
ge ha lten. D ie zw ei Fuhrdräht e hab en ni cht
eine n ge me insame n Spunnd ruht, sonde rnj ed er Fahrdraht einen sepa ra te n für sich.








W eise mittel s ' tahlstifto festge-
klemmt. D amit dieAmbroin-Isolat oren
in den Kurven durch den Fahrdraht
ni cht verzogen w erden , mü sen erst~re
in den Kurven durch pannd.rl1 te
d D · ( n1sola-verspannt wer en. 1e ur ve
turen sind daher am unteren Rande
mit Ösen verseh en . diIn Kurven von 1000 m Ra 1US
und darunter ist die Arbeitsl eitllng
. Kurauf D oppelmaste aufge? llngt, 1~ '"-d -
ven von g röner em Radius und 1U ~r
Geraden auf eina mi ge (Abb- 1~),. In
den tation en ab er auf zw eiarIUlge
Abb . 15. a) Bestandteile des Ambroin ·lsolators ; b) Sektlcas-Isolator ;
Drahherbindungsstück ; Primärisolator und Spannisolator.
. . . ' '\00 lan O'euule n montiert. Vur und hinter Jed er tati on 1St eme o }// ed 1 k . . I t \b rre-ek t ion der K ontaktleitung ure 1 e ction si so u ore n I ,..,
trennt und für sieh ausschaltbar (Abb . 1ß). D er in ~le~Stat ion untergebrachte Schalter kann nur dann ei ngescha ~ e ,
werden, wenn der k orrespondierende 'e ma pho r ode r (aS
Abb. 16.
I i Enden d ie er ' pa nnd rlihte sind an Porzellanisolutor on
von besonderer Form befe stigt. Di e Ambroi n-Isolatoronbe teh en au eine r gu ßeisernen Gl ocke, die einen mit Am-broin urnpreßten tahlbolzen in sich aufnimmt. Letztererhat a rn unteren Ende z~rlin(lri seh vor st ehende ' Varzen. di ein k orre pondierende Verti fun eren der DmhthalterlJl;ckengreifen. .1:'ach F est zieh en der ch ra uben der Drahthalter-backen k önnen sich also letztere um eine horizontale Ach sebeweg n~ wodurch da schä dliche V erbiegen des Fahrdrahtesin der ~'ähe der Aufhän gung vermieden wird. Abb. 14 vera n-
seha ulicht da Bild de I olators in montiertem und Abb, 1f> in
zerleztem Zu tande. uf der I tzteren Abbildung soh n wir
auch. in welch I' W eise zw ei Enden des Fahrdrahtes mit-
einan de r. di e Se k t ions isolato re n undWeichen mit drill Fahr-d ra ht e {'er bunden werden. Di e ganze Arhcitslcitung istn~llll i~h an k ine r St ell e ge löte t, ionde m all e Vcrbindungcn8\11d 1Il der. in d '1' vor erwähnten Abbildung ersichtlichen Abb. 17. Aufstellung eines Doppelmastes.
1!IOil. ZEIT:-;ClII{ H'T DES ÖSTE lm. l:\fa:. ' lE I I'· I . . n AHCII ITE KTE :-i-"EHE\. T E~ •' r . 1:1. 1~
I!)
Di st a n7. sig:nal zuerst a uf n «'rpie Fahrt ': geste ll t w urde, Dip
Kontakt! l'ltling dt'r . tati llnsgeleise k ann mit, e ine m dritten
Abb, 18, Montage der Arbeitsleitung im Tunnel. Abb. 19. Bohren der löcher für die Schienen
stußverbindungen.
Au sschult or au s ode r cingesehultct werden . Oie Kontakt-
leitung "111' und hinter den ' ta t ione n ist durch Verbindungs-
leitung en, die auße rha lb der ausscha lt ba re n ek t ione n ab -
zweigen . verbunden . Es ist dah er di e Arbeit sleitung der ge-
sumtcn Linie nirgends unt srb rochcn und bildet ein Ganzes.
kann ab er durch Au sschalter, di e in den Transformatoren-
h äusern untergebracht sind, in ck t ioncn gete ilt werden.
l)rimllr- und Arbeit leitungen sind durch Hörnerblitzschutz-
vorrichtungen gesic he r t. In di e Erdleitung derselben sind I
'<'IH. sigkeit srhcostat e eingescha lte t: di e ebe nfalls a uf di e
"Mast· monti ert s ind. Di e Montage der Leitung gescha h in I
derW 'ise. da13 di e 'llulen mit dem Isolar ortrnger ur in ie rt .
fel,tiggest ellt und dann in di esem Zu stande eingegra be n
Abb. 20, Ansicht der Strecke bei einer luftweiche.
wur den, wi e es a uf Abh, 17 ers ich tl ich ist. F ür di e I solator-
träger in den Tunnels wurd ' n L öch er in d us 'l'unnelgew iilb e
gebohrt und di e 'l'rllger mit chwe fel eingegossen. Da a uf
einem Bahnwag en montierte Bohrgestell sehe n wir auf Abb. 1 ' .
l\Iit der Mastaufst ellung .rin g g le ichzeitig dus Ein-
zieh en der Schiene nve rbind ungen VOI' sieh. Das Bohren der
Löch er in den Steg der chiene n gescha h mittels le icht
trunsp ortabl el' Bohrmaschinen (Abb. 19).
In ;\ bb . 20 sehen wir eine fertigm onti sr te Luftweich e
und in Abb. 21 eine Dopp elmastreihe.
In j eder Trunsform atorstation hof nd et sieh ein Tran -
forrnut oi - von ;\00 Kilowut Leistung: nUI' di e tat ion Abbad ia
ist mit zwei Tran sformatoren ve rse he n. Das äuße re Bild
der 'I'ran sformlltorhäusCl' sehe n wir a uf der Abb, 22 den
'!'l'ansfol'matol' se lbst a uf Abb. 23. Das Tran sform utorh a us
ist durch eine vertikale Wund in zwei B1lume get 'ilt j in
der ilu llerc n Kammer befind en sich di e Siche r unzen. di e
AUssl'h alter und ein kl ein er Ventilat or ZUI' Kllhl un g des
Tra nsformat ors. In der inn eren vorsp errten Kammer ste ht
Abb. 21. Ansicht der Strecke mit Doppelmasten,
:!on ZEIT~(,II RfFT I)Ei-: ( li-:T ERR r.' (1 E. ' fEUR· l . ' I) AltCIIITEKTE. ' ·YEHEL' ES. 'r. W. 1!103.
I1 -I' Tran sforrna to r . Daselbst sin d a ueh di e B1itz~ch u tz­
vor ric ht un con für d ie l 'rimär- uurl :::; I+undiil'l eitnnl{cll unter-
r-. .~ . 1 T cge bracht. lla ~ T h('r~e tzll ng~\' el'h Hltnl s I e r ran stormntoron
ist G: L di eselben b isitzen einige Windunl{cn , di e den
trorn von 14 Volt • pannung für d en Betrieb des kl ein en
\ cntilatormot ors liefern. Die 'I'runsformatoren vertrag en
für kurze Zeit das Fünffa ch e der normal n Belastung.
Di e Eil- und P er: onen zUge werrl en durch Mot orwagon.
dit- Lastz üa durch elek t r i sehe Lokom otiven befördert. E s
ist j edoch b r .its d ie Anschaffun g von elek tr ischen Loko-
mot ivr- n be. ch losse n. wel ch e Eil- und P erson enz üge vo n
:!:JO f mit 6 - 70 kll/ Gesch windig ke it und La stzüge von
400 f mit 30- :)f) 1.-111 ,~chwindi gkeit a uf 10% 0 beförde rn
k önnen .
(.) Einrichtung en zur Bel eu chtung , Beh eizung und Ven-
til at ion.
/I) S t r 0 m a b n e h m e r, L ei tun ge n und Pr i m ä 1'-
s c h a l t el'.
Der St ro ma bne h me r ist au s Abb. 24 ersichtlich.
Derselbe best eht au s einer Stan g e au s isolierendem l\latNial
und träzt zw ei fiflO 11/11I Iunsre von einander isoli erte Rul\en
I:> e , . f
a us Elektrolytkupfer von SOnim Durchmesser, dIe , au
isoli erten Ku gellagern laufen; der Strom k ann also se llH'n
\V eg ni cht dur h di e Kuzcln nehmen, ondern wird .d urc h
K ohlenkontakte. di e an den beiden Enden der . troll1-
abne hmer ro lle unt ergebracht sind, abgeno mmen und mittels
isolierter K ab el in den Wagen ge le ite t. D er trom abnehmer
wird durch .in G est ell au s -;\I annesmannri",hren g etrag en.
A) )luturl\"a:;l'lI.
,\ hh. 24 zei zt di e äußere .\ nsi cht e ines l\foto r-
wngen s.
Di e Kon r truktion der \\'agcn solbat ist id entisch
mit jeru-r d r v ie rar-hsim:u 'I'ruckwagr-n. mit de-m
nt 1': .h icdo. da!', di e Drch gest r-ll», di e j e zw ei
:\Iotun'n a u fzuneh me n habe n. ·til rke r k un struiert lind
mit stä rkore n Dreh zupfen versch on sind. Das
Abb. 22. Außenansicht eines Transformatorhauses.
, wicht der Waeen. einschließlich der elek t r ische n
Einricbtung. beträgt :,3 t; dieselben k önnen 5-7
zw I.Reh Ig - nor~~ale P erson .n wug en von 10 12 f Eigen-
gewicht und (m lou G('~chwinuiO'k eit in der • tund o
selb t uf eine r ·t.eio-ung von ] 0';;/00 befördern. Von den
~ehn ~lo!~)n\:aO' .n .ind fünf ab •-ulonwllgen mit luxuriö ser
mnerer EmrIChtun g a usg sführ t: di e eiben sind zur Beför-
d ru ng der E ilzUge bestimmt, Di e übriecn fünf Wuzcn
. diP . ., I:>
: 111 I e r one nx a~~n Hut ers te r und dritter Klassc aus-
O'.estatt~ . ,.\~ d en beiden TE nde n u r Motorwagen befindet
Ich 11Ie K ub ine für d n \\ aO"e nfuh n- r, .led er ".azen enthält
e in sn Gep: ck raum und e in kl ein e Kabine fu; die Luft-
pumpl' samt a uto mat i eh rn Ein- und Ausschalter und Luft-
heh h er.
.\ uf Abb. 25 seh n wir eine n Eilzug in der Station
~I orb '~n(J.
Di p elek tr isc he Einrichtung der WafTen kann in drei
Grupp n ~et ilt werden, und zwar: I:>
a ) Einrichtungen zur Abnahmp, Lcitun fT. Vert 'iluu'"
Ein- und .\ u . ehu lt ung de ' .\ rbe ils trume" I:>
6) . Ioto re n. Anlal lvurriehtungen. Hhcostate und die
Luftpumpe;
Abb. 23. Transformator.
das an se ine m unteren Ende drehbar in den tromabnehmcr-
gestel len gelagert ist. Di ese Gestell e sind mittels Porzellan-
isolatoren auf dem Wagendache befestigt, Die Lagerung
gestattet der tromahn ehmerrolle eine genUgende Verstel\-
harkeit, so daß dieselbe der Arbeitsleitung sieh auch dann
gut an schmiegen kann, wenn di e Fuhrdrähte nicht genau
in eine r Ebene li egen. Das Heben und enken des trom-
abnehmers geschieht durch Luftdruck.
Der Arbeitsstrom von 3000 Volt pllnnung g elangt.
wie bereits erwähnt. durch flexibl e Kabel in den ,Vagen.
woselbst die H ochspannungsleitungen durchwegs in -;\[~tal\­
rohre, die mit dem Eisengestolle des ,Vag('ns gut Imtend
verbunden si nd, einmontiert sind. Eine Ahzweigung der
Hochspannungsleitung führt zu einem Transformator von
8 Kilowatt Leistung, diese li efert Strom von 100 Volt Spannuug
f ür den Motor des Luftkompressors, für die Beleueh!ung,
Beh eizung und fUI' die Ventilatormotoren. Dip HauptlCltung
I end igt im Kasten der Primllrschalter in den zwei Watt-
mann-Kahinen.
Der Prirnilrschalter hat sechs tüpselkontakte, Ilie in
eine Ulll eine vertikale W ell e dr hbare ch eibe eingesc h ra ubt
sind. Jedem Kontaktstift entspricht eine isoliert gefalSte
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]\!eltallhUlse; die federnden tifte erzeuzen bei m H era us-
2~ ien aus der H ülse eine ge r inge LlIftve~'dunnllng, die den
Ile ltbo/?en auslöscht. Di e che ibe der K ontaktst ift e ist
I( ubrch eine n aus dem cha lte rkast
en herausraz end en ehalt-
Je el I ('00 l tOl
k I IIn ) verc rehbar. D
icser Heb el di en t ZUI' DIll-
e II'un O' der f~ } t . I
I tOl I . a Ir rr c i tunc,
Der Hebel kann nur in strom-
osem Z t ] d t>
. '" --us anr e es Sc ha lter ' be wegt werden . D as Aus-~nd f<'lll sch alten des Prim ärsch altors k ann von I-Iallll mit
Schaltl lC!Jel o~le r pn eumatisch er folge n.
K T ülle, (he hoch gesp annten trom fuhren sind nur im
'. astell der \ bsclull clz sich el"llllO'en und des P;'imitrsch alters
"'llO'ilnO'li"h !) 'llll ' td '\T f I n I .. ) I StOl e v • c I er agen ii irer Jel emgcse 111 totem tromo
Das Anfahren und die Geschwin digkeitsünderung geschieht
daher nur in de m 300volt igen tromkreise.
Bek anntli ch ist die T ourenzahl der D rehstrommotoren
eine k onstant e und ist von der P olw echselzahl und von de r
Polzahl des Motors abhä ngig. Haben wir j edoch zwei Mo-
toren. so k önnen wi r zwei verschiedene Geschwindigkeiten
er re iche n. und zwar du rc h die sogenannte K a sk adcnschaltung,
welch e darin bes teht , daß wir den induzierten , trom aus
dem roti erenden T eil des eine n Motors in den tator de
zweiten führen. In diesem Fall e ve rminde rt sich d ie Touren-
zahl auf die Halfte. Das Zusammen schalten lind T rennen
der zwei ';\Iotoren eeschieht mit Hilfe der Anfahrvorrichtung,
"von denen in j ed em 'Vagen zwei, für
1 j ede F ahrrich tung eine, vorhande n ' und
mech anisch mittels K ette und Drahtaus
mitein ander ve rbunden sind.
D er H ebel der Anfahrvorriehtun O'
hat drei teilungen. In der Ruhestellun ~
iind die Iotor en a usgescha lte t und d e~
Lufthahn unbeweglich , in der tcllunr-
für "k leine Geschwindigkeit " sind di e
Motor en in K askad e gescha lte t, in der
.... tellung für "große Geschwindigkeit"
sind nur die H ochspannung motoren
eing eschaltet.
In der Anfahrperiode werden in
den tromkreis des Rotors vermittels
Schleifringe Rheostate eingesch altet. Der
Wider tand vermindert sich in dem
';\Iaße, in welch em die Ge chwindigkeit
des 1IIotors dem ynchronismus sich
näh ert. Der Rheost at besteht aus ei ne m
gußeise rnen Kast en mit Kühlrippen, in
Abb . 24. Motorwagen,
diese T eil e nicht berühr n könne, st eckt d ' I' ch lüs sel
z~ ,dem vor:-rwähnten Ka~ten in j enem Vontilge-h,lus~, da s mit dem Luftzylinder der trumabnahme-
vornchtung verbunden ist. und kann von dort nur
dann heruusgen ommsn werden, wenn der Ventilhebel
so gestellt ist, daß der Strom~bnehmer in herahze-
lassenem Zustande sich b find et. E s könnte noch v~r­
kommen, daß der Wagenfuhrer den Primitrschalter-
kasten öffnet, den chl üssel herausnimmt und den
Stromabnehmer in die Höhe 111ßt. Um auch diese
Eventualität zu vermeiden. kann der chlü ssel bei
geüffneter Turo nicht a us ' dem ehlosse gezogen
Werden . Es künnen dah er di e TUren der mehr~r­
wllhnten chalt- und ichcrururskasran nur dann
g eöffnet werden, wenn der W ag~n strom los ist.
lJ ) Mo t o r e n, A n laß vor r ich tun ge n, Rh e o s tat c und
L u f t pUlli Pe.
. Jedes Drehgcstell des \Ya!!ens tr1l<'t einen 1I0eh - und
eIne T" d v e
c n J.: re erspannungsm otol'. deren tat or arn Drehcest ell e
le!:ltgesehr bt J t I d '] I' I I ' eK au IS , wll lr en uer totor ( urc I eine gegliederte\.upplu~g mit. den Treibräd ern verbunden ist.




s l"'u emer gewissen Grenze di~ fr eie Bewezune in J' ede l'
IC Itung ' I b " li \\T' k I e e
. ,( a CI Ist uie 111 e go chwindigk eit des Räder-
paares eine k onstante. D er Rotor i ·t Huf eine hohl e W ell e
~\~prel\t, deren innere lichte Weit so groß ist. daß die
agenachse dem piele der 'I'razfederu entsprechende Be-W~ungen ausfuhren kann. Di; hohle \Yelle ist in den
c I}del'll des Stators gelagert. Durch diese An ordnuno ist
el'relPht daU kein Bestaudteil des .Ufutors ungefcdert ist.
B . Der hochgcspanlltl' ' t l'om gelaugt in den tator; die
,elbwlckdluug des Rotors ist so dimensioniert, daß in dem-
ISC en er'l' S(nl UZlerte trom nur 300 Volt pannung besitzt.
Abb. 25. Eilzug in der Station Morbegno,
welchen drei Bündel unten a usgezac kte E isen bleche ge-
hangt sind. In dieses Gefnß wird durch k omprimierte
Luft odalösunz von unten hi ncin gepreßt. olanze
der \\Tasser pi eO'tOlel die Blechb ündel ni cht er re icht be-
finden sich die Motoren in Ruhe, denn di tromkreise des
rotierenden T eil e sind geöffne t. oba ld abe r die W asser -
obed läehe die pitzen der Ei onblechbündel erreicht, werden
die tromkreise geschl ossen, der Motor läuft an, seine Ge -
schwindigke it ve~mehrt sich in dem Maße, in welch em die
benetzte Ob erfl äch e der Blechb ünd el sich vergrö ßert. obuld
der \V assersl1ieO'el eine n höchst en tand er re icht läuft dertOl d 'Motor mit voller GeschwindiO'keit. in welchem ~IUlllent ie
' t romk re ise de Rotors a utomatisch kurzceschl o sen werden .
Der Kurz schlicßer wird ebe nfa lls durch Luftdruck bewegt.
Zur Vcrz rößcrunc der K ühlflache der Rheostat e sind di -
tOl e d 1'1 .selb en mit Kühlrohren verseh en. Das Heben er . U ' Ig-
keit im Rheostaten geschi eht durch Verstellung de Luft-
hahnes der Anfahn·onichtung.
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Abb. 26. upplung zwischen otor und Räderpaar.
für
c) Bel e u c h tun g, 11 ei zu n gun d V e n t i I a t i o n.
D r lOOvolti<7 ~ romkrt-i do Tran -forma tors von
Kilov• tt fU.hrt zu {'in~m klo inen chaltbrette im Gepllck s-
I' u.mo \ un d'. m. z~elgl'n die L itungen für Beleuchtung,
IIe izung und \ entil tion ab. D L Ein- un d Au' 'pha lten be-
orgt d I' Zug. führ r ( apo I' 'not
,. Ur die Bel u shtung dien n kl eine Deck enlu ster und
Wand rille, di mit Dreiph englUhlam pe n und mit gewöhn-
lichen Glühlump -n für 23voltigen Gleich ·trom ve rse he n
sind, E. b find -t ich nämlich im W agen eine kl .ine Ak ku-
mul torenbutterio, damit der \Yug'l'n auc h bei her ab gelaM!len l'lll
,'t romubllehmer beleucht t wird, Der cha lte r der Akku III 11-
lat urenb tterie b sfindet sich eben falls auf dem S('ha ltbrettc
dl' G(·p r k. raume. Die H izkörper bes tehen aus auf
, olierm ueriul zewickclten \ iderstand ulrähten und sind
in die , timwände un d Scheidewände der Salonwagen hint er
Bronzezitte r ein montie rt, in den P ersonenwagen dagegen
.ind di~selben unter den' 'i tzp lätzen vertei lt.
Di e Ventilation de r Sa lon wagen wi rd durch langsam
gehende, zweifiugelige, mit Elektromotoren betr iebene Ven-
tilatoren beso rgt.
B) Lokomutlren.
D ie vieraehsize Lokomotive (Abb. 27) bes teht aus.z\~·ei
miteinander <7elenkiO' verbundenen Gestellen, die seitlic h
und oben mit harmo~likaar! ig ge faltete.n Lc~ers.treifen ver=
buaden sind. J ede de r vier Achse n ist mit einem Hoc 1
spannungsmotor von 150 P , Dauerle~stu.ng v~rsehe~. !{on;
st ru k tion und Kupplung derselb en ist ident isch mi t Jen e
der W agenmotor on. Die Anlaßvorr icht ungen der Motoren
sind mit eine m g uUeiser nen K asten vere ini9t . . \V~n n •dIeLokomoti ve so wie hier n ur für eine Geschwindigkeit k on-
st ruiert ist, können di e Motor en, j e nach der Variation der
Z.ugkraft: 'welche an dem Amperem eter beobachtet werden
kann . einzeln ab- ode r zurrescha lte t we rden. Im Innern . der
Loko'lIloti ve ist der Luftk ompressor mit dem zllgeh~ngen
Truneform at or, der zugleich a uch d\n Stro m fUI' die ~e­
leuchtunz liefert 0 I' Autom at für di e Luftpumpe, eineIIand-L~ftpumpe: der Lufthahn der 'Vestinghou~e-B.rellls~
und eine Handbrem se unt ergeuracht. In der niedriger e
Abb. 27. Güterzugslokomotive.
Verl änger ung des Lok em ot ivkast ens befind en sich die'
Rheostat e.
Das Gewicht der Lok om ot ive betr1tgt 47 t ; d~ e:i clbe
ka nn bei 30 kl/l stü nd liche r Ge chwi ndig keit normal 6000 k.fJ
(maxima l 000 k9) Zugkraft entwickeln und dem entsprechen(l
auf einer, teigung von 10% 11 noch 450 t angehllng te Last
befördern.
W ährend des Ver schi ebans befind en sich b eid e trom-
abnehme r in aufge hobene m Zu stande, denn bei kleiner .G ~­
schwindigkeit k ann auch der in der F ahrtrichtung belilH -
lich e tromahnehmer ohne An stand benützt werden.
In ocr Zentral dau ert der Dienst tilglich 18-20 rund en
und wird abwec hse lnd von drei Gruppen ve rse he n.. :J ed e
Gruppe besteht aus eine m El ektriker, ein em Mas?lJlnlste~
und einem, eh miere r, für alle drei Gruppen ist ein Ober-
maschinist und dessen tellvertretcr bestellt, im ganzen
}wfind en sich also 11 P ersonen in der Z('ntl'llk. Au t:, el'll e~1I
sind noch vi ' I' K an alw ächt er, die gleich ze i ti~ a uch .di e
' rh leusen bedi enen . FUI' Leitungserhaltung lind Aufsteht
sind vorhande n drei Monteure und a uf jed er" Tmnsfurmator-
nte rs tat ion j e ein Tagl ölmer, der bei der L 'itungs-Muntage
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mitg eal'b eitet hat. D ieselben hab en einen kl ein en Stn nrl von
e~n fachen Wcrkacu g en und etwas Linicnm at or iul. damit sie
di e vorkonuncndon klei neren ?lI iing eI sofort beh eben k ön nen.
.J cc~er Bahnwill'htcr besitzt Blankette in Buchform mi t per-
foriertcn BIl1ttprn zur rasch en Meldune der beobachtet en~[llngel a n der Leitung . Auf di esen ml~nketten sind sämt-
h~he nl llng el vor gedruckt. di e an der L eitung vorkommen
kön nen, und der Halmwäch ter. der auße r der St recke auc h
di e Ob erleitung zu beobachte~ hat , trägt an der cnts p re-
ehe nde n teile di e Kilom eterzahl ode r Mast-N I'. e in und
se ndet das herum gerissene Blatt in der üblichen \Vei se der
nä ch st en • tation ein. L etztere vcrständis-t den Obermonteur
tel egraphisch, derJ'c na ch Art der Ml1n~el entwe de r ei ne n
1\[ " 0
1 onte ur ode r den Tran sformatorwäehtnr zur Beh ebung
des Fehlers entsende t. I st di e Besch ltdi gung derartig; da ß
der . tromabnehmer cha den erleiden könnte, so wird au ch
d~s P ersonal der betreffenden ZUg e verst ändi gt, damit sie
(he t eil e mi t hcrnbg elasscn em Stro mubnc ln no r passieren
sollr-n, wa s dank der K on struktion der Stromabn r-hmcr
ilußerst leicht zu bewerkst elligen ist. 1 T:ll:h g eh ij)'iger Ein-
sGh ulung des Bnhnw äehtnr-P .rsonulcs ist di e Vercini eumr
1 I ·
0 e-
( Cl' -'l'ltungs- und • treck onaufsicht gepla nt.
D er G eh alt des P Ol' ; mal es in der Zentral e und der
Kanalwilchter, di e K ost en für • clu nior mntc r ial, R eparatur-
k ost en der e lek t r ische n und maschinellen Einrichtun O' der
Zentrale, ferner di e K ost r-n fu I' K anah-cinigung un~1 Er-
hal.tungsal'bciten betmgpn j ührlieh L 34.000; P erson al e für
L eitungsaufsi cht und Erhaltung , Trun sformutorwnchter *),
~rate~'ial und Hilfsarbeiter für Leitungsr paraturen er forde rn
j ährlich ebe nfall s rund L 34.000, also zu sammen L 68.000.
Die täglieh e • tromproduktion betl'ilgt 9600 Kilowatt-
Stunden , al so jährlich 3/)00.000 Kj lowntt-! tunden; eine
Kilowatt- tundo k ost et dah er 1'943 Centesimi.
Der . tromverbrau eh betrug \ ' 01' der Eröffnung d er
• trecke Lecco-Coli co im Monate epte mbe r 3(j'4 Wattstunden
per Virtuul-Tonn cnkilom et er a m chaltbre tt gemessen ; na ch
EI'öffnung ob iger St recke st ieg der Verbrau ch auf 40 \Yatt-
st unde n (v iele Kurven und feuchte Tunnel s mit angerauchtcn
Isolatoren ) und betrug im 'Mona tc Nov ember inklusive
Heizung und Beleu chtung der Mot orwag on 4Hl \ Vattstunden.
Die vorhanden en zw ei elek t r ische n Lokom otiven ze-
n~igen" nur fU.I' di e Beförderung der regelmllßigen LastzUge,
di e I-akultatlv-Lastzuge . wurden durch Dampflokom otiven
befijnl ert, wodurch di e Isolation in den Tunnels zelitten
hat. E s wurde deshalb angeord ne t . daß auf der Str'e cke
Lecco-Coli eo, wo di e m eist en Tunnel sind. di e La t-
zUge ausschlieülich elek t r isch befördert werden 'u nd Dampf-
lokomotiven nur auf der trecke Chiavenna- ond r io yer-
k eh ren dürfen. Nac h d ieserVerfUg ung sank de r tromverb raueh
im Monate Dezem ber auf 3 1-36 W attstund en p ro t/I.·m (je
nach der Witterung' mehr ode r weniger), also im D u rch -
schnitte au f 33'!) \Vattstunden. L eg en wir diese letzte Ziffer
zug r und e, so k ost en 1000 t/I.·II/ (vi rtuelle) 6:)'1 Centesimi,
währ end di e K ohl en für d ieselbe Leist ungseinb eit 236 Cen-
tesimi gekostet hab en . In ob iger Verbrauchsziffer vo n
33'5 \Y att 'tunde sind sämtliche Verlu st e von der Zentrale
bis auf de n Radumfan g eingerech ne t.
Wir hab en bei der Ber'echnung di e Zinsen der N u-
invcsti t ion außeracht gelassen; denn di esel ben dürfen nicht
den Z ugfürdemngskost en alle in zug eschlag en , sonde r n mU en
den vielen a nde re n Vorteil en der elek tr ische n Zu gförderung
cntgegengeste llt werden , deren Aufzilhlung j ed och zu weit
führen w ürd e,
D en Di en st au f den Lokom otiven und Mot orwag en
versieht j e ein Mann. Di eselb en sind sowoh l in der F ührung
der \V ag en und der Lokom oti ven als auc h in d en Ob-
liegenheit en des Zu gfuhrcrs ge hö r ig geschult und mach en
den Dienst abwechsel nd einmal a ls \V ag en -, bezi ehungswei se
Lokom oti vführer, e in ande resma l a ls Zu gführer. Auf d en
ZUO"en befinden sich dah er ständig zw ei P erson en , di e in
dCI' Führung des Zu gcs in j eder Hinsieht geubt si nd.
Mit der Aufnahme des nlek t rische n Bet ri eb e wurde
zugl ei ch der Fernverkehr vom Lokalverkehre und der P er-
sone nvc rkeh r vom L ast enverkehre get re Bnt, und e k ommt
nur in vereinzelten Fällen \ ' 01'; da ß eine dringende, au
1-2 \Yag en best eh ende Eilgutsendung dem näch st en Lokal -
zuze angehä ng t wird.
Di e chnellzüge best eh en aus \Vag en I. und H. Klasse;
die F ulll'prei se sind un g e1lndert beibeh alten worden. Die
I...okalzUg e sind nur aus \V ag en H. und IH. Klasse zu-
samm en g esetzt und befördern di e R eisenden zu er mäßigten
I're isen. Di e ZUg e zwi sch en Lccco und Chi avenna, ferner
zwi che n Lecco und ondr io sind in beiden Richtungen
von einande r unabhängi g, außerdem verkehren direkte ZUg e
in beiden Ri chtungen zwisch en So nd r io und Chiavenna,
und sch ließ lich find t j eder nach Chiavenna ode r ond r io
g hendo Zu g in Col ico eine n An schlu ß nach der anderen
Endstation. Zur Zeit der Dampftraktion wurden di e Zu g e
in Colieo nach den Ri chtungen Chi av enna und ond r io
get eilt und in der entgegengesetzte n Richtunz vereinizt.
Die treck Chi avenna-Coli co- ond r io wurde um
4.. eptem be r und di e Strecke Leeco-Coli co um 15. Ok-
tober 1902 d em öffent liche n Verkehre überge ben; cith I'
funkti oni ert di e elek t r ische Einrichtung oh ne Betriebsst örung
zur voll st en Zufried enheit des Publikum und der Eisen -
bahng esellsch aft,
Vorrichtung für Präzisions-Stahlbandmessung.
Üsterr. Patent 1'1'. 5i82.
Von DI". Haus U i ch ne r, k. k. tatthaiterei-Ingenieur in Graz.
lIIan kann bei tr ecken messungen auf mehr oder mind er ebenem
Boden mit tahlband eine außerordentl ich gro ße Genauigk eit erzielen,
\~enn außer dem T emp eraturwechsel noch der An einanderreihung der
(llnzelnen tahlbundlugon größere Beachtung geschenkt, und wenn das
Stahlhand stets mit ein und demselben bekannten Zuge angespannt wird,
kUI'z: wenn auch der Anreihe- und der SpannungBfehler auf ein Mindest -
lUaß gebracht werd en .
. Un sere Anr eih e\' orri chtung (Abb. 1), welch e die Stelle
ellles Marki ernagels der gewöhnlichen tahluandmessung vertritt,
hestcht aus einer I kg schweren Platte und einem um eine horizon-
h~l e Ach se drehbaren Ind exzeiger 9, welcher sich uei Anw endung
eIner Fliigolschr uuue se itlich (d. h. längs deo tabluuJHles) fein ver -
~ch iehen Hißt. Diese J\ nreihung, wIche bei jedem :;tahlLando ohn e
Irgend welch e Um;indernng desselben angewend et werden kann, er-
*) Das P ersonal wurde in der letzten Zeit reduzi ert.
mözlicht eine genaue und rasche Marki erung der Endpunkte einzelner
duhlba ndlage n auf beliebig hartem und beliebig farbi gem Boden und
leistet da her namentlich bei tad t- und tr aßenver messungen gute
Dien st e. Auf weichem 'Viesen- lind Ack erb oden haben wir dio An -
reihung auf eine schwere Brettunterl age ge leg t ; bei Eisenbahu schienen
uild eten leicht übertragb are und der chienenhöhe entsprechend gro ß
Holzk lötze die Unterlage für die Anreihung.
Un sere ,. p u n n v 0 I' I' i ch t nn g besteht aus zwei T eilen: der An-
lege- (Abb. 2, Ansicht) und der ZugmeBvorrichtung (Abu. 3, Drauf-
sicht). Während die Anl egevorrichtung dazu dient , den Stahlbundnull -
punkt rasch, sicher und bequ em an eine uestimmte Marke zu brin gen
und ihn ,lort festzuhalten, bezweckt die ZlIgmeBvorri chtung das sichere
Einl egen eines bestimmten, j edesmal gleich großen pannungszuge in
dM Stahlbund. Anl ege- lind Zugm eßvorrichtlln O" sind mit j e einern
llügel versehen, welche ein gilnzliches Aufli egen des tuhluandoB auf
euonem Boden gewährleisten , wonn die Elevationsschrauue E (mt-
ZEIT.;CIIHIFT m::-: ("1."TE IW. l:rn::IElll{- rxu A({( 'III'I'EKTE:-\'EHEL 'ES ,'1'. I:\. 1 ~IO:l .
zwei Arbeit er a uf di e den Vorricbtungen beigegeh en on Pluttou F
stelle n.
Bei Messun" en auf Hutweid en und A ck ern haben wir da s Stalil-o
band unter Anwendung einer ge wöhnliche n S a lt e r' schen Handzug-
wage in den Hän den führen lassen.
Betr effend die erreichbare Ge na uig ke it se i erwähn t, daß wir auf
Stadtbod en , auf E isenbahnschi en en , ge mähten Wiesen und un beb aute.n
F eldern in der Eb en e de n mittler en Fehler für di e Einzelmessung mit
± 0'00025, d . h, 0'25 mlll für I 1/1 Llin genmessung er hie lte n, so daß
als o unter Vorausset zung g üns tige r V erhältniss e di e G enauigkeit der
L attenm essung erre icht ist. *)
\Vir bem erken noch, daß sich für genaue re ' tah lba ndmessung en
di e fein en , 13 film breiten . tahlhänder mit beid erseitigen kl einen mngen
am b est en eigne n.
Die H er stellung un ser er Anreihe- uud Spannvorrichtung eu , welch e
entsprechend ihrer Verwendung au ch ge trennt bezogen werden können ,
be sorgt uur di e Firma Rud . und Aug. J{ 0 s t, Wien XV.
" .~: ": : t : :: : :: .







de Vorr ich tungen und hi nnit die Stahlbandlage werden se ihs t auf I
Klatt te rn Boden intach un d iche r festgeh lliten , indem sich
Abb. 2.
precheu d an~ 'zo-
gen i t. Die e Ele-
vations chra uho mu ß
natur lieh chonun 8-
halber t t vor Auf-
setzen der Vorricb-
t uug LUf d n BoJ n
go llilte t -orden. B i-
E d m u n d Sti x ,
t 24. Fehrunr 100:1.
E I' kein g elmetl'r \\" 'g , d n un I' heimg ga ngenor Koll ege
.' ti . ·h l ",'n mußte, um endlich zur n rkennung und zur Ge.
leire nheit der Ent fultune einer he rvorragenden Eigen sch aften zu g• .
I ng n, aber I' hat e erzwunz eu un d er
ko nnt zoi~ n, daß 'I' üchti kei und Beharr-
liehk it auch in un er m leid I' noch immer
zurUe g zten .' ande j ne Wert chütaunp
. ich zu errinm-n v rtn özeu , \ lch in an-
dor n I 'ruf z eig n I 1'11> tv I' tändliehe
Ziel gi lt .
1 "li in \Vi n geboren, fand I' nach
hie r zu rückgol fo('tl'n RA l-ehul- und t eh-
ni chen Hoch ..hul. tndien die er te Be-
t tigunl: riner K nntni- e 1 ;,~ - l .,j I J in
d I' Ar .hitek t n - Kanzlei am Baue d
Kr nkr-nhan e " I{ndo lf· 'tiftunl!" in \r il'n .
1 1;1- 1 'I;;, 1' .. 1' .b i t nt und Supplent
d I' L.·hr a nzel für Hoch bau nn d sr W ien I'
T echnik und von I " ifi - I 70 P rofessor an
de r te .hni eh n Hoch ch ule in Leinb er g. Er
verließ de n k d. mi ehen L hrh ruf unte r
I ih 'haltung d- T it I im' Professors,
t al bald in die IJi n t,· de r • t -Ei. n-
bahn-•• (' ..IL(·h It und ·lllIm o ueh a l
11. t ndig I' Ar ..hitl' kt. 1 7:! Uh 'rnallln
er di e . 'te lltl ein ' Dir ek tu r-,' toll vertret er8
und sp tel' di l' >inc Direktor der 1 ni on ·
Bau g ellsc ha ft, 1 7·' ve r li ß er d ie_pn
1'0 ten und f'lihr te Ei e nha hn- lIochl,autp n
u. 1 7;' und p bel' t ig t I' ich
I", i d I' R ufirm Karl F r iherr v .
, " h I' z. ~I it lerw eil un te rh raC'h er
z(>itwei e ·in D i.'n tlei tu n"o n, UIII :'tudienreison nach l"rankrei ch
un d It lie n zu un terneilluen. \ .ulll J ahre 1 ',() an war" ti x Vorstand
de lIau\\ e en iu Ro'nien und der Herzegowina, in welcher Eigen.
eh fl ' 1' I. ''-J den Ti el "in _ .. ·k tion ··Che f und 1901, gelegentlich
sei nes Über tr ittes In den dauernden l{uh est and, das Großkreu z de.
Fran z .lo sef-Ord eu s erhielt.**)
Auf dem (: el.i eto der Au sgestaltun g des Haudien stes in den be-
se tzte n Ländern hat S t i x Großes uud Vor-
bildlich es ge le iste t, und er hinterläßt dort
da s all erbest e Andenken als In geni eur, al s
r orgesetzte r sowie al s berutstreu es und
lieb en swürdiges Glied der Ges ell schaft.
S t i .· war se it I 70 Mit gli ed un -
se res Vereines, in den Jahren 1870 und
1871 Redakteur un serer " Ze itsch rift " , und
nuhm auch n och später Gelegenheit, wert-
voll e Beiträge für di eselb e zu liefern.
Männern in hervorragenden tellun-
ge n werden ja meist tön ende 1 Tac h r ufe ge-
widmet, wenn di es auch oft nur der Au s-
klang der ilußere n Bed eutung des Heini -
gegangen en ist. Bei S t i x tri In. das nicht.
zu. Seine ' te ilung al s Sektions-Chef \'erma~
di e \\' ;ir llle der 'I' raue rc mpfind ung um nichts
r-mporzurü ck en , er WRr ein ~anzor Mann,
und all e, di e ihm nilher s ta ude n, nnmeut-
lieh all e se ine ehe malige n Schüler , wissen
di e F ülle der Anrlll-(ung'en zu schätzen,
wuleh e se ine m mal'htvollen G niste ent·
keimte, sowi e alle, die ihm amtlich flllhe
I-(ekommon, se ine fnchliche 'riefe, sein
herzgewinnemI es \\' esen, seine Otl'enheit
und di e Tiichtigkeit in dcr Leitun" der
ihm untersteh enden ji.mte r in riickhalt·
loser \\' eiso rUhIlIen.
Es mug Abherufenen nieht zu häufig
,lie Ehrung der llufrichtigen DanklJllrkoit in so hoh em Mnß e zuteil ge-




.) Au.fli hrlicbe. über Slablblloudme88ungen, un8ere Vorricbtnngen. den !leD-
vorgllong und die Genlloulgkeit in . Genllouigkelts unte rsu cbungen für Lil.ngenmessllngen",
Verlag der Gebrüder Jänecke, Hannover 1002.
••) Nllocb dllonken8werten Mitteilungen des Herrn k. k. Hofrat Rudolf Ritter
v. lJrlmburg.
Bosni ' n (s iehe Bekanntmachung auf. eite 2(8 ), gibt die Zu sammen -
setzung' de s Au sschusses des V ereine s i'lsterr eichisch ol' Ch e-
III i kor I.ckannt, welcher dio H er ren Sektions ·Chef Dr. i\I ei UI, 1'1'0-
fossor Dr. \\' e g s c he i d ei' und Direk tor Dr. D II f e I' t in sei n l'rfu;i·
Vereins-Angelegenheiten.
z. 560 v. 1!l03.
BERICHT
über die 18. (Wochen-)Versammlung der Session 1902/1903.
am tag den i1. JIl'ir: 190:/.
l. I) I' \ ' er ins- Vor t her , Jl 1'1' Baurat ,Julius K 0 c h. erüffnet
na·b i Uhr ab n di e 'i tzun~, b " r üßt ·e. Exzell enz den H errn
E.i nb nm in ist 'I' VI'. Heinrich l{jtter v. \V i t t k, welch er al s Gast
"rs hi n n i t, III eht l itteilun von d I' gepla nte n Verein rei se nach
I !IO:l. ~EITSOHl{(FT DES ("ISTEIW. II 'GE, TIEIJH- trxn AHCIIITEKTE:'\ -VEHELTES :'\1'. I:;' 20~
Beri ch t iiber di e Vcrsanuuluue " 0111 19••I iln uer 1903.
di e Gründung der \ ' er su"hsllnstall am toehnologi sch .n t :ew" r benu..·..iuu
in \\'i en und auf da s Verh iilt.nis (Ist erreich s auf diesem Gebiete zu
Frankreich und England. Der Vorsitzende be spricht weit er in längeren
Au sfiihrungen di e Ziel e und die kiinftigen neu en W ege der .\l a t rial-
priifungswis enschaft,
Porstrat Prof. F erdinand W a n g hält ein en Vortrag übe r ,,\' 0 1'-
kehrungen geg en Glets che r kata strophen". De r Vortrugende
erörtert, daß es zur Verhütung von \\Tasser ver heeru ng en nicht ge nü"e, nur
die Talläufe der t :ewä ser zu regulieren, sondern daß auch schon in den
Seitentälern der Gebirge Vorkehrungen uetroffcn werden m üßten, wel che
eine gewisse Regelmäßigkeit der Abfuhr von ' Yasser und Geschiebe anzu,
streben hätten . Als solche seien auch die Vorkohrungen gegen (; letseher-
kata trophen zu hetrachten. Nach einem Hinweise auf die trans-
portierende, erodierende und corrodiercnde (; letsehprtätigkeit und das
reichliche Vorkommen des leicht orodierharon I: lacialschuttes im (:e.
hirgo werden einzelne rsachen der eigontlichen GI tseherkata,;trophon
als wie die Bildung von • tau een zutohre Tnlnhschlu sses, das Auf-
tr ete n von tauseen innerhalb der (; letscher. (; letscherabbrüeho und
dergl. mehr IIn der Hand von Beispielen näher erläutert. Der Vernngt,
ferner im Ütztal und der Zufallferner im ~ llIrtelital führten durch Tal-
abschluß und GlebeheT\'orrüekung, de r ,.Tete Rousse" im französisch .... n
Depar tement l luchsavoien durch Eisseebildung innerhalb des (~Ietscher. ·
ZU Katastrophen, und es sei eine wichtige F'rnge, mit welchen ~laß­
regeln man solchen Erscheinungen entgegenwirken künue. An dem
Zufall ferner im ~ Iartelltale und dem Uheltnlgtet eher im Mareithertale
bei Sterzlug iu Tirol wird sodunn die Einrichtung" von Talsperren
behufs Retention des Stauwassers eines durch (: letschervorrückung
gehildeton tausee klargelegt. ~ litunter werde es m öglich, bcflihrlich '
Bewegungen des (; letschers durch (:ehirgssprengungeu zu verh üt em
und in anderen Fällen könne es angezeigt erscheinen, einen in der
Nähe befindlichen Bach auf den Gletscher zu leiten, um dessen A h,
schmelzung zu fördern. Immerhin seien diese letzteren ~llIßnahmen
sehr problemuti eher I -at ur . Jedenfalls fehle es nil einer svstemati: chen
Bcoha('htung der ( ;l etseh er ZUlU Zwecke de .. ll intl\nha ltuug" von Kata-
strophen. wie 'ie der internationale For'tkong..eß zu Paris im .Jahre I~HHI
empfohlen hahe. In Öslerrei('h fehll' es fl'J"IIer aUl'h an einem l'inheit -
lichen Dienst zur Erhaltung der (:ebirg-sgriindl'. Dill Aktion d..r Wild -
badl\'erhauung sei wohl \'orzii~lich eiugefiihrt. hleiho fiber d '1ll1Ul'h
nur ein Torso. so lange miln die Alpen- und \\' cidewirt ' chaftpn und
die Aufforstung der (:ehirgsgriiJHle nicht zielhewußter in _\u"c f e
und durch eine Vertiefung" der goolog-isch-kartug"raphischen :-'tudien
ni ·ht zu einer bessl'ren Beur teilung de r t: let · ch erkat : l.~ trol'h en gpl:lngcn
worde, deren Ursachen oft in geologischcn Verhliltui 'n zu suchen
seil'n. ~ laßnahmen gegen (: letscherkatastrophcn wilren. 0 schlielJt d"1"
\ ' ort ragende, nur im Rahmen eines einheitlicheu Dienstes zur Erhaltung
d,'r ( : eh irgsg r iinde zu planen und zu .. Durch fiih run Tzu bringl'n, uml dl'"
Ö t rreichisch In~ niour- und AI'l'hitekten- \ ' erein und des en Fach-
gruppe der Bodenkultur- Ingpnieure wiirden sich ein "roße~ Vcrdien.t
erwerben, wenn sie in die~C1' Wehtun" weiterhin anregenfl wirken
w tlton.
:ach diesem \ ' or trage fiihrt Kommerzialrat KlIrl .'euhiifer
einige neue geodlitische Ins tr umente und 1IleßhelH11fe vor, welche sich
den bisher ühlichen K unl't r uktionen gegeniiber durch eine hesonde...•
Transportflihigkeit auszei"hnen und demzufolge in hosondere fiir
den auch im llochgel,irge arbeitenden For 't- und Kultur-Ingeni 'ur
beachtenswcrt werden. Ein Instr umen t zum " ivellieren und optischcn
Distanzmcssen, dossen bishe..iges ( : owicht \"on I ' kg dadurch auf
U' [) kg herahgesetzt wurde, daß dil selbe anstalt aus :'Ilessing aus dem
spezifisch leichten ~l agnali Uln hergestellt worden i t. Ein tativ, de en
drei Fliße aus ineinander schiohha..en Höhren bestehen, und welche '
im zusammengeschobenen Zustande nu r 40 CIII lang" ist und endlich
zerlegbare Aussteckstiibe, welche erst am Orte ihrer \ ' erwendUll'r aus
1 111 langen Il olzs täben O"ebildet we rden nnd durch B spllnnung mit
ein m J. -i\'ellierbllnd auch als Dis tanzlatt en verwcndct w'nlen können.
Der Ohmann: (l eI' Schriftfiihr 1':
l:xner. Jo."J He::: k.
dium gewählt hat, weiters die Tages-t lrdunugeu der näehstwö chent-
liehen Versammlungen, und ladet, da niemand das "'mt wünscht,
H errn Hofrat Dr, Franz Bitter v. L e ~I 0 n nie I' ein , den angekün-
digten Vortrag zu halten: "Der atlantische Verk ehr und d er
Schiffahrt -Trust. "
2. Der V 0 I' t I'a g, welcher vollinhaltlich in der ,,~eitschrift"
erscheinen wird, schildert in großen Zügen, von einem reichen Ziffern-
materiale unterstützt, die mächtigen Umwälzungen im transntlunti-
schen chiffsverkehr und erregt in der zahlreich besuchten Yersamm-
1ung das lebh aft es te In ter esse.
Der Vor sitz end e spricht, von allgemeinem Beifall begleitet,
dem V 0 I't I' a ge ud e n namens der A nwesenden den wärmsten Dank
für die interessanten und lehrreichen Ausführungen aus und schließt
um 81/~ Uhr abends die itzung. C. 1'. 1'0/11'.
Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
Bericht 1\1Ier di e Versammlung vnm 5••Iäuuer 190a.
Der Obmann, H err ' ek tions-Chef Ex n e I' eröffnet die itzung.
In den ständigen Ausschuß für \\" ettbewerbungs - Angelegenheiten
werden gewählt die H erren : Bau rat v. B el' t 0 I e und Prof. '" I' i e d I' ich.
In den Fachgr uppen-A usschuß werden gewäh lt die H erren : Baurat
v. 13e I' tel e, Kom merzia lrat 1 Te u h ö f tl 1', Regiorungsrut Pet I'u s c h e k,
und Inspektor H i e b I (Kassie r).
Sodann folgt de r Vortrag des H er r n I ngenieur Oswald M oy e 1':
" D i e E n t w i c k l u n g des me c hau i 8 C h - t e c h ni s c h e n ~I a tel' i u l-
Un tersuchungswesens und dessen gegenwärtiger Stand."
Zunächst bespricht der Vortragende die Ziele der mechanisch-
technisch en Material pr üfuu gen. D ieselben gip feln in der Feststell ung
de r verschiedenen mechanischen Eigenschaften de r wichtigsten Kon-
struktiunsmaterialien, als wie: Eisen, Stahl, H olz, Bau - und Pflaster-
steine, hy d ra ulische Bindemittel u. s. w., in der Ermittl un" derP . . ~
•ost lg-kClte n a lle r d ieser ~Iateri al i e n auf Zug , Dru ck , B ieg un g, Torsion,
A bsc herung u. s. w. und in der Feststellung der bei ve rschiedenen
Beanspruchungen auftretenden Begleiterscheinungen. Die Entwick-
lungsg eschich te dieser technisc hen Richtung ist ve rhältnismäßig kurz
und uni fußt bis zum J ahre I 00 nur die Einzelst udien von (l a (i I e o.
11u 0 k e, Eu 10 1', .\ ! us s c h e n bI'o e kund Q u IIn tin.
In de r ersten Hälfte des I~l . J ahrhun der tes wendeten sich auch
~I or v e llu, R eun i e, B a r l o w, T rodgo l d, llru11f)I un d T e lfor d
di e em ll ebiet e zu, un d in der zweiten II1ilft o dos l!I, J ahrhu nd er tes
begann bereits die Kuns tr uk t ion 6'7oßer Festigkeitsmaschinen, welch
hilufig hydraulisch betrieben wurden. Unter dem Einflusse von G er s t ne 1',
L a g erh j e l m, B r i x, I~ a i r b a i rn, ~I o r i n, 'V ö h (e r, S p a n g en bo .. g,
Go Il n e 1', J e nn y und /lnde rer wi ..d dlls Interesse fü r das mechanisch-
technische ~la ter i a l prü fu n6 'wesen g"esteigert. Es werden bis zum
J ah re 1880 mehrere ~Iate..ialpriifnngsanstalten geg..ündet, und B a u-
ac h i n ge .. spric ht zum erstonmale die ,otwendigkeit eiuheitliche ..
(>r üfun gsmethoden für alle bestehenden Priifungsan s tal ten au s , welche
nunmehr auf verschiedenen Kongressen vereinbart werden. IR!I;} wird
der In tern a tion ale Verband fiir die ~lat eria l prii fungen de r Technik ge-
g"iinde t, nn dessen ::ipitze Te t maj e I' tritt. Das un te.. se iner L eitung
ate hlllldc In s titu t für Baumater ia lpr üfung in Ziil'ich beschä ft ig te im
J :~hre I!I()O he reits ~O Per onen, und einen noch größeren l mfang ge-
wIn nt d ie un ter ~! art e n S stehende Ve ..suchsanstalt in L'harlottenburor
mi t eine rll P e..so nals ta nde von me hr a ls t\O. In Österreich se i Illlup tsäcl~
lich d ie Ver such sansta lt am k. k. technologischen (;ewerbemu 'eum
\'erdienstvoll tätig. werde jedoch \'om Staato nicht subventioniert und
anc h Bonst nicht in jellem ~[aße unte rstiitzt wie ih re aus lilndischen
Se hwcste ransta lton. Der VortraO"ende sch ließ t mit dom 'Vunsch e dnß
'" ,
das ~Iaterialprü fungswesell , dieser wichtige Zweig de r gegenwlirtigen
te"hnischen 'Vissonscha ften, kiinftig auch hei uns eine ähnliche Fö..-
derung finde wie im Auslande.
Hier auf ergrei ft der Vo rz itzende das \"ort un d mach t weitere
.\ Iitteilungen iibe .. die Entwicklun" der llaumateriall Jrü fnng hebt dieV . ~ ,
erdwnste W e r t h e i m s, sodarlll die B liu s c h i n g p r s , w(llcher die
führende teilung in D eutschl a nd anf diesem Ge bio te zue ..st ei nnahm,
so wie T e tm aj er s un d ~l lIr t en s' , dos -' chöp fers der Charlotten.
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l l r-rr Er n t G ra f .\ ich e l bur g, K ommi är -Adj unk t des
Pat en tam te in W ien . vurde zum Iluu-Adj unk ten der k . k . :-;eeheh ör de
in Tri est und \I er r 0 kar v. ~ z t a n k o v it s , Bauadjunkt de r P ost-
un d T el egra ph en.llirek tion in Wien 7.IIn, Ila uk ommissär er nannt.
Vermischtes.
Mitteilungen des ständigen Aussohusses für Wett-
bewerbungs-Angelegenheiten.
Wl'ttbewerh: Hahnhof.Yassßllen, Basel, Da nunmehr di e um -
fan grei ch en Beh elfe Zll diesem W ettbew erbe, welch er schon in 1'1'. !l
der " Zei tsc h rift" erwä hnt wurde, im Verein ssekretariat e llllfli eg en ,
kom men wir a uf d en selben zurüc k, indem di e Aufgab e a n s ich ei l ~e
interessante ist lind nam entlich di e Programmbestimmung , wel ch e di e
P reise hetri flt, eine übe r diesen \\' et tbe we rb hin all sgeh ende Beal'h tung
verdient. D ieselbe lautet: "F ür di e l lon orierung der drei besten Ent·
wü rfe wird dem Prei sg erichte eino umm e von Frcs, 1O.OUO zur Ver -
fiigllng ges te ll t. Di e F eststellung d er einze lne n Preise bleibt d en
Preisrich tern üb erl assen." ''Irer di e Ergebni sse von \Y ettbew erben
häufiger zu verfol g en ll el egenheit hatte, wird eines weiteren 1 lac h-
weises an di eser , teil e ni cht hediirlen , um zuzug eb en , daß di e bi s
j etzt tihliche Art d er F estsotzung von Preisen ungleicher od er gle iche r
H öhe, bevor di e W ettbowerbuugsnrbeiton vorliegen, d er Eini gllng' des
Pr eisgeri chtes oft bedeutend e Schwieri gk eiten entgogens te llt, öfter das
•' ichte l'le ile n od er eine von der ur sprünglichen Bestimmung ah·
weich ende Vorteilung von P re isen ve r ursacht lind damit häutig 7.11 mehr
0·11'1' minder ber echtigten Klu g en d er Preisw erber Veranlassung g ilt!.
~Iit W ick si ch t a uf d ie a uße ro rde ntlic he ~Iannigfaltigkeit , wel ch e in
dem W ertverhäl tnisse d er zu cine m \V ettltew erlte einla ngende n Arlteiten
7.U eina nde r uu ft re t en kann, scheint un s so m it d er im yorlieg enden
Fall e eingeschlage ne \V eg ganz wesentliche Vorteil e Zll hi et en , wenn ein
fachkundiges Preisgeri cht di e Entsch eidung zu troffen hat, ohne dessen
vorhe rige l'cn nung s ieh üb erh aupt kein Arehi t ekt, dem an dem \\' er te
se ine r A rb oit e twas ~ol egen ist , an eine m \\' ett be we rbe hoteiligen so ll te ,
Bei d om \\' et tbowe rhe fiir di e Bnhnliof- Fassaden in HasIJI ist di ese
Bedingung er füllt, ind em di e Architekten Prof. Au e r· Hern , Fr i o d I' i (' h-
lIase] und Professor Cl a l I,Zürich, dann di e Mitglied er d er Direk tionen
,le I' sc hwe ize r isc he n Bahnen , Ra n d - Bern und 1111 i -Hasel das Preis-
r ichteramt iihernaill uen lind sic h mi t d en Bedingung en des \\' ettbe we rbes
einverstanden erk lä ''len. D ie dllrch Preise au sgezei chnet en Entwürfe
werden Ei g en tum d!'r schw ei7.erisch enBundes-llahn verwaltuug und könn en
von di eser heli eh ig fiir die Bauausfiihrnng heniitzt werden. D er Ein·
reichungst ermin wurd ' vom :)0. April allf den :11. ~Iai I. J , hin au sge·
sphoh!' n. " ed an gt werden di e Ansi cht en d pr lIauptfassad e, sowie heid er
Se ite n fa.sllde n U1ul einige Qu er schnitte zur Erliiuterung des inner en
Au shaues ( I::WO) ; di ll znm Verstiindnisse do s Entwurfns notwendig er-
sc he inOlllle n I)ot ail zoi.·hnuugon ( I : :.0 od er I: :.!O) und end lich eine
gn nc re lle , auf den Hohlraum sH,ntli.·hCl' Wiume s ich hezi eh ende K ost cu,
h,·r('chnung. Fiir di e let zt er e Ber echuung lieg en kein e, di e ör t lichen
~l at{lJ'i al · und A rh ei ts -l'reis vprh'iltni . se heriicksi chtigendcn Anhalts -
punkt e vor. Sch on di es muß a ls ~lnngel hezei chnet werd en; es will
:d'(' r '\lIeh sche ine n, daß di o Ergebnisse der yon d en Bew orbern in
di e, er Art vorzul egenden Ber eehnllngen fiir di e Beurteilung d es
kiinstlerisch en \\' ertes ihrer Arbeiten keinen Anhaltspunkt g eb en
k ünnen, da di e Art der fiir d en gosamten Aufhau angenonllnen en
Kon struktionen , di e in den \\'etthew erh nicht einl'ezogen sind,
l,inpn vi el ausschlaggeb enderen Einfluß auf di e Kosten sumlJle
hat , al s di c Fassadongestaltung. Die mit den örtlichen ~Iaterinl· und
Preis\' erh,iltnissen vertraut en Architekten des Preisgcrichtes werden
di e Ko ten , wel ch e eine yorg esehlagen e Fassadengestaltung verursacht,
wohl lei eht zu sc hä tze n vermög en und für di e Preisw erber ge ben di e
in den Punkten :2 und a d es s pezie lle n Programm es au sgesproch en en
B"dingung('n ganz ge nügeIHle Anhaltspunkte, um den gewü ns chte n
I:ahmen einhalte n zu können , beziiglich dessen nllr no ch bem erkt se i,
d aß di e ' tilfrage unberiihrt heIassen ist. \\'ir gla uhe n übrigens al\l·h
die Erwartung :lIIsspr ch cn zu diiden , daß das l'reisgel'icht anf di e
K ost enher echnung nllch d em Hohlraum e, au s ,Icn angefiihrt en t:riinden ,
hci d er I'reiszllerkennung kein (: ewicht legen werde,
Personal-Nachriohten.
Allgemeiner Bergmann.tag in Wien 1903.
Anf dem n rgmann t re in T iplitz 1. !'~I \ urrle he ch lo: se n, den
näch ten llzomein-n B" rgmann tau im .luhre 1!IO:l in \\' ien aIJZII-
h Iten. Zur .\u fllhrung dito Ba chlus p hat sich das uuterfertirrte
Komite, g 'hild.et, \Ph(· nunmehr n all Fachgeuossen in ne rha lb
und außerhalb ) terr ich- I"n!!lU'1I die freundliche Einludune richtet,
ieh mit ihren Dam n an die 1'11I vom :!1. hi, :!Ii, September I!IO:\ ah-
zuhaltenden Allgelll inen B 1';:11I/11111 '!Jlgl' recht zahlreich zu he tl'i lige n.
Dem mit den Grund),.. timmung n 'I',itpr mitzuteilenden l'rogramm e
'" nnäß erden neh t den zu far-hw i -en rchaftlicheu \'er hnnd lu ugen,
zum B suche von indu triollen Anluaeu und zum geselligen Verk ehr
I,p·timmten Zus, mmenkiinften Au tlüge in die L'mgehung de r Hesiden z
und chli,'ßli('h nach Le<.hen lind Ei~enerz "e"an taltet wc rden. Es
"ird ieh onach dl'n Tpilnehmprn Gelegenheit bieten, dureh die zu
h It ndl'n \ ' ort g. durch d n unmittelharen ~l ein lllJ"snust au sch mit
1-'1I,·h(>(('no. (n und durch dpn Be ueh der gl'nannten 0 lIelriebss liit ten
fruchthare Anr' un U('n zu mpf:\Ilgen und nützliche E rfa hru n"'en zu
mmeln. 0 il' alt F reunde , i d rzu, hl'n und neue Bek nnn t . ch a ft en
',nzukniipf n. I) · ..pf"rtigte Komite unt('rni nl1nt die Yorhe reitUlwe n
11., lIg-"mcin n Borg mllnn tage ' in der znvprsi('htliphl' n lI ofTnllll". daß
d"r "pr llmmlun~. ort mit "ilH'm !!1"oß~tüdi c\u'n L ehcn , sIJine n ~eh ens­
\\ iirdi 'kl'ilen und seiner froh in nigen lIeviilk "rnng dip Yon alt er sh el'
gl'riihmtl' Anzi 'hung kraft au ühen unll daß di('se Einladung di e He.
ruf gen" I'n in 11 n mon ani ti ('h n Krei I n "')s terrei ch -Un garns und
d .\u land,· hc timml'n ' erde, i·h in an ehnliphe r Zahl zu eine r
kurz,'n 'irtlichen Y" rli nigu ng einzuhnden, um ~das er müd,' nde 1:l eich -
m ß d 'r T /!:c- zu unterlJrechen und mste A ufgahen in festl ieher
timmun' zu l'rledig n.
Di" \ n m..ldung n "erden unt I' de r Ad r s e : " Ko mitee fiir
<I" n Ih.: minen B r"'m nn t g \\' ien l !tUiJ" I • 'ib lungen gllsso lil )
('g,'n d' r nöth':l'n Yorbl'reitun"'en hi ' I. A IWU t, lün gsten s ah er 1,is
I. ." ·pt ml, r I. J . rhetNl, worau f das Kom itee di e A ufnnhm sk art •
r teil ' n wird. I leI' d!'r An llleldun).: heizn schl ießenrl e Blitra'" ist mit
I' 1;., fUr di!' m I-' . te t ·i ll1ehmcnde n ]) am en mit K 111 fest"'esetzt.
t h t ahe r d n T eiln IlIllf'TIJ auc h fn .i, F am ili enkarten zu !( 30 Zl:
v r lan).: n.
Die zu hitenden Y01' räge wollen his Hing te ns 1. Au gu st I. J,
dem K omit,,!, h"k nnt .. '" hen W rden, \ lchc: h . t imm en wird, oh
ie in in I' 11 lJl \'n u I Ir lllllll ullg 0 I' in ei n.' r :-;ektioll s 'itz ullg
gehnlt 11 W rd 11 oll '11.
\\' i ' n, alll I. . 1 rz 1!lU:1.
Aufnahme von Aapiranten in die k. n, k. Pionnier-
Kadetten.ohule zu Ha.inburg a, D. ~ Iit H ginn de s Schul-
jah re 1!lo:lr l. werden in der k. u . k. Pivnnier- Kadettenschule Zll
l lainh ur e a, D. h 'iläuliO' ;>41 A piranten in den I. J ah r~an~ au f-
g nommen. F ür d nEin rit in den I. Jahrl!an'" ist die Ahsolvierung
de r 4. Kl . einer öffentl ichen ~ Iittel chule mit gut m Erf" lg e, bez w,
~'i 'lt'r "'II-i"h" e,·tig n L..hran talt erforderlich, Dns . chulgeld bet rügt
in der ellJl'n nur die Il älft von j enem d I' übrigen K adetten schul eu.
,';ih('re An. kiinft erteilt das , ·ehulkommllndo.
Wettbewerbe.
Di,· ki;lIhd. !,ani ehe H gieru llg 'I' ''ll'n et pine n WetlhcwI,!'h
zur Erlan 'UIII:' HIU I'liiuPII fiir eine WlIs ,l'rleilnug in <l ell T ,lIem
\'011 J o a und Hibahona, .All dil' 1II \\' e ttl,e\\ erhe kö llne ll s ieh 111. ulld
Au l~II<lpr h t ilig 11. I )ie n!ihe rell 11 dilJ"un~en sind durch das kiilligl.
!,RIII ehe Kon ul t ill Il 'r lill, W ., \\' ilh ,1m t raße 70 b zu bezi llllClI.
Offene Stelle.
4-1. "\ n d cr k , k. tflat sg l'\\'erhe chul e mit itali eni sch er Untel"
r iehts 'pr lll'he ill Tri est , u . zw. a m Sch itt'shltukurse, ist mit. Beginn d~~
~('hlllillhres 1!I0:3/1!101 pille L e h r s t ell e für ;\llIthomlltik , ~I l'ehllnl
lI11d ::;l'hitt'SlllltSehin enhRu Zll hesetz 11. ;\Iit. d io>el' t'5teUe ist der AII-
fllngsg sa lt d er I.', HlIIIg sklasse \'011 K 2 00 neu st ein er Aktiyi tiit s-
I!IOH. w.
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zu lage von K 600 verbunde n. Dieser Sta mmgehalt wird bis zum
25. Dien stj ahre, u. zw. fü r das erste und zweite Quinque nnium um je
K 400, für das dritt e, vierte nnd fünfte Quinquennium um je K 1;00
er höht. 1 [ach Erl an gung der dritten Quinquennalzulage ist di e Au ssich t
vorhanden , in die Y!lI. Han gsklasse mit dem (: rund geh al te vo n
K HGUO und der Ak ti vität szul age von K 7:?0 befördert zu we rden.
llewer bor , welch e di e Fach schule für :\la sclJin enbau an eine r technisch en
Hoch schule abso lvie r t hab en , woll en die mit den Studien - un d Ver -
wendung s-Zeu gn issen so wie mi t de m eurric ulum vit ae belegten, an
da s k . k. ~[jni sterium für Kultus und Unterricht stilis ie r te n Ge -
suc he bis ilO. April I. .1. an die Direktion der obgcna nnte n An stalt zu
ri cht en.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Di e r: em tlind e G öttersd orf, Bezirk Kom otau, beab si chtigt eine
neu e l l 0 c h 'I u e II e n wa s s e r l e i tun g zu er baue n und bringt di e Ver -
ge bung di eses Bau es zur aJlgemei nnn Ausschreibung. Pl än e, Kost en -
vornnschlag, Baubedinguugeu und der beh ördlich e Kon sen s liegen im
Gem eiudeaiuto zur Ein sicht auf. Offerte sind bi s BI. :\Hirz I. J. beim
dortigen G em eindeam te ei nz uhr inge n.
2. Der Hezirk s-A us ch uß in Horewitz vergiht im Offertweue die
Ausfiihrung' der B e z i rk s s t r n ß e Prask oloe-c-Horowitz in ein er LUnge
VOH aG51 m im veransc hlagte n K ost enbetru ge von K. 1 .liO!.J ·:?4. Offert e
s ind bis BI. :\Hlrz I. J , mittag s I:! Uhr, an den Bezirks-Ausschn ß zu
richten. Die Offertbeh elfe können in der dortigen Beairkskunal ci ein-
I-:esehen werden. Vadium .-,% ,
B. Anläßli ch des Xeu b au es vo n Jl a u p t u n r a t s k a n ä l e n in
~l er l l eiligcnstädter-, inn eren G ürtel- , Li echtcn st ein strnße und Au gusse
1111 . IX . und XIX. Bezirke, so wie der H er st ellung der " ' a s s er-
I,e I t ~l n g s r 0 h r 9 t r ä n ge in de n obgenannte n ' traßenz ü<ren un d
I"asslerung der boiden a7 0 1/1111 Rohrstränge im R ohrkauale ge langen
I~rd- und Baumeistera rb eit en einsch ließlic h der Lieferung der hydrau-
l isch on Bindemittel im vera n chlagte n G esamtkostenbetrage von
K 52.~1i8·:.l1 im Oft'ertwege zur Ver gebung. Anbote sind bis 1. Aprill. J .,
vormittugs 10 Uhr, beim ~Ia gi strat e Wien einzureiche n. Di e Offor t-
unt erlagen können beim itnd tbuunmte eingesehe n werden. Vadium 501o,
. 4 . Ver gebung der Erd- und Baumeist erarbeiten, eins ch ließlich der
L Ieferu ng der hydraul. Bindemittel für den Umhau der Il au p tun rat s-
k,a,~ ii I e .in der Döblinger Hauptstraße und in der Il ardtgasse im
X IX. ~ezlrke im .veranschlag ten K ostenbetrag e von K ilJ.44:!·77. An-
b?te sll~d bis 2. April l. J ., vorm itt ag s 10 Uhr, beim ~Iagistrate Wi en
elllzurClche n. Vadium f)%.
, 5. F~r da s neu e Yersorgungsh au s im XIII. Bezirk e kOlllmt di e
" a s s.e r 1e l t u n g s e i n r i c h t u n g (ll ochquollo nleitung) in fünf Bau -
losen IIn veranschla<rt en Kost enbetra" e von K 154.7 2'~J fl im Oll'ert-
w~ge zur Verg ebung. A ub ot e sind bi s 4. April l. ,I., vormittag s 10 Uhr,
bOlln ~ I agistrate \\' ien einz ure il'he n. Vadium f,"/o.
I;. Vergehung des Bau es eine r r öm. -kath. Kirch o in Duna .
haraszti im veranschl agt en Kost enbetrage von K ~l f, .l:'9~'·5:1. Die Offert-
verhandlung find ct am f,. April l. J., vormittags 11 Uhr, heim dorti <ren
ri;m. -kath . Pfarramte sta tt. Di e I'Hin e und Bedill"nngen können in d er
Kanzl ei eies Architekten Alfred J en dr ass i k i n Budap est ( K i r:'d ~'-
utca 7a ) eingesehe n wl.'rden . Vadium 5% , .
7. Di e Li ef'rung des au f silmtl iche n Linien der k. k. üs te n.
'taatsbahnen für d ie Zeit vo m 1. Jilnner bis ill. D ezember 1~I04 er-
ford erlichen Bed arfes an Lok 0 m 0 t i v s ie d er ö h r e n au s ba sisch em
Mal'tinfl llßei en (ungE'fiih r :!fIO.OOO m ) gelang t im Oll'ertweg o zur Vor-
gehung. Di e di eser Li efcrung zugr unde lieg enden all gem ein en uud he-
sonrle rl' n Lieferun gsh ed ingnisse, dann di e Oll'ertfol'mularien, wel ch e
ZUl' Verfassun~ der Oll'ert e benützt werden mü ssen nnd welch e di e
näheren Bestimmung 'n üb er di e Otl'ertstellung entha lte n, k önnen hei
d r k, k . Staatshah ndi re k tion \\' ien eingesehen, hezw. be ho be n werden .
A nbote sind hi s (i. Apr il l. J ., mittags I:! Uhr, im Einreichungsproto-
kolle de r gena n nten Staatsbuhnd ire ktion einz ureichen.
8. Di e k . k. Bezirksh auptm annschaft ehenico ve rgibt im Utlert-
weue den Bau eine r neu en I' f a r r k ir c h ein der Ort chaft Hu pe im ve r-
an ~hlagten K ostenbetrage vo n K 32 . ':! ·~)3. Offerte sind bi I;. .\pril
l. J. , vormittags 10 Uhr, bei der ge na nn te n Bezi rkshaup tmlln ~~sc~laft
einz ure iche n, woselbst auc h d ie bezü glichen Offertbeh elfe zur Ein icht
aufliegen.
9. 'Vegen Vergebung der Erd- un d Baum eisterarbeit en ein-
schließlich de r Li eferung der hydraulisch en Bindemittel im Kost en -
betrage vo n K HB.2ilG·il für den U mba u de r H aup tu nr a t s k an äl e
in de r Staud-, Kloster, Mitterb erg-, Hildeh rand-, und :'chumann~ass '
im XVIII. Bezirke findet am S. April l. .1., vormittags 10 Uhr, heim
:\Iag is tra te W ien eine öffen tliche sc hrift lic he Offe rtve r bundlung statt.
Vad iu m 5%.
10. Da k . k . Kreisgerichts-Prilsi dium in •Teuti tsc he in vorgih t
im Offer tw ece den E rwei te r u ngs ba u des Ge fa nge n hauses
in .Teu titsch~in un d die A da pti erung der Aufnalunsk anzlei da elb t im
verau schl auteu Kostenbetrage von K 0.fJH7·7a. Offe rte si nd hi
10. A pril r J., nach mittags .5 hr, b~illl Krei ~"erich t.s-l'rä idi ~ !n ;in-
zub r ingen. woselbst auc h d ie hez ügl ich on Olle rtbehe lfe zur E insi eh t
au flieuen. Vad iu m K 4027.
Ol l. Die Gemeinde Schneeberg in Böhm en lilßt al~f da . be-
stehende :' ch u l h u u s ein ' toc kwo r k aufsetzen und ve rg ibt die er-
fordeilich en Arbeiten im Offer twege. Anbot e si ud his 10: April l. . •1.
einzub ringen. •'ähe re Au skünfte werd en be i der Gem ellld e er te il t.
Vadi um 1{)O/o. .
12 ,,-ezen Veruebunz des Bau es eine r :\1 a I' k t h al l o 111 Bar -
ce loua iu; " eranschla,:'t:eu If os tcnbetrage von P esetas 7ü.18Z·j.! find et
o Yadi I' ta '3';0"' 1'>am 11. April !. J . eine UIJ'ertvcrh,mdlung statt. :I .llIm e e " . _.
Ein d iese Ausschreibuna entha lte nde r An s ehni t t de r "C.acela do
o I ." • I f~l adri d " lieat in der Yer einsk an zlci zur "'11 1::'.1" tt nu . ,ia Bei de r Gemeinde K riechwitz bei ' I:et~chell :I •.!'" ge lang.1.
der Erweit erungs- un d Adnptierungsb au , des ~ cl~ulg eh ~u d eÜ nu t
der veranschl a <Tt en Ge~:lm tsumme vo n h :!2.8;,·j, /4 an. eine n .) n t~r­
nehmer zur Ve~<Tebung. Offerte sind bis 15. ~\ pn l !. J. , mittau L . r,
in der dorti rren Gemeindeamtsk: nz le i einzubrllJgen, wose lh t Baubed lllg -
nisse etc . Z~II' Einsich tn ah me aufliegen. Vad iu m 100/0 , . , .
14. Di e k. k. Bczirk shauptmannsch aft Cut ta ro verf lb t Im Offert-
we" e nachsteh en de ll auten: (I) de n Bau des g r.,? l !1I r r hau s
in der Orts chaft 'l' asovic Ge mei nde Cas te lnuovo, Im I"ost enhetra<Te
von K 1 ~'.ü77 ·90 · Eiureicl:ungs termin 14. A pril!. J ., vormittags 11 U1~~,
und b) den 13::u de r g r.· r. Kir eh e in d~r ~~t~chaf~. TI~doro" ll" ,
Ge me inde P ll.stro\'ic im Kostenhetrllge vo n h. 1/.3ü4.; Emrelchung
s
·
, . UI ' '' l I d r "cnllnntenterm in 20 . April I. J., "ormlttag~ 11 Ir. • li leres ,m "
Bezir ksh au ptmanns"haft. . , 'im
15. Yer<Tehung des Bnues eine r I'farrkl r eh e In Ha~'cca "
o , I ' 'I ;Cl\". t 0) lltl' te Sll\ rl lu
" er an schl agten h.ostenbetrage von " . .;N.) ·t_. er. "
:!l. _\pr il !. J. bei der Be7.irksh~.np~mannsc~aft :\Iak arsk a emz nrNc ht n.
wosell>st di e (lll'ertbeh eife zur ElIl SICht aufheg n. . , . t
IG. Die Gem e ind e Absam bei Hall i, 'l'irol ,'er<Tlb t Im .<.Hle r .
we<re di e L ieferung un i " erlegung von un gef':1hr 7000 711 <Tu ße~ orne r
" ' ll. se rle i t u n "s rü h re n mit ' U- 150 mUl Li chtweito san~ t f a.,;~;OIl :
stücke n und ung~fähr :;0 Hvdranten. UIJ'ert e sind bb I. :\131 !. ')1' ~?l
d r ob i<Ten Gem einde" orstehung einz ure ichen, bei welcher au c I le
btJzüg l i~hen l'rojektsp län e ein<Tesehe n werden künnen. d
17. Die :'tadtgem einde J ilgerndorf beabsichtigt, da s vorhll
lhen
städt ische '" a s s e r w er k zu vergrößern, und wordel~ Unt rn e l~e~
fiir " ' : c r ve rso rO'lIlwsanla<Ten einO'elade n, wegen ' erfa sung . es
0 '" " 0 . , d . d I te I lI\ Sd iesheziil-!:Iich en Proj ektes sich mit der :sta tg em elll e e lOS I
Einvernehmen zn se tze n.
Mitteilungen des Vereines.
z.. liOi\ v. I!JOil.
Zur Au s teilung ge langen dureh !l l.'rrn In sp ekt.or Eduar d
:' t ö b el' Anfnahm en der Bl'iick cn -Einschi obung der fo' eilbaehiJl'ikke h i
:'l. P ölten (Pa ralle lanfnah me n mit zw ei _\ PIHlra tl'n),
6. Vorlage der Gesrhufts-Ordnungen des stilndige n Biblio-
t11eks-Au ·schusse.' (Anha ng V zur G. - 0.) und de,;
stilnd igcn Ph otogra phen-A usschusses (Anhang VI zur
G.-O.). Bcri chter tattel' Herr Arehitl'kt Anton WCb l'r.
7. • 'o u\\'ahl des Photograph en-AudwhuH';cs.
I1crl"ll Hauptmanll 1I1'l'munn
Luftschiffahd · - Be s t l' l'-
" on Lichtbild ' m.
Hierauf Vortrag des
110 e I' n es: n1\1 0 cl e r n e
bun g en ':; mit VOl'fnhnlng
• olllstng den 98. JNir: 190:1.
1. Reglaubigung des Protokolles det' ordentlichen Haupt-
Versammlung vom 7. 1\liirz I. J.
2. Verilnderungen im , tande de t' Mitglieder.
~. 1\1ittei lunO'en des Vorsitzenden.
4. Bericht nlwr clie nter:mchllll"'cn der Schalltlic'hte ,'on
"Dcckenkonstr llk t ionen. BCl'ichtel'stattc r Her l' Stlldtban-
meister Geol'g Dem k i.
rl. Vodage dl'l' Gl'S ·hilfts-Ü.·dJlung dos stilndigen Aus-
schusses für \VettbewcrbungsangelegenJw iten (An-
hang I V zur G.O.). Bcrichtet'statter Her r Hofrat Franz
H i t tel' v. G r u bel'.
Geschäftliche
TAGESORDNUNG
der 19, (Geschäfts-) Versammlung der Session 1902/1903.
20 . I \IOB.
[ [ II b e r ko r n Franz, Bau rut des • tadtbauamtes i . P . .
11 o Im s k y W ilhelm , Maschinen -[ ngeni eur, handelsg ori chtl- beelde ter
Schätzmeister un d Sac hverständiger für das 1I11schinen bau fach
un d für El ek trotechnik.
1, t ]) UIIII'"lllneister hcil l e r m a n n J ulius, A rc hitekt, k. k. saurar , ..
• t. :-'t el' han.
11 i u Lriiger Mor iz, hoh. aut. und heeid. Zivil -Architek t .
11 I \\' I k k . ()I,er -[' allral , Bau -D ir ektor der ü~terr.o Ion e "g 0 r enzo , »
• ordwe tbahn.
I s z k 0 w s k i Romuuld, k. k. '[ ini toriulrnt im Mini sterium des lnnorn -
K a p a u n J) pl. l ng . Dr. Fran z, Botrieh s·J)ir ektor d er städ t. Ga \~·orke.
K l au d y Dpl. Che m. .Iosef, k. k. Professor am technologIsch en
Gewerbe· ~ [ useum .
K lu n z i u g e r I' aul , In geui our.
[. 0 " h .luliu s , Architekt, k. k . Baurat.
I. a n d n u 0 r Hoh ert , k. k. Hebriorun gsrat, Zentrul- In sp ektor, Vorstand
des Zu gfiirderun lOs , und \ Verkstiitt end ienst os d er österr.•'ord-
westbahn .
'I e rz U .ku r, Arch itek t, l rirekt .. r der l. östo r r . Bau- und Ver kehrs -
0 0 ellsc hu tt.
I' o s e h l Han s, .\ rchit kt, Hau -l nsp ok tor des 'tadtba uamtes.
I' f 0 u f f (' r Frau z, k . k . B'lllrllt, Oher. lns pokto l· d er üs te n.- ung a r.
:-'tuuts- Ei senbuh n-(: eso llsc hu ft .
I' 0 S Fried rie h. l ngun ieur, 1·:l ektrot echnikur.
'a i I1 e r Albert, Oh er-Iugeni eur u. D.
~ ,. h 1e n k Karl , Ingenieu r, k . k . Profes sor, k. k. Insp ektor, Vors ta nd
de r Aich station für W ussermesser und Elektriaitätszähler -
S e h w a (' k h ü fe r Fran z, k. k. l Iofr ut, o. ü. Professor an der
H ochschu le für Bod onkultur.
• i 1110 n y I. eopold , Arch itek t.
S tc k ai Dp l. Ing . :\Iaximili llu, :\[as ch in en -lngeni eur.
Ta u s i g ,'igmund, k. k . Hofrat , lI afenhau-Di rektor der J)on au ,
Hegul ierungs-Commission .
W i lema ns Ed ler v- :\[ ont ef o rl e, Al exander, Archit ekt , k . k .
Uher·Bau rat.
W od i ck a W ilh elm, n.-ü. L andes·Baurat, Vor sland d eti Departem ents
flir l. an deskulLur-Angel egenh eiten im Lande~-Bauamte.
Z i l' P 0 r [i n g HUIl;O, k . k . Kommerzialrllt, Dir ektor der l:;immeringpr
'I ach in en · un d W aggonfahriks-Aktien ge '. vo r m. Il. IJ . S chIIlid .
Z \\ i aue r I' e ter, :\lasch in en ·lnJ.{en ieu r, Dir ektor der )) ampfketisel ·
I uter sn chung '. nnd Ver si ch erungs·( :osell s"haft a. (;.
Wi e n, :!:I. :\Hirz 1!IO:l. IJer \'ero ins · Vorst eh er :
Jrllius Koch ,
(' I ru miL Auf·
u und \: r \' 0 lli
ur n ueh \) men der
,,"1, n eh B () nie n plant,






Z. t)1I~) v. I\lI la.
Il. kan nt maohnl1g der Verein.leitu ng 1903.
lt-h '_'lI h r l: p i e ••\ u s..
F a ohgruppe d r Ber g - und B üttenmänner .
Donn r tag d I1 '2. . 1pril 190,'J.
\I itt t dun reu d. •ur ilJ:t'ud n.
I V..rr dt lI orrnoh r· B 'r,. r l F rlnz I' " ,' c h . r 1lie Io:i'('n·
i ndu t r i r uf I r I n I ~.Ih ."
F a ohgru pp der a.ohinen-lDg nienre.
Dun tny den :n. .Ilä r~ mo:/.
I. 'l ilt l' iluuJ.{" n de Yur itz nden.
.• " nr t r,'l" " Herrn Ina nieur ,'lpf n I~t·,·, i: C'I,,'r l' a l- 1
kul t i o n s m t h o d n im
-h r n e n b a u''.
F aohgrup p e für E l ektrot eohDik.
.!fOllf"9 rl u :W. .1ft,/". 190:1.
V.. rt n • d, l h-rrn Prof. or Dr. I.u t v vl " r: "l'her da
Z, "In \ n n' rh r I' h n .. In' n .
Ili. pr Yortr 'lind I Im 11 Ir "Llt' <I. lu titut für theoroti r-he
I'h ik d,'r k k. I T ni r i LI, l X, Türken tnU!' .1, 1.. ti,'gl1, I. ' ock. tatt.
tur
ni
Z. f~ lIi . 1\10:1.
m . Bekannt ma ohung der Verein l leitung 1903.
d. r Ka i r F rdi·
und
Z. f;l:! v. I!IOB.
IV. Bekanntmaohung der Verein.leitung 1903.
:-'onntag, d ' U ~,. April I. .1 . !indoL auf Ein1adun~ und unter ~' iihrnng
de 1I,'rrn Uh er -Baurat, Stadtlmu·Diroktor Franz B e r ~ e r di e ge me in-
am B" ichtigunl-( de r stild tisc he n El ck tri zi tlitsw er k ,' in :-'imm ,' rin g
stat t. Zu am me nk uufL lU Uhr vormittags 11m üdcingang c der El ek -
t rizitätsw 'r ke .
Zufahrt mit dcr elekt r isc he n 'lraß.'nbahn durch di • Simm,'rin ger
Hauptstraße hi s zur !laitcsteIle I' rllu scgassei dann zu Fuß (Cll.
:!II :\linut 'n) du rc h l{appach O'l\sse, Wachthau. ga se, Durchl aß d er
Staat Eiscnhahn-(: ('s l'll sch a ft, I. LlIndl'n gasse , I I11idcstraße, 2. llaidc-
'lul'rSLraße zu m ' üde ingangl' d,'r Eh-ktriziUltsw l'rkc. D' lr g lc ichc \Vcg
wi rd für \Vagen plllp foh le n.
Wi e n, :!:l. ~Ilirz 1!Hla . Der Vereins · Vorstcher:
.Julilt s Koch.
I!lU:!
b "n UIII unll rI ' I \ ·rt n. \' 'r: ut\\urlli"'l r 1{ "dakLeur : l' IlJlslantin Freih. v. l' u I' V. - Druck von H" :; pie s & (;0. in W ien,
